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POLITIK 


Jäger 99; Großbritannien, Italien 
1 uiä die BunidesrcpuIjKk Deutsch 
land woDea vorerst ohne Frank- 
reich und Spanien den getneinsa- 


-wiw 

** r- W. 

■* ‘ u ‘ :r I-MäiTrÜ 
! 4 4 7 t j ‘ ^1«? 

• ‘'li 

'•■ T,-,^ 

M*Iwl Fuj 

»«■.krart.S*£' 

J *nfrhf8| a# {. t 
altu > }*.... « r .t ..k. 

> •< ’ 

• ««■». .k' \4i. 




die 9öer Jahre vorantreiben- (S. 8) 

JogcudvRfc: Die Enrichtung ei- 
nes innerdeutschen Jugendwerics 
soll die Bundesregierung prüfen. 
Diese Forderung erhob der 
deutschlandpolitische Sprecher 
der CDU/CSU-Bundestags&ak- 

tion, Lintner. Die SPD begrüßt 
diesen Vorschlag. (S. 4) 

Stenern: Weder Bonn noch die 
Union planen, die -Abschaffung 
des Ehegatten-Spiatmgs. Regie- 
rungssprecher Ost reagierte damit 
auf Mddungöv Jiach <fen*»n der 
Arbetoehmerflügel der CDU/ 
CSU dfe Besteoerui^ des gemein- 
samen l^knrnrrwnR von Ebeüeu - 
teh nach Steuerklasse I durchset- 
zen wollte. (S..4) • 

Partefepenäen: Gegen drei Top- 
Manager des Reemtema-Konzerns 
hat die Staatsanwaltschaft in 
Hamburg Anklage wegen Steuer- 
hinterziehung im Zusammeihang 
mit Paxteien-Enanzfehmg erho- 
ben. (S. 4) 
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99 Versuche, wie zum Beispiel 
das Vier-Äföciite-Abkoinnien über 
Berlin zu unterlaufen wie bei den 
Weltfugendfestspielen, sollten der 
Vergangenheit angehören. Wer so 
handelt, beweist nicht Souverimi- 

WoJfgang Mlschniofc, Vort h ente te 
FDF-BmKtestagxfraktfon, in etnem Appell 
an den Ostblock, die geschlossenen Ver- 
träge auch einzuhalten FOTO: F. HARTUNG 


WIRTSCHAFT 


! :is<upor 


Wandte: Die Entwicklungshilfe 
Bonns ist 1984 gegenüber dem 
Voqahr um200Mflhrmen DM auf 
7,9 ACHiarden DM zurückgegsn- 
gen, erklärte der Bundesminister 
Air wirtschaftliche -Zosammmar- 
beit bei der Vortage des Jahresbe- 
richts. Der Airteü am 
produkt ging damit von 0,48 auf 
0,45 Prozent zurück. Der Durch- 
schnitt der westlichen Industrie- 
länder liegt bei 0,38 Prozent (S. 9) 


Mal seft Jahresbegmn . gab es in 
der Bundesrepublik Deutschland 
Bewegung auf dem Benrinmarkti 
Zum Wodtehende rutschte der 
Preis für Superbenzm auf .138(9 
Pfennig pro Liter. (S. 9> 


Bene Die neue Regierung hat ein 
Krisenpaket zur Wiitschaftssanie- 
nmg verkündet »»d unter ande- 
rem die Dollar-Konten bei einhei- 
mischen Banken vorerst gesperrt 
Alle Devisentransaktionen wur- 
den bis auf wenige Ausnahmen 
untersagt (5- 10) 

Bö» Auslandsaufträge sorgten 
an den Aktienmärkten trotz Wo- 
chenendtfattrtdhingen für weiter 
steigende Kurse. D er B enten- 
markt war freundlich. WELT-Ak- 
tieniaäex 197,15 (195^9). BHF- 
Bentenindex 104*268 (104*184). 
Performance Index 105,783 
(105,668). Dollarmittelkurs 2A310 
(2,7880) Mark. Goldpreis pro Pein- 
unze 319,65 (322^0) Dollar. 


KULTUR 


Ufr'-» *•- 


Vollständiges Werte Ein deut- 
scher Exilveriag in Amsterdam 
hat mehr, als ein halbes Jahrhun- 
dert nach dem Tode des Dichters 
Kons tantin Kavafis zum ersten 
Mal vollständig gesammelt und 
meisterhaft verdeutscht das Werk 
des griechischen Lyrikers heraus- 
gebracht (S. 15) 


Bayreuth: Rene Kollo wird bei 
den Richard- Wagner-Festspielen, 
die noch bis zum 28. August dau- 
ern, nicht auftreten. Der Tenor 
ließ IbstspteOeiter Wol^ang Wag- 
ner mitteflen, daß er für die Titä- 
rolle im „Tannhauser* aus ge- 
sundheitlichen Gründen nicht 
mehr zur VerfSpiwg 


SPORT 


Tennis: Boris Becker aus Leimen 
brachte die deutsche Mannschaft 
im Davispokal-Spißl gegen die. 
USA mit Id) in Führung: Er be- 
siegte EÜöt Teöscher in nur 113 
Mnuten deutlich mit 6:2, 6^, 6:3. 
(S.7) ‘ 


Motorsport: Der Italiener Teo Fa- 
bi war mit seinem Tobnan-Hart 
schmälster Fahrer im Training 
zum Großen Preis von Deutsch- 
land auf dem Nürburgring 
(1:17,429 Minuten) vor dem Fran- 
zosen Alain Prost (1:18:616). (S. 8) 


AUS ALLER WELT 


Ra^ m i fS hr » ; Tm Kampf um Auf- 
träge privater Kunden für Flüge 
'der US-Weltraumfihren hat das 
'Weiße Haus eine neue Marktstra- 
tegie angekündigt Die Ladekapa- 
Zitaten werden von Oktober 1988 
an versteigert Das Mindestgebot 
'für den gesamten rjd** raum bo- 
' trägt 74 Mühooen Itollar. . . 


Wetnskairfah Erneut ist in einem 
deutschem Wen Diethjdöagfrkol 
festgestellt worden. Damit ist die 
giftige Chemikalie bereits in elf 
deutschen Weinen gefunden wor- 
den. CS. 16) 

Wetter: Wechselnd bewölkt, ein- 
zelne S chauer . 17 bis 20 Grad. 


Außerdem le sen Sie in dieser 




’ .kjMefarangen: Arzt, hilf dir selber - 
1 aktf* Jj^tartikä von Professor Peter R. 
Hc^stätter S.2 

^ Üst-Bertta: Künftige Tbeöfogen 
berdten der SED zunehmend 
V Kipfterbmche^ S* 4 

.Forum: Personalien und Leser- 


irt ^p ,bne& an die Redaktion der 
' ,WELT. Wort des Tages S.5 

. .1 

formd l: Niki Lauda hört auf: 
^ch Mn kein Tier, das dem Futter 
t ^S if «ch(iagt"-V{mK.Bi^ S.8 

JatiseheffiDernissischeBallett- 

w Godunow -- Mit Entrechat in 
.1* «fFWheit getarnt S.14 


u^Äochen: Gabriele BEmte- in de - 
«pf* „j^Sdüschen Galeie -* Sie hat alles 
^-■‘onNator • &15 


Geistige WELT: Herbert von Ka- 
rajan über Wühehn Rrrtwängler- 
VonJ.Matzner S.17 

Gräfin die Geschichte: Theologe 
Friedrich Spee - Er kämpfte ge- 
gen den Besenwahn S.18 

Fahrt durch den Spreewald; Im 
Tranroreich der sauren Gurken 
dümpeln die Kähne S. 19 

Wissenschaft: Gehirn-Koordina- 
tion -Nervenzellen müssen Lesen 
und Schreiben fernen S.20 

Welt des Boches: Thmiroff will 
sich rädien - „Der fünfte Sohn" - 
Roman von Elie Wiesel S.21 

Anto-WELT: Ente mit Suzuld-AD- 
lad-Technik - Der 2 CV aus 
FrankreidifürdieUSA S.Z5 
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Südafrika: Der Druck auf die Re- 
gierung, den Ausnahmezustand 
wiederaufeuheben, hält an. Am 
Fratag rief Australien semen Bot- 
schafter ZU Kongiftatiniwi zu- 
rück. ln Km-TA sofiem die drei Au- 

ßenmmi'gtor Halfen« 7 jmgnfo lU M 

und der Niederlande zu Gesprä- 
chen mit der Regierung nach Pre- 
toria rejsen. (S. 3 u. 5) 

US-Etat: Nach wochenlangen 

Anceinan riA T f g fa ^mg pn ginig ton 

sich beide Kammern des amerika- 
nischen Kongresses auf einen 
Knmp mrrriB beim Haushalt für 
1986, da - Ausgaben von 967,6 Mil- 
liarden Dollar vprsiehi. Präsident 
Reagan will eventuell sein Veto 
emfegen. (S. 6) 

Energie: Der Bau von Atomkraft- 
werken geht wel t w eit «nfiA. 
1984 ist nur bei 14 Anlagen mit 
einer Gesamtkapazität von 11,3 
Gigawatt mit dem Bau begonnen 
worden. Das ist die niedrigste 
Zahl seit 1968. 

Korea: Diesüdkoreanische Regie- 
rung hat den Vorschlag Nordko- 
reas, die Olympischen Spiele 1988 
in beiden TaTiiiwiwlwi auszutra- 
gen, abgelehnt (S. 5) 


Trotz der Staatsprogramme 
stieg die Arbeitslosigkeit 

Erfahrungen aus den Jahren 1974 bis 1981 / Forderungen des DGB 

GÜNTHER BADING, Bonn staatlichen Beschäftigungsprograin- sprach dabei von einem „relativ \ 


DER KOMMENTAR 


Die Gewerkschaften setzen nach 
wie vor auf staatliche B e s chäf ti- 
gungsprogramme zur Bekämpfung 
der Massenarbeitslosigkeit, obwohl 
die insgesamt 16 derartigen Program- 
me der saziallibeiafen Koalition zwi- 
schen 1974 und 1981 trotz Ausgaben 
Von knapp 50 Milliar den Mark mit 
einem /feistieg der Arbeitslosig k eit 
von 582000 (Jahresdurchschnitt 
1974) auf 1,83 Millionen beim Regie- 
rungswechsel 1982 emhergmgen. Der 
DGB- Vorsitzende Emst Breit fordert 
in »mm T/ritartilrpi der neuesten 
Ausgabe der Gewerischaftszeitung 
„ötv“ wiederum auch öffentlich „Xn- 
vestitmnsprogramme“, um die „Be- 
schäftigung ZU sinhpm aUSZU- 
bauffi“. Mit piick auf die ^Aktions- 
woebe“ des DGB vom 14. bis 20. Ok- 
tober unter dem Motto „Arbeit für 
aifa MjflwsBwmmng l soziale Gerech- 
tigfaät“ n<mnt Breit drei Bereiche, in 
AmAf i er Beschiftigungswir- 
kung erhofft Der „erfolgreiche Weg 
der Arbeitszeitverkürzungen“ müsse 
weiter beschriften werden. Auch 
TPri ffste ri „Bund, T-nndprimd 

A»n an fhn p lwhäffigiTTipyfllTfa'griw 

Verantwortung erinnert* 4 werden. 
Statt öffentliche Investitionen ^uf 
Eis zu legai“ seien Jnvestitionspro- 
gramme“ nötig; etwa im Bereich des 
Umweßsdiutzes. Zum dritten 
schreibt Breit, müsse der DGB „den 
Arbeitgebern die Möglichkeit neh- 
men, neue Technologien dem 
Rucken und auf Kosten der Beschäf- 
tigten zu planen und emzusetzen“. 

Die Forderung des DGB nach 

Franke sieht 
Besserung am 
Arbeitsmarkt 

DW. Nürnberg 

Die Zahl der Arbeitslosen ist in der 
Bundesrepublik Deutschland im Juli 
um 60 952 auf 2 221 395 gestiegen und 
hat damit den höchsten Stand in ei- 
nem Juli seit der Währungsreform er- 
reicht Wfe der Präsident derBundes- 
anstah für Arbeit, Heinrich Franke, in 
Nürnberg nritteüte, erhöhte och da- 
mit die Arbeitslosenquote auf 9,0 Pro- 
zent gegenüber 8,7 Prozent im Juni 
Die Zahl der Kurzarbeiter sank um 
54183 auf 107522, die der offenen 
Stellen um 981 auf 119 379. 

Franke interpretierte das Juli-Er- 
gebnis als „Anzeichen für eine leichte 
Besserung*. Sehe man von der übli- 
chen jahreszeitlichen Belastung ab, 
die das Fnd ** der AnghildimggzpH A n 
und die Sommerpause in der Wirt- 
schaft ttir den Arbeitsmarkt bringen, 
habe die Aibeäslosigkal saisonberei- 
nigt etwas abgenommen 

& habe jedoch guten Gnmd, bei 

arinpr rrmbrrnal? «slnT Tig r tPn J j- 

nie zu bleiben, daß das zweite Halb- 
jahr etwas besser völaufen könne als 
das erste. Der Juli-Start berechtige zu 
dieser Feststellung. Auch die Bun- 
desregierung steht nach den Worten 
von Regierungssprecher Ost keine 
Umkehr der positiven Tendenz auf 
dem Arbeitsmarkt 


staatlichen Beschäftigungsprogram- 
men wurde zunächst 1977 formuliert 
»nd dann im März 1981, nach dem 
Auslaufen des sogenannten „Zu- 
kunftemvestitionsprogramms* (ZIP) 
von 1977 mit dem konkreten Umfang 
von 50 Milliarden Mark Ausgabenvo- 
lumen neu vorgetragen. Inzwischen 
verweist *nan in der Düsseldorfer 
DGB-Zentrale sogar darau f bin, dafl 
diese Forderung zu einem Zeitpunkt 
erhoben worden sei, als die Arbeitslo- 
sigkeit noch an der Millionengrenze 
gelegen habe. Heute sei sie doppelt so 
hrvTi. Folgerichtig mi jfttpn ZU einem 
50-Mnharden-Programm noch zusätz- 
liche öffenthrhe Ausgaben kommen, 
etwa bä der Erledigung ^liegenge- 
büebena 1 Aufgaben“ wie im Umwelt- 
schutz. 

Der DGB scheint in der Diskussion 
mit der Bundesregierung einen 
Schwerpunkt bei den Investitionen 
im öf fe n tlichen Bereich zu setzen. So 
bat sich in da Vorarbeit für das Spib- 
zangespräch zwischen Gewerk- 

grhaffefe md pnri ’B unriPCTPgip'ning 

im Juli eine Arbeitsgruppe ganz die- 
sem Thema „öffentliche Investitio- 
nen" gewidmet Sie war mit Spitzen- 
leuten beider Seiten besetzt Für die 
7 frmH<»gr»g igr vm g rahm Fmanzmini- 
ster Stoltenberg, für den DGB die 
Vorätzende des zweitgrößten Einzel- 
gew edxchaft , ÖTV-Chefin Wulf-Ma- 
thies teil. Während Stoltenberg die 
„Wachstums- arbeitsmarktpoli- 
tische Notwendigkeit stärkerer ge- 
samtwirtschaftlicher Investitionen* 
hervorhob - der Fmanzxninister 


sprach dabei von einem „relativ be- 
grenzten Anteil der Öffentlichen Inve- 
stitionen* - forderte Frau Wulf-Ma- 
thies ein „vom Bund zu initiierendes 
»mittelfristiges Programm zur Ver- 
besserung der wirtschaftlichen Infra- 
struktur, zur Sicherung der Umwelt 
und Beschäftigung' mit »ingm Um- 
fang von yfhn Milliarden Mark pro 
Jahr“. Zur Finanzierung griff sie den 
in einem Schreiben von DGB-Chef 
Ernst Breit an don tt unriretemyw ge- 
äußerten Vorschlag auf; die Hälfte 

vorgesehenen Betrages von 20 Milli- 
arden in dtesf>s PmgT smm fliplfen 731 
lassen. Auch dürfe eine Erhöhung der 
Netto-Kreditaufhahme de s R iiivte 
glicht tabu bleiben*. Stoltenberg hat- 
te dem in der Arbeitsgruppensitzung 
widersprochen auf die Gefahr 
des Verlustes j eglichen Handlung «. 
Spielraumes bei T Ackerung der Kon- 
sohdierungspolitik verwiesen. 

Tn der fegjcrtmgszeft der soziaHi- 
beraten Knalitinn ftinri rnggeRnrnt lg 
so lcher Programme unterschiedli- 
chen Umfangs aufgelegt worden: 

• Einmalig es Snnderpmg ramm für 

Gebiete mit speziellen Strukturpro- 
blemen vom 6. Februar 1974; Ausga- 
ben: 0,9 Müliaiden Marie. 

• Sonderprogramm zur regionalen 

und Tn h-alen AhgfTTt-ning df»r 

tigung vom 25. September 1974; Aus- 
gaben: 0^5 Milliarden Mark 

• Sondeiprogramm stabilitätsge- 
rechter Aufschwung vom 12. Dezent 
ber 1974; Ausgaben: 1,73 Milliarden 
Mark 

• Fortsetzung Seit» 8 


Spitz und schrill 

WILFRIED HERTZ-EICHENRODE 

simisten sagen: Es sind sigkeit geben. Trendwende am Ar- 
\-ß die höchsten Juli-Zahlen der beitsmarkt rechtzeitig zur Bun- 
Aibertslosigkeit seit der Wahr destagswahl 1987? Dieser Gedan- 
ruQgsrefonzL Die Optimisten sa- ke mag Heiner Geißler durchs 
gen: Im Juli ist die Arbeitslosen- Hirn gezuckt sein, als er wider die 
zahl weniger gestiegen als im Ver- interessierten Schwarzmaler den 
gleichsmonat 1984, und das zeigt, giftigen Satz schleuderte: „Die 
daß der positive Trend am Ar- stärkste Hilfstruppe der Sozial- 
beitsmarkt ungebrochen, ist demagogie hat die SPD ira Deut- 
Wahrscheinlich kommt Heinrich sehen Gewerkschaftsbund*. Der 
Franke der Wahrheit am nach- Aufschrei dar Getroffenen war 
sten, wenn er von Anzeichen für spitz und schrÖL Und jetzt setzt 
eine leichte Besserung spricht, der Kanzler auf einen Schelm an- 
Und das klingt zumindest nicht derthalbe: Er tritt an die Seite Hei- 
sc h lecht ner Geißlers und verweist kö M 

Freilich weiß das Pu blikum auf die Aktionswoche, die der 
längst, wer die professionellen DGB im Oktober zum Rötest ge- 
Pessimisten und wer die Optimi- gen die Regierung startet Dies 
sten sind. Die Lautesten in DGB verkünden jedenfalls seine He- 
und SPD sind daran interessiert Tolde in Bonn, 
sehwarzu m alen. Zu diesem D leiben wir bei der Wahrheit 
Zweck behandeln sie die globale 13 Das Wort „SozialdemagPgie" 
Plakatzahl von zwei Millionen ist nicht absolut falsch gewählt 
und noch mehr Arbeitslosen als und Geißler schrieb es auch nicht 
Tabu, verteidigen sie wie eine hei- absolut tsA^bum Adressen zu. 
lige Kuh gegen jeden Versuch, die Fragt sich, was den Kanzler bewo- 
undifferenzierte Sammelzahl auf gen hat sich aus der Feme un- 
ihren W ahrhei tsgehalt zu durch- wirsch vernehmen zu lassen, 
leuc hten . I h nen dient die Horror- Wahrscheinlich hat, er am Wolf- 
zahl als ewige Ankl age gegen den gangsee mitbekommen, daR seil 
Bundeskanzler. Wer die Massen- Tagen diejenige Gruppe im DGB 
arbeitslosigkeit Anwachsen ließ, das laute Wort führt, die gegen 
das wird beflissen verdrängt jede Kooperation mit der Regie- 
Umgekehrt liegt der Regierung rung ist folglich auch gegen das 
daran, über dem Arbeitsmarkt ei- vereinbarte Gespräch zwischen 
nen Hoffnungsschimmer herauf- Regierung, Gewerkschaften und 
riehen zu lassen. Tatsächlich ist Arbeitgebern am 5. September, 
im Trend der Zuwachs an Arbeits- Auf spinp Wpjgp wollte d er Kana. 
losigkeit gestoppt, und wenn alles 1er dem DGB wohl sagen: Werdet 
gutgeht wird es im nächsten Jahr euch erst mal selbst klar, was ihr 
einen Rückgang da Erwerbslo- eigentlich wollt 


Lummer nennt Wird Klima für Genscher erinnert Moskau 
Spende Springen Dreiergespräche an ausreLsewillige Deutsche 

großzügige lat gestört: Gespräche mit Schewardnadse verliefen ^achIkh M 


DW, Berlin 

Der Verleger Axel Springer wird 
mit einer persönlichen Spende von 
fünf bis sechs Millionen Mark den 
Umbau imd die Einrichtung pinps 
Gästehauses für das Deutsche Heiz- 
ae ntrum Berlin finanapwi 7n dem 
Gästehaus sollen vor allem Angehö- 
rige von Patienten untergebracht 
werden. Im Herzzentrum, dessen Ko- 
stei 84 ifiUionm Mark betragen und 
das im April nächsten Jahres eröff- 


Co.Bonn 

Zw i sc hen^ ^ mde s k ^zto Helmut „Sachlich* hieß das Stichwort, mit 

CDU-Generalsekr^r Hei- dem Bundesaußenminister Haus- 
ner Geißler bestehen m der Bemto- Dietrich Genscher mehrfach seine 
hmg der poiitischmRoIle des Deut- j^pp einstündige Unterredung mit 
schm Gewökschaftsbundes keine dem sowj^Uchm Außenmimste- 

Eduard SdS^adse in Helsinki 
gestern in der Umgebimg charakterisiert hat Das Gespräch 


Gespräche mit Schewardnadse verliefen „sachlich“ 

BERNT CONRAD, Bonn in diesem Jahr wird mit weniger als 


SEITE 3 

IwntiWB elf Horzc M rargte 

net wird, sollen jährlich zunächtt 800 
und später 2500 Operationen am offe- 
nen Hprren ynr ^rmmmpn werden. 
Innensenator Ht^nnrh Lummer be- 
z ächne te am Freätäg yor Jou rna lis ten 
die Speode als großherzige Tat, die 
unsere Anerkennung verdient*. Im 
Namen des Verlegers erklärte Emst 
Gramer, Springer sei glücklich und 
dankbar, zur Ausgestaltung des Zen- 
trums beitragen zu können, das ein 
Schritt dazu sein solle, Berlin wieder 
ZU em&rder „Welthauptstädte der Ge- 
sundheit* zu machen. 


Kohls auf die Forderung führender 
Gewerkschafter, der Kanzler solle 
sich von der Bemerkung Geißlers di- 
stanzieren, der DGB sei „die stärkste 
KDfstruppe der Sozialdemagogie“. 

Tatsächlich denke der DGB ja auch 
nicht daran, seine herbstlichen Pro- 
testdemonstrationen abzusagen, er- 
klärten Kanzlennitarbeiter. Im Ge- 
genteil: In den vergangenen lägen 
habe der DGB verstärkt verlauten 
lassen, man müsse die Bundesregie- 
rung massiv unter Druck setzen. Dies 
sei angesichts der Gesprächsverahre- 


kurz vor Abschluß der KSZE-Jubüa- 
umstagung sei „sachlich* verlaufen; 
Schewardnadse habe Jn sehr sachli- 
cher Weise“ sein Interesse an einer 
Weiterentwicklung der bilateralen 
Beziehungen bekundet, sagte Gen- 
scher. 

Poli ti sc he Beobachter schließen 
daraus, daß der Nachfolger Gromy- 
kos - der Genscher erst als letzten 
napVi zahlreicher* a ndere n Amtskoüe- 
gen empfangen hat -kein besonderes 
persönliches Engagement für das 
deutsch-sowjetische Verhältnis an 


dmg zum 5 : SeptembCT auch nicht 


gerade die feine Art des Umgangs Qß Bedeutung unterstrich. Allerdings 
miteinander. bedeutete die Sachlichkeit auch, daß 

Maßgebliche Gewerkschafter ha V Schewardnadse, im Unterschied zu 
ten die Ansicht vert rete n, Geißlers seiner Rede auf dem KSZE-Trefien, 
Polemik sei „politische Bnmnenver- in dem Gespräch kein ranziges Mal 
gütung** und torpediere weitere ge- dm angeblichen westdeutschen „Be- 
spräche der Regierung mit dem DGB. vanchismus“ erwähnt hat 


US-Präsident verteidigt 
Shultz gegen „Neue Rechte“ 

Konservative Angriffe sollen die Politik Reagan« treffen 


FRJTZ WlftTH, Washington 
Ke amerikanische „Neue Rechte“, 
di» Vereinigung rechtskonservativer 
Kongreßmitglieder m>d Organisatio- 
nen, bat den Rücktritt von Außen- 
minister Shultz gefordert Sie werfen 
ihm vor, zusanft im Umgang mit den 
Kommunisten und zu unentschlos- 
sen gegenüber den Provokationen 
von Terroristen zu sein. 

Das Weiße Haus reagierte sofort 
auf diese Vorwürfe und ließ durch 
seinen Sprecher Speakes erklären: 


Heute; Stelfenanzeigen für Fach- und Führungskräfte 


Shultz als «nen hervorragenden 
Außenminis ter. Er genießt die volle 
und nnfflnyitehi-finitfr» Un te r st ütz ung 
des Präsidenten und wird so lange 
Außenminister bleiben, wie er 
(Shultz) es wünscht* 

Die Angriffe gegen Shuftz sind der 
vorläufige Höhepunkt einer Kampa- 
gne, die vor einigen Monaten begon- 
nen. hat Die konservativen Kritiker 
werfen Shultz seit langem vor, in sei- 
nem Ministerium eine Personalpoli- 
tik zu betreiben, der zahlreiche kon- 
servative Diplomaten zum Opfer ge- 
fallen «ffrn Die wochenlange Kam- 
pagne gegen die Ernennung des 
neuen amerikanischen Botschafters 
für Bonn, Burt, hatte hier ihren Ur- 
sprung. 

Der Kritik an Shultz haben sich der 
eheroahge Botschafterin RnTnänipr^ 
Funderburk, der frühere Botschafter 
in Costa Rica. Winsor, und das ehe- 
malige Mitglied der amerikanischen 
UN-Delegation, üchenstem, ange- 
schlossen. Sie werfen ihm vor, „die 


Außenpolitik Reagans unterminiert“ 
zu haben. Andere KritiTwr der soge- 
nannten „Neuen Rechten“ kreiden 
ihm „AppeasementrTendeiEzen“ an. 
& sei der Mann der nach der Er- 
schießung des «ragrilnin jy Ma- 
jors Nkätolscxn durch die Sowjets in 
der „DDR“ die Forderung nach einer 
öffentlichen Entsninildigiing der So- 
wjets felfengptassen habe. Zugleich 
machen sie Shultz dafür ver a n t wo rt- 


men gegen die G eispfephmer von Bei- 
rut ausgeblieben säen. 

Die Kritik an Shuite richtet sich 
i nd i rekt auch gegen Reagan, der die 
fetzte Verantwortung für die amerika- 
nische Außenpolitik trägt Die kon- 
servative Rechte wagt offensichtlich 
jedoch nicht, den Präsidenten mit ih- 
rer Kritik direkt zu treffen, weil sie 
wegen seiner nach wie vor ungebro- 
chenen Popularität schnell zum Bu- 
merang gegen sie würde. 

Der Sprecher des Außenminis ters 
reyhte das deutlich, als er zu dieser 
Kritik erklärte: ^Außenminister 

Shultz fuhrt die Politik des Präsiden- 
ten aus. Die Rechte und die Linke 
mögen damit nicht einverstanden 
sein, doch es ist die Politik des Präsi- 
denten, die hier vawirkEcht wird.“ 

^ Dfe Kritik der „Neuen Rechten* an 
de- Reagan Administration ist nicht 
neu. Sie konzentrierte sich in der er- 
sten Amt sze it Reagans jedoch we- 
sentlich auf innenpolitische Themen 
und machte den damaiigo^ Stabs chef 
des Präsidenten, James Baker, zum 
Sündöibock- 


Darum müsse sich Kohl umgebend 
und energisch davon distanzieren. 

Für Eureka kein 
zusätzliches 
Geld aus Bonn 

DW.Bomi 

Für das von den europäischen Re- 
gierungschefs vereinbarte europäi- 
sche Forschungsprogramm Eureka 
werden bis Ende 1986 keine zusätzli- 
chen Mittel aus dem Baushalt des 

zur 

Verfügung gestellt 

Vertreter des Ministeriums erklär- 
ten, die zunächst vorgesehene „Defi- 
nitionsphase“ des Programmes kön- 
ne mit U mschichtung en im Etat fi- 
nanziert werden. In dieser Phase sol- 
len die Grundlagen für die Finanzie- 
rung urai die Schwerpunkte der For- 
schungsprojekte festgelegt werden. 
Das Ministerium rechnet bis dahin 
mit etwa einem Dutzend Vorhaben. 

Die erstes Projekte sollen auf der 
zweiten EurekarKonferenz vorge- 
stellt werden, zu der sich die zustän- 
digen Nünister der Partnerländer An- 
fang November in Hannover treffen 
wollen. 

Als Beispiele Sir Eureka-Vorhaben 
nannte ein Mhristeriumssprecher 
auch die Lösung von grenzüber- 
schreitenden Umwelt-Problemen wie 
Altlasten und die länderübeigräfen- 
de Überwachung von Schadstoffen in 
der Luft. 

Dabei verwies er jedoch darauf 
daß die Forschungsvorhaben so weit 

wie mftgfirh an Marktbedürfhissen 
orientiert sein müßten. Eureka sei 
„kein neuer Topf staatlicher Gelder, 
aus denen man ach auch noch bedie- 
nen kann*. 

Sdtte 9: Kön neuer Subventionstopf 


Der B »irtdpggiiRgnmmis ter benutz- 
te den Anlaß des bevorstehenden 15. 
Jahrestages der Unterzeichnung des 
Moskauer Vertrages zu der Aufforde- 
rung, die Sowjetunion möge in der 
Frage des Ausreise von Sowjetbür- 
gern deutscher Nationalität wieder 
z um Stand von Anfang und Mitte der 
70er Jahre zurückkehren. 1977 waren 
noch 9271 deutsche Aussiedler aus 
Rußland in die Bundesrepublik ge- 
kommen. 1984 waren es nur 913, und 


500 Ausriedtem gerechnet 
Der drastische Rückgang der Aus- 
reisegenehmigungen war von der 
Bundesregerung schon mehrfach oh- 
ne Erfolg kritisiert worden. Auch 
Schewardnadse hat gegenüber der 
Mahnung Genschers offenbar keine 
Reaktion gezeigt 
Semen neuen sowjetischen Ge- 
sprächspartner bezeidinete der Bun- 
desaußenminister als „sehr freund- 
schaftlich und gelassen im Vortrag*, 
aber auch als selbstbewußt und 
kompetent Daß sich nach Scheward- 
nadses Berufung die sowjetische Au- 
ßenpolitik substanziell ändern könn- 
te, sei reahstischenveise nicht zu er- 
warten gewesen. Immerhin registriert 
Genscher unter der Ägide des Partei- 
chefe Gorbatschow neue außenpoli- 
tische Akzente im Verhältnis zu Chi- 
na, ehre Akzeptierung der Europäi- 
schen Gemeinschaft als politische 
Realität und eine vorsichtige Kon- 
taktpflege mit Israel. Davon war aller- 
dings bei dem Gespräch in der Fin- 
Iandia-BaBe nicht die Rede. 

Bemerkenswerterweise hat an dem 
Treffei Genschers mit Schewardnad- 
se, ebenso wie an allen anderen bila- 
teralen Begegnung»! des sowjeti- 
schen Außenministers, auch der Bot 
schafter in Washington, Anatoljj Do- 
brynin, teilgenommen. Vor einiger 
Zeit war verlautet, daß der 65jährige 
Spitzendiplomat nach jähriger Tä- 
tigkeit in Washington abgelöst wer- 
den solle. Seine prominente Rolle an 
der Seite des neuen Chefs läßt darauf 
schließen, daß er Schewardnadse 
auch künftig beraten wird. 

Satte 2: Nur eine Stunde 


Antisandinistische „Contras“ 
yerschärfen den Krieg 

„Entscheidende Phase des K onflikts in Nicaragua“ 


WERNER THOMAS, Miami 

Der Krieg anriRandmigtisrher 
„Contras* gegen die marxistische Re- 
gierung in Managua hat sich in den 
vergangenen lägen dramatisch ver- 
schärft. Diplomatische Beobachter in 
der nicaraguanischen Hauptstadt 
sprechen von einer entscheidenden 
Phase des Konfifktps 

Die Offensive der „Contras“ be- 
gann Ektde vergangener Woche mit 
einem Überfall auf einen Mflitarkare 
voi bei Esteti. Laut offiziellen Anga- 
ben kamen 26 Soldaten dabei ums 
Leber, die höchste Verlustziffer der 
sandmistischen Volksarmee in einww 
Gefecht Angeblich wollen die Parti- 
sanen in den nächsten Tägen die Pro- 
vinzhauptstadt angreifen. Sie soll be- 
reits u m zi n gelt sein. Die panamerika- 
nische Autostraße kann seit Dienstag 
nicht mehr für den Durchgangsver- 
kehr benutzt werden. Die Contra-Bri- 
gaden zerstörten zwei wichtige Brök- 
ken. Die Sandinisten schafften große 
Mengen militärischen Materials nach 
Es t ek , um die Truppenkontingente 
zu verstärken. 

fca Verteidigungsraimsterium von 


M a nagua wird vermutet, daß etwa 
3000 Kampfer der größten Contra-Be- 
wegung, «demokratische Kräfte Ni- 
caraguas* (FDN), in der zweiten Juli- 
Hälfte von Honduras nach Nicaragua 
gekommen sind. Die FDN-Organisa- 
tion, die auf Beschluß des amerikani- 
schen Kongresses jetzt wieder nicht- 
militärische Hilfe von 27 Mülfonw. 
Dollar erhalten Warm, umfaßt 12000 
M a nn Die Führung der „Contras“ 
gründete inzwischen eine „Vereinigte 
Nicaraguanische Opposition“ (UNO) 
und entwarf ein politisches Pro- 
gramm für den Fall der Übernahme 
der Regierungsgewalt 

Nicaraguas Präsident Ortega hat 
am vergangenen Wochenende bei der 
Beisetzung von fünf zivilen Opfern 
des Krieges wütende Angriffe gegen 
die Reagan-Regierung gerichtet und 
damit die gereizte Stimmung in der 
s^inistisrhen Hierarchie signali- 
siert. Die Politiker' in Washington 
seien „s chlimmer als Hitler*, sagteer, 
„das sind Fanatiker, Verbrech», Mör- 
der*. Der dreieinhalb Jahre dauernde 
Konflikt forderte bisher 10 000 Todes- 
opfer. (SAD) 


6 




MEINUNGEN 


DDE WELT - Nr. 178 - Samstag, 3. August 1085 


DIE# WELT 

l'NABHÄN-CICK T4«KÄZRITrS« Fl' R PKITSCH J.A V|> 


Nur eine Stunde 

Von Bemt Conrad 

D ie Westeuropäer mußten sich auf der KSZE-Jubilaums- 
tagung in Helsinki mit einer Nebenrolle begnügen. Mögen 
ihre Außenminister auch noch so wohlformulierte Reden im 
Plenum der Finlandia-Halle gehalten und sich noch so intensiv 
in einer Unzahl von bilateralen West-Osfc-Begegmmgen enga- 
giert haben - das öffentliche Intresse galt allein den Auftritten 
und der ersten Begegnung von George Shultz und Eduard 
Schewardnadse. Die Supermächte dominierten. Das bevorste- 
hende Gipfeltreffen bestimmte den Lauf der Dinge. 

Deshalb widmete der georgische Neuling seinen Unterre- 
dungen mit den Amtskollegen aus Frankreich, England und 
der Bundesrepublik Deutschland zusammen so viel Zeit wie 
dem Treffen mit dem amerikanischen Außenminister. Das war 
Genschers Pech, der sich als einstiger Vorzugspartner Gromy- 
kos am Ende der Gesprächsliste Schewardnadses mit weniger 
als sechzig Minuten Audienz nicht sehr wohl fühlte; zumal da 
der mehrfach betonte „sachliche“ Verlauf des Tete-ä-töte nicht 
gerade von leidenschaftlichem Engagement Schewardnadses 
für die deutsch-sowjetischen Beziehungen zeugte. 


struktive Haltung das Wohlwollen Moskaus verdientermaßen 
verscherzt, wäre abwegig. Tatsächlich weiß die neue Kreml- 
Führung die europäische Karte durchaus unabhängig von 
persönlichen Vorlieben zu spielen. Das beweist Parteichef 
Gorbatschow dadurch, daß er noch vor Reagan den keines- 
wegs sowjetfrommen Franzosen Mitterand treffen will 
Hier ist der Wink mit dem europäischen Zaunpfahl in Rich- 
tung Washington unübersehbar. Bonn braucht sich keines- 
wegs danach zu drängen, in gleicher Weise „benutzt“ zu wer- 
den. Darum hat sich Genscher zu recht nicht als Demandeur 
für einen von der SPD schmerzlich vermißten baldigen sowje- 
tischen Besuch in der Bundesrepublik Deutschland betätigt 
Letzten Endes hangen auch die Beziehungen der Westeuro- 
päer zu Moskau, wie die letzten Tage in Helsinki bestätigt 
haben, vom Verhältnis zwischen den Supermächten ab. 

Zapfenstreich aus Zagreb 

Von Carl Gustaf Ströhm 

W enn ein prominentes Parteimitglied seine eigene Partei 
auffordert, die Macht abzugeben, weil sie diese schon „zu 
lange“ ausgeübt habe - dann ist das nicht alltäglich. Wenn es 
dann feststellt, die Herrschaft seiner Partei habe «ein T-a-nH ■ 
daran gehindert, Anschluß an die „dritte technologische Revo- 
lution“ zu finden und folglich sei diese Partei beziehungsweise 
ihre „politische Bürokratie* 4 jetzt objektiv rückschrittlich, ja 
sogar konterrevolutionär - dann ist das eine Sensation. Und 
wenn das alles von einem kommunistischen Parteimitglied in 
einem kommunistisch regierten Land gesagt und dann in pinpr 
großen, ganz legal erscheinenden Massenzeitschrift dieses 
Landes unters Volk gebracht wird -dann möchte man ach die 
Augen reiben und fingen: Wie ist das möglich? 

Die Folgerung des Zagreber Nationalökonomen und Univer- 
sitätsprofessors Adolf Dragicevic, gedruckt in der Belgrader 
Illustrierten „Duga“, wonach die Partei sich von der Macht 
entfernen und den Fachleuten - den Technikern und Wissen- 
schaftlern - die Entscheidungen überlassen müsse, ist nicht 
nur für Jugoslawien aktuell Sie betrifft den gesamten kommu- 
nistischen Bereich. 

Seine Thesen lassen sich auf einen einfachen Nenner brin- 
gen: im Zeitalter der „dritten industriellen Revolution“, im 
Zeichen von Chips, Computern und Hochtechnologie sind 
voluntaristische, also willkürliche politische Entscheidungen, 
wie sie von den Kommunisten seit Lenin und den Tagen der 
Oktoberrevolution 1917 praktiziert werden, einfach nicht mehr 
sinnvoll und zeitgemäß. Ohne Q ualifikat ion, nur durch Gesin- 
nungstüchtigkeit, laßt sich heute kein Land mehr regieren. 

Der kommunistische Professor aus Zagreb hat klipp und 
klar gemacht, daß ohne Freiheit der Gedanken, Freiheit der 
Forschung und ohne ein gewisses „Chaos“ - also ohne das 
genaue Gegenteil kommunistischer Planwirtschaft - im Zeital- 
ter der Computer überhaupt nichts zu erreichen ist Vor weni- 
gen Jahren wäre er eingesperrt worden. Jetzt scheint er Bun- 
desgenossen sogar in der Partei zu haben. Sage niemand, im 
Kommunismus könne sich gar nichts bewegen. 

Schatzfieber 

Von Enno v. Loewenstem 

U m zu enden meine Schmerzen ging ich, einen Schatz zu 
graben ... Es ist seltsam, wie das alte Fieber heute noch 
die Menschen ergreifen kann. 

Was die Silberbarren von Unserer Lieben Frau von Atocha 
wert sind, das heißt: was netto übrig bleibt, wenn Mel Fisher 
seine Spesen abzieht und seine Partner auszahlt, wird bei den 
Spekulationen über drei- bis vierstellige MUlionensummen 
nicht untersucht; das Stichwort „Schatz" überwältigt den 
rechnerischen Verstand. Es ist etwas atavistisches .um den 
Schatz als solchen. Hätte Mel Fisher eine gewaltige Ölquelle 
entdeckt oder einen epochemachenden Chip entwickelt, so 
hätte man ihn geehrt und beneidet, aber eine erfolgreiche 
Schatzsuche mobilisiert andere Dimensionen der Phantasie. 

Schätze wurden schon im Altertum gehoben; ein Papyrus 
berichtet über die Räuberbanden, die zwölf Jahrhunderte vor 
Christus in der Totenstadt von Theben Pharaonengräber aus- 
räumten zum Schaden der Nachwelt, aber zum Nutzen der 
ägyptischen Volkswirtschaft, in die viel Gold zurückfloß, und 
insbesondere zum Nutzen des Polizeidirektors der Totenstadt, 
Pauit, der anscheinend von den Grabräubem kräftig ge- 
schmiert wurde. Das ganze Mittelalter über gruben Menschen 
nach Schätzen. „Meine Seele sollst du haben“ schrieben un- 
zählige hin mit eigenem Blut Schatzsuche war damals die 
einzige volkstümliche Möglichkeit, auf einen Schlag reich zu 
werden; Erfindungen und Geschäftsgründungen standen nur 
in sehr beschränktem Maß zur Debatte. Aber man war sich 
über die Risiken von Schätzen im klaren. Der wohl berühmte- 
ste Schatzfund der Epoche war jene Menschengruppe aus 
Gold, die ein Bauer 1199 aus seinem Acker herauspflugte und 
die Richard Löwenherz in den Streit mit dem Grafen von 
Limoges trieb, in dessen Verlauf der König von einem Arm- 
brustschützen getötet wurde. 

Den größten Schatzfund machte schließlich die spanische 
Krone durch die Eroberungen von Mexiko und Peru. Sie 
haben Unzähligen den Tod und Spanien letztlich den Ruin 
gebracht Saure Wochen, frohe Feste - der flandrische Gewer- 
befleiß erbachte mehr als alle Silbergaleonen. Vielleicht hat 
Mel Fisher mehr Glück als die Schatzsucher von einst; hart 
genug gearbeitet hat er ja an seinem Fund. 



„Und zum Abschluß eine Veuve Clycol?" 


KLAUS BÖHLE 


Arzt, hilf dir selber 


Von Peter R. Hofstätter 

D ie boshafte Bemerkung von 
Karl Kraus, daß „Psychoanaly- 
se jene Geisteskrankheit (ist), für 
deren Therapie sie sich hält“, wür- 
de heute niemand mehr ernst neh- 
men, wenn ihn nicht soeben ein 
Frankfurter Verlag mit der Ent- 
deckung einer „Psychotherapeuti- 
sierung" der Psychoanalyse aufge- 
schreckt hatte. 

Womit denn sonst sollte sich eine 
psychotherapeutische Richtung 
beschäftigen als mit Therapie, fragt 
man sich. Vielleicht mit dem Um- 
sturz? Tatsächlich - das ist ge- 
meint Und der Ausdruck „Agentur 
der Kulturrevolution“, der jetzt un- 
ter Hinweis auf vergangene Vor- 
gänge auftauchte, weist die Rich- 
tung. 

Es gibt eine Politisierung der 
Psychoanalyse. Sie wurde in der 
Bundesrepublik durch die Soziolo- 
gen der Frankfurter Schule und 
durch Alexander Mitscherlich ein- 
geleitet. Ihr aktuelles Thema ist das 
Sigmund-Freud-Institut in Frank- 
furt, das sich nach dem Ende von 
Mitscherlichs Direktorat im Jahre 
1976 wieder den ärztlich-therapeu- 
tischen Aufgaben zuwandte. Die 
Agenten der Kultunevolution füh- 
len sich durch den Vertust ihrer 
Kaderschmiede provoziert „Sie 
werden kämpfen müssen - mit der 
Waffe der Freudschen Kritik wie 
mit den politischen Waffen von 
Protest und Widerstand“, meint 
Helmut Dahner (Jahrgang 1937). 

Ein Teil dieses Kampfes findet 
unter dem Vorwand der Bewälti- 
gung von Vergangenheit statt Die 
soeben angeklagte „Psychothera- 
peutisierung“ liegt fest ein halbes 
Jahrhundert zurück, aber das Er- 
eignis ist nach Meinung des Fi- 


bei der Redchsärzteführung 1936 in 
Berlin die Gründung des „Deut- 
schen Institutes für psychologische 
Forschung und Psychotherapie“ 
durchsetzen konnte. Dort wurden 
beispielsweise im Jahr 1940 von 75 
Therapeuten 170 Patienten betreut 
und 59 Kandidaten - darunter 25 
Arzte - ausgebildet Es gab em«* 
unübersehbar großen Bedarf an 
Psychotherapie, dem Rechnung zu 
tragen war, auch wenn die Ideolo- 
gen des Nationalsozialismus von 
Freud und Adler nichts wissen 
wollten. Dr. Kuchenbuch vom Or- 
ganisationskomitee des eben been- 
deten 34. Internationalen Psycho- 
analytischen Kongresses in Ham- 
burg meint dazu ganz nüchtern: 
„Jedes Land wird darauf achtel, 
daß seine Bevölkerung einigerma- 
ßen gesund ist" Aber die Freudi- 
aner damals wußten nie, wie lange 
sie noch unter dem SS-Regüne, für 
das sie keinerlei Sympathien emp- 
fanden, würden praktizieren dür- 
fen. Auch Matthias Goring riet 
nachdrücklich zur Behutsamkeit 

In dieser Situation ereignete sich 
der Sündenfell einer „Psychothera- 
peutisierung“, der heute den Ana- 
lytikern von damals zum Vorwurf 
gemacht wird: Gemeint ist daß sie 
individuelle Patientei behandel- 
ten, statt „die psychoanalytische 
Bewegung als Agentur der Kultur- 
revolution“ zu proklamieren, wie 
es Helmut Dabmer 1933 forderte. 

Nun wäre eine kulturrevolutio- 
näre Agitation während des Krie- 
ges einem Selbstmordversuch 
gleichgekommen-- ganz abgesehen 
davon, daß Freud eine solche Rolle 
für seine Schule zweifellos zuiück- 


scher-Lektorats noch immer sehr 
beunruhigend, denn es handolp 
sich um einen „Vorgang, der Aus- 
wirkungen bis in die Gegenwart 
hat“ . Es müssen daher die Schuldi- 
gen ausfindig gemacht werden, un- 
ter deren Talaren der Muff bisher 
verborgen blieb. 

Gemeint sind damit vor allem 
die zwischen 1953 und 1958 verstor- 
benen Psychoanalytiker Felix 
Boehm, Carl Muller-Brauxischwmg 
und Harald SchultzJfencke, die 
nach 1933 und auch während des 
Krieges in Deutschland praktizier- 
ten. Daß sie dies konnten, verdank- 
ten sie einem Vetter des Reichs- 
marschalls Hermann Goring, dem 
Individualpsychologen Matthias 
Heinrich Goring (1879 bis 1945), der 
mit Hilfe seines Verwandten beim 
Reichsminister des Inneren und 



War gegen Politisierung: Freud 

FOTO: BILD + NEWS 


gewiesen hätte. Er hat noch in den 
dreißiger Jahren ein „Abstmenzge- 
bot“ aufgestellt, das junge Analyti- 
ker mit dem Ausschluß bedrohte, 
wenn sie sich während ihrer Aus- 
bildung politisch betätigten. 

Realistischer war es zweifellos, 
sich des Zukunftsbildes zu erin- 
nern, das Freud gegen Ende des 
Ersten Weltkrieges im September 
1918 entworfen hatte: Jigendein- 
mal wird das Gewissen der Gesell- 
schaft erwachen und sie mahnen, 
daß der Arme ein ebensolches An- 
recht auf seelische Hilfeleistungen 
hat wie bereits jetzt auf lebensret- 
tende chirurgische... Dann wer- 
den also Anstalten oder Ordina- 
tionsinstitute «richtet werden, an 
denen psychoanalytisch ausgebil- 
dete Ärzte angestellt sind . . . Diese 
Behandlungen werden unentgelt- 
lich sein.“ 

Daß die Psychoanalyse als Be- 
handlung heute ein Teil des Ange- 
botes der Krankenversicherung ist 
und daß jedem Patienten bei ent- 
sprechender Indikation die Kosten 
für in der Regel 160, In Ausnahme- 
fellen bis zu 300 Stunden einer 
Analyse von der Krankenkasse er- 
stattet werden, darf als weitgehen- 
de Realisierung der Freudschen Vi- 
sion von 1918 aufgefaßt werden. 
Dabei jdachte er später auch an 
Nicht-Arzte („Laien“) als Thera- 
peuten. 

Freud kannte allerdings auch die 
Ungeduld, die manche Analytiker 
überkommt, wenn ihre Behand- 
lung für längere Zeit keine rechten 
Fortschritte zu machen scheint Es 
lockt sie dann, der Gesellschaft als 
ganzer dafür die Schuld zuzu- 
schreiben und - wie Horst E. Rich- 
ter (1979) ihnen das sogar aus- 
drücklich empfiehlt - „zu einer Re- 
vision ... der Struktur unseres Zu- 
sammenlebens aufzurufen“. Damit 
tritt die „Agentur der Kulturrevolu- 
tion “ als) heute in Erscheinung, wo 
damit kein Risiko für die Täter ver- 
bunden ist. Heute kommt ihr der 
Umstand zustatten, daß eben jetzt 
mit den Jahrgängen nach 1945 die 
sogenannte Achtundsechziger-Ge- 
neration in die entscheidenden Po- 
sitionen einzieht Durch das am Be- 
ginn ihrer Ausbildungszeit erlebte 
Chaos sind manche von ihnen, wie 
sich nun herausstellt, in einer für 
die Psychoanalyse bedrohlichen 
Weise innerlich den Aufgaben und 
den Voraussetzungen von Therapie 
entfremdet worden. 



IM GESPRÄCH Paulo Muwanga 
tier Unentbehrliche 

Von Volker S. Stahr 

M ehr als zwei Jahrzehnte lebte 
Uganda in Angst, nicht durch 
Hunger, sondern durch Brutalität sei- 
ner Führer. Das Wort vom „Völker- 
mord“ ging nicht nur in Idi Amins 
Zeit von 1971 bis 1379 um, sondern 
auch vorher und nachher unter Obote 
(1962-71 und 1980-85X DteMüitaiput- 
scinsten haben versprochen, daß nun 
alles besser werde Doch wer be- 
stimmt den künftigen Kurs? General 
Tito Okello, formal seit Sonntag Er- 
ster Mann im Staate? Sein Namens- 
vetter Basüio Olara Okello, der Füh- 
rer der Putschisten? Yoweri Museve- 
ni, Ex-Verteidigungsminister und 
heute Guerrülafuhrer im Busch? 

Oder gar ein Zivilist wie Paul Sserao- 
gerere, Führer der Opposition? 

Hinter all diesen Spekulationen 
tauchte ein altbekannter Name auf 
der wenig Gutes verheißt: Paulo Mu- 
wanga, der soeben zum neuen Mini- 
sterpräsidenten vereidigt wurde 
Wie kein zweiter hatte Muwanga 
von Anfang an seine Finger an den 
Schalthebeln. Er diente allen Führern 
des Landes. Oder dienten sie ihm? 

Muwanga, Jahrgang 1944 und vom 
Mehrheitsstamme der Bag a nda. ge- 
hörte bereits vor der Unabhängigkeit 
zur Jugendorganisation Qbotes. Als 
das Land 1962 souverän wurde, war 
für den erst Achtzehnjährigen noch 
kein führendes Amt frei Doch die 
Wendigkeit und Verschlagenheit Mu- 
wangas schien Obote nützlich: In Par- 
tei- und Gewerkschaftsapparat fan- 
den sich einflußreiche Posten für ihn. 

Personalpolitik, Aufsicht über Ideo- 
logie und Linientreue, Überwachung 
der Gefolgsleute - das war sein Me- 
tier. Er galt zuletzt als eine der wich- 
tigsten Stützen Obotes. 

Als Idi Amin Obote stürzte, muß- 
ten dessen wichtigste Anhänger flie- 
hen oder wurden hingerichtet Nicht 
so Muwanga: Er blieb ruhig auf sei- 
nem. Sessel sitzen. Bald wurde er Bot- 
schafter in Paris. Als Amins Ende 
sich abzeichnete, setzte Muwanga 
sich nach London ab; kurz vor dem 
Sturz Amins kehrte Muwanga nach 
Uganda zurück und schloß sich der 
Opposition an, die gerade auf dem 
Vormarsch auf Kampala war. Keiner 
bemerkte ihn so richtig - doch als in 


Immer Kontokte zum Nachfolger: 
Muwanga foio ap 

Kampala der neue Präsident Lulo die 
Kabinettssitze verteilte, bekam Mu- 
wanga das wichtige Innenressort. Lu- 
le wurde durch Binaisa gestürzt Mu- 
wanga blieb Innenminister, wurde 
später Arbeitsminister, bevor er nach 
dem nächsten Putsch das Amt des 
Regierungschefs übernahm. Als sol- 
cher ebnete er Obote über einen au- 
ßerordentlich fragwürdigen Wahlsieg 
den Rückweg ins Präsidentenamt. 
Dieser entlohnte ihn mit der Vizeprä- 
sidentsehaft 

Ende letzten Jahres machten Ge- 
rüchte um einen Putsch die Runde. 
Die führenden Köpfe Soßen die glei- 
chen gewesen sein wie diesmal - ein- 
schließlich Muwanga. Als der Plan 
ruchbar wurde, löste sich alles in 
Wohlgefallen auf. Es wird vermutet 
daß es Muwanga war, der die Sache 
so schnell unter den Teppich brachte. 
Obote soll von den Plänen erfahren, 
seinen Vizepräsidenten aber nur ge- 
rüffelt haben. 

Nun ist Obote doch wieder gestürzt 
worden; seine Minister mußten flie- 
hen oder sitzen im Gefängnis. Aus- 
nahme: Muwanga. Egal, wer in Ugan- 
da gerade an der Macht war, Muwan- 
ga hielt immer schon Kontakte zu 
dessen Nachfolger. So auch hier wie- 
der. Wenn er an der Macht bleibt 
wird sich wohl wenig ändern in 
Uganda. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


Die Zettaar brecMlttit stell mit den 

Hans Jochen Vogel war am Brahm- 
see beim Kanzler a. D. Von Helmut 
Schmidt weiß man, daß er Vogel als 
Kanzlerkandidat für 1987 Johannes 
Rau vorziehen würde. Doch Vogel 
sieht wie die Mehrbeit in der SPD, 
„sehr gute Gründe“ Sir eine Kandida- 
tur Raus. Der Wahlsieger an Rhein 
und Ruhr aber macht wenig Hehl aus 
seiner Abneigung, sich vorzeitig ver- 
schleißen zu lassen. Das Sommer- 
theater über den SPD-Kandidaten 
dürfte wohl nur der Koalition und 
besonders dem Kanzler unbeschwer- 
ten Genuß bereiten. Kohl hat auch 
noch einen anderen Grund zu Genug- 
tuung, nachdem Vogel - in offenem 
Widerspruch zu SPD-Geschäftsfüh- 
rer Glotz - festgestellt hat daß die 
SPD eine Ablösung des Kanzler s 
noch vor Ende der Legislaturperiode 
nicht erwarten sollte. 

£ nieder Jftadjrtdjteu 

Sie bewerten die Badinaiu em Sukr 

Uanen gegen SAdaDrOqu 

Frankreich vermochte sich mit sei- 
ner Forderung nach gemeinsamen 
Sanktionen nicht durchzusetzen. Die 
Bundesrepublik und Großbritannien, 
aber auch die Niederlande haben an- 
dere Interessen in und gegenüber 
Südafrika zu vertreten als Frank- 
reich, das keinen umfangreichen 
Handel mit diesem Land treibt So ist 


der Auftrag an die diplomatischen 
Experten der EG, eine Bestandsauf- 
nahme vorzunehmen und Aktions- 
vorschläge auszuarbeiten, im End-- 
efiekt ein Begräbnis dritter Klasse für 
eine gemeinsame Politik der Gemein- 
schaft gegenüber Pretoria. 

BRAUN SCHWEIGER 
ZEITUNG 

Sie antemcht Gauchen Auftritte: 

Auf einer Konferenz wie in Helsin- 
ki ist Hans-Dietrich Genscher in sei- 
nem Element Was er sagt, ist durch- 
weg so vernünftig wie banal, so allge- 
mein wie einschläfernd. Forderungen 
nach Menschenrecht im Ostblock 
bringt er so neutral in diplomatische 
Watte verpackt vor, daß die eigentli- 
chen Adressaten sich nicht einmal die 
Mühe machen, sie zurückzuweisen. 
Ignorieren reicht schon. Gut Freund 
mit allen, nirgends Anstoß erregen 
und überall, wirklich überall dabei 
sein: Genschers Markenzeichen. Da- 
bei beschwört er unablässig Formeln, 
von denen er sich wohl die Wirkung 
des steten Tropfens auf den Stein ver- 
spricht Indes entschärft er den lau- 
warmen Regen gleich selbst, ruft zu 
einer „Politik großer Nüchternheit 
und großen Realismus“ auf; warnt 
vor „übertriebenen Erwartungen". 
Wer wollte dem nicht beipflichten. 
Wenn auch das Ziel verschwimmt 
der Weg wird schon stimmen- Was 
haftet eigentlich ab deutscher Bei- 
trag zu Helsinki !. 85 im Gedächtnis? . 


Der Propagandist im Weinberg des Herrn 

Wie die Bibel zur Waffe im politischen Tageskampf wird / Gastkommentar von Georg Huntemann 
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D ie SPD hat Grund, mit dem 
Gang der Dinge in der Evange- 
lischen Kirche Deutschlands zu- 
frieden zu sein. Es gab stürmischen 
Beifall, als der ehemalige SFD-Bür- 
germeister Berlins, der Pastor 
Heinrich Alberte, auf dem Düssel- 
dorfer Kirchentag im Juni verkün- 
dete, daß ihm der Gottesleugner 
näher stehe „als der Mann, der das 
,C für eine zutiefst unchristliche 
Politik mißbraucht“. Auch Erhard 
Eppler konnte in Zustimmung ba- 
den, als er dort die „imperiali- 
stische Politik“ der USA anpran- 
gerte und Schuldzuweisungen an 
den Westen, die Etablierten und die 
Unternehmer austeilte. 

Woher kommt diese Tendenz - 
wird erst heute dank Emanzipation 
und Sozialismus das Christentum 
richtig entdeckt? War seine zwei- 
tausendjährige Geschichte nur ei- 
ne Vorgeschichte oder gar ein Irr- 
tum? Waren Vatergott und Ord- 
nungsethos (Familie, Ehe, Eigen- 
tum) nur ein Lack, den man abkrat- 
zen muß, um Muttergottheiten und 
womöglich kollektive Lebensstile 
zu entdecken? Wie machen che Lai- 


enprediger das eigentlich? Ffa Bei- 
spiel dafür gibt der aus Bremen 
scheidende Bürgermeister Hans 
Koschnick, selbst ein Laienpredi- 
ger und der Hauptansprechpartner 
für Fragen des Christentums im 
SPD-Präsidium. 

In der Büigenneister-Smidt-Ge- 
dachtniskirche zu Bremerhaven 
versetzte er die versammelte Ge- 
meinde in Erstaunen, indem er aus 
einer sonst selten oder gar nicht 
genannten Schrift der Uzgemeinde 
(der sogenannten „Apostellehre“) 
über das Zueinander von Christ 
und Arbeit zitierte: „Wenn er sein 
Handwerk versteht, sollt ihr nach 
bestem Wissen und Gewissen Vor- 
sorge treffen, wie es gemacht wer- 
den kann, daß unter euch kein 
Christ arbeitslos sein muß.“ 

ArbatsbeschaffUngsprogramme 
oder gar Umverteilung der Arbeit 
schon bei den ersten Christen? 
Nichts davon meint diese älteste 
Gemeindeordnung. Man weiß 
nicht, wie der Bremer Bürgermei- 
ster, da- gleichzeitig Senator für 
kirchliche Angelegenheiten ist, zu 
dieser irreführenden. Übersetzung 


aus dem Griechischen kam. In ei- 
ner korrekten Übersetzung und of- 
fiziellen Ausgabe der zitierten ur- 
christlichen Schrift heißt es: „Ver- 
steht er aber kein Handwerk, so 
überlegt nach bester Einsicht, wie 
ein Christ nicht müßig unter euch 
leben müsse.“ Der Zusammenhang 
des Textes meint, daß Christen, die 
andere Gemeinden länger als drei 
Tage besuchen, den Gastgebern 
nicht auf der Tasche liegen sollen, 
sondern arbeiten müßten. Und daß 
dann, wenn sie kein Handwerk ver- 
stünden, man sich überlegen solle, 
wie man diese Gäste nützlich be- 
schäftigen könne. 

Diese alte Gemeindeordnung 
sagt nichts über Arbeitsbeschaf- 
ftingsprogramme, aber sie bringt 
die erste urchristiiche Aussage ge- 
gen die Abtreibung. Davon aller- 
dings wurde in Bremen nicht ge- 
sprochen 

Aber auch Bibeltexte können ih- 
res Sinnes durch sozialistische Lai- 
enprediger beraubt werden In ei- 
ner anderen Predigt benutzte der 
Bürgermeister das Gleichnis von 
den Arbeitern im Weinberg. In die- 


sem Gleichnis werden die Arbeiter, 
die zuletzt mit der Arbeit begi nnen, 
genauso belohnt wie jene, die den 
ganzen Tag gearbeitet haben. 

Mit diesem Gleichnis veran- 
schaulicht Jesus die freie Gnade 
Gottes, die Unverdienbarkeit von 
Gnade und Barmherzigkeit Darum 
heißt es am Schluß dieses neutesta- 
mentlichen Textes: „Also werden 
die Letzten die Ersten und die Er- 
sten die Letzten sein, denn viele 
sind berufen, wenige aber sind aus- 
erwählt.“ Prediger Koschnick ent- 
wickelte daraus Gedanken über 
„Verzicht auf die Erhaltung von 
Vorrechten und Privilegien“; es 
solle „Schluß gemacht werden mit 
der Lohn- und Gehalts-Diskrimi- 
nierung der Frau“; es „darf auch 
nicht wahr sein, daß der Starke, der 
Gesunde in seinen besten Jahren 
allein den Maßstab für die Lohn- 
und Gehaltsgestaltung setzt“. Was 
Koschnick da sagte, mag politisch 
erwägenswert sein, hat aber nichts 
mit dem biblischen Text zu tun. 

Die lutherische Bekenntnis- 
schrift schlechthin, die Confessio 
Augustana, sagt im 14. Artikel: 


„Vom Kirchenregiment wird ge- 
lehrt, dfaß niemand in den Kirchen 
öffentlich lehren oder predigen 
oder Sakramente reichen soll ohne 
ordentlichen Beruf.“ Mit „ordentli- 
chem Beruf“ ist die durch die Kir- 
che erfolgte Berufung in das Pre 
digtamt gemeint. Unsere reforma 
torischen Prediger wußten schor 
im 16. Jahrhundert, daß die Ver 
Politisierung der Kirche eint 
Krankheit zum Tode ist Wir sollte: 
uns an dieses die evangelische Kir- 
che heute noch verpflichtende Be 
kenntnis erinnern, um uns der poli 
tischen Instrumentalisierung de 
Glaubens zu widersetzen. 

Was zwischen Gott und Mer 
sehen geschah, geschieht und ge 
schehen wird - die biblische Bol 
schaft vom Handeln Gottes wir» 
durch politische Laienpredigt zu 
gesellschaftlichen Rede des Mer 
sehen mit sich selbst Wenn dieser 
Zerstörungswerk nicht Einhalt gt 
boten wird, wird das Vertrauen i 
die Kirche zerstört, die vom Har 
dein Gottes zeugen und leben sol 

Professor Dr. Georg Huntemonn ist Pia 
rer von St. Martini Tn Bremen 
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Berlin wird zu einem 



Zentrum der Herzchirurgie 

Da.Ii. r . C7 


Berlin entsteht, n ac h Paris, 
B zweitgrößte Herzklinik 
tropas. Von April 1988 an 
Uen hier jährlich bis zu 2500 
am offenen Herzen 
ommen werden. 


Von F. DIEDERICHS 


och .Eämmem, schweißen 
und mauern auf dem Gelän- 
de des Berliner Rudolf-Vir- 
yg-Krankenhauses die Handwer- 
Doch das ^Deutsche Herzzen- 
'xm Berlin“ hat schon Konturen 
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Neubarock, das Innenleben in 
■yeckmäßiger Nüchternheit 
Bereits izn April kommenden Jahr 
. s wird hier der heue ärztliche Lei- 
. r, Professor Roland Hetzer, einer 
:r renommiertesten Herzchirurgen 
. ...» D eutschlands, den ersten Eingriff 
. n offenen Heizen vornehmen. 800 
. .^O perationen sind im Eröffhunggahr 
•, .' st geplant Hat sich die Klinikma- 
. . - : , hinerie erst eingespielt, rechnet 

. , . ; -sa mit 2500 Eingriffen pro Jahr. 

, . , 'Berlin wird mit dieser Kapazität 
. " W esentlich zum Abbau von Warteli- 

• Ü. ’• en beitragen, die für Eingriffe am 
.< 12 Offenen Herzen in Deutschland im- 
jer noch eadstieren. Bei einem Ope- 
• j .itionsbedarf von jährlich 25 000 bis 
' ■ ) 000 Eingriffen schaffen die Groß- 
. y' liniken in Aachen, Düsseldorf, 
'V Einehen und Hannover sowie zahl- 
• • . sehe kleinere Zenteen derzeit nur 
"8000 Operationen Heizpatienten 
us Deutschland nphm^n deshalb 
„ ' "nraer noch lange Wartezeiten oder 
. Leisen ins Ausland, vor altem nach 
; Senf oder London, in Kauf 

Als erstes deutsches Herzzentruin 
" vird die Berliner Klinik auch über 
'in Gästehaus verfügen, das Patien- 
en zur Vor- und Nachbehandlung 
. , nwie deren Angehörige au&ehmen 
vird. Ein derartiges Gästehaus hat 
dch bereits in den Heraentmi Hou- 


ston (Texas) und Cleveland (Ohio) 
als segensreiche Einrichtung erwie- 
sen, Professor Roland Hetzen „Die 
ständige Nahe Famüienange- 

höngen bei einem Patienten, der am 
Herzen operiert wird, spielt er n<* be- 
deutende Rolle für den psychischen 
Zustand und den Heilungsverlauf!,“ 

Daß die Preise für einen Aufent- 
halt in einem der r und 65 Apparte- 
ments des Gästehauses, nur wenige 
Meter von den Operationssälen des 
Herzzentrums entfernt, noch unter 
den Tarifen vergleichbarer Hotels 
liegen, m a ch te eine Spende des Ber- 
liner Verlegers Axel Springer mög- 
lich, der rund sechs Millionen Mark 
für den Umbau eines vorhandenen 
Schwestemwohnheimes als Gast* 
her berge zur Verfügung stellte. Dar 
Berliner Bürgermeister und Innen- 
senator Heinrich Lummer (CDU) 
würdigte gestern diese private För- 
derung mit den Worten, hier werde 
„tätige Hüffe für andere geleistet, die 
heute nicht mehr selbstverständlich 
ist - . 

Besondere Bedeutung erlangt die- 
ses Gästehaus durch die Tatsache, 
daß rund 25 Prozent der zukünftigen 
Patienten Kinder und Säuglinge 
sein werden, die so von ihren Eltern 
betreut werden können. Überhaupt 
zählen Korrekturen von angebore- 
nen Herzfehlern zu «nnm Spezialge- 
biet des neuen Klinikchefe, der be- 
reits früh in die Planungen für das 
Herzzentmm integriert wurde. 

Professor Hetzer, der ab Januar 
offiziell seine Tätigkeit an der Spree 
auf nimmt, pendelt heute nahezu wö- 
chentlich von d er Medizinischen 
Hochschule Hannover zur neuen Ar- 
beitsstätte. ln der Nacht zu Mitt- 
woch dieser Woche absolvierte er 
seine Herzverpflanzungen Nummer 
68 und 69 in der ntedersächsiscben 
Hauptstadt, gestern erläuterte er be- 
reits wieder in Berlin Grundzüge 
medizinischen Konzeptes. 


Ihm zur Seite stehen mit den leiten- 
den Ärzten Dr. Eckart Fleck (Kar- 
diologie) und Dr. Peter Schmucker 
(Anästhesie) zwei namhafte Münch- 
ner Spezialisten, die beide auf die 
Erfahrung von mehr als 2000 Opera- 
tionen am offenen Herzen zurück- 
greifen können. 


Medizinische Schwerpunkte am 
85-Mühonen-Pro)ekt in Berlin wül 
Professor Hetzer vor allem im Be- 
reich der Herzklappen-Operationen, 
der Herzrhythmus-Störungen und 
auf dem Gebiet der Hetz- und Herz- 
Lungen-Transplantationen setzen. 
Klinische Forschungsarbeit soll zu- 
sammen mit der Freien Universität 
Berlin betrieben werden, deren 
Herzspezialisten unter der Leitung 
von Professor Emil Bücheri, dem 
Nestor der deutschen Herzchirurgie, 
durch einen Kooperationsvertrag 
weiterhin rund 500 Herzoperationen 
pro Jahr garantiert wurden - diese 
braucht Bücheri als Mmiinpm zur 
Fortführung eigener Forschungsar- 
beiten. Noch in diesem Jahr plant er 
die erste iftmpfian«mg eines künstli- 
chen Herzens in Deutschland. 


seines 


Mit diesen baden Spezialisten 
verfügt Berlin Im kommenden Jahr 
über Persönlichkeiten, die der Stadt 
auch im weltstädtischen Vergleich 
im Bereich der Medizin besonderes 
Renommee verschaffen. Auch, die 
technische Ausstattung des Herz- 
w>ntnims geht nach Angaben der 
Planer weit über die vergleichbaren 
Zentren hinaus. Kernstück ist dabei 
rin Intensv-Überwachungssystem, 
daß mittels modernster Computer 
alle wichtigen Kontra!]-, Berichts- 
und Therapiesteuerungs- Aufgaben 
übernimmt Dieses System garan- 
tiert gleichzeitig eine lückenlose 
und schnelle Krankheitsdokumen- 
tation eines jeden Patienten, die bis- 
lang an keiner deutschen Klinik 
möglich ist 
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Schwanen 
richtet sich nicht 
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Ihr Feind ist nicht immer weiß 


Immer heftiger begehren die 
Schwarzen Südafrikas gegen 
die Politik der Rassentrennung 
anf. Zwischen schwarzer 
Mehrheit and weißer 
Minderheit, aber auch zwischen 
radikalen und gemäßigten 
Sc h w arz en hat sich soviel 

Spiwi p tnffangriiän fL rieft 

viele an einer politischen 
Befriedung zweifeln. 


Von MONIKA GERMANI 
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.e Fahrt ins Boro wird 
tbehrlich. Zumindest für jene, 
e ihre Aibeft per Computer za 
aase erledigen krönen. Ln den 
SA sind es schon rund 30 WO. 
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r eden Morgen um fünf vor neun 
I tritt Joseph Wynn in der Bronx, 
, r ganz im Norden von New York, 
e Fährt zu seinem Arbeitsplatz an. 
ynn arbeitet für die Ejedftkarten- 
rma American Express, die ihre Bü- 
■ 5 im WaD-StreetrVwatdganziin Sit 
n der Stadt bat Obwohl Wynn (34) 
Jt einem Unfall, den er vor zwölf 
^taren erBtt, quaschnittsgdähmt ist, 
.uertdie Fahrt-im Rollstuhl -nicht 
unal eine Minute. Wynn ist nämlich 
\ „Tele-Pendter“. 


„Jetzt habe ich einen richtigen Job 
und verdiene gutes Geld-“ 

Büroarbeit ist dank des Computers 
weitgehend vom Arbeitsplatz unab- 
hängig geworden. Ich weiß es aus 
eigener Erfahrung. Mein Büro ist im 
RockefeDer Center mitten in Manhatr 
tan, und dort schreibe ich meine Ar- 
tikel an einem IBM-Computer, der sie 
blitzschnell nach Deutschland über- 
mittelt Doch ich könnte sie genauso- 
gut zu Hause in einem Vorort 30 KDo- 
meter nördlich von New York in mei- 
nem Arbeitszimmer oder auch in mei- 
nem Garten schreiben. 


Zu Hause habe ich einen Mikro- 
computer, der ganze drei Pfund 
wiegt und wie eine kleine Reises 
Schreibmaschine aussiebt Er ist bafc- 


„Tele-Pendeln“ (englisch: . tele- 
mmuting) nennt man es in den 
JA, wenn Leute die Arbeit, zu der 
! sonst ins Büro fahrenmüßten, am 
»mputer zu Hau» verrichten. Jo- 
ah Wynn braudit nicht einmal eine 
nute, um von seinem Bett aus sei- 
n Arbeitsplatz in seinem Wohnzim- 
•r zu erreichen. 


Der Computer machtfs möglich, 
d Wynn ist begeistert Ja hrel ang 
»te ich von einer Invalid en rente 
d ka m mir überflüssig vor - , sagt er. 


teriegetrieben, so daß man sogar von 
wnwn stro m an schluß unabhängig ist 
und draußen unter der ahoi Eiche 
tippen kann. Ist der Artikel fertig, 
gehe ich mit dem Computer in der 
Hand ins Ffons, schließe ihn an das 
nächste Telefon an, und in Sekunden 
ist mein Artikri in Deutschland. 

Jack Nffles, Professor der Informa- 
tions-Technologie an der Umversity 
of Southern California, beschäftigt 
sich, seit eini gen Jahren mit dem Phä- 
no men des „Tele-Pendelns“. ^Ende 
des Jahrhundsts werden zehn bis 20 
Prozent der Beschäftigten in den 
USA Tete-Pendler sein“, glaubt er. 


„Arbeitgeber und Arbeitnehmer wer- 
den die Entwicklung beschleunigen, 
sobald sie die Vorteile entdecken.“ 
Nilles schätzt, daß es 1984 in den USA 
rund 30 000 „Tete-Pendler“ gab. 

Der größte Vorteil für die Arbeitge- 
ber ist eine Eriwhung der Produktivi- 
tät, Sie beträgt laut Nilles im Durch- 
schnitt etwa 20 Prozent Randy Ray- 
mond, Computer-Programmierer der 
Versicherungsgesellschaft Aetna Life 
+ Casualty, arbeitet teils im Büro teils 
zu Hause. JZu Bause kann ich viel 
mehr leisten“, sagt er. „Die ganzen 
Unterbrechungen und Störungen, die 
im Büro mit zum Arbeitstag gehören, 
fallen zu Hause weg.“ 

Dennoch ist „Tele-Pedeln“ umstrit- 
ten. Vor allem Gewerkschaften haben 
Bedenken. Sie fürchten, daß es zur 
Ausbeutung von Arbeitskräften 
durch Akk ordarbeit im eigenen Heim 
führen könnte. Die Arbeitgeber ver- 
muten,, daß bei dpn Gewerkschaften 
rin anderes Motiv dahintersteckt 
„Tele-Pendler“ lassen sich kaum ge- 
werkschaftlich organisieren. 

Der Dachverband der amerikani- 
schen Handelskammern weist darauf 
hin, daß „Tete-Pen d eln“ neue Ar- 
be famögllchketten für Behinderte, 
junge Mütter und andere schafft, de- 
nen es nicht möglich ist, einen ganzen 
Arbeitstag außerhalb des eigenen 
Heims zu verbringen. (SAD) 


D uduza ist eine der schwarzen 
Wohnstädte Südafrikas, 60 Ki- 
lometer von Johannesburg am 
sogenannten Ostrand, einer der Indu- 
striegegenden, gelegen. Duduza, das 
sind 3748 Haus», 30 000 registrierte 
Einwohner, zusätzlich, nach vorsich- 
tigen Schätzungen, fünf Prozent un- 
registrierte Schwarze, die bei Ver- 
wandten Unterschlupf gefunden ha- 
ben. 

Es gibt kaum Elektrizität, das Ab- 
wasser-System wird erst angelegt, da 
gibt es Wasserleitungen im Vorgarten 
oder Gemeinschaftsversorgung für je 
fünfzehn Häuser. Die Juristen Stra- 
ßen sind imgeteert, Schlammlocher 
böden sich während der Regenzeit, 
jetzt in der Trockenzeit liegt-dauernd 
ein Staub s chl ei er über der Stadt, zu- 
sätzlich zum Qualm der vielen Koh- 
leöfen. Es ist noch Winter in Südafri- 


Sie wurden als Opfer südafrikani- 
scher Polizeiwillkür bezeichnet Bei 
ihrer Beerdigung am 20. Juli, dem 
Tag der Verkündung des Notstands, 
wurde die 24jährige Maki Skhosana 
vor der Kamera einer internationalen 
Fernsehgesellschaft gesteinigt, mit 
Benzin übergossen und lebendig ver- 
brannt Steine legte man auf ihre 
Brust, damit sie sich nicht bewegen 
konnte. Sie war plötzlich von der auf- 
gebrachten Menge beschuldigt wor- 
den, „Polizeispitzel“ und für den Tod 
der drei Jugendlichen verantwortlich 
zu sein. 

Maki war gewarnt worden, Duduza 
zu verlassen. Sie fürchtete, ihr Haus, 
in dem sie mit ihrem kleinen Sohn 
und ihrer Mutter lebte, würde, wie so 
viele andere, in Brand gesteckt wer- 
den. Sie hatte einen Polizisten zum 
Freund, war Gewerkschaftsmitglied 
und hat gelegentlich Informationen 
weitergegeben. Ihren Tod, vom Fern- 
sehen weltweit gezeigt, nahm der 
an glikanisc he Bischof von Johannes- 
burg Desmond Tutu, zum Anlaß, sich 
von Gewalttätigkeiten zu distanzie- 
ren. Wenige Tage vorher bereits batte 
Tutu, ebenfalls in Duduza, einen 
Mann vor dem gleichen Schicksal be- 
wahrt 


Jetzt in der zweiten Woche nach 
der Ausrufung des Notstandes, liegt 
scheinbare Ruhe über der Stadt 
Während einer Fußpatrouille, neun 
Soldaten der Armee und fünf Polizi- 
sten mit vorgehaltenen Gewehren, 
Schrotflinten und Gewehren für 
Hartgummi geschosse, gehen wir 
langsam im Gänsemarsch durch die 
Straßen. Sie smdx gam; anders als üb- 
lich, fast leer, Kinder spielen in den 
vertrockneten Gärten, Frauen hän- 
gen ihre Wasche über den Zaun. Ver- 
stohlen blicken Kinder und Erwach- 
sene uns nach, neugierig, auch feind- 
selig, aber die Kinder lächeln auch, 
winken uns hinterher. Die ersten grö- 
ßeren Kinder kommen nach Hans*, 
seit Donnerstag vergangener Woche 
gehen sie nach dem Streik wieder zur 
Schule. 

Mit Adjutant Offizier Ezechiel 
Ngqu fahren wir zu den von einem 
wütenden Mob zerstörten Hausern 
seiner Kollegen. Gegen sie richtet 
rieh der ganze Haß der Menge, auch 
Ngqs Haus wurde am 18. Mai. das 
seiner Mutter einen Tag später, nie- 
dergebrannt Im April war er bereits 
gewarnt worden. Nun erschienen sie 
abends, Banden aus den Nachbar- 
städten Kwakthema und Tsakane, 


Duduza war Schauplatz der gewalt- 
tätigsten Ausschreitungen, die im Fe- 
bruar dieses Jahres vom Ostkap und 
dem Vaaldreieck auf den Ostrand 
Übergriffen. Bereits im Oktober ver- 
gangenem Jahres beschuldigten die 
Bewohner ihre Stadträte, sich an Ver- 
wattungsgddem zu bereichern, im 
November trat der Stadtrat geschlos- 
sen zurück, im Marz wurde von der 
Entwicklnngsbehörde eine Mieterhö- 
hung ang ekünd igt die Erziehungs be- 
hörden schlossen die Schulen. Seit- 
her ist Duduza, wie viele andere Städ- 
te, „imregierbar“. 

Im Mai wurde eine fünfzigjährige 
weiße Krankenschwester am Rande 
der Stadt zu Tode gesteinigt nach 
weiteren Zusammenstößen versuchte 
die Polizei, unterstützt von der Ar- 
mee, der Lage Herr zu werden. Am 26. 
Juni wurden drei Jugendliche beim 
Hantieren mit Handgranaten getötet 



niemand aus Duduza, warfen Molo- 
tow-Cocktails, plünderten seinen ge- 
samten Besitz und rissen mit Äxten 
die Mauern ein. Als er um 23 Uhr 
nach Hause kam, stand sein Haus in 
hellen Flammen. 

Die Nachbarn grüßen ihn nicht 
mehr, sie wenden sich um und gehen 
in ihre Häuser, als wir durch die Rui- 
nen stöbern. Ngqu erzählt, selbst sei- 
ne Tauben und Hühner seien gestoh- 
len worden, die Hühnerköpfe als 
makabres Andenken zurückgelassen. 
Das Haus seiner Mutter wurde „nur“ 
von einem Mblotow-Cocktaü getrof- 
fen, an den kahlen Wanden ein Graf- 
fitto: „Viva ANC, viva Cosas" . (Cosas 
steht für Council of South African 
Students, eine der vielen, dem Afrika- 
nischen Nationalkongreß verwand- 
ten Schwarzen-Organisationen.) 

Moses (Name geändert) ist erfolg- 
reicher Geschäftsmann in Duduza. 
Srin Geschäft ist vor einiger Zeit ge- 
plündert, das Warenlager angezündet 
worden. Seit zwei Wochen ist der Lar 
den wieder offen. Warum man ausge- 
rechnet ihn ausgesucht hat? „Es hat 
nichts mit Politik zu tun“, sagt er, 
„ich gehöre keiner politischen Partei 
an, ich bin ein hart arbeitender Ge- 
schäftsmann. Es richtet rieh nur ge- 
gen uns erfolgreiche Geschäftsleute, 
mindestens die Halite der Läden ist 
worden, aber es ist ein- 
Glücksache, ob man erwischt 
wird oder nicht Dem einfachen Mann 
auf der Straße passiert nichts." 

Mit einem „Büffel“, einem Panzer- 
fahrzeug der Armee, fahren wir am 
Friedhof von Duduza vorbei Die Po- 
lizei zeigt die verkohlte Stelle im 
Gras, wo Maki Skhosana starb. „Wir 
hielten uns in einiger Entfernung“, 
sagt ein junger blonder Polizist, „wir 
wollten bei der Beerdigung nicht un- 
nötig eingreifen. Als wir merkten, 
was geschah, war sie bereits tot“ 

Im benachbarten Tsakane fahren 
wir zu den Ruinen von Gästehäusern, 
dort waren 3000 Fremdarbeiter aus 
Lesotho und der Transkei unterge- 
bracht Die riesigen flachen, langge- 
streckten Gebäude erinnern an die 
zerbombtem Häuser in Berlin nach 
dem Krieg: Nicht eine Scheibe ist 
heil, kein Fensterrahmen, keine Tür, 
die Dächer sind teilweise ein gerisgen. 
Nackte, teilweise verkohlte Mauern 
ragen in die bedrückende Stille. 


Schutz des Wettbewerbs in falschen Händen. 


Das Unwesen sogenannter „Gebührenver- 
eine" greift um sich. Diese Vereine nutzen 
die gesetzlichen Möglichkeiten, um gegen 
tatsächliche oder vermeintliche Wettbe- 
werbsverstöße mit Abmahnungen vorzu- 
gehen und ganz nebenbei einen kräftigen 
finanziellen Schnitt zu machen. Ihnen 
kommt es weniger auf den Schutz des 
Wettbewerbs an als auf das Kassieren der 
Pauschalgebühren für Abmahnungen. 

jeder am Wirtschaftsleben Beteiligte kennt 
sie. Viele resignieren. Immer stärker wird 
aber auch die Abwehrfront. 

Was ist gegen Gebührenvereine zu tun? 

_ Prüfen Sie jede Abmahmmg, bevor Sie 
eine UnterlassungseHclärunfl abgeben 
und eine Kostenpauschale zahlen. 


- Prüfen Sie sorgsam, wer hinter einer Ab« 
mabnung steht und ob der Verein Ober- 
haupt abmahn- und klagebefugt ist 

- Fragen Sie Ihre Industrie- und Handels- 
kammer, Ihren Berufsverband, oder zie- 
hen Sie einen Anwalt zu Rate. 

Der Zentralausschuß der Werbewirtschaft 
e. V. (ZAW) hat Ratschläge für das Verhal-' 
ten bei Abmahnungen zusammengestellt. 
Fünf Spitzenverbände der Wirtschaft ha- 
ben darüber hinaus* „Grundsätze für die 
Tätigkeit von Wettbewerbsvereinigungen" 
aufgestellt. Diese Unterlagen können Sie 
kostenlos beim ZAW an fordern. 

Helfen 'Sie, einen fairen Wettbewerb zu 
verteidigen. Dazu gehört auch: Den Ge- 
bührenvereinen muß das Handwerk gelegt 
werden. 


An ZAW 

AbT. Kommunikation 
Postfach 200647, 5300 Bonn 2 


Bitte senden Sie iw die Informationen 
über Abmohnungen an folgende Anschrift 


Name _ . 


Straße-. 

PIZ Ort: - - - 



ZenfroJausschuß der Werbewirtschaft e.V. 
Postfach 20 06 47, 5300 Bonn 2 • 
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CDU/CSU für 
innerdeutsches 
Jugendwerk 


AP, Osnabrück 

Der deutschlandpolitische Spre- 
cher der CDU/CSU-Bundestagsfrak- 
tion, Eduard Lintner, hat die Bundes- 
regierung aufgefordert, in Gesprä- 
chen mit der „DDR" die Einrichtung 
pjnpg innerdeutschen Jugendwerks 
zu prüfen. La einem Interview de* 
„Neuen Osnabrücker Zeitung" sagte 
Lintner, der wiederangelaufene Aus- 
tausch zwischen dem Bundes jugend- 
ring und der staatlichen Freien Deut- 
schen Jugend (FDJ) sei zwar zu be- 
grüßen, reiche aber nicht aus, um ei- 
ner breiteren Schicht von nichtorga- 
rüsierten jungen Leuten Kontakte 
über die Grenze hinweg zu ermögli- 
chen. 

Die Institution eines Jugendwer- 
kes sei umso nötiger, als die ver- 
wandtschaftlichen Bindungen von 
hüben nach drüben zwangsläufig ge- 
ringer würden, meinte Lintner. „Ge- 
rade nach dem KSZEJubüä urnstref- 
fen müssen wir die DDR in konkreten 
Fragen beim Wort nehmen und dür- 
fen das Thema erweiterter Begeg- 
nungsmöghchkeiten als eine der Ver- 
einbarungen von Helsinki nicht wie- 
der unter den Tisch fallen lass en 
sagte Lintner. Grundsätzlich bezeich- 
ne te der CSU-Pölitiker das Verhält- 
nis zwischen Bonn und Ost-Berlin als 
meist „konstant konstruktiv". In 
Fachgesprächen gehe es gut voran, 
dagegen genügten die menschlichen 
Erleichterungen bei weitem nicht Al- 
lerdings müsse aner kannt werden, 
daß die Zahl der von der „DDR" er- 
teilten Ausreisegenehmigungen seit 
den Monaten April/Mai deutlich zu ge- 
nommen habe. 

Der SFD-Fraktionschef Hans-Jo- 
chen Vogel sagte, eine Senkung des 
Reisealters für „DDR“ -Bewohner sei 
„durchaus möglich“, wenn die Bun- 
desregierung auch auf Wünsche der 
„DDR" eingehe. Er nannte als Bei- 
spiel die Festlegung der Elbgrenze, 
bei der es einen eindeutigen Grenz- 
verlauf gar nicht gebe und also 
„Raum für eine Verhandlungslö- 
sung“ bleibe. Vogel erwähnte außer- 
dem die Abschaffung der zentralen 
Erfassungsstelle in Salzgitter für in 
der „DDR“ oder an der Grenze zur 
„DDR“ begangene Straftaten. Für 
den Fortbestand dieser Erfassungs- 
stelle gebe es keine zwingenden 
Gründe. 


Berlin-Eklat in 
Moskau war Absicht 


hrk. Berlm/Moskan 

Der Plan der Sowjets und derSEW, 
Berlin in Moskau als „selbständige 
politische Einheit“ erscheinen zu las- 
sen, geschah in voller Kenntnis der 
Sachlage und mit der vollen politi- 
schen Absicht, die Westberliner Dele- 
gationsmitglieder von der nationalen 
Gruppe aus der Bundesrepublik zu 
trennen. Dies beweisen Berichte der 
SEW-Zeitung „Wahrheit“ über eigen- 
ständige Veranstaltungen der kom- 
munistisch gelenkten Truppe, die in 
Moskau mit einem eigenen „Gala- 
Abend“ und eigenständig beschick- 
ten Veranstaltungen hervortrat 

In ihrer Freitag-Ausgabe berichtet 
die „Wahrheit“, die Westberliner De- 
legation habe im Moskauer Kinder- 
und Jugendtheater einen eigenen 
Abend veranstaltet „Dazu hatten die 
Delegierten bei ihren zahlreichen 
Treffen und auf den Straßen der 
Stadt Einladungskarten verteilt“ Der 
Abend sei zu einer „Demonstration 
der Freundschaft der Westberliner 
Festivalteilnehmer mit dem gastge- 
benden Land“ geworden. 

Die Westberliner Kommunisten 
unternahmen an der Moskwa außer- 
dem angestrengte Versuche, auch Ju- 
gendlichen aus Dänemark und ande- 
ren westlichen Ländern die Lesart 
der „DDR“ über das Viennacbte-Ab- 
kommen und die angeblich eigen- 
ständige Rolle West-Berlins in dieser 
Vereinbarung als gültige Fassung des 
Abkommens auszulegen. 

Die Westberliner Delegation mach- 
te von Moskau aus keinen Hehl dar- 
aus, als Abgesandte eines besonderen 
Gebiets in Deutschland zu erschei- 
nen. Damit wurde die sowjetische 
„Entschuldigung“, die Leuchttafel 
habe aus „technischen Gründen“ ei- 
ne unzutreffende Ankündigung (De- 
legation of West-Berlin) gezeigt, 
selbst ad absurdum geführt 


Die weißblauen Genossen I Künftige Theologen bereiten der 


schrecken die CSU nicht 


Von PETER SCHMALZ 


Di 


as batte schli mmer kommen 
können.*“ CSü-Generalsekretär 
Gerold Tandler beobachtet mit sicht- 
licher Genugtuung die Aktivitäten 
des politischen Gegners auf der lin- 
ken Seite d e? bayerischen 
„Erst streiten sie ein Jahr lang über 
eine gescheiterte Orgamsationsre- 
form, dann suchen sie dn halbes Jahr 
lang einen neuen Landesvorsitzen- 
den und dann verwech s el n sie das 
Ganze auch noch mit Politik.“ Das 
gegenwärtige Bild der weißblauen 
Sozialdemokraten vermag den CSU- 
Manager nicht zu schrecken. Weder 
mit Personen noch mit Themen kann 
Bayerns SPD die politische Potenz 
darstellen, die n a**h mmmahr feg t 
28jähriger Oppositionszeit den Auf- 
bruch zu neuen Ufern verspricht 

Die SPD steht im größten Bundes- 
land wir diff jyfrwimlfiriinran Auf g a- 
be, sich der Bevölkerung als eine Al- 
ternative anzupreisen, obwohl inzwi- 
schen jedermann weiß, daß Bayern 
unter der Führung der CSU zum 


hpft bringen und sich als der ersehnte 
Retter präsentieren können. Arbeit 
und Umwelt werden nach Meinun g 
von Ministerpräsident Franz Josef 
Strauß die beiden beherrsc h e nd en 


Bereiche der nächsten Wa hlk ä m pfe 
sein. In beiden aber kann dfe Münch- 
ner Regierung Erfolge vorweisen, oh- 
ne daß dfe Opposition Gegenkonzep- 
te vorlegt, (jio zweifelsfrei als noch 


Die SPD fordert beharrlich staat- 
liche Arbeitsfbrdmmgsprograintriß- 

Die CSU aber kontert Unser Ai&eits- 
beschafftmg sprogramm ist die hohe 
Investitionsquote unseres Etats, die 
mit über 20 Prozent weit vor allen 
onHonan T-awrigm liegt Und 526 I£Ch- 
i«t der SPD vor Waren die von ihr 
geforderten Staatsprogramme ^reali - 
siert worden, batten sich die Staats- 
schulden so aufgebläht, daß die jetzt 
■f gTiigfn Zinszahlungen das Geld für 
die Investitionen aufzehren würden. 
So aber ist Bayern weiterhin das 

mit ripn nipdrigsten S chuld en. 



Landesbericht 


Bayern 


wachstumsstarksten und zukunfts- 
trächtigsten Land aufgestiegen ist 
Wobei nicht wenige der Investoren 
ihre Entscheidung für Bayern mit 
dem Hinweis auf die politische Stabi- 
lität begründen. Und angesichts der 
noch weitgehend intakten Land- 
schaft, die alljährlich Mfflionen Touri- 
sten in das Land der Alpen und Seen 
lockt, muß selbst der künftige SPD- 
Spiteenkanriidat Karl-Heinz Hlerse- 


Die SPD fordert den Ausstieg aus 
der Kernenergie und erhofft sich, im 
Kampf gegen die in der Oberpfalz 
geplante Wiederaufarbeitungsanlage 
politisches Profil zu gewinnen. Doch 
hierbei muß sie bei den Grünen un- 
terhaken und der CSU damit die 
Chance geben, das rot-grüne 
Gespenst der Aussteiger und Arbeits- 

plfi tzm»mi chb»r m mnhfli.dgn pq. 


mann, der Partei im kommen- 
den Jahr gegen Strauß in den Wahl- 
kampf führen wird, ein Bekenntnis 
für den Liebreiz des Landes ablegen: 
„Bayern Ist schön.“ 

Auf die Frage, wie sich darin eine 
bayerische SPD darstellen muß, 
kommt ihm ein Satz über die Uppen, 
VOn dem ffiprawriann mir aüzugut 
weiß, wie meilenweit er von der Rea- 
lität entfernt ist „Sie muß deutlich 
machen, daß sie eine Partei ist, die 
mitten in der bayerischen Bevölke- 
rungsteht“ 

Tatsache ist daß bei der letzten 
Landtagswahl nur 3L9 Prozent die 
SPD gewählt haben, wahrend die 
CSU mit 58^ Prozent zum vierten 
Mal in Folge deutlich über 55 Prozent 
kassierte. Angesichts dieser Zahlen 
erscheint die Analyse des MTinnhiw 
SPD-Bundestagsabgeordneten Ru- 
dolf Schöfberger, der beste Aussich- 
ten hat im Hobst zum Landesvoisit- 
zenden gewählt zu werden, zutreffen- 
der, wenn er über die Lage der bayeri- 
schen Sozialdemokratie schreibt 
„Resignation macht sich allerorten 
breit und führt zum Rückzug von den 
M einungsbörsen (Stammtisch, Ver- 
ein, Arbeitsplatz). Selbst aktive Funk- 
tionäre können und wollen sich nicht 
mehr der jahrzehntelang herrschen- 
den und (scheinbar) unveränderli- 
chen Übermacht der CSU widerset- 
zen. Gehetzte Mandatsträger jagen 
wie die Hasen zwischen den allerorts 
reichlich vorhandenen .schwarzen 
Igeln* hin und ho - .“ 

Zudem vermögen die Genossen 
kaum ein Thema zu finden, mit dem 
sie die Regierungspartei in Veriegen- 


Außerdem kann die Re g i er u n g das 
Bekenntnis zur Kernenergie mit ei- 
nem Bündel positiver Argumente ab- 
sichem. Denn inzwischen kommt je- 
de zweite bayerische Kilowattstunde 
aus einem Atomreaktor, was durch 
den Wegfell schmutziger Öl- und 

Knhlfr k r n f l w p rkp ZU pitiwti bislang in 

famwn B undesland gn wphtgn Rfick- 

fQhr t hat- Und wfl naefr d»n RriflnTPn 
der Energieuiitemehmen Atomstrom 
ftntgpgpn gTlpn Unkenrufen doc h bil- 
liger als berimmmlipb produzierter 
ist, ist der schon traditionell hohe 
bayerische Strompreis inzwischen 
unter den deutschen Durchschnitt 
wodurch der Untemeh- 


mensstandort Bayern neben der poli- 
tischen Stabilität und dem Freizeit- 
wert einen dritten Pluspunkt auf- 
weist. 


Nun ist die SPD aus Sorge um die 
Natur auch gegen dm weiteren Aus- 
bau des bayerischen Straßennetzes. 
In der letzten Flenarwoche vor der 
Sommerpause aber wollte die CSU 
bei der Beratung des bayerischen 
Verkßhrsplanes ginmal testen, ob 
auch tatsäc hlich jeder Oppositionsab- 
geordnete den Mut hat, in persönli- 
cher Abstimmung gegen den Plan zu 
votieren und rieb damit der Gefahr 
auszusetzen, draußen im Stimmkreis 
als Gegner dm- Straße dingfest ge- 
macht m weiden, für dfe vor Ort noch 
vehement gekämpft wird. Als die 
CSU zur Überraschung der SPD die 
namentliche Abstimmung beantrag- 
te, überblickten einige clevere Genos- 
sen blitzschnell die fetale Lage und 
verdrückten sich in die Nebenräume. 


Angerichts dieser für den Strauß- 
Herausforderer Hieraemann wenig 
ermunternden Gefechtslage eihofft 
er sich fremde Wahlhilfe aus dem 
Norden: „Wir müßten mit dem Klam- 
merbeutel gepudert sein, wenn wir 
die Schwachstellen, die sich in Bonn 
auftun, nicht nützen würden." 


SED zunehmend Kopfzerbrechen 

Professoren der Hnndwldt-Umversität sprechen erstmals von , politischen Spannungen" 

Anklang unter ein» Reihe von Stu- 


„DDR“ untersagt 
die Einfuhr 
von Surfbrettern 


F. DIEDERICHS, Berlin 


Ehegatten-Spütting 
bleibt erhalten 


gba. Bonn 

Weder Bundesregierung noch 
CDU/CSU-Bundestags&aktion haben 
Pläne zur Änderung des Ehegatten- 
Splittings. Zu Pressemeldungen, in 
denen der CDU- Ah geordnete Müller 
(Remscheid) mit dem Vorschlag zi- 
tiert worden war, die Vorteile des 
Ehegatten-Splittings abzuschaffen 
und „Doppelverdiener“ künftig nach 
Steuerklasse eins zu veranlagen, er- 
klärte Fraktionschef Alfred Dregger 
gestern: „Eine Abschaffung oder Ein- 
schränkung des Ehegatten-Splittings 
findet nicht statt." Die CDU/CSU- 
Fraktion setze sich für eine Senkung 
und nicht für eine Erhöhung der 
Steuern ein. Die jetzt geltende Be- 
steuerung von „Doppelverdienern" 
sei vom Verfassungsgericht erst vor 
kurzem als sachgemäß bestätigt wor- 
den. Regierungssprecher Ost lehnte 
jeden Kommentar ab: „Die Bundesre- 
gierung sagt nichts dazu, weü sie das 
nicht plant“ 


Die Zukunft an der Alster 
sieht nicht rosig aus 


Studie der CDU untersucht die Perspektiven Hamburgs 


HERBERT SCHÜTTE Hamburg 

Die A-Länder sind jetzt vollzählig 
in Karlsruhe angetreten; Als letztes 
der SPD-regierten Bundesländer ist 
Hamburg in die Reihe der Kläger ein- 
geschert, die in einem Normalkoo- 
trollverfahren den T Jnd a rfiimzaus * 
gleich auf den Prüfstand des Bundes- 
verfessungsgeriebts bringen wollen. 
Die Hansestadt leidet ebenso unter 
der Lohnsteuerzerlegung für die 
170000 Pendler, deren Steuerauf- 
kommen hauptsächlich de» Gemein- 
den des Umlandes zufließt, wie unter 
der „Ausbeutung durch die Bundes- 
republik“ - wie Bürgermeister Klaus 
von Dohnanyi es formulierte. 

Es ist Dohnanyi sich»- nicht leicht 
gefallen, dte einst so stok verkündete 
Parole „Hamburg hilft sich selbst“ 
feilenzulassen. Doch die Zukunft an 


durch äußerst aufwendige Investitio- 
nen zu realisieren, die Entsorgung 
von Hafe n sc h lick ist ab 1986, die Ver- 
sorgung mit Trinkwasser ab 1990 ge- 
fährdet. 


Erst vor wenigen Tagen wurde das 
geplante Entsorgungs-Agreement 
zwischen Hamburg und Niedersach- 
sen „beerdigt“. Ministerpräsident 
Ernst Albrecht erklärte die Verhand- 
lungen mit Bürgermeister von Dob- 
rsanyi über die Aufnahme von Hafen- 
schlick für gescheitert, da Hamburg 
zu den von Hannover gewünschten 
Gegenleistungen - zum Beispiel den 
Ausbau de 1 Autobahn 26 über wenige 
Kilometer bamburgischen Territo- 
riums - nicht bereit war. 


Elbe und Alster sieht düster aus. Die 
CDU bat - so gründlich wie keine 
andere Partei in der Hansestadt - die 
Perspektive für die nächsten Jahre 
untersucht: Ihr Programmentwurf 
„Hamburg 1990“ blättert auf 300 Sei- 
ten eine Prognose auf, die von der 
Einwohnerzahl bis zum Eigenheim- 
bau, von der Kränkenversorgung bis 
zur Investitionsquote, vom Lehrerbe- 
darf bis zum „Forschungsplan 
Schwimmbäder die nahe Zukunft 
der Metropole in aßen Facetten aus- 
leuchtet 

Die Rahmen b edin g t m g en, die nach 
den Erkenntnissen der CDU Ham- 
burgs Wirklichkeit von 1090 bestim- 
men, sehen nicht gerade rosig aus: 

• Die Einwohnerzahl geht auf L5 
Millionen Menschen zurück, 150 000 

ariger als 1980; 

• die Bedeutung des Außenhandels- 
platzes Hamburg verringert sich; 

die Entsorgung Hamburgs mit In- 
dustrieabfallen und Baggergut ist nur 


Hamburgs CDU-Landesvorsxtzen- 
der Jürgen Echternach hat als Vorsit- 
zender der Programm-Kommission 
„Hamburg 1990“ nicht nur eine 
gründliche, sondern auch eine partei- 
übergreifende Arbeit abgeliefert 
Denn in den Katalog von Positions- 
beschreibungen, Prognosen und Pro- 
blembetrachtungen sind auch Vor- 
schläge von „Neutralen“ eingeflos- 
sen: Kammern und Gewerkschaften, 
Sportverbände und ADAC, schließ- 
lich auch die Bürger direkt, kämm zu. 
Wort Für Echternach ist dieses Werk 
„eine Püotaufgabe“, auch für andere 
Landesverbände der Union rich- 
tungsweisend. 

Gegenwärtig legen 20 Arbeits- 
kreise der Union letzte Hand an den 
Bericht, Ende des Jahres soll ein Son- 
derparteitag das Kompendium unter 
rigrp Motto „Hamburgs Zukunft si- 
chern“ verabschieden. Das Langzeit- 
programm wird im Herbst 1966 den 
Wahlkampf der Christdemokraten 
prägen - selbst wenn es keine allzu 
rosige Zukunft verheißt 


Professoren und Dozenten an der 
Sektion CFkkuBäi) Theologie der Ost- 
heriTner Humboldt-Universität haben 
jetzt erstmals öffentlich politische 
Spannungen und Ausripanderset- 


diendisriplin, aber auch die hohe 
Quote von Exmatrikulationen 0 . 


Hu. Sscfcwett 
D» „DDR"*Gretubehdrdeö unter 
sagen jetzt nach Auskunft von Bei 
senden auch die Einfuhr von Surf 


zungen bei Lehrkörper und Studen- 
ten emgerihnnt, die in „Tendenzai zu 
einer distanzierten Haftung gegen- 
über dem sozialistischen Staat und 
der sozialistischen Gesellschaftsord- 
nung“ deutlich zutage treten würden. 


In emer Sondernummer der Wis- 
senschafthcben Zei tschrift dg - staat- 
lichen Humboldt-Unürersrtät, die 
rieb mit der geschichtlichen Entwick- 
lung der 

Fakultät befaßt, verwiesen die Uni- 
versitätsautoren darauf; daß seit etwa 
1981 die Auseinandersetzung mit pa- 
zifistischen Auffassungen v»n>u> An- 
forderungen“ an die Lehrkräfte 
stritte. Solche Auffassungen äußerten 


Als wichtiger Teil der Bemühun- 
gen um Vertiefimg und Korrektur der 
Studiemnotivation sei die mit der 
fachlichen Ausbildung verbundene 
staatsbürgerliche Erziehung zu se- 
hen. Hier gilt es nach Angaben der 
Autoren vor altem, „Tendenzen zu ei- 
ner distanzierenden Haftung gegen- 
über dem sorialistischen Staat und 
der Gesdlscfaaftsordnung, die rieh im 
Bestreben, ein christliches .Wachter- 
tmn‘ auszuüben, geäußert hätten, 


denten“ gefunden hatte, die -»ch un- ; brettern nach Mitteldeutschland 
ter diesem Einfluß von der DDR lo- j Dies bestätigte das Innerdeutsche Mi 


sich in Diskussionen der Tbedogie- 
studenten um das ^Mndbild“, um 
die Forderung eines sozialen „Frie- 
densdienstes" als Ersatz für den 
Wehrdienst und um den Gebrauch 
und Mißbrauch des Symbols 
„Schwerter zu Pflugscharen“. 


Ebenso bereiten den. Umversftäts» 
O ffizieflen „ m a n g e l n d e s Interesse ge- 
genüber dem 

schen Grundstadium oder eine a bleh- 
n e n de Entstellung gegenüber «ngm 
Mitwirken in der FDJ“ Sorgen. Die- 
sen kritisierten Entwicklungen sei 
man an der FakuJtift „mit großem 
Kraftaufwand und hnfrpr Einsatzbe- 


sen wollten"- 

Auch der Selbstmord des Pfenrers 
Oskar Brüsewitz im Herbst 1976 und 
der „Faß Basnnann“ hatten ebenso 
wiedas „offene Auftreten konterrevo- 
lutionärer Kraft» in Polen“ zum Teil 
**hr komplizierte Anforderungen an 
alle an der politischen Erziehung Be- 
teiligten" gestellt 

Wie sehr die Situation an der Fa- 
kultät den Direktoren der Universität 
offenbar zu schaffen m ac ht e, belegt 
Erklärung der Professoren des 
Fachbereichs, die sich im Herbst 1982 


eben hätten, „die Friedensbewegung 
zu spalten und Friedenssehnsucht zu 
antisozia listischen Zielen zu miß- 
brauchen 1 *. 


Die Autoren der Universität, deren 
Publikation jetzt vom Informations- 
büro West dokumentiert wurde, be- 
klagen auch, daß bei vielen. „DDR“- 
Studenten die ursprünglich vorhan- 
dene Motivation zum Theologkstudi- 
um Jn eine Krise geriet oder auch 
veriorengLQg“. Symptome derartiger 
kritischer der 

Studenten seien auch heute noch 
„sehr oft äne unzureichende Stu- 


Offenbar hat auch die Wirksamkeit 
der FDJ nachgelassen; „Der Rück- 
gang der politischen . Aktivität dar 

G^mdnr g aT ii^atfo n manifatf iarto grob 

beispielsweise im Absetzen des vor- 
her regelmäßig durchgeführten FDJ- 
Studieryahres“, heißt es in der Doku- 
mentation. 


Zur Stärkung der politischen 
Grundhaltung der Fakultät bediente 
man sich schließlich, höchster Stel- 
len: Besonders erwähnt werden hier 
zwei Gastvorlesungen des „DDR“- 
Staa t s sekr etära für Jörchenfragen, 
Klaus Gysi Dieser habe versucht, 
„die Bedeutung der Sektion Theolo- 
gie als Institution an der Nahtstelle 
zwischen Staat und Kirche“ zu unter- 
streichen. 


Schwierigkeiten bei der Durchset- 
zung einseitiger sozialistischer Wertr 
Vorstellungen sind nach dem Bericht 
an der Fakultät nicht neu: Eine „kom- 
plizierte Situation“ wurde bereits im 
Berbstsemestö 1975 registriert, ab 
nach dm KSZE-Schlußakte von Hel- 
sinki „ im p A mlfgtknhi* Propaganda 


Grunddefinition des Theologieun- 
terrichts an der Universität ist nach 
dem Bericht der Autoren, „der zu- 
künftigen Pferrergeneration das er- 
forderliche solide Fachwissen zu ver- 
mitteln und sie zugleich zu befähigen, 
ab bewußte Glied» der Sozialist: 
sehen Gesellschaft zu wirken“. 


nisterium in Bonn, bei dem mittler 
weile eine Vielzahl von Beschwerden 
emging. Die JDDR"-Grenzer berufen 
sich dabei auf eine „Sport-Bootsver- 
ordnung“, die die Einfuhr nur gestat- 
tet, wenn eine „über das Reisebüro 
der DDR vermittelte Reise zum 
Zwecke des Wassersports“ nachge- 
wiesen wird. Reisende können ihre 
Surfbrette- an den Grenzkontroll- 
punkten deponieren. 


Wieder fünf Schüsse 
an Berliner Maner 


DW. Berlin 

An der südlichen Stadtgrenze 
West-Berlins zum „DDR“ -Kress Kö- 
nigs Wusterhausen sind in der Nacht 
zura vergangenen Samstag fünf 
Schüsse gefellen. „DDR“-Gneruer 
versuchten offenbar, einen vermute- 
ten Fluchtversuch zu vereiteln. West- 
berliner Zollbeamte, die daraufhin ei- 
nen Streifen an der Mauer absuchten, 
konnten jedoch keinen Hinweis auf 
ein gescheitertes Fluchtu ntemehmen 
entdecken. 


Ausreiseantrag: 
Familie im Gefängnis 


Bonn spricht von taktischem Manöver 

Steaerzahlerbnixd lobt die Abschaffung der Ministerialzulage im Saarland 


ULRICH HEITZ, Bonn 
Bonn rfpht in der Entsrfofn'fft mg d w 
saariändischen T jmdpCTpgiening ; die 
Nebeneinkünfte ihrer Kabmettsmit- 
glieder drastisch zu beschränken und 
die MmisteriaTzulagp für die rund 
1800 Beamten im Dienst da Regie- 
rung abzuschaffen, weniger eine 
Maßnahme tiij - Sanierung der LaJ> 
desflnanz en als renp taktisr htm ManA - 
ver. 

Nach der Regelung, die durch eine 
Änderung des Ministergesetzes und 
emp Anpassung des Beamtenbesol- 
dungsgesetzes bewerkstelligt werden 
soll, verpflichten rieh, wgrih Angaben 
der Saarbrückener Staatskanzlei Mi- 
nisterpräsident Oscar Lafon taine und 
Seme Kabmett g mit^ i eder sowie de- 
ren Stellvertreter, alle Nebeneinnah- 
men von mehr als 10 800 Marie pro 
Jahr an die Landeskasse abzuführen. 
Die Reduzierung der Nebenver- 
dienst-Moglicbkeiteai haben aüer- 
dings andere Länder, wie Nordrhein- 
Westfelen, bereits vor Jahren einge- 


führt Die bisherige Obergrenze für 
Nebendnkfmfte von Regiärmgsmit» 
gliedern lag bei 25000 Mark. Dan 
Ministerpräsidenten waren 28000 
Mark zugestanden worden. Bis Ende 
1988 soll die Zulage für alle Bedien- 
steten der «gariSnttisphtm Regierung 
in Hohe von durchschnittlich 6,5 Pro- 
zent ihres Gehaltes wegfallen. Durch 
die Besch ränkung der Nebenein- 
künfte von Ministem will die Landes- 


regierung jährlich „mehrere hundert- 
tausend Mark“ sparen. Die Abschaf- 
fung der MfnfgfÄrifl?riilag p soll de n 
Larrieshanshalt um 4,4 Millionen 
Mark entlasten. 

In Bonner Regierungskreisen be- 
wertet man die Rotstift-Aktion“ als 
ein taktisches Manöver T ^rfnntainps l 
um beispielsweise in der Auseinan- 
deraetzupg mit Bundeswirts chaftsmi- 
nister Martin Bangamann (FDP) Um 
die Bundesbeihilfen für Arbed Saar- 
stahl dte Gewichte zugunsten der Po- 
sition der Saar-Regierung verschie- 
ben zu können. Zudem könne „diese 
symbolische Handlung“ dazu dienen, 
eine Initiative zur ^generellen Besser- 
stellung des S jfoarlgndpB im Rahmen 
des horizontalen T äntierfinanTaiis - 
gleichs“ und zur „stärkeren Berück- 
sichtigung des Landes bei den Bun- 
desergänzungszuweisungen“, wie La- 
fontaine sie in seiner ersten Regie- 
Tungserklinmg angekündigt batte 
vorzubereiten. 

Die Landesregierung selbst macht 
aus der Tatsache, daß es sich bei den 
Maßnahmen mehr um symbolische 
Einsparungen handelt, keinen Heh l 
Schließlich betrage der saarländische 
Schuldenberg rund acht Millarden 
Mark. Die jetzt verkündeten Maßnah- 
men seien ein Signah „Ein Tand, das 
hoch verschuldet ist, kann H ilfen nur 
glaubhaft von dritter Seite erwarten, 
wenn es seine eignen Beiträge zum 
Abbau der Verschuldung leistet", er- 


Maria 


klärte Regterang sspre cherm 
Zimmermann der WELT. 

Dessen ungeachtet hat die Ab- 
schaffung der Ministerialzulage ein 
geteiltes Echo ausgelöst Wahrend 
der Präsident des Bundes der Steuer- 
zahler, Armin Feit, den Saarland! 
sehen Kabinettsbeschluß ausdrück- 
lich begrüßte - „Hier wird ein Relikt 
veralteter BesoMungsregehmgen nun 
endlich, beseitigt“ - verlautete aus 
dem Bunderinnemnxnisterium: „Es 


ist nicht daran gedacht, die Ministeri 

alzulag e a hTnyyhaffWL " 

Mit dies» knappen Erklärung aus 
Bonn scheint sich die Hbfihung des 
Steuerzahlerbundes zerschlagen zu 
haben, daß „von d en Maßnahmen der 
saarländischen Landesregierung Si 
gnalwirkungen ausgehen, deren rieh 
die Bundesregierung und die übrigen 
T ä nri prrp gtemngpn nicht verschlie- 
ßen sollten“. 


Der Wiesbadener Steuerzahler-Ver- 
band hält die Begründung der Zula- 
ge, in deren Genuß alle Mitarbeiter 
kommen, von der Reinigungsfrau bis 
zum Ministerialdirektor, für nicht 
stichhaltig. Von Jtffehraibeit in den 
Ministerien“ könne nicht grundsätz- 
lich die Rede sein, erklärte ein Ver- 
bandssprecher. Zudem verstoße die 
Zulage gegen das Leistungsprinzip 
im öffentlichen Dienst und damit 
auch gegen den Grundsatz der Ver- 
waltungsökonomie. 


König ist auch mit 80 unentbehrlich 


CARL GUSTAF STRÖHM, Wien 

Als mit dem Kraka uer Erzbischof 
Karol Wojtyla zum ersten Mal in der 
Geschichte der katholischer» Kirche 
ein Pole, ein Slawe, zum Papst ge- 
wählt wurde, gab es nur einen, der 
davon nicht überrascht zu sein 
schien: den Wiener Erzbischof Kardi- 
nal Kp pi g Heute wird der Kpfrihial, 
von dem es heißt, er habe entschei- 
dend zu dieser Papst-Wahl beigetra- 
gen, 80 Jahre alt 

In einem Alter, in dem andere sich 
längst zur Ruhe gesetzt haben, ist er 
voll präsent Schon vor fünf Jahren 
reichte er seinen Rücktritt ein -aber 
der Papst nahm das Gesuch nicht an. 
Bis heute ist kein Nachfolger für Kö- 
nig in Sicht 

Franz König, der Bauernsohn aus 
Niederösterreich, der in Rom Theolo- 
gie studierte und seit 1935 als Kaplan 
in seiner Heimatdiözese St Pölten 



in gewisser Weise eine Gelehrten- 
natur. 

Er spricht zehn Sprachen und habi- 
litierte sich nach dem Zweiten Welt- 
krieg an der Wiener Universität in 
Religionswissenschaft 1952 wurde er 
Koadjutor des Bistums St Pölten, 
1956 als Nachfolger Kardinal Innit- 
zers Erzbischof von Wien. Danach 
IjpR auch die Kardinalswürde nicht 
lange auf rieh warten. 

Obwohl er- im Gegensatz zu man- 
chem seüper Vorgänger — kein politi- 
scher Priester und erst recht kein po- 
litischer Kirchenfürst ist, gelang Kö- 
nig eii» politische Tat die für die 
Stabilität Österreichs von großer Be- 
deutung sein sollte. 

Er vermochte das bis dabin ver- 
krampfte, manriiTTMi sogar ausge- 
sprochen feindselige Klima zwischen 
katholischer Kirche und österreichi- 
scher Sozialdemokratie zu normale 
rierenund so aufzulockern, daß heute 
von einer aktiven Kirchenfeindlich- 


Kordinal König sucht den Dialog 
mit Osteuropa FOTO; zoltan nagy 


heit des „roten“ Wien nicht mehr ge- 
sprochen werden kann. 

Stets bestrebt war König, die ka- 
tholische Kirche in der neu entstan- 
denen zweiten Republik aus der Ta- 
gespolitik herauszuhalten und zu bei- 
den großen Parteien - zur christlich- 
demokra tischen ÖVP und zu den So- 
zialisten - ein möglichst gleich gutes 
Verhältnis herzustellen. Dies hat ihm, 
zu Unrecht, den Ruf eingebracht, ein 
„roter Kardinal" zu sein. 

Vor allem aber ist der Wiener Kar- 
dinal dem genius loci Wiens als zwar 
entthronter, aber immer noch fort 
wirkender „heimlicher Hauptstadt" 
des östlichen und südöstlichen Eu- 
ropa gerecht gewunden. 

Schon früh begann er, den eisernen 
Vorhang, der wenige Kilometer öst- 
lich von Wien niedergegangen war, zu 
durchstoßen, um den Christen in den 
nun kommunistisch gewordenen 


Landern zu helfen und mit ihnen zu 
reden. 

König hat fest alle osteuropäischen 
Länder bereist und eine genaue 
Kenntnis von der Lage nicht nur der 
katholischen, sondern auch der or- 
thodoxen und dortigen evangeli- 
schen Kirchen gewonnen. Mit den 
Erzbischöfen und Kardinalen des 
kommunistisch regierten Europa halt 
er engen Kontakt Mit der Tschecho- 
slowakei hat der Kardinal alle rdings 
seine größten Schwierigkeiten: An- 
läßlich der Methodius-Feiern in Ve- 
lehrad verweigerte ihm Prag die Ein- 
reise. 

Auch mit den orthodoxen Ostkir- 
chen stellte König eine Vertrauensba- 
sis her, - was angesichts des traditio- 
nellen orthodoxen Mißtrauens gegen 
Rom nicht ganz einfach war. Seine 
orthodoxen Gesprächspartner rüh- 
men die Toleranz und das Verständ- 
nis des Kardinals für die oft schwie- 
rige Lage der unter dem Kommunis- 
mus existierenden Kirchen 

Auch hier ist König kein Mann der 
vorschnellen Urteile. Er gehört nicht 
zu denjenigen, die die orthodoxe Kir- 
che der Sowjetunion wegen ihrer Kol- 
laboration mit dem Sowjetregime un- 
differenziert verdammen. Im Gegen- 
teil: Der Kardinal vertritt die Mei- 
nung, daß die westlichen Kirchen je- 
de Gelegenheit nutzen sollten, um 
mit dem Moskauer Patriarchat zu 
sprechen, auch wenn die Orthodoxie 
in der UdSSR oft die Regierungs- und 
Propagandalinie vertritt. 

Hinter dieser Propagandamauer 
nämlich erweist sich auch die rus- 
sische Orthodoxie in all ihrer Be- 
drängtbeit als eigenständiger geisti- 
ger und geistlicher Faktor. König 
meint, daß man das Selbstbewußt- 
sein gerade dieser Kirche stärken 
müsse. Der Welt des Ostens, die der 
Kardinal von Wien aus im Auge hat 
ist mit einfachen Formeln nicht bei- 
zukommen. 


D W. Dresdcn/FrankfUrt 

Mit der Verurteilung des 2Qjäh- 
rigen Arbeiters Falk Meissner zu ei- 
nem Jahr Gefängnis im Juli 1985 be- 
findet sich nun die gesamte in Mit- 
teldeutschland verbliebene Familie 
des 45jährigen Steinsetzers Wolfgang 
Meissner aus Dresden in politischer 
Haft Von der Verurteilung erfuhr die 
Internationale Gesellschaft für Men- 
schenrechte (IGfM) in Frankfurt jetzt 
aus der „DDR“. 

Wolfgang Meissner hatte sich seit 
Mai 1983 für seine Familie um Ausrei- 
se zu der in Hamburg lebenden Toch- 
ter der Familie bemüht Er wurde im 
Februar 1984 verhaftet und zu drei 
Jahren und zehn Monaten Haft verur- 
teilt Im August 1984 wurde Erika 
Meissner verhaftet und zu vier Jahren 
Zuchthaus verurteilt 

Falk Meissner wurde im Zusam- 
menhang mit den Ausreisebemühun- 
gen seiner Familie „landesverräte- 
rische Agententätigkeit" zur Last ge- 
legt Wo er sich zur Zeit befindet, ist 
nicht bekannt Seine Mutter ist im 
Frauenzuchthaus Hoheneck bei Stall- 
berg (Erzgebirge), sein Vater im 
Zuchthaus Bautzen 1 inhaftiert 


Grenze nach Polen 
einen Spalt geöffnet 


hrk. Berlin 

Was in polnischen und mitteldeut- 
schen Medien als Erfolg gepriesen 
wurde, ist in Wirklichkeit ein Rück- 
schritt ADN meldete, in diesem Jahr 
seien 65 000 „DDR“-Urlauber nach 
Polen gereist Bis zum Spätsommer 
1980, als die Oder-Neiße- „Friedens- 
grenze“ wegen der polnischen Krise 
von Ost-Berlin in beiden Richtungen 
geschlossen wurde, lagen die Zahlen 
allerdings fest hundertmal höher. 
1979 reisten 5,4 Millionen Polen in die 
„DDR- und 4,7 Millionen „DDR"- 
Touristen nach Polen. 


Anklage gegen drei 
Reemtsma-Manager 


hs, Hamburg 

Die Staatsanwaltschaft beim Land- 
gericht Hamburg hat Anklage gegen 
drei Top-Manager des Reemtsma- 
Konzems wegen Steuerhinterzie- 
hung im Zusammenhang mit Par- 
teien-Rnanzierung erhoben. Die An- 
klageschrift, die Anfang Juli dem 
Landgericht -zugegangen ist aber erst 
gestern bekannt wunde, wirft dem 
ehemaligen Va rstandsvorsitzende n, 
Horst WIethüchter, dem Vorstands- 
mitglied Emst Zander und dem Lei- 
ter des Vorstandsbüros, Klaus Teub- 
ner, vor, in den Jahren 1965 bis 1979 
insgesamt sechs Millionen Mark für 
die Parteien-Finanzierung zur Verfü- 
gung gestellt und damit rund 2,7 Mil- 
lionen Mark Körperschaft- und Ge- 
werbesteuern hinterzogen zu haben. 

Die Spenden sollen CDU, FDP und 
SPD zugeflossen sein. Die Union soll 
über die Staatsbürgerliche Gesell- 
schaft 2,7 Millionen, die FDP über die 

Friednch-Naumann-Stiftung und die 
Wirtschafts- und Sozialpolitische Ver- 
einigung, Bonn, 1,8 Millionen, die 
Hamburger SPD über eine lokale 
Vereinigung 100 000 Mark und die 
Gesamtpartei über die Friedrich- 
Ebert-Stiftung 720 000 Mark erhalten 
haben. Diese Anschuldigung weicht 
von der Position der Bonner Staats- 
anwaltschaft ab, die bisher den Ver- 
dacht einer „Geld Waschanlage“ bei 
der SPD-nahen Ebert-Stiftung als 
nicht begründet ansah. 
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Acht US-Senatoren um den konl 
servativen Republikaner Jesse Helms 


Die Christen in Libanon wollen 
CDU nach europäischem Vorbild 

„Fortes übanaises“ als Kern der KonsoÜdknmg / Auch Gemayels Milizen sind dabei 
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rang gegen das südafrikanisch 
Aparthekfriegin« verhindert Wenige 
Stunden, nachdem das Repräsentant 
tenhaus mit überwältigender Mehr- 
heit von 380 gegen 48 Stimmen Wirt- 
schaflss an kti o nen gegen Pretoria be- 
fürwortete, blockierten sie in der letz- 
ten Sitzung vor der Sominerpause die 
von dem Demokraten Edward Ken- 
nedy betriebene Endabstömmung. 
Beiden Häusern des Kongresses hat- 
te ein Kompromiß für Strafroaßnah- 
men Vorgelegen, der unter anderem 
ein Verbot des Imports von Krüger- 
rand-Goldmünzen und den Export 
von Nukleartechmk und Computern 
vorsah- Die Entscheidung kann nun 
erst im September fatten^ 
Verteidigungsmin » Weinberger 
bat sich waiirMMidessen erneut gegen 
Wirtschaftssanktionen ausgespro- 
chen und düs damit begründet, daß 
eine Schwächung der derzeitigen Re- 
gierung in Südafrika zur Machtüber- 
nahme eines noch schlechteren Re- 
gimes führen könne. Außerdem 
könnten es sididie Vereinigten Staa- 
ten in ihrer derzeitigen Position nicht 
erlauben, weitere Lander zu ihren 
Feinden zu machen, sagte Weinber- 
gei der Nachrichtenagentur AP. 

Der Druck auf die südafrikanische 
Regierung, den Ausnahmezustand 
aufkuheben, halt an. Australien hat 
am Freitag angakündjgt, seinen Bot- 
- schafter zu Konsultationen zurückzu- 
rufen. Gleichzeitig erklärte sich die 
Regierung in Pretoria bereit, die Au- 
ßenminister Italiens, Luxemburgs 
und der Niederlande zu einem Infor - 
mationsbesuch ZU empfangen Die 
Außenminister der Europäischen Ge- 
meinschaft hatten SCh in Helsinki 
rüdrt auf gemeinsame Schritte gegen 
Südafrika einigen können und sich 
lediglich darauf verständigt, ihre Bot- 
schafter zu Beratungen nach Brüssel 
zu beo rdern. ' 

In Durban ist eine prominente 
Apartheid-Gegnerin, die schwarze 
Anwältin Victoria Mxenge, von vier 
unbekannten Schwarzen erschossen 
worden.. Sie war Verteidigerin in ei- 
nem Prozeß gegen 16 Apartheid-Geg- 
ner, der am Montag zu Ende geht. 

Senat spricht Craxi 
das Vertrauen aus 

rtr.Rom 

Der italienische Seat hat Minfcter- 
präsident Craxi. mit 165 ZU 85 Stim- 
men das -Vertrank ausgesprochen. 
Dabei ging es um einen förmlichen 
„Prüfungsbefund“’ über das Pro- 
gramm der Fünf-Partelen-Koalition. 
Am iVeiteg gab die Abgeordneten- 
kammer ihr Votum. Die Regierung 
war durch die. Rücktrittsangebote 
von Schatzminister Goria und Zexv 
tralbankpräsident fSampy nwrh dem 
jüngster Kursverfaflderlira unter 
Druck gerateL Craxi hatte beide Ge- 
suche abgelehnt Goria und Ciampi 
zogen am Donnerstag abend ihre An- 
gebote zurück und erklärten, das 
Mißverständnis mR Craxi sei ausge- 
räumt • 

In Chile 14 Polizisten 
unter Mordverdacht 

dpa, Santiago de Chile 
Die rbflenwche Militärregierung 
hat 14 Pohzeibeamte wegen ihrer an- 
geblichen Verwkkhmg in die Entfüh- 
rung und Ermordung dreier promi- 
nenter Führer der in Chile Verhole- 
rn kommunistischen Parte aus dm 
Staatsdienst entlassen Nach Anga- 
ben eines Regierungssprechers hat 
Staatschef General Pinochet die Ent- 
lassung verfügt, „um zu einer raschen 
Aufklärung des FaBes beizutragen“. 
Der zuständige Richter Canovas batte 
zuvor gegen zwei der Besch u ldi gt en 
Haftbefehl erlassen und den übrigen 
zwölf untersagt, das La n d zu verfas- 
sen. Er erklärte sich als Zivilrichter 
für den EbU für nicht zuständig und 
übergab ihn der Militär justiz. 

Seoul lehnt Initiative 
Nordkoreas ab 

sid, Seoul 

. Südkorea hat den. Vorschlag Nord- 
knr wx abgelehnt, die Olympischen 


GÜNTHER DKCHNER, Beirut 

Erstmals in dem schon seit »hn 
Jahren andauernden litmre*gi<g»h<»n 
Bürgerkrieg haben rieh die fftngfan 
des Landes weitgehend geeinigt und 
i betetet die Gründung populi- 
stischen, stark westlich orientierten 
I „Cbristlidb-Denmkraliscben Union 
des Libanon“ vor. 

Die neue Volkspartei sieht in den 
Kräften dar islamischen Revolution 
ihren politischen und ytriHtäria’Tvt^ 
Hauptgegner und will verhindern, 
daß nach Iran « och nr«»ft der gan?** 
L ib a n on ein Staat moslemischer Fa- 
natiker wird. 

Mit aflon rhrigtHrKripTTyokratT - 

scheu Parteien Europas »rad insbe- 
sondere der GDU/CSU wSl die zu- 
künftige „CDU des Libanon“ eng Zu- 
sammenarbeiten. Die Entwicklung 
wurde bereits am 12. März dieses Jah- 
res emgeleitet 

Damals erhob gi>h die der 
christlichen MiHzpn, die „Forces T.i . 
banaises“, gegen die pro-syrische Un- 
terwerfungspolitik von Staatspräsi- 
dent Gemayel und ersetzte dessen ge- 
schwundene MacM durch eine eigene 
Verwaltung. Im Hauptquartier der 
„Farces Iibanaises“ im Ostbeiruter 
Vorort Kashk erklärte dazu deren 
Sprecher Karhn Pakraduni: „Gemay- 
els Vorstellung, auch nach zehn Jah- 
ren Krieg durch ständig neue Zuge- 
ständnisse Politik maffhim m kön- 
nen, zeigte ein gefährlich gewordenes 
MaB an Unverständnis der libanesi- 
schen ^ Wirkhchkeit W5r haben begrei- 
fen müssen, daß wir nie einen Funk- 
tionärsstaat batten; und deswegen 

kaim pt auch nich t durch immw wei- 
tere Kompromisse gerettet werden.“ 

Der im Marz begonnene Konsoli- 
diaungs- lind üSnjgung s proaefi des 


christlichen Lagers führte zunächst 
7i mi Anschluß Mrinor pr politischer 
nnd Tmlftnri Organisationen an 
die „Forces Iibanaises*. Dazu zählen 
beispielsweise die Miliz „Wächter der 
Zedern“ unter der Fühlung vom 
Etienne Sakr. Er sieht den Hauptwi- 
dersacher der Christen des Libanon 
in den Palästinensern und den syri- 
schen Interessen. 

Audi die „Tanzhn“, eine Gruppe 
rniiirigt5r>ri'»gr‘>wr Unabhängiger und 
Intellektueller unter Geoige Aduan, 
so wie die von dem Berniter Zei- 
tungszar Michel Murr gegründete Be- 
wegung „Christliche Vereinigung für 
wnpn einigen Libanon“ hahen ri eh 
den von den JTbiees Iibanaises“ ge- 
führten WTäfbm abge- 

schlossen. 

Seinen higheTiyn Höhepunkt fand 
der ITnnsnHHT P ningK prrwpB unter Li- 
banons Christel in der letz ten Juli- 
woche, als auch die Milizen und Si- 
cherheitsdienste der Partei Gemay- 
els, der traditionalistischen „Ka- 
fryyrii“ yrirft nteht lang er dem von den 

„Forces Iibanaises“ ausgehenden 
Sog pntriphpn konnten yinri ebenfalls 
die Tnaammgrilpgyrng mit den Kräf- 
ten der Jforces Iibanaises“ beschlos- 
sen. 

fitetebgpitig hat deren Führung ei- 
ne neue und stärker auf Zusammen- 
arbeit ausgerichtete Struktur bekom- 
men. Dem neun Mitglieder star k e n 

spielsweise auch die b isherig en Vor- 
sitzenden der „Wichte der Zedern“ 
und der „Tanzhn“ an. 

Den Vorsitz hat der bisherige Chef 
des Militärrats, der 3Qjährige Mümo 
när FKp Hnhrika, übernommen. Er 
güt als einer der treibenden Kopfe der 


Die Härte der Militärs gilt als gerecht 

Zwei Jahre nach dem Putsch ist das Scheitern der Demokratie noch immer ungeklärt , 


BERND HÜTTEN, Bonn 

Das Mflitar in Nigeria kann nicht 
ewig regieren. Wie steht es mit (te 
Rückkehr zur Zivüregteung? Der 
G pgrhSfbanann Abiola, der in Nige- 
rias zweite Republik hohe politische 
Ambitionen hatte, holt tief Luft: 
„Rückkehr wohin? Wir wissen nicht, 
weshalb in der Vergangenheit die bei- 
den Versuche, das Land demokra- 
tisch zu regierei, gescheitert sind. 
Hie wir das nicht wissen, hat es kei- 
nen Sinn, einen neuen Versuch zu 
wagem Deshalb bin ich im gegenwär- 
tigen Zeitpunkt gegen eine Rückkehr 
zu eäoer Zwflw^cnmg.“ Inzwischen 
bat die ftegfeniwg jede öffentliche 
Äußerung über die politische Zu- 
kunft Nigerias unter Strafe gestellt 

Die nigerianische Presse, an Leb- 
haftigkeit imd RriTlnrra traditionell 
die beste Afrikas, hat - durch einen 
Maulkorbeiaß der Miiitärypg i pny pg 
äußerst eingeengt - offenbar das In- 
teresse an der gegenwärtigen Situa- 
tion verloren uxrä widmet zun^ 

mad Apr Vpr gaTyggnheft - 

Man gewinnt den Eindruck, daß es 
für Nigeria keine Zukunft gibt, so- 
lange die Vergangenheit nicht bewäl- 
tigt ist Solange die Ursachen für das 
zweimalige Scheitern des demokrati- 
schen Experiments in Nigeria nicht 
offenbar sind, wird die harte Hand 
der Militärs als gerechte Strafe für 


Läßt sich General Buhari deshalb 
Zeit mit dem Prozeß gegen den ge- 
stürzten Präsidenten Sbagari? Seit 


seiner Verhaftung vor gut eineinhalb 
Jahren steht ex unter Hausarrest. Bis- 
her haben sich B uhari und seine Re- 
gienmg als wenig rimperKrh im Um- 
gang mit r eohtgs ta ati iehen Grundsät- 
zen erwiesen. Ge g en ü ber Sbagari, der 
wie die meisten von ihnen aus dem 
Norden stammt, zeigt Buhari unge- 
wöhnliches FeingefühL 

Die nigerianische presse, Sr jedes 
Wort der Kritik mit drakonischen 
Strafen bedroht, weist nach, daß der 
Ex-Prasident nicht so naiv war, wie er 
selbst und Buhari es darstellen wol- 
len. Seine Zurückhatomg war Taktik, 
sein angebliches Desinteresse an der 
Macht raffiniertes SpieL Er ließ der 
Korruption freien Lauf; um das Er- 
gebnis für seine Zwecke zu nutzen. 
Wohl wissoid, daß sie bei der Beur- 
teilung Sbagaris Farbe bekennen 
muß, gibt die Regierung Buhari vor, 
noch zu ermitteln. Kurzer Prozeß 
wird dagegen in Geheimverfahren 
mit Angehörigen der ehemaligen 
Oppositionsparteien gemacht. 

So wurde zur Gewißheit, was an- 
fangs nur vermutet worden war^ Wah- 
rend sonst ein Staatsstreich w enig - 
stens eine andere Clique an die Macht 
bongt, hat Buharis Coup nicht 
Kreis da: Begünstigten, sondern nur 
die Form der Re gier u n g verändert 
Das wäre nicht weiter schlimm, wenn 
die neue Regierung die Probleme des 
L a nd e s lösen würde. Doch das ist 
nach fast zwei Jahren noch offen. 

Das einst verschmutzte Lagos ist 
sauberer geworden. Verbrechen wer- 


den härte bestraft Für Drogenhan- 
del wurde sogar die Todesstrafe ein- 
geführt („Ich bin sehniriig - aber ich 
wußte es nicht“, sagen die Angeklag- 
ten! Die Gefängnisse, die schon mit 
politischen G efang enen vollgestopft 
sind, quellen auch von KrimmpTlpn 
über. 

Staat und G esellschaft stehen hilf- 
los vor dem Phänomen, daß trotz ei- 
ner I^sTip lmierungdcaTnpag np („War 
Aga inst Indisdpline“) und trotz der ; 
drakonischen Strafen für Verbrechen 
Umfang »rar! Ausmaß ddr Kriminali- 1 
tat ständig steigin. Es bleibt nur die ! 
Erklärung, die ein Professor der Uni- 
versität Lagos liefert „Solange die 
starken Gege nsä tze zwischen weni- 
gen R eic he n und der Masse der Ar- 
men nicht gemildert werden, die mei- 
sten Reichen ihren Reichtum offen- 
sichtlich mit unlauteren Mitteln er- 
worben haben, solange wird es 
mehr Arme geben, die sich mit Ge- 
walt nehmen, was sie auf legale Weise 
nicmnlg bekommen können.“ 

In der Tat bat Buhari sich strikt 
geweigert, das mit der Überbewer- 
tung der natiniuilpn Wä hrung ver- 
knüpfte System der Vergabe von 
TmpnT tlT TgnTiwy anfryigpjyTy , das für 
den Inhaber lyin er solchen T .i7WT si- 
cheren Gewinn bedeutet Zwar ist die 
Zahl der Importlizenzen auf wenige 
lebenswichtige Güter, Rohstoffe und 
Ersatzteile beschränkt, aber frischge- 
backene Importeure feiern schon 
längst wieder - wie unter Sbagari - 
ihre „erste Maiion“. 


Das Wörterbuch der SED 


Grup pier un g , die aus der Ve reini - 
gung alter wesentlichen christlichen 
Kräfte mit den »Forces Iibanaises“ 
die „CDU des Libanon“ schaffen will 

Nach der Vertreibung der libanesi- 
schen Christen aus dem Süden des 

Tariftes tmri ang dy*yry Schuf-Gehilge 

durch Schiiten und Drusen konzen- 
triert sich die politische Organisation 
der Christen und die sie tragende Be- 
völkerung derzeit nördlich und nord- 
östlich von Beirut auf ein Gebiet von 1 
etwa 1500 Quadratküometem, rund 
ein Siebentel des gesamten Staatsge- 1 
hi*» te 5 des Libanon. 

In dieser von den Truppen der 
„Forces Libanaises“ militärisch abge- 
sicherten Region leben derzeit rund 
eine Million -libanesischer Christen. 
375 000 von ihnen sind namentlich als 
Flüchtlinge aus dem jetzt drusisch 
oder schiitisch beherrschten Teü des 
Libanon registriert. 

Da die offiziellen Dienststellen y»nH 
Organisationen des libanesischen 
Staates praktisch fiinktinnsnnfahig 
sind odex von Christengegoem kon- 
trolliert werden, liegt die gesamte 
Last der vorübergehenden Betreuung 
yinri Eingliederung der Flüchtlinge 
bei der christlichen Bevölkerung 
selbst 

Der Auslandssprecher des christli- 
chen FEchtlingsbüros, Armine Kho- 
ury, beziffert den Finanzbedarf für 
ein Sofortprogramm auf ungerech- 
net wenigstens 60 Millionen Marie. An 
die Staaten des Westens und an die 
nhrigfKrhpn Parteien Europas richte- 
te er pfogn Appell für ftnanTteTte und 
materielle Unterstützung. Uber *npm 
aber müsse das Qel stehen, diechrist- 
liche Bevölkerung des Libanon wie- 
der in ihre Rechte einzusetzen. 


Immer mehr Asiaten greifen zur Droge 


Sportministe Lee Yong-Ho bezeich- 
nete die Initiative ^ds „einen absurden 
Vorstoß“, der bezwecke, „die Olympi- 
sdien Spideftir politische Zwecke zu 
nutzen“; Zur Realisierung der nord- 
koreanischen Pläne müßten die 
olympischen Regeln geändert wer- 
den,' weil nach' der Olympic Charta 
Saide nur in g»ip*n Territorium aus- 

. .. J tn 


Von THOMAS WEST 

D as Rraityhg rft pmhlpm, das noch 
Anfang der achtziger Jahre als 
ein westliches, vor allem amerikaru- 
sches galt, ist inzwischen zu einem 
»triatisrhgn übel geworden: Auf der 
jüngsten Konferenz der Asean-Staa- 
ten (Thailand, Malaysia, Philippinen, 
Singapur, Brunei) wurde Drogäimiß- 
hrauch yinri -handel sogar als ein Pro- 
blem bezei chne t, das „die nationale 
Sicherheit“ gefährden könne. 

In Asien werden schon beute 60 
Prozent des weltweit eizeugten 
Opiums verbraucht Schlimm auch, 
daß die Opiate immer mehr in Form 
von Heroin konsumiert werden; dies 
hangt nicht nur mit der wachsenden 
Sucht, sondern unter anderem auch 
mit der Tatsache zusammen, daß sich 
Boom, das ja zehnmal weniger wiegt 
als Rohopium, leichter transportieren 
läßt 

Am schlimmsten betrofffen von der 
Drogensucht ist inzwischen Malaysia 
(1,8 Prozent der Bevölkerung), gefolgt 
von Thailand (ein Prozent), Iran (ein 
Prozent), Hongkong (0,9 Prozent), 


gerichtet werden könnten, das im Zu- Singapur ÖL28 Prozent) und Birma 
ständigkettsb ereich eines Olympi- (0,17 Prozent); im Ver^eidi^ziihe- 
schen Komitees liege. Der Flanseiim gen die USA bei_nur noch 0^2 Pro- 
übrigen in: der verbleibenden Zeit zent Bisher weitge he nd ^ vösenont 
nicht mehr ausführ bar, sagte Lee. geblieben sind Taiwan, die Phüippi- 
Über die Bildung einer gemeinsamen nen, Indonesien und Korea. In Jajan 
Manyi^haft wolle man jedoch mit dagegen breitet sich ^Heromsudrt, 


den Nordkoreanem reden w betreut“vomojamfflateniiariaeD- 

TOe && ’japamsebe Nachrichten- wesen, wie eme Seuche aus 
agentur Kyodo am Sbeitag meldete, Die Ursachen für die asienwene 
^die Sbwjäuniön an den Olympi- Heroinsucht sind teils wirtschafm- 
schen Spielen 1988 in Seoul nun doch eher, teils sozialer Natur. Da ist eu> 
teflnduSTOer Sprecher des Mos- mal der niedrige sich-uach 

kattw3SentraIkomftBes,Santiatm,^h^ mehreren üppigen Opmmemten reit 
bedaslatenationale Olympische Ko- etwa 1980 - auf dramatischen w r&± 
mitee berrits davem unterrichtet märkten bei 12 US-Dollar für ein 


Gramm Heroin eingependelt hat, also 
für eine Menge, mit der sich mehrere 
I njektio nen verabreichen lassen. 

Zweiteis ist die Produktion inzwi- 
schen „standortnah“: Würde das Opi- 
um früher pnrh hauptsächlich jn 
Übersee" zu Heroin verarbeitet so 
liegen die meisten HeroindestÜlen 
heute in Asien. Produziert wird dort 
ohnehin der Löwenanteil des Roh- 
stoffe. Von den 1600 Tonnen Rohopi- 
mn, die jahrliWh weltweit auf den 
Mato kommen, stammen mehr als 
1000 Tonnen aus dem „Goldenen 
Dreieck" (davon 600 Tonnen aus Bir- 
ma, 500 Tonnen aus Laosimd 35 Tbn- 
nen aus Thailand). 

Weitere 750 Tonnm kommen aus 
dem „Goldenen Halbmond“ (davon 
wiederum 500 Tannen aus Iran, 200 
Tonnen aus Afghanistan und 50 Ton- 
nen aus Pakistan), ferner ans der 
TSikei und mir zu einem kleinen Rest 
aus latanamerika, vor allem aus Mh- 
viko (ungefähr 15 Tonnen). 

Ein dritter Grand ist sozialer Natur 
und hat mit (te rapiden Verstädte- 
rung zu tun, varäDem in Südostasien. 
Es gibt viele Fluchtwege vor dem so 
komptiaert gewordenen Leben: für 
die einen in die Religion, vor allem in 
ihre abergläubischen Formen, für te 
anderen neuerdings in die Droge. 

Narkotika sind in Asien zwar seit 
undenkljphgn Zeiten konsumiert 
worden, aber te Durchschnittsver- 
braucher hat heute ein neues Gesicht 
& steht im Beruf; lebt inte Stadt, ist 
jünger und gehört te mittleren oder 

unteren Schicht an. 

Gerate wegen dieses neuen Profis 
«scheinen die sozialen Folgen der 
Sucht mittlerweile so bed e n k lich. 
rfafl ihngp sogar der Charakter einer 
Skfoo hBtegBfifa'dnng To g esprochen 


wird. Beamte werden bestechlich, 
Väter investieren nicht mehr in die 
Ausbildung ihrer Kinder. 

Anders als in Europa oder Amerika 
ist te Süchtige vorerst im allgemei- 
nen auch nnrh pirht gesellschaftlich 
geach t et, wenngleich andererseits 
der Gesetzgeber zu immer härteren 
rech t li c h e n Sanktionen greift. In Sin- 
gapur, Thailand, Indonesien, Malay- 
sia, Birma, Südkorea, Taiwan und 
Iran steht auf Drogenhandel die To- 
desstrafe. In Malaysia wurde rast 1984 
die Ttderanzgrenze für die Verkaufe- 
menge, von te ab Todesstrafe fällig 
wird, drastisch herabgesetzt 
Systematisch angepackt, müßte 
das Drogenproblem in vierfacher 
Weise bekämpft werden, nämlich 
durch Anhmikhnfrnllp, durch Über- 
wachung des Handels, dürch Ver- 1 
rdchtung te Laboratorien und durch 
Erziehung - vor allem in Form der 
sozialen Stigmatisierung des Dro- 
genkonsums. Die Praxis freilich bie- 
tet nur StüdEweric 
In Ländern oA» Thailand und Ma- 
laysia gibt es inzwischai zwar eigene 

die von Polizeistaffeln bis zu ein- 
schlägigen Rehabilitationszentren 
und Forschnngsstätten reichen, doch 
sind sie nur ein Tropfen auf den hei- 
ßen Stein. Die großen Opmxnströme 
sind nämlich nach wie vor unkontrol- 
lierbar, in Birma, Nordthaifand und 

Afghanis tan befinde* <rirh dag Qphim- 

geschäft in te Hand von aufständi- 
schen ote halbautonomen Stämmen 
oder aber (wie im „Goldenen Drei- 
eck“) unter te Kontrolle ehemaliger 
Guomindang-Verbände. Laos gar 
steht im Verdacht, in al ler Stille seine 
Tna genwi Devisenbestände mit Opi- 
umexportea aufeabessem. 


(M-BetUa «tbt et keine Mat- 
Mfaea aafeboreaea BeeWcr*; WELT vom 
S9. JnU 

In seinem Bericht aus Mittel- 
deutschland gib * Hang Ka ny t? wnon 
interessanten Überblick über 
„DDR“-Texte» mit cteen der Sinn der 
Menschenrechte im Interesse der 
Machthaber verfälscht werden soll 
Entlarvend ist vor allem das Zitat aus 
dem „Kleinen politischen Wörter- 
buch“ des SED-eigenen Dietz-Verla- 
ges, wonach es keine ewigen, dem 
Menschen angeborenen Rechte gebe; 
die Menschenrechte seien vielmehr 
Ausdruck des jeweiligen Charakters 
der Produktionsverhältnisse und der 
davon abgeleiteten politischen Ver- 
hältnisse PTTypr Gesellschaft. 

Das SED-Worterbuch verschweigt 
aTlarrimgg wohlw eislich den auch von 
SED-Geneialsekretar Honecker Un- 
terzeichneten Text der KSZE- 
Schlußakte von Helsinki, wo es in 
Prinzip VH wörtlich heißt: „Sie (die 
Teilnehmerstaaten) werden die wirk- 
same Ausübung der zivilen, politi- 
schen, wirtschaftlichen, sQgiafrn , kul- 
turellen sowie der anderen Rechte 
und Freiheiten, die rieh alle aus der 
dem Menschen innewohnenden Wür- 
de «geben und für seine freie und 
volle Tftytfaltnng wesentlich sind, för- 
dern und ermutigen.“ 

Kein Wunder, daß dieser Text 
ebenso wie derjenige des Abschlie- 
ßenden Dokuments von Madrid von 
1983 den Deutschen in der „DDR“ 
bewußt vorenthalten wird; nirgend- 
wo sind sie o ffiziell zu haben oder in 
einer Bücherei nachzulesen. 

Daß die Autoren der Zeitschrift 
Staat und Recht“ dennoch soviel 


agitatorische Mühe auf den Versuch 
eines Nachweises verwenden, daß die 
„bürgerliche Menschenrechts-Kon- 
zeption“ vor allem eine Diversions- 
Funktion habe, ist nur mit der Angst 
der SED-Fuhrung zu erklären, der 
Bazillus te Freiheit könnte auch in 
te „DDR“ mehr und mehr Men- 
schen anstecken. 

Das Wort des großen deutschen 
Dichters Friedrich Schüler „Der 
M e n sch ist frei geschaffen, ist frei, 
und war er in Stetten geboren“, be- 
weist, wie armselig solche SED-Inter- 
pretatio n skü n ste und Geschichtsklit- 
terungen sind. Sie vermögen auch in 
der „DDR“ niemanden mehr zu über- 
zeugen, es sei denn fanatische Kom- 
munisten. 

Den demokratischen Politikern 
des freien Europ a zeig en indessen die 
Klimmzüge der SED-ldeologen, die 
in diesen aufschlußreichen Törten 
sichtbar werden, daß hier, im Bereich 
der Menschenrechte, die Schwach- 
stelle der kommunistischen Herr- 
schaft zu finden ist Demokratische 
Politiker sollten daraus die Konse- 
quenz ziehen, derMenschenrechtspo- 
lit£k im Bereich ihrer auswärtigen Be- 
ziehungen einen noch weit höheren 
Stellenwert zu geben als bisher. Men- 
schenrechte müssen der überall sicht- 
bare Maßstab sein, an dem auch die 
kommunistischen Regierungen ge- 
messen werden, und der unser Ver- 
halten ihnen gegenüber bestimmt 

Claus Jäger, MdB, Bonn 
Vorsitzender der Deutschen Sektion 
der Europäischen Konferenz für 
Menschairechte und Selbstbestim- 
mung 


Nitrat im Grundwasser 


Jter BbeJ* besser als sein KuT; WELT 

vomSL JiU 

Sehr geehrte Damm und Herren, 

anläßlich der Vorstellung des Jah- 
resberichtes der Wasserwirtschaft hat 
Staa tssekretär Georg Gallus laut 
WELT behauptet daß die Qualität 
des Trink wa s se r s besser geworden 
sei 

Wenn man d en Jahresbericht je- 
doch Studiert, dann fäll t auf, da fl in 
diesem Bericht genau das Gegenteil 
steht Zum Beispiel: Jn vielen Gebie- 
ten nimmt die Nährstoflkonzentra- 

ÜOll im nhgr fläphpnnnVi^n nnmftqure. 

ser tendentiell lan gsam um ein bis 

zwei Milligramm pro Liter imd J ahr 

zu. Im EinzelfaII wurden sogar jähr- 
liche KnnffTiti^'flnwhnhiingpn bis 
zu zehn Milligramm pro Liter festge- 
steöt 1983 forderten über 800 Wasser- 
versorgungsunteroehmen Rohwasser 
mit Nitratgehalten über 50 mg/1 (zum 
Vergl e ic h: 1979 wiesen erst 126 Was- 
sexversorgungsuntemehmen erhöhte 
Nitratkonzentrationen über 50 mgfl 
Rohwasser auf).“ 

Fachleute befürchten, daß durch 
dpn Z nsammgnhrnph derSelbstreni- 
gungsvorgänge im Bote die Nitrat- 
belastung des Grund wassers noch er- 
heblich Zunahmen wird. Der in sei- 
nen Dimensionen rapide wachsende 
TCrmflilrt zwischen Land - und Wasyyr - 
wirtschaft wird in dem Entwurf der 
P iyndosregtenmg ZUT Nnveltterung 

des Wasserhaushaltsgesetzes noch 
nicht einmal ansatzweise gelöst Die 
im Jahresbericht der Wasserwirt- 
schaft angesprochene „regio n al zu 
beobachtende negative Entwicklung 
der Gnuklwassergüte“ hat inzwi- 
schen einen solchen Umfang ange- 
nommen, daß wegen te Ver- 
knappung einwandfreier Grundwas- 
ser-Ressourcen erheblich sorgfältiger 
mit unseren Wasserschatz umgegan- 
gen werte muß als bislang. Dabei 
bedeutet jeder emgesparte Kubikme- 
ter Wasser auch einen K u b i k me ter 
weniger Abwasser. 

Daß eil» Senkung oder wenigstens 
Nicht-Erhöhung des Wasserver- 
brauchs die effektivste und gesamt- 
wirtschaftlich günstigste Form des 


Gewässerschutzes ist vermag offen- 
sichtlich weder die Bundesregierung 
noch die Wasserwirtschaft einzuse- 
hen. Beim Nn wTTtemnggpnfw irrf 7»m 
Wnsser hatishaltegP«a» te bleibt die 
Bundesregierung in bezug auf das 
Wassersparen völlig im Unverbindli- 
chen stecken. 

Mft freundlichen Grüßen 
DipL-BioL N. Geiler, 
Ludwigsbaien 

Reiseführer 

„Moskau J «belfert- ; WELT «om 29. JaU 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

offensichtlich haben die Geldgeber 
für die bundesdeutschen Moskaurei- 
senden vergessen, te „Weltfestspie- 
lem“ te umfangreichen und infor- 
mativen „UdSSRr-Reisefuhrer“ mit 
zugeben. 

Dieser Reiseführer „nach Städten, 
Gebieten und Bezirken geordnet 
durch Gefängnisse und Konzentra- 
tionslager in der Sowjetunion“ von 
Avraham Shifrin, Stephanus Edition, 
Uhldingen/Seewis nennt die zahlrei- 
chen Orte in der Sowjetunion, in de- 
nen yyywndtirb viele Jugendliche — ih- 
rer Freiheit beraubt - auf einen Be- 
such in Frriheit lebender junger Men- 
schen warten. 

Vielleicht kann der zuständige 


Wort des Tages 


Die Mehrzahl der 
Menschen ist so: Macht 
man ihnen bescheiden 
Platz, so werte sie un- 
verschämt sein; versetzt 
man ihnen aber Ellen- 
bogenstöße und tritt ih- 
nen auf die Fuße, so zie- 
hen sie den Hut vor 
euch ab. 99 

Johann Nestroy; österr. Bühnenau- 
tor <1801-1882) 


Personalien 


Bundesminister, Herr Dr. Heiner 
Geißler, den Rückkehrern einige 
Exemplare dieses aufschlußreicben 
Werkes zur Verfügung stellen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Dr. F. J. Rosenbaum, 
Köln i 

Logik des Weins 

Selbst alte Weinzähne geraten ins 
Grübeln und vielen schmeckt der 
abendliche Schoppen schaL Was 
trinken wir da denn in uns hinein ? 

Wo*, wie ich. bei „seinen“ Winzern, 
die man seit zig Jahren kennt, kauft, 
kann wohl weiter Vertrauen zum 
deutschen Wein haben. Zumal wenn 
man auf durchgegorene trockene 
Weine eingeschworen ist Aber auch 
Auslesen von „meinen“ Winzern sind 
großartige Weine - die ihren Preis 
haben- 

Die deutschen produzierenden 
Winzer müßten ihren Kunden und 
Freunden Idar machen, daß sie nichts 
mit den Abfüllern zu tun haben;\iieja 
wohl „blind“ fremde Weine überneh- 
men und auf Flaschen füllen und 
dann mit Etiketten bekleben, die ih- 
nen mitgeliefert werden oder die sie 
narh An g abe der Anliefere r als A usle - 
sen ausweisen. 

Kommen denn te Abfullem nie- 
mals Bedenken, wenn sie eine Bee- 
renauslese für acht Mark in den Han- 
del geben? Deutsche Winzer können 
von ihren Weinbergen und Weinfel- 
dem Beeren- und Trockenbeeren- 
Auslesen kaum unter 30 Mark anbie- 
ten! Gute Arbeit und Pflege rund um 
den Wein hat ihren Preis. Ein Jam- 
mer, daß die Millionen Menschen, die 
erst in den vergangenen Jahren an 
den Wein herangeführt worden sind, 
jetzt wieder zu gewöhnlichen Bier- 
trinkern werden. 

Wir alle warten auf Informationen 
der deutschen Weinwirtschaft und 
te uns persönlich bekannten Winzer, 
dafl wir auch weiterhin unsere 
Schöppchen trinken können und da- 
bei gesund bleiben, ja sogar gesun- 
den. 

Mit freundlichen Grüßen 
F. G. Pohle, 
Rehr 

Jeweils früher 

»Der Vertrieb mit den NwiMwn hinkt“; 
«ELTwmZT.JiU 

In diesem Artikel auf der Wirt- 
schaftsseite wird objektiv falsch be- 
richtet, sowohl in Österreich als auch 
in Frankreich hätten sozialistische 
Regierungen Regelungen eingefiihrt, 
die dem künftigen Erziehungsgeld 
und Eiziebungsuriaub in der Bundes- 
republik Deutschland in etwa ent- 
sprechen. 

Karenzurlaub im Zusammenhang 
mit dem Mutterschutzgesete wurde in 
Österreich von der damaligen Große 
Koalition unter Führung der Österrei- 
chischen Volkspartei (ÖVP) einge- 
führt und I960 auf ein Jahr verlän- 
gert; auch das Uriaubsgeld ist zu die- 
sem Zeitpunkt eingefuhrt worden. 

Die Eltemuriaubsregel ungen in 
Frankreich traten am 12. Juli 1977 in 
Kraft. Es war die Regierung Giscard 
d’Estaing, die ebenfalls beim besten 
Willen nicht dem sozialistischen La- 
ger zugerechnet we rden kann. Auch 
hier ist das von te WELT genannte 
Jahr 1984 lediglich der Zeitpunkt ei- 
ner Novellierung und keinesfalls der 
Zeitpunkt te Einführung dieser ge- 
setzlichen Maß na hm» in Fr ankr eich . 

B yiwtpgfamtitonTwinja tor Dr. Hei- 
ner Geißlers Aussage, daß sowohl in 
Österreich als auch in Frankreich und 
Schweden es „nicht-sozialistische Re- 
gierungen" waren, welche te Ge- 
währung eines Erziehungsurlaubs 
mit Kiind>g iin gy;«»h iit7 eingeführt ha- 
ben, ist also absolut zutreffend. 

Mit freundlichen Grüßen 
Hartwig Möbes, 
Pressesprecher des Bundesministars 
für Jugend, Familie und Gesundheit 


EHRUNGEN 

Der Heiddberger Philosophiepro- 
fessor, Fftyns Georg Gadamer, erhält 
1986 den KarLJaspers-Prris. Die mit 
10000 Mark dotierte Auszeichnung 
werde dem 85 Jahre alten Gelehrten 
bei te Jubiläumsfeierlichkeiten im 
kommenden Jahr überreicht, teilte 
die Universität mit Professor Gada- 
mer gehe als maßgebender^ Vertreter 
der philosophischen Hermeneutik, 
einer Lehre , dfe -das Verständnis in 
allem Verstehen “ analysiere. Der 
KazkJaspers-Preis wird von der Hei- 
ddbeiger Universität alle drei Jahre 
vergelten. 1983 war als erster der 
jüdische Philosoph, Emmanuel Le- 
vfnas, aus Paris mit der damals zum 
100. Todestag von Karl Jaspers ge- 
stifteten Auszeichnung geehrt wor- 
den. 

* 

Der Rektor des „Ca mpo Santo 
Teutonico“ in Rom, Dr. Erwin Gats, 
wurde mit dem Bundesverdienst- 
kreuz Erster Klasse geehrt. Er lehrt 

En gleich als außerplanmäßiger Pro- 
fessor an der Universität Bonn. 

Bundeskanzler Helmut Kohl wird 

erster deutscher Ehrenbürger seines 
Österreichischen Urlaubsorts St Gil- 


gen am Wolfgan^ee. Dort verbringt 
Kohl seil Jahren seine Sommerfe- 
rien. Kohl ist nach Angaben der Ge- 
meinde der dritte Ehrenbürger von 
St Güjgen. Vor ihm erhielten der 
österreichische Segel-Olympiame- 
dafflengewinner Hubert Randaschi 
und dm- Salzburg«» Hwmatfmyphpy 
Leopold Zilier die Auszeichnung. 

GEBURTSTAG 

Der aus Österreich stammende 
K o m ponis t und Muskwissenschaft- 
ler Hans Gal wird am 5. August 95 
Jahre alt. Gal lebt seit seiner Emi- 
gration nach Großbritannien im 
Jahre 1938 in Edinburgh. Sein wis- 
senschaftliches Werk fet vor allem 
durch Monographien über Johannes 
Brahms, Richard Wagner, Franz 
Schubert und Guiseppe Verdi ge- 
prägt. Von 1918 bis 1929 war er in 
Wien als Dozent tätig. Seine Oper 
„Die Heilige Ente“ wurde damals 
mit großem Erfolg an zahlreichen 
Opernhäusern aufgeführt Nachdem 
er zu seiner „Sinfonietta“ (die späte- 
re erste Sinfonie op. 30) im Jahre 
1928 den Columbiapreis des Schu- 
bertGedenfrjahres erhalten hatte, 
winde er zum Direktor der Musik- 
hochschule in Mainz e rnannt Ab 
1933 machte er sich unter anderem 


als Dirigent der Wiener Madrigalver- 
einigung einen Namen. In Edin- 
burgh wurde Gal 1945 zum Dozen- 
ten für Musikwissenschaften an der 
Universität ernannt, die ihm später 
die Ehrendoktorwürde verlieh. 

Professor Paul Schütz, der als ei- 
ner te eigenwilligsten evangeli- 
schen Theologen te Gegenwart 
galt, ist im Alter von 94 Jahren in 
Söcking am Starnberger See gestor- 
ben. Schutz, te in Gießen und 
Hamburg Systematische Theologie 
und Philosophie lehrte, ist durch ei- 
ne Reibe von religions- und geistes- 
geschichtlichen Büchern bekannt 
geworden, darunter „Säkulare Reli- 
gion“ (1932), „Der Antichrist“ (1933), 
„Warum ich noch ein Christ bin“ 
(1938), „Bas Mysterium der Ge- 
schichte“ (1950). Der Theologe, te 
von 1940 bis 1952 Hauptpastor in 
Hamburg und Theologieprofessor 
an der Kirchlichen Ho chsc hule in 
der Hansestadt war, erregte durch 
ein 1952 von ihm selbst gegen sich 
beantragtes Lehrzuchtverfahren 
Aufmerksamkeit Das Verfahren en- 
dete mit seiner Pensionierung. 
Schütz hatte sich gegen die absolute 
Geltung der lutherischen Bekennt 
nisschriften gewandt 
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Der nächste Einbruch 
bei ihnen ? 


Der 1 Weg zur sichere» Rochdochebdichtung. 

KEMPEROL ein 2-Kompo- 

nenten- System mit 15jä ri- 
nger Bewährung auf 
dem Abdichtungssektor, 
wird jetzt a(s 1-Kompo- 
BeMM Mrä arial KEMPE- 

ROL PH C vargesteüt und 
angeboten, ohne daß 
sich an der Zusammen- 
setzung etwas ändert. 

Die Initiierung der Poly- 
merisation erfolgt mit ei- 
nem Liditinitiatorsystem 
unter Ausnutzung des 
Tageslichtes. 

Vorteile des I-Kampo- 

-Matefjafs KEMPtROl PHC 


Das DOM-Biidsi 
System - Sichel 



- einfache und sichere Verarbeitung 

- umweltfreundlich 

- wetterfest bereits nach 15 Minuten 

- Härtung auch bei niedrigen Tempera- 
turen und unter Wasser 

- f tugfeuenlcher, wurzelfest, wartungs- 
frei 

Mit der Einführung der Lichthärtung des 
bewährten KEMWROL-Abdichtungssy- 

Vicom-Lumat bringt auto- 


stems hat eine neoe Ara dar sJcheren 
Hoddsd i Ahdddwig begonnen. Aus- 
führfiche Informationen erhalten Sie 
vom Hersteller, der Ihnen auch einen 
autorisierten Fachbetrieb in Ihrer Nähe 
nennt: 

KUNSTSTOFF- & LACKFABRIK KEMPO 
Hol Kindische Str. 36. 3502 Vellmr/Kas- 
sel, TeL: 05 61 / 82 60 37. Txu 9 95 10 






Als praktischer BGroheif er 
bietet sich Telstar an 

Mit ihm haben Sie den Schreibtisch frei 
und doch das Telefon griffbereit Wähl- 
scheibe oder Tasten bleiben durch die 
zusätzlich drehbare Trogplatte Immer 
im bequemsten Blickfeld. Sie wählen 
und telefonieren aus entspannter richti- 
ger Sitzposhion. Somit werden Ver- 
krampfen der Haltung und damit ent- 
sprechende Schäden unterbunden. 
Beim ergonomisch perfekten Telefon- 
schwenker „Telstar" sahen Sie die 
Wählscheiben oder Tasten nicht nur von 
der Seite, sondern wunderbar im Blick- 
feld. „Te ls ta r * gibt es in verschiedenen 
Ausführungen von Normalausführung 
über Mini bis hin zum „Telstar-Spezkxl", 
das individuelle Modell für Büro und 
Spital. Fragen Sie uns, wir helfen Ihnen 
gern, das speziell auf Ihre Bedürfnisse 
abgestimmte Modell zu finden. Firma 
Naumann, Industrfostr. 28. 2084 BefHa- 
gen 2, TeL 041 01/51571 



Schwimmen - auch bei 
schlechtem Wetter 

Mit Segmenta-Schwimmhallen bleiben 
Freibäder auch bei schlechtem Wetter 
nicht ungenutzt. Drei Hallentypen In vie- 
len Größen stehen zur Auswahl: 1. Pan- 
orama-Halle mit der ungehinderten 
Rundumsicht. 2. Pool -Sc hiebe- Dach mit 
den hochschlebbaren Längsseiten und 
5. die neue SolAir-Halle mit dem auf- 
schiebbaren Dach. Alle Hallen haben 
eine solide Aiuleonstruktion und sind be- 
plankt mit Kunststoffglas und Isoplat- 
ten. Anfragen: 

KASPERS SEGMENT A GMBH 
AZ: W 51, Heddlagboveeer Str. 55 
5042 Erfts tadt-Lechenich 
TeL 0 22 55 / 7 65 49 



rollt & schätz} 
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Neuartige Teppichschutz- 
Unterlage aus 
durchsichtigem 
Polycarbonat 

Der Teppichschutz ist enorm brach- und 
reißfest vergilbt nicht und ist bei nor- 
malem Gebrauch unzerstörbar. StuM- 
rallea zerstören den te ue rs ten Tepplclt- 
boden. Darum ist es wichtig, einen Tep- 
pichschutz als Unterlage zu benutzen. 
Dabei ist die Unterlage universell ein- 
setzbar, ob im Büro, zu Hause, im Rlneß- 
center, in der Turnhalle oder als Unter- 
lage für das Krafttraining. Sie ist 2 mm 
dick, hat abgerundete Ecken, extrem 
flache Kanten und eine rutschsichere 
Oberfläche. Stolpern oder Ausrutschen 
wird damit ausgeschaheL Gratispro- 
spekt anlordem bei: 

Hemtethmg und Vertrieb: 

Ursula Eriche 

Auf der Boeee 25, «806 Vtontoelai 
TeL 0 62 04 / 7 17 25 
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Neues LampenprOfgerfit 
ROTPFEIL-TESTA 2001 
zur Durchgangsprüfung von 
Glühlampen 

Das ROTPFEIL-Lampenprüf gerat TESTA 
2001 eignet sich zur Durchgangsprüfung 
von Glühlampen aller Betriebs Spannun- 
gen mH Sockel, E 10, E 14, E 27, B22 und 
B 15d. Des weiteren kann auch eine ex- 
terne Durchgangs Prüfung mittels Prüf- 
schnüren und Prüfspitzen durchgeführt 
werden. Die Anzeige des Stromdurdv* 
gengs erfolgt optisch und akustisch. 
Durch einen 9-V-Energleblock (IEC 6 F 
22) wird das ROTPFEJL-TESTA 2001 mit 
Spannung versorg L Ideal ist TESTA 2001 
für den Bektroguß- und Elektrafachhan- 
del sowie den Installateur und für all 
diejenigen, die mit Leuchtmirteln in Ver- 
bindung stehen. Infonnationen über 
ROTPFEIL-Lampenprüfgeräte TESTA 
ROTPFEIL HEHTGES A SCHMIDT 
Porti. 17 47, 5880 lOdeaKbeid 



raatisch Licht und Sicherheit 

Der Vicom-Lu- 
mat schaltet 
bei Annähe- 
rung ans Haus 
vollautoma- 
tisch die Au- 
ßenbeleuch- 
tung ein. Das 
besorgt ein 
Passivinfra rot- 
gerät, das ei- 
nen Bereich 
von rund 1QQ 
m* auf Wärme- 
bewegung 
überwacht. 
Der Vicom- Lu- 
men schaltet 
ein, wenn eine 
Wärmebewegung erkannt ist bzw. die 
Dämmerung Licht nötig macht, wobei 
der Dämmerungswert an einer Zentrale 
bestimmt werden kann. Dort kann auch 
eingestellt werden, wie lange da» Ucht 
nach der letzten Wärmebewegung 
leuchten soll. Ansonsten arbeitet das 
Gerät automatisch und bedienungsfrei. 
Drei Beispiele sollen verdeutlichen, wie 
Vicom- Lu mat arbeitet: Wenn sich ein 
Einbrecher bei Dunkelheit dem Haus 
nähert, schaltet dos Gerät rundum alle 
Lichter ein - für den Dieb ist der Ein- 
bruch „gelaufen"; selber betritt man 
sein Haus bei eingeschaltetem Ucht. 
Man braucht nie mehr in der Dunkelheit 
ums Haus tappen - der Weg zur Garage 
beispielsweise wird automatisch aus- 

S eleuchtet, was vor Unfällen oder 
berfällen schützt. Als Schaufensterbe- 
ieuchtung schaltet Vicom-Lumat immer 
dann automatisch Ucht ein, wenn Kun- 
den vor dem Schaufenster stehen -man 
gewinnt an Werbewirksamkot. Übri- 
gens: Vicom-Lumat-Sensoren sind die 
bewährtesten auf dem Markt. 

Vicoa® Skfcerfaeitrtecheik GmbH 
Ueltefidalder St». 555. 5600 Wuppertal 1 
TeL 02 02/ 7 09 22 74-76 


ieft und 
Komfort 

Das DOM- 
Biidspredr- 
System Ist dto 
ideale Einrich- 
tung, wenn 
man sehen 
will, mit wem 

man es zu tun 

hat. fvflt dem Druck auf den 
Klingelknopf schaltet der Be- 
■?, sucher automatisch und au- 
' ?' ■ genbliddteh - von Ihm seihst 
c - unbemerkt - sein Bild überall 

i dort hin, wo die zur Klingei- 
taste zugeordnete Monitor- 
Station mh dem Bildschirm 
aufgestellt ist. Gleichzeitig mit dem 
Druck auf den Küngelknopt macht ein 
Summer auf das von der Video- Kamera 
ausgestrahlte Bild aufmerksam. Ist der 
Besucher willkommen, kann der Zugang 
per Knopfdruck freigegeben werden, 
ist der Besucher unbekannt, kann über 
die Gegensprechanlage Kontakt auf- 
genommen werden, Soll der Besucher 
nicht kontaktiert werden, schaltet sich 
die Bildübertragung nach einer hei ein- 
stellbaren Zeh von 15 bis 90 Sek. auto- 
matisch wieder ab. Danach Ist eine visu- 
elle Kontrolle des Bngangsbereichs im- 
mer noch möglich; die Monitor-Station 
kann auf Kurz- oder Dauerbeobachtung 
geschähet werden. 
POMS te h e riieHrtechnlk 
GmbH & Co. KG 

WessefiagerStr. 10-16, 5040 BrßM/KBla 

NEUHEIT 
von KAUT 
Rauratiocknerl 

Schimmelbildung, 

Schwitzwasser, 
feuchte Wände und 
Korrosion müssen 
nicht seinl Nüchtern 
kalkuliert, ist zu ho- 
he Feuchte eine 
teure Sache! Nun 
gibt es den Raumtrockner für den priva- 
ten Bereich. Günstig in der Anschaffung 
(DM 1299,-inkL MwSL), wirtschaftlich im 
Verbrauch: 250 Watt Solide und form- 
schön die Verarbeitung und extrem to- 
se im Betrieb und dennoch leistungsfä- 
hig genug, um einen Raum von bis ca. 
180 m 3 wirtschaftlich zu entfeuchten. 
Dank seiner überzeugenden Technik 
auch in ungeheizten Räumen. Somit 
auch geeignet in unbewohnten Ferien- 
häusem zur Minderung der Heizkosten. 
A. KAUT GmbH A Ce,Ta*wmbergsfr.55 
56 Wuppertal 1. Tel: 02 02 / 50 10 41 





Klingeln 
und Sprechen, einfacher 
geht es nicht mehr 

Mit Ihrer ganz normalen Klingelanlage 
können Sie nun ohne Aufstemmen der - 
Wände oder Legung neuer Leitungen 
eine moderne Gegensprech- und Tür- 
Öffneranlage besitzen. Die Bndraht- 
schleife der vorhandenen Klingel, ver- 
bunden mit dem neu entwickelten elek- 
tronischem System von E3.COM (Laut- 
sprecher =* Mikrofonelnheit, elektroni- 
sches Netzteil und ein formschönes 
Haustelefon), genügt, um eine zuveriäs- 
sige/vandalensichere Anlage zu instal- 
lieren. Fragen Sie Ihren Elektroinstalla- 
teur oder uns, wir helfen Ihnen gern. 

Tüaprecfc- 
anlegen 
Austr. 141 

TIM Heilbfoae. Tel. 07151/1 OS 51-62 



Mit dem neuen 
Telefon- Alarm me kJ er 

kann durch Druck auf den Parakschaher 
eine vorher einprogrammlerte Telefon- 
nummer angewählt werden, über das 
eingebaute, hochempfindliche Mikro- 
fon ein Hilferuf oder durch den eben- 
falb eingebauten Generator ein Alarm- 
signal übermittelt werden. Anstelle des 
Panikschatte rs können Sie Reed-Korv- 
takte. Lichtschranken. GiasbrvchmeJder 
oder andere Sensoren entschließen. Im 
Alannfall wird dann die von Ihnen pro- 
grammierte TeL-Nr. angewähh, nun 
können Sie von außerhalb abhören, was 
in Ihrem Hause vorgeht. In Verbindung 
mit einem Akustiksthalter bietet er sich 
auch ab Babysitter mit unbegrenzter 
Reichweite an. 198,- DM (unverbindli- 
che Preisempfehlung}. 

Achtrag: nicht zugeL in der BRD und 
West-Berlin, somit nicht anmeld efählg. 
(AusschBeßUch zum Export bestimmt.) 



Eine kleine intelligente 
Revolution — U-BIX 
Copyboard, die Lösung für 
Seminare, Schulungen, 
Konferenzen und 
Präsentationen 

Die Weltneuheit „Copyboard* ersetzt 
nicht nur das klassische Fflp-Chart oder 
Schwarze Brett, es erweitert deren Bn- 
satzmöglichkeften überzeugend: Kon- 
ferenz- oder Präsent ationstel Inehmer 
müssen das Vorgetragene oder ge- 
meinsam Erarbeitete nicht mehr m li- 
sch reiben - das U-BIX Copyboard Be- 
iert Sefort-Kopfeo! Auf den ersten Bilde 
Ist dos Copyboard eine Schreibtafel im 
Format DIN A0, quer. Oie Sehreibfläche 
besteht aus einer Kunststoff-Folie, be- 
schreibbar mit handelsüblichen, was- 
serlöslichen Faserschreibern, auf einer 
Rolle gewickelt. Mit einem Spezlal- 
schwamm ist das Geschriebene wieder 
lösch- oder korrigierbar. Das „Umblät- 
tern“ der SchreLbtiäehe entfällt: Auf 
Knopfdruck wird die Fläche .weiterge- 
fahren" oder zurücktransportiert. 5 
„Wärter" Im D1N-AO- Format stehen zur 
Verfügung. Ein werterer Knopfdruck, 
und während des Weltenollens wird 
das beschriebene „Blatt* von einem 
Scanner abgetastet, digitalisiert und 
sofort ou »ged ruckt- Die Kopienzahl ist 
einstellbar von 1 bis 99. Der Drucker, auf 
der Rückseite des Capyboards mon- 
tiert, arbeitet ähnlich dem Prinzip der 
Femkopierertechnnc und fiefert 
Schwarzweffi-Kopien im DIN-A4- Format 
auf Thermalpapier. Die erste Kopie er- 
scheint nach 20 Sekunden. Das Drvdcer- 
papier bt als lOO-Meter-Rode Oeterbar 
(das entspricht etwa 300 A4- Kopien). 
0ne hilfreiche Besonderheit der 
Schrelbfolte: sie Ist In 5 x 5-cm-Sch ritten 
kariert; das erleichtert technisches und 
maßstäbliches Zeichnen am Copy- 
board. Die Unten sind gelb und bleiben 
auf der Kopie unsichtbar. 

IMUX, Fraekeestr. 12 
2000 Hamburg f 


Kind und Wasser 
gehören zusammen 

- im Garten, auf dem Balkon und jetzt 
sogar Im tGndeaimmer. Me Ul trag 
bellt AQUAP1AT, Aquaptay Ist ein Ko-' 
nahrystem aus unverwüstlichem Kunst- 
stoff mit abgerundeten Ecken und Kan- 
ten. Aquapiay ist wasserdicht. Es kann 
mit dem Kind wachsen, die Ausbau- 
möglichkeiten sind unbegrenzt. Das ist 
kreatives Spielen. Aquapiay fördert 
friedliche Kontakte unter Kindern. Mit 
Aquapiay spielt ein Bnzetkind bestimmt 
nicht fange allen. GRANNY Verteed 
boetlqee. Große Hont XJ, 20« Ham- 
berg 63. TeL 040/ 50 59 16 
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Din Minipiepsnr sind da 

Endfich eine 
Personen- 
suchanloge. 
auf die viele 
gewartet be- 
ben. Die MUL- 
TTTONE RPE 
300 wird 
itriebsfestig im 
'Paket gelie- 
fert - einfach 
In die Steck- 
dose stecken, 
und schon 
-können die 
nur scheckkar- 
tengroßen 
und 76 g leichten Empfänger ange- 
piepst werden - durch Stockwerke und 
Gebäude komplexe bis zu 500 m Reich- 
weite. Vergessen sind die Probleme zu 
aufwendiger Technik oder zu hoher In- 
vestitionen. denn ein Komplettpaket 
mit Sender und z. B. 4 Minlpiepsem 
kostet nur DM 4620,10 (netto > OM 
3965,00 zzgl. 14% MwSL). Ausführliche 
Unterlagen erhöhen Sie postwendend 
von 

RÖCHST & CO, M e hrfe gstt. 12 
6380 Bad Homberg v. cL H. 

TeL 061 72 / 2 46 76 





Von äw toohnttchoo Überlegenheit 
dos SCHARPF FUNX- ALARMSY- 
STEMS könnan Sw sieh totem selbst 
überzeugen. fordern Sto eine tatteft* 
lose ProbeeiifOteKung an. 

Schicken SW den Kupon ein. oder 
rufen Sit tinfeeh on. Tosten Sw ohne 
Risiko. S ch i ebe n Sie Ihre psrsfirä- 
che Steheifceh nicht länger hinaus. 
Es kömrto eonotzu opit sofn. Qabrti- 
che und Angriffe auf ihr Lebe» sind 
nicht prtfloww ihite . Sie gehören 
Tegesordntmg. 
t eine FUNK-Atarmontage? 


heute zur 
Wae kostet 


Für Heimwerker 
Mit viel Feingefühl . . . 

. . - saugt der neue Allzwecfcsauger NIE 
800 der AEG Bektrowericzeuge GmbH 
nassen oder trockenen Staub auch von 
empfindlichen Oberflächen, wie sie 
beispielsweise beim Modellbau häufig 
verflogen. Denn bei diesem neuen Naß- 
und Trockensauger ist es mögSch, die 
Saugkraft stutenlos ein zu starten, und 
zwar van .fest nicht spürbar“ bis Mn zur 
vollen Saugleistung von kraftvollen 800 



ACOM- 

Paptertechnflc 


GlOckstadft 


Ihr eigenes echtes 
Wasserzeichen 

in Ihren GeachÖftspapreran ist das 
sichtbare Zeichen für Kompetenz und 
Leistungsfähigkeit. Es gibt keine bei 
re und preiswertere Werbung. Diese 
„Visitenkarte" ihres Hauses ist dauer- 
haft, sympathisch, prägnant und unver- 
wechselbar. Die Experten für echte 
Wasserzeichen in Giüdcstodt stellen 5 
Qualitäten zur Auswahl Musterofferten 
unverbindlich direkt von: 

ACOM-PAPtÖtTlCHiillC Hensaen Abelt 
Postfach 1225, 22« GR kh st odt 
TeL 841 24/77 77, TX. 2 II 571 

'»8Kä«sBaa^ 



Beseitigt Zigarettenqualm, 
Staub, Pollen, Schadgase. 
Ohne R He rmat t en. 
ARD-Ratgeber Technik am 
4. S. 84 über den Veatax- 
Luftwäscher. 

JDet Luftwäscher kommt ahne R her- 
matten aus. En Bio- Absorber-Zusatz er- 
höht noch- die Wirkung, Indem er Keime 
Im Wasser gleich abtötet. Das Gerät 
arbeitet extrem leise.“ Es kann, was 
Luftbefeuchter laut Stiftung Warentest 
(9/80) nicht können: Es befeuchtet nicht 
nur trockene Luft, sondern es reinigt die 
Luft von Tabakqualm, Gerüchen, Pollen, 
Staub, Autoabgasen. WovtuegsfteL Pro 
Minute 3 rn 5 = 3000 Ufer gereinigte 
Atemluft, 36 x 27 x 35 an. Preiswert: DM 
685,- inkl. MwSt. Vorteilhafter Direktbe- 
zug ohne Risiko: 14 Tage Rückgabe- 
recht Kostenloser Rückholdtonst Gra- 
tisprospekt Veetax-Gerätebao 
Postfach 60 15. 7987 Weingarten 
TeL 07 51 / 4 50 11, Tx. 752771 



Zäune und Toranlagen für 
Villen, Einfamilienhäuser 
und Schlösser 

Individuell noch den Wünschen des 
Kunden angefertigt, bietet sie die Finna 
Kirchner an. Langlebige Materialien 
wie: Mahagoni und Ebenholz, die Im- 
prägniert oder doppelt geschützt in 
weißer Lasur sind, garantieren Langle- 
bigkeit und überdurchschnittliche Haft- 
barkeit Mh einer formschönen Toranla- 
ge werten Sie Ihr Grundstück und damit 
Ihren Besitz auf. Das breite Band des 
Angebotes reicht von Vorbildern aus 
dem vorigen Jahrhundert über zeitlose 
Eleganz bis hin zur Neuzeit. Bel den 
Formen richtet sich die Firma nach erle- 
senem alten Vorlagen. Diese Muster zei- 
gen je nach Landschaft, ästhetischem 
Empfinden und ihrer Funktion eine gro- 
ße Variationsbreite. Auf besondere 
Wünsche spezia Esten, warten wir gern 
auf Ihre Anfrage. 

Stephaa Kfadmer, 220 KeHras 
Postfach, TeL 04641/2255 /044 51/ 
52266 


W, die 120 mbar Unterdrück erzeugen. 
Dabei eignet sich der neue robuste 
Aitzwecksauger In Wertstatt, Haus und 
Garten sowohl zum Entfernen von 
Staub, Spänen, Laub, Scherben und 
ähnlichem als auch für Flüssigkeiten. 
Ausgerüstet ist die neue Saugmasdtine 
mit einer Bnschaltautomatik, dto eine 
Bereitschafts-Anzeige besitzt: An den 
Sauger per Steckdose angeschlossene 
Werkzeugmaschinen, wie beispielswei- 
se Schwingschleifer und BnhandhobeL 
lassen sich auf diese Art so mit dem 
Sauger synchronisieren, daß dieser Im 
gleichen Moment anläuft, in dem das 
Elektrowerkzeug eingeschaltet wird. Ei- 
ne garöuschdäm pfände Schutzhaube 
und eine spezielle Rhertechrtk gegen 
ein vorzeitiges Zusätzen durch Fefti- 
staub machen den Aüzwedcsouger 
noch praxisgerechter. Das Gerät ist mH 
einem innen verzinkten Behälter ausge- 
rüstet, der 26 1 faßt Er hat außerdem ein 
SicherheitsveritH, dem beim Rüssigkefts- 
saugen ein Oberläufen verhindert. Un- 
ter der Typenbezeichnung NT 800 wird 
dos gleiche Gerät ohne Electronic und 
eingebauter Steckdose angeboten. 
AEG B sbratora— S GmbH 
Ma x rät st ss Ge 10 
7D57 fraeeadee 
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Nehmen euch Sie Ihre Sicherheit selbst ln die Hand! 


Dagegen schützt Sie dto neue 56fach 
digital codierte SCHARPF FUNK- 
ALARM-ANLAGE drahtlos und instal- 
lationsfrei. Nur FUNK machfs mög- 
lich. Quer durch dto Wand. Vom Kel- 
ter bis zum Dach. Keine Winde aufzu- 
schlagen, keine Löcher zu bohren, 
keine Handwerker tagelang im Haus. 
Kein Schmutz. 

Dafür der neueste Stand der Technik 
tat hypermodernen FUNK-ALARM- 
ANLAGEN, natürlich FTZ-zugelae- 
m, sabotagegeschOtzt und not- 
«romgesichert, 2 Jahre Garantie! 
Kundendienst für Beratung, Liefe- 
rung und Service von Hamburg bis 
München in jeder Stadt 

SCHARPF FUNK-ALARM 
VERWANDELT IHR HAUS IN 
EINE FESTUNG GEGEN 
EINBRECHER 

Veraltete Kabel-Anlagen halten kei- 
nem Vergleich statt. Wer will sich 
schließlich im Zeitalter der Satelliten 
und der Raumfahrt noch in den Wän- 
den herumbohren lassen? Daß das 


all« drahtlos viel besser und sicherer 
geht ist längst bewiesen. 

FUNK-ALARMANLAGE 
TESTEN OHNE RISIKO 

FUNK-Raumschutzgeräte in modern- 
ster Ultraschall- und Passiv-Irrfrarot- 
Technik sichern alle Räume Ihres 
Hauses. FUNK-Glasbruchsicherun- 
gen und FUNK-Kontaktsicherungen 
schützen alle Fenster und Türen am 
Haus. Im Umkreis von 100 m bedie- 
nen Sie Ihre FUNK-Alar man läge mit 
dem Mini-FUNK-Handsander. Per Ta- 
stendruck Ideen Sie sogar Alarm aus, 
wenn Gefahr droht oder wenn Sie 
verdächtige Geräusche wahmehmen. 
„Es gibt nichts Besseres für die nach- 
trägliche Absicherung eines Hau- 
ses.. sagen dto Kunden, die es 
kennen und sich und ihren Besitz 
damit schützen. 

Auch Sie können wieder ruhiger le- 
ben, besser schlafen, sorgloser das 
Haus verlassen und ausgehen oder 
verreisen ohne das bekannte Gefühl 
.ob es noch einmal gutgeht? 41 


je nach Ausbaustufe ab ca. OM 8000 
oder im Lewing monatlich DM 170 
Miete (steuerlich meist voU «bsstzber 
wie ihre Tatofanrechffiing}. Oder um- 
gerechnet nur OM 5,50 tftglich. Zuviel 
für Ihre Sicherheit? 

Herr Albrecht F. eus 5600 Wuppertal. 
.Wir haben zu Ihrer Anlage unbeding- 
tes Vertrauen und haben für den 
Ernstfall absolute Sicherheit. Jetzt 
können wir wieder ruhig schlafen, 
ohne ständig Angst vor Einbrechern 
haben zu müssen." 

Herr Kart W. aus 7531 Kieaettrorw: 
.Seit dem Einbau dar SCHARPF 
FUNK-ALARMANLAGE Sind wir viel 
ruhiger und sicherer.“ 

Herr. Dr. G. W. aus 2058 Lauenburg: 
.Mit Ihrer FUNK-ALARMANLAGE bm 
ich bestens zufrieden.“ 

Herr Dietrich G. aus 3255 Lauenau; 
.Ihre Anlage funktioniert perfekt! An- 
läßlich eines Einbruchs hat sie sich 
bestens bewährt und den Einbrecher 
vertrieben.“ 

Herr Fritz H. aus 4400 Münster .Mit 
der SCHARPF Anlage sind wir be- 
stens zufrieden und können sie auf 
das wärmste weiterempfehlen.' 

Herr Manfred T. aus 8102 Mlttenwald: 
.Seit Einbau der Anlage haben wir 
keine Sorge mehr wegen Einbre- 
chern. Wir können wieder ruhig 
schlafen.“ 

So urteilen unsere Kunden. 

Herr Jürgen S. aus 6206 Bad Schwal- 
bach: .Seit Einbau der SCHAFIPF An- 
lage können wir wieder das Haus 
verlassen, ohne ständig Angst vor 
Einbrechern haben zu müssen.“ ^ » 

D I.Ja, ich tnteraMtore mich für das 
SCHARPF FUNK-ALARMSYSTEM 
und bitte um Zusendung Ihrer Infor- 
mations-Mappe 

n 2. Des hypermoderne FUNK-ALARM- 
SYSTEM Interessiert mich, und ich 
bitte um eine kostenlose Probeauf- 
stofiung 

□ 3. Ich besitze eine alte - rocht gerade 
hypermoderne Alarmeniage. die ich 
gerne ioswerden würde. Falls *ch 
mich für Ihre FUNK-ALARMANLA- 
GE entscheide, mit wieviel nehmen 
Sie meine Anlage in Zahlung? 

Name 

Straße 

PLZ/Ort 

Telefon 

SCHARPF ALARMSYSTEME 

Am Stobensfeln 2 
6072 Dreielch 

TeL 061 03-6 21 34/6 75 26 
Telex 4 14 328 


Testen ohne Risiko! 

► 14 Tage kostenlos und unverbindlich. ◄ 



Vorteile auf einen Blick 


• macht ihre Angebote attraktiver und 
hebt sie deutlich vom Durchschnitt ab 
sorgt für Obersieht. Ordnung und opti- 
sche Schmnertassung 

• vermehrt Image und bildet Vartreuen 
macht unabhängig, flexibel, exklusiv 
und individuell 

• steigert den Umsatz durch Langzeit- 
Werbeeffekt 


• hilft Zeit und Geld sparen 

• ist extrem einfach zu bedienen 

• hat den Abheftstreiten, der in alle 
Ordner paßt 

• strahlt professionelle Sachlichkeit aus 

• rst unentbehrlich für alle dynamischen 
Unternehmen 

• entspricht höchsten 
technischen Qualitätsanforderungen 
(1 Jahr uneingeschränkte Garantie) 


' Anzeige - 

Das „Ding“ mit dor Kurbel macht In 
Sekundenschnelle aus losen Blät- 
tern perfekte Präsentationen mit ei- 
ner außergewöhnliche n Werbe Wir- 
kung, 

Egal ob 2 - 20 - 200 oder sogar 450 
Blatt, ob A4- oder A5- Format - aus 
fliegenden Blättern kann jeder mit 
dem Schönherr-Bindesystem attrakti- 
ve Angebote, Preislisten, Kataloge. 
Bilanzen, Broschüren, Schulungsun- 
teiiagen. Messemappen usw. binden. 

Die Firma Schönherr, Bendestorf bei 
Hamburg, liefert die Plastik-Binde- 
rücken (Spiralen) in 17 verschiede- 
nen Größen und in den Farben 
Schwarz, Weiß, Blau, Rot. Grün. Gelb. 
Grau und Braun. 

»Damit ermöglichen wir**, so Ge- 
schäftsführer Reiner Kreutzmann, 
„daß jeder Kunde seine Angebots- 
und Geschäftsunterlagen individuell, 
mit einem unverwechselbaren Er- 
scheinungsbild. gestalten kann.“ 
Denn perfekte Präsentationen signa- 
lisieren Könnerschaft und schaffen 
langfristig Vertrauen. 

Für das „gewisse Etwas“ sorgen 
eine Klarsichtfolie sowie ein Karton 
für die Rückseite. Somit erreicht je- 
de Präsentation ein vollendetes 
Aussehen und strahlt ein sympathi- 
sches Image aus. 

Auch an dto Ablage und den Lang- 
zeit-Werbeeffekt wurde gedacht. 
Durch einen Abheftestreifen ist das 
problemlose Abheften in jeden Ord- 
ner möglich. 

Die Blätter sind austauschbar! Even- 
tuelle spätere Ergänzungen oder Än- 
derungen sind leicht möglich, weil 
die Spiral-Bindung sich jederzeit mit 
der Maschine wieder öffnen läßt. 
Wem also etwas an Ordnung, Image 
und am guten Aussehen von Ange- 
bots- und Geschäftsunterlagen liegt, 
kann das Schönherr-Bindesystem 
Lf 1^9® *a«S kostenlos und unver- 
bindlich testen. 

Das Schönherr-Bindesystem kostet 
einschl. 30 Mustermappen (Spiralen. 
Klarsichtfolien. Karton für Rückseite 
und Abheftstreifen) nur DM 790,- 
zzgl. MwSL = DM 900,60. Frei Haus! 

Gute Ideen sind sinnlos, wenn man 
sie nicht m die Tat umsetzt. Darum 
sollten Sie noch heute bestellen. 





Testen ohne Risiko 

I I 1 Ja ' ’f v ' r m öchten dto kombi- 
■ * n, erfe Stanz- und Binde- 
T® 96 k" 9 kostenlos 
und unverbindlich testen. Die Ma- 
schirte kommt per Postpaket mit 

RuSf2 natBria i für 30 komplette 
Bmdemappen in acht verschiede- 
nen Farben und sechzehn Grö- 

i—i o W'i - bitten um kostenlose 
und unverbindliche 
Preisliste mit allen Mustern und 
sämtli chen Fa rben. 

Bindesystem- Vertrieb 


Kompletten Satz der Unter- 
lagen in die Maschine ein- 
tegen und stanzen. 


Passenden Blnderucken Gestanzte Unterlagen in 
ein legen und einfach auf- d» Zähne des Binde rute 


spreizen 


kens emtegen und schlie- 
ßen. Fertig sind die Unter- 
legen. 


chönherr ; 


* E°?*5* ch 11 27-64. 2106 Bendestorf 
« Tel. (0 40) 32 70 93 
« Tx. 2164861 rkhhd 








u>4 



Saxostag.3. August 1985 -Nr. 178 -DIE WELT 


WELT DES $ SPORTS 


v;- 

■in ■ *.* 


Springreiter bei der Europameisterschaft abgeschlagen - Boris Becker bringt Deutschland gegen die USA im Daviscup mit 1:0 in Führung 
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Klaus Reinacher ist nun 
die große Hoffnung . . . 


sid,Dinart 

Ersatzleute amdsrften g WVh-H ^h m 
ihrer Rolle — .einer schlägt sicheriicb 
aus der ArfcJÖau» Reinacher, 31 Jah- 
re tüL Er sieht die Reservebank bei 
der '■ Spnngreiter-Europameister- 

schaft in Dinard nicht als Rentner- 
Stuhl, deutet sie eher als Trampolin. 
4 cti gehöre dazu, das ist schon , ein- 
mal wichtig, Und außerdem sage ich 
mir Ich bm zwar Ersatz, doch ich 
darf mich als den fünftbestea deut- 
schen Reiter ansehen.“ 

Baus Reinacher, der erste Badener 


zuhause imwestfatiaefaen Senden, ist 
der Reiter dar Zukunft En Mann für 
Olympia? .^Sicherlich träume ich da- 
von, einmal bei den Olympischen 
Späten zu starten. Es gibt wohl 
nichts Größeres für einen Sportler.“ 

Reinacher stammt aus dem Dorf 
Königschaffhansen am KaiserstuhL 
Er ist in einem Bauernhaus aufge- 
wachsen, war dort schon immer mit 
Pferden zusammen, „denn mpm Va- 
ter züchtete in Umfang " Du» 

Reinacbers leben von. Obst und Wein, 
Sprößling Elans aber wollte weder 
Bauer noch Winzer werden. Er wollte 
reiten. 

Geschult wurde Klaus Reinacher 
in München von Ottokar Fohlmann, 
dem Schwiegervater von Faul 
Schockemohle. Er gewann die Lau 


emin der VMseitigkßit und imSprin- 
geh. Dort in Windien entdeckte ihn 
der Holländer Karel Eekels, brachte 
ihn mit GoldmedaillenrGewinxier 
Fritz Ligges zusammen. Und Ligges 
machte aus RTaiis Reinacher einen 
Reiter der S pitzenklass e. 

^Aif mry»m f T»hr Ipgt T teinachgr dm 

Pferden von Rolf Rappel die Sattel 
aul Die Stute Desisee, Fachswallach 
Windus und Fidibus (ein Bruder des 
WeÜmeisterpferds Rre) trugen Rei- 
nacher ins Ramp enlicht- An diese 
Rolle timS er sich äst noch gewöh- 
nen, dabei ist ihm Qms Günter Wink- 
ler Stütze und Dolmetscher. Winkler 
glaubt an Reinacher; ■ 

Reinacher über Winkler: „Ich habe 
ihm gesagt: Wenn ich Probleme hatten 

k opntf» ich immer za He rmann 

Schridde gehen und sicher sein, daß 
er mir half.“ Als Nachfolger für den 
tödlich verunglückten Deiner 


Schridde wurde Winkler Ansprech- 
partner für Reinacher. Winkler über 
Bema c hen , „Ein wirklich guter Jun- 
ge, der über außerordentlich gute 
Pferde verfugt “ 

Auch von den vier Reitern, die in 
Dinard über den Parcours gehen, hat 
Winkler eine hohe Meinung. Bevor er 
„als Equipechef; als Busdestrainer 
und als Teamchef' mit der deutschen 
Auswahl die Reise in die Bretagne 
antrat, hieß das Stichwort JMedafl- 
lenerwartungen in der Mannschaft 

und in der Emzelwertung“. 

Hans Günter Winkler selbst ge- 
wann 1957 in Rotterdam die erste Eu- 
ropameisterschaft der Springreiter. 
-Diesmal will er die deutsche Equipe 
zum Erfolg führen. Seine Prognose 
vor Dinard: „Paul Schockamöhle mit 
Deister, Franke Sloothaak mit Wali- 
do, Michael Rüpmg mit Sübersee und 
Pteter Luther mit Livius sind im Au- 
genblick in einer derart guten Form, 
daß jeder eine MedadÜe holen kann.“ 

Ahf»r aiiffh auf die Konkurrenz hal t- 
te der fünfinalige Olympiasieger 
Schon vor der Fqhr t T«*«h T ^nart t rin 
Auge geworfen: „Als Mannschaft 
werden dfe Franzosen ihren Heimvor- 

tefl n\itepn. Die Tfo glamter mit i hrpn 

Profis sind auch nicht zu unterschät- 
zen." 

In seiner Bewertung der Pferde 

und RÄffef wpn f fer Tnari sah WinkW 

sich nach der ersten von drei Prüfun- 
gen, einer Einzelwertung, bestätigt 
Platz vier, fünf und sechs belegten 
Nick Skelton (Everest St James), 
John Whitaker (Höpscotch) und de» 
sen Bruder Michael Whitaker (Warren 
Point). Die Führung im Mann- 
acbaftsklasa^nent war den Englän- 
dern, deren Equipe Malcolm Pyrah 
auf Toweriands Anglezarke vervoll- 
ständigt, damit sicher. 

In der Mannschaftswertung ran- 
gierte die deutsche Reiterstaffel nach 
der ersten Prüfung zwar auf dem drit- 
ten Platz. Die Hypothek, die Paul 
Schockemohle als bester Deutscher 
(7- Platz) in die nächsten Wertungen 
entnimmt, betragt allerdings bereits 
3,06 Fehlerpunkte. Bei Peter Luther 
(9.) Rfbtagpn 4,885 Zahler zu Buche, 
bdm zwöütplazierten Mrrha^l 
Rüping 8^35 Punkte. Danke Sloot- 
haak (20.) geht mit 11^45 Zahlern auf 
dm Parcours. 


D as sportliche Überangebot an diesem Wochene nde hat lange Fern- 
seh-Nadunittage zur Fol^. Für das erste (ARD) uzd zweite (ZDF) 
Pmg mmrn gibt pc Hahp» n ffimsiehtKch eine klare Rangfolge der Ereienis- 
se: Daviscup vor FormeLl-WM auf dem Nürburgring (Vorbericht sidie 
n5i*figfa» Seite), T^f^htathiptik und Springreiten. So wird übertragen: 

• Heute: Das ZDF meldet sich ab 13.00 Uhr mit dem Daviscup-Doppel 
aus Hamburg. Anschli eßend oder wahrend der Pausen, die beim Tennis 
auftreten können, bis 17.10 Uhr Berichte von den deutschen Leichtathle- 
tik-Mästerschaften in Stuttgart Von 18.05 Ins 19.00 Ubr innerhalb der 
„Sportschau“ der ARD zusammenfössende Beric h te. Das JUctoeDe 
Sportstudio“ des ZDF kommt ab 22.00 Uhr live vom Nürbui^iog. 

• Morgen: Zwischen 14.15 imd 17.55 TJhr überträgt das ZDF - in der oben 
genaimtai Wertigkeitsskala - aus Hamburg, vom Nürburgring und aus 
Stuttgart Ab 17.55 Uhr übernimmt die AKD- bei der Entscheidung der 
Springreiter will sie bve dabei sebo. 


Jubelstürme nach nur 113 Minuten 
Eliot Teltscher hatte keine Chance 


STAND »PUNKT 

% 

Mittelmaß 

B ei 17 Eurepameisteschaften ha- 
ben deutsche Springreiter acht- 
mal die Meister gestellt Große Sieger 
mit großartigen Pferden: Winkler mit 
So nnenglanz T Tiipdemann mit 
Meteor, Schridde mit Dozent, Steen- 
ken mit Simona und Alwin Schocke- 
möble mit Warwick, Wütfang mit Ro- 
man. Und, selb stve rst än d lic h. Faul 
Schockemohle mit Deister, die bade 
nicht jünger geworden sind und alten 
Ci lang und alte« Können nur noch hin 
und wieder anfblitzen lassen. 

Das ist die Misere der deutschen 
Springreiter: Sie sind schon lange 
nicht mehr die Größten. Sie reiten 
mit, wenn die MadafTlftn verteilt wer- 
den, aber sie sind steh dieser Medaü- ' 
len nicht mehr sicher. Das ist da ' 
Unterschied zur Vergangenheit Den 
besten deutschen Springreftem feh- 
len die großen Pferde, wie sie heute 
die Franzosen mit Jappeloup und 
Flambeau, die Schweizer mit Beetho- 
ven und Jessica oder die Engländer 
mit Hopscotch und Warren Point ha- 
ben. Deister stand einmal in dieser 
Reihe. Schöne Vergangenheit 
Und was nutzt es, Sloothaak immer 
wieder 2u bestätigen, er sei der beste 
deutsche Reiter, wenn er immer wie- 
dä die Nerven vertiert Das war in 
Los Angeles genauso wie jetzt in Din- 
ard. Und Luther hat mit Livius gewiß 
ein gutes Pferd, er ist auch ein guter 
Reiter, aber eben kein Steen kea Bei 
internationalen Championaten kön- 
nen nur Paare triumphieren: erstklas- 
sige Reiter mft erstklassigen Pferden, 
Daran fehlt es in Deutschland. 

EaMb 


Soviel gibt es 
zu verdienen 

A uch finanziell ist das Daviscup- 
Viertelfinale zwischen Deutsch- 
land Mnd den USA ein Großereignis. 
AliemWimbiledonsiegg Boris Becker 
kann fest 180 000 Mark vodienen. Als 
Neunter der Wettzangliste - so siebt 
es die Prämienordnung des Deut- 
schen Tennis-Bundes (DTB) vor - 
kassiert der 17jährige 40000 Mark 
Antrittsgeld. Hansjörg Schwaier 
(MfinchRn) und Andreas Maurer 
(NeUSS) miiRgfln «ich als 39. und 41. 
der Weltrangliste mit je 10 000 Mark 

tyjg nn g pn Für den NeuSSer Mirhari 

Westphal stehen 7500 Mark an. 

SiAgp r5Tnitan | rlit» m>h nach <ter Firy 
stufung des G^ners richten, erhöhen 
diese Summen. Für Einzel-Siege ge- 
gen Teltscher (12.) und Krickstein 
(23.) sind 15 000 Mark zu kassieren, 
ein Sieg über das Doppel F2ach/Se- 
guso ist 10 000 Mark pro Mann wert 

Außerdem schüttet der DTB die 
45 000-DoEar-Prämie des japanischen 
Sponsors für den Daviscup komplett 
an die Mannschaft »»a- Von diesem 
Betrag erhalt zunächst jeder Spieler 
pro Einsatz ein Zwölftel. Allem Bek- 
ker, der als Einziger in der Erstrun- 
den-Begegnung spielte und in Ham- 
burg im Ernte) und Doppel eingesetzt 
wird, bekommt 64000 Marte. Ein 
„Team-Sponsar" unterstützt zudem 
die Mannschaft mit einer „sechsstelli- 
gen Summe“. Den niedrigsten Wert 
vorausgesetzt, erhielte Becker antei- 
lig noch einmal 35 000 Mark. Der Lei- 
mener könnte also mit «nan Ge- 
samtverdienst von 179 000 Mark aus 
Hamburg abreisen. (dpa) 


sid, Hassburg 

Boris Becker brauchte bei spmpiw 
ersten sportlichen Auftreten in 
Deutschland nach seinem Wimbb- 
don-Sieg nur 113 Minuten um im Er- 
öffinmgseinTpl des Hamburger Davis- 
cup-Viertelfinales gegen die USA die 
von ihm erwartete V.O-Führung und 
damit eine glänzende Ausgangsposi- 
tion zu schaffen. Der Weltranglisten- 
Neunte bewältigte diese Übung ge- 
gen den neun Jahre älteren Kalifbr- 
nier Eliot Teltscher souverän mit 6:2, 
6^, 6:3. Dabei riß er, trotz eines recht 
einseitigen Mirichs, dfe 11 500 Tennis- 
fans auf den ausverkauften Rängen 
am Rothen bäum mit einem wahren 
Feuerwerk von Glarra«*h1ff g»p immer 
wieder zu Beifallsstürmen hin 

„Nachdem tagelangen Regen hatte 
ich etwas Angst, daß der Hatz viel- 
leicht zu langsam sei“, freute sich 
Becker nach dem zweiten Sieg in sei- 
nem dritten Daviscup-Einzel, „aber 
die Platzmeister haben den Center 
Court hervorragend hingekriegt Ein 
bißchen nervös war ich schön, doch 
jetzt kann Han$jörg Schwaier locke- 
rer aufspielen. Ich glaube, er bat eine 
gute Chance**, (das Spiel dauerte bei 
Redaktiomschluß noch an). 

„Ich habe alles versucht, aberBek- 
ker war einfach zu gut", lautete der 
erste knappe Kommentar von Eliot 
Teltscher, der in der Weltrangliste nur 
drei Platte hinter den Deutschen 
rangiert und in seinem achten Davis- 
cup-Einzel die vierte Niedertage hin- 
nehmen mußte. Die beiden ersten 
Satze vertiefen fest gleich Becker 
nahm dem Grundlinien-Spezialisten, 
der bei aller Sicherheit über fest kei- 
nen herausragenden Schlag verfügt, 
jeweils im ersten und driften Spiel 
den Aufschlag ab, rückte nach guter 
Vorbereitung ans Netz vor und punk- 
tete dort mit herrlichen VoBeys. 

Die Entscheidung fiel im siebten 
Spiel des dritten Durchgangs. Ein 
umstrittener Ball brachte Becker in 
Vorteil und dem französischen 
Schiedsrichter Claude Richard und 
Oberschiedsrichter Patrick Flodrop 
durch den heftig protestierenden 
Tätscher und seinen Kapitän Arthur 
Asbe einigen Ärger. Becker schaffte 
den Aufschlagdurchbruch und we- 


nige Minuten später war nach einer 
verschlagenen Vorhand des Amerika- 
ners alles vorbei 

In der letzten Zeit schien es fest so, 
als ginge es um den „Becker-Cup“, 
nicht um den Davispokal. Es schien, 
als finde in Hamburg efe Treffen zwi- 
schen Becker und vterTennispielera 
unbekannter Herkunft statt Becker 
selbst bat immer versucht, die Rela- 
tionen ins rechte Licht zu rücken: 
„Ich bin nur einer von vier Spielern 
eines Teams, fragen sie bitte auch mal 
die anderen.“ 

Und der Mann, der für das Team 
verantwortlich ist güt als Schweiger, 
aber das ist er keineswegs, erbraucht 
nur eine längere Anlaufzeit als die 
vi elen dynamischen Menschen um 
ihn herum, Nikola Pilic, geboren am 
27. August 1939 in Split hat lediglich 
die nicht eben häufige Gabe, mit we- 
nigen Worten prägnant das zu sagen, 
wofür andere ghindpninngp Referate 
benötigen. Und der seit Dezember in 
den Diensten des DTB stehende jugo- 
slawische Praktiker hat eine ganze 
Menge zu sagen, nicht nur über Ten- 
nis. 

So zum Beispiel „Das güt überall 
im Leben, wenn Du gewinnst war 
auch das Dümmste klug, und wenn 
Du vertierst sogar das Klügste 
dumm.“ Oden „Für ein Lächeln gibt 
Dir keiner was. Am besten bist Du 
einfach gut Wenn Du H«m noch la- 
chen kannst umso besser“ 

Dabei hat der seit 1971 mit der 
Sdiauspielßrin Mia Adamovic verhei- 
ratete HHc an der Universität von 
Zagreb vor langen Jahren keineswegs 
Philosophie, sondern Rechtswissen- 
schaft und Politik studiert 

Dies freilich vorwiegend in den 
Turmerpausen. Denn neben dem 
temperamentvollen Bora Jovanovic 
Schickte Sich der Linkshindpr mit 
Ende der fünfidger Jahre an, das Erbe 
der Puncec, Palada, Mjtic und Brano- 
vic (die beiden letzteren emigrierten 
in die Bundesrepublik) anzutreten, 
die vor und nach dem zweiten Welt- 
krieg im Daviscup auch den damals 
in Europa führenden Deutschen um 
Gottfried von Gramm das Daviscup- 
Leben sauer gemacht hatten. 

Pilic erreichte das Ffelbfinalg 1067 


in Wimbledon (als Wilhelm Bungert 
ins Endspiel vordrang) und im Jahr 
darauf bei den Internationalen Deut- 
schen Meisterschaften in Hamburg. 
Da war er bereits ein Jahr Mitglied 
der „Händsome Eight“ (Die hüb- 
schen acht), der . ersten Profitruppe 
des texanischen Öl-Millionärs Lamar 
Hunt 

1973 war er die Ursache für eine 
kleine „Tennis-Revolution’*. Er er- 
reichte das Endspiel der Jfrench 
Open“ in Paris, lehnte es ab, für sein 
Land im Daviscup anzutreten, wurde 
gesperrt und bewirkte damit zwei 
tennis-historische Dinge: Den Ver- 
zicht der Profis auf die Wimbledon- 
Teilnahme und damit das bislang ein- 
zige Ostblock-Endspiel (Kodes gegen 
Metreveli) in der Geschichte der All 
England Championships. 

Niki Pilic ist seit langem in Mün- 
chen ansässig, wo er als Trainer arbei- 
tet 1982 wurde er binnen nur zwölf 
Monaten nach Richard Schönbom 
und dem heutigen Becker-Coach 
Günter Bosch dritter DTB-Coach, zu- 
nächst nur mit dem Zusatz „Interim“ 
und auf Honorarbasis. Erster Erfolg 
war der Gewinn des Küigscups acht 
Wochen später. 

Das „Interim“ ist gestrichen, der 
Vertrag mit dem 1,7 Millionen starken 
Deutschen Tennis-Bund auf 35 Wo- 
chen pro Jahr ausgedehnt worden 
Die Bezüge der Spieler gegenüber 
dem 3:2 von Sinddfingen in der er- 
sten Runde gegen Spanien sind deut- 
lich angehoben worden, Pilic erhält 
auch in Hamburg 2500 Marte pro Wo- 
che plus Spesen: „Das ist ja auch 
korrekt, ich mache gegen die USA 
meine Arbeit nicht anders als gegen 
die Spanier.“ 

Manche Dinge ärgern ihn, aber es 
bedarf einer recht langen Anlaufzeit 
ehe er sie nur kurz ausspricht Zu den 
kolportierten Streitigkeiten mit den 
Becker-Betreuern Bosch/Tiriac iro- 
nisch: „Es wird Zeit, das es endlich 
losgeht sonst schlagen wir uns wohl 
noch.“ Zu demselben Thema übri- 
gens Günter Bosch: „Beim Wimble- 
don-Sieg von Boris haben zwei 
deutsche Trainer uns spontan angeru- 
fen, der eine davon war Niki, das sagt 
doch wohl alles.“ 


NEC präsentiert: Davis Cim 


Zeitplan 

Freitag, 2.8., 12 Uhr: 2 Einzel 
Samstag, 3. 8., 13 Uhr. Doppel 
Sonntag, 4. 8., 13 Uhr: 2 Einzel 

TV-Übertragung 

Freitag, 2.8.: ARD 12-16 Uhr 
Freitag, 2. 8.: ZDF 16 -18 Uhr 
Samstag, 3. 8.: ZDF 13 - 17 Uhr 
Sonntag, 4. 8.: ZDF 13.15 Uhr 


Deutschland - USA, 2.-4. August 1985 

Centre Court Tennisanlage am Rothenbaum, Hamburg 



QC 


Computers and Communications 



Als Hersteller hochwerti- 
ger Computer und Com- 
munications-Technolo- 
gien genießt NEC in über 
140 Ländern der Erde 
einen ausgezeichneten 
Ruf. NEC ist stolz darauf, 
als erstes Unternehmen 
den hochkarätig besetz- 
ten DAVIS CUP als 
internationaler Sponsor 
zu unterstützen Und Sie 
können mitspielen, wenn 

einige der Weltklassespieler am 2.-4. August 1985 
das Tennisracket in die Hand nehmen Natürlich nicht 
auf dem Centre Court am Hamburger Rothenbaum, 
sondern beim großen Davis Cup Preisausschreiben 
von NEC. 

1. -10. Preis: je ein NEC Farbfernseher, Typ 
CT-1406PBGW, mit Empfangsmöglichkeit von 107 
Femseh- und Kabetfemsehk analen beim Anschluß an 
das Kabelfemsehnetz der Zukunft. 

11. - 100. Preis: je ein attraktives T-Shirt „Davis Cupby 
NEC“. 

Coupon bitte äustulten, ausschneiden und Quem nächsten NEOFacb- 
h analer geben oder m dieberengestettten Losboxen bei der Veranstaltung 
in Hamborg einwerten oder einsenden am 

NEC Home Eteerrom« (Europa) GmbH, Wies&nsOaüe 148. 4040 Neuss 1 

1« Was versteht NEC unter C & C? 

Computers & Dommnnications 

2 . Wieviel Femseh- und Kabelfsmsehkanale 
können Sie mit dem NEC Farbfernseher 
CTT-1406PBGW maximal empfangen? 

(Bitte ankreuzen) 


□ 107 


□ l431 


sehnltlich banachrich bgt. 


Seit IL 1983 
neu in München: 

NEC ftwJness Systems 
(Deutschland) GmbH 

Klausenburger Straße 4, 
8000 München 80 
Tel: 089 -93 20 41 


Electron Devices: 

NEC Electronics 
(Europe) GmbH 

Obecather Straße 4, 
4000 Düsseldorf 30 
TöL: 02 11 -66 03 01 




by 


NEC 


NEC Electronics 
(Gezmany) GmbH 

Oberrathar Straße 4, 
4000 Düsseldorf 30 
Tel: 0211 -65 03 02 


Home Electronics: 

NEC Home Electronics 
(Europa) GmbH 

Wiesenstraße 148, 

4040 Neuss 1 
Tel: 02101-2780 


NEC 

NEC Corporation 
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SPORT/ WELT 6 NACHRICHTEN 


DIE WELT - Nr. 178 - Samstag, 3. August 1885 


MOTORSPORT / Grand Prix von Deutschland auf dem neuen Nflrburgring 

• Niki Lauda hat es schon angedeutet, zum Beispiel mit diesem 
Satz; „Ich brauche immer etwas, wo ich sagen kann, da leg ich 
mich jetzt rein, das ist ein Spaß, das taugt mir, das ist richtig. Aber 
das ist in diesem Jahr nicht gegeben." Niki Lauda, dreimal 
Weltmeister der Formel-1 -Fahrer und Titelverteidiger, hört nach 
dieser Saison auf. Das erfuhr die WELT vor dem Großen Preis von 
Deutschland auf dem Nürburgring, der morgen um 1430 Uhr in 
der Eifel gestartet wird. 

Niki Lauda hört auf: 

„Ich bin kein Tier, das 
dem Futter nachjagt* 


• Der neunte Weltmeisterschafts-Lauf der Formel 1 dieser Saison 
ist gleichzeitig der 47. Große Preis von Deutschland und der 
erste, der auf dem neuen Ring ausgetragen wird. 67 Runden oder 
304,214 Kilometer werden gefahren. Bei Reifentests war Nelson 
Piquet der Schnellste, im Regen aber gilt Lotus-Fahrer Senna als 
Favorit. Zum ersten Mal kommt das deutsche Zakspeed-Team auf 
eine Strecke, die es sehr gut kennt. Chef Erich Zakowski: „Wir sind 
noch in der Phase des Lernens." 


M 


KLAUS BLUME, Luxemburg 

Wenn Niki Lauda morgen zum 
Grand Prix von Deutschland auf dem 
Nürburgring startet, wird damit sein 
166. Weltmeisterschaftslauf in der 
Formel 1 beginnen. Es wird sein letz- 
ter Großer Preis von Deutschland 
sein. Denn der Österreicher Nikolaus 
Lauda (36) bestreitet endgültig seine 
letzte Saison. Nach dem Großen Preis 
von Australien im November in Syd- 
ney ist Schluß. Dann werden er, sein 
Team McLaren-Porsche und »ine 
Sponsoren auch offiziell diesen Rück- 
tritt vom Rennsport bekanntgeben. 
Worüber die Branche seit Wochen 
rätselt und spekuliert, ist längst be- 
schlossene Sache und mittlerweile 
auch schon vertraglich geregelt: Mit 
dem Team McLaren, das nun um eine 
Vertragsverlängerung mit dem Fran- 
zosen Alain Prost bemüht ist und 
nach einem zweiten Fahrer Ausschau 
hält, und auch mit Laudas langjähri- 
gem Sponsor, dem Tabakkonzem 
Philipp Morris (Mariboro). 

Auch dieser Kontrakt wird ab 1. 
Januar 1986 anders als bisher abge- 
faßt sein. Lauda wird für Mariboro 
nicht mehr als McLaren-Rennfahrer 
Nummer eins auftreten, sondern als 
Luftfahrt-U ntemehmer, als ehemali- 
ger Grand-Prix- Weltmeister und als 
prominenter Privatmann. 

Anders als 1979, als Lauda urplötz- 
lich zurücktrat („Ich will mein Leben 
nicht mehr damit verbringen, ständig 
im Kreis herum zu fahren“), hat er 
diesmal seinen Entschluß reiflich 
überlegt und ihn noch vor Beginn der 
zweiten, die Weltmeisterschaft ent- 
scheidende Saisonhälfte in die Tat 
umgesetzt Am liebsten wäre Lauda 
schon jetzt ausgestiegen, doch die 
vorhandenen Verträge verhindern so 
etwas. Außerdem besteht für McLa- 
ren die große Chance, daß Laudas 
Teamkoüege, der französische Vize- 
Weltmeister Alain Prost diesmal die 
Weltmeisterschaft gewinnt Lauda, 
der dreimalige Titelträger, soll ihm 
dabei mit seiner Erfahrung nach 


Kräften helfen - auf und auch neben 
der Piste. Was zweifellos geschehen 
wird, denn Lauda war stets ein Mann, 
der seine Verträge ebenso wie sein 
einmal gegebenes Wort hielt 

Daß f endgültig Schluß ma- 
chen würde, deutete sich an. Bereits 
Ende Juli sagte er in einem Gespräch 
mit dem Wiener Fonnel-l-Reporter 
Helmut Zwickel: „Soll ich in einer 
aussichtslosen Position, in einem aus- 
sichtslosen Kampf noch versuchen, 
mich umzubringen? Das muß man ja 
auch bedenken, aber das spricht nie- 
mand aus.“ Die Situation ist in der 
Tat so und der Kampf für den Titel- 
verteidiger Lauda ist aussichtslos ge- 
worden. Mit nur drei Punkten liegt er 
abgeschlagen auf dem 14. Platz der 
Weltmeisterechafts-Wertung. 

Der „Wiener Kurier** vermutete 
deshalb bereits Sabotage am McLa- 
ren-Porsche des Weltmeisters. „Alles 
Quatsch“, sagt er dazu, um noch zu 
unterstreichen: „Absurd! Blödsinn!“ 
Lauda ist in den bisher acht Rennen 
dieser Saison sieben Mal mit einem 
technischen Defekt ausgeschieden. 
Einmal ist er Viertergeworden, „doch 
da funktionierte der fünfte Gang 
nicht“. T-andfl sagt: „Es ist einfac h 
eine riesige Pechsträhne. Es gibt kei- 
ne besondere Erklärung dafür, denn 
es waren ganz unterschiedlich Defek- 
te, mal das Getriebe, mal die Elek- 
trik.“ Jetzt hat er regelrecht Angst 
davor, das Auto könne wirklich ein- 
mal halten, „und ich aus meiner gan- 
zen Frustration heraus dann einen 
Fehler begehe - und deshalb nicht 
gewinne. Ja, so kann es kommen.“ 

Natürlich nagt das an ihm, doch er 
sagt sich auch: „Den Prost habe ich 
im letzten Jahr niedergehauen, unter 
den schwierigsten Voraussetzungen. 
Wozu soll ich mir das noch einmal 
antun? Ich habe es ohnehin schon 
bewiesen, daß ich es kann. Ich habe 
es voll bewiesen. Und das noch ein- 
mal zu tun, wäre total blöd.“ 

So wird Lauda auch nach seinem 
McLaren-Engagement nicht das 
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NiU Lauda - nachdenklich nach seiner Pecbserie md vor setara Rück- 


tritt zun Ende der Saison 1985. 

Team wechseln, er wird aufhören. Er 
wird nicht zum 80-M21ionen-Doüar- 
Projekt Lola-Ford des amerikani- 
schen Unternehmers Carl Haas wech- 
seln, weil man mit diesem neuen For- 
mel- 1-Fahreeug vorerst noch gar 
nicht gewinnen kann, Lauda hatte, 
wenn überhaupt, nur noch dort unter- 
schrieben, wo er auch wieder si egen 
könnte. So hätte er auch nicht bei 
Ferrari unterzeichnet, weil es dort 
durch den italienischen WM-Spitzen- 
reiter Michele Alboretto einen Fahrer 
gibt, der ebenso viele Anrechte für 
sich in Anspruch nehmen würde wie 
Laudas bisheriger TeamkoUege Alain 
Prost 

So wird rieh Lauda 1986 um seine 
Familie auf Ibiza und um seine Luft- 
fahrt-Gesellschaft kümmern und kei- 
ne Rennen mehr fahren. Er wird dann 
prüfen, ob er mit dieser Rolle leben 
kann. Sollte ihm das nicht gelingen, 
möchte er 1987 - aber nur für ein Jahr 


FOTO: JÜRG0I & THOMAS 

- wieder in ein Formel-l-Projekt em- 
steigen- In ein Projekt, das seiner 
Größenordnung entspricht Von den 
technischen und den finanziellen 


Möglichkeiten her. Das könnte dann 
Lola-Ford sein. 

Abo- das ist keineswegs ein kon- 
kreter Plan. Das hält rieh T .aiida eher 
als Fluchtweg offen. 

Aber wahrscheinlich wird es nicht 
so kommen. Denn er hat längst fest- 
gestellt „Ich bin ja nicht ein Tier, das 
einfach seinem Futter nachjagt und 
stur seine Wege geht Du lebst ja ein 
Leben, du hast Familie, du hast eine 
Frau und Flugzeuge, du hast ja die 
Sonne, das alles spielt eine RoDe. Und 
da kommt es halt drauf an, wie weit 
man sich darauf emsteßt Und es ist 
des Menschen Freude und besonders 
meine, die ich mir ausbitte. Ich lebe 
nicht fürs Rennfahren, sondern fahre 
Rennen und lebe.“ 


Alles auf einen Blick vor dem großen Rennen: WM-Statistik, deutsche Chancen, die Strecke, Preise 


Die Situation der 
Weltmeisterschaft 

A lles deutet auf einen Zweikampf 
zwischen dem italienischen Fer- 
rari-Fahrer Michele Alboreto und 
dem Vize-Weltmeister von 1983 und 
1984 Alain Prost (McLaren-Porsche) 
aus Frankreich. Alboreto gewann bis- 
her einmal, wurde viermal Zweiter 
und einmal Dritter. Prost siegte in 
drei Rennen und erreichte zwei dritte 
Platze. Nach acht von 16 Läufen tren- 
nen beide lediglich zwei Punkte. Al- 
boreto führt mit 37, Prost hat 35 
Punkte. Neun Zahler dahinter liegt 
Lotus-Renault-Fahrer Elio de Angelis 
(Italien) mit 26. Vierter ist der fin- 
nische Ex-Weltmeister Kake Rosberg 
(Williams Honda), 18 Punkte. Ros- 
berg ist im Duell Alboreto/Prost die 
dritte, unbekannte Große Nach sei- 
nem Sieg in Detroit (USA), einem 
zweiten Platz in Frankreich, und 
nachdem er beim letzten Grand Prix 
in Süverstone das Training dominier- 
te und im Rennen am zweiter Posi- 
tion liegend ausfiel, gflt Rosberg als 
der große Geheimfavorit auf den Ti- 
tel - Der Stand: I. Alboreto 37, 2. 
Prost 35, 3. de Angelis 26, 4. Rosberg 
18, 5. Johannson 16, 6. Piquet 13, 7. 
Tambay 11, 8. Senna 9. 


Die Chancen der 
deutschen Fahrer 

D ie größten Hoffnungen der deut- 
schen Zuschauer ruhen auf dem 
Gießener Stefan Bella f. Bei seinem 
ersten Großen Preis von Deutschland 
geht er morgen mit dem neuen Tyr- 
rell-RenauIt-Turbo an den Start Bel- 
ief fahrt das turbogetriebene Fahr- 
zeug zum ersten Mal Die ersten bei- 
den Einsätze des Turbo-Tyrrell be- 
stritt sein TeamkoUege Martin Brund- 
le (England), er wurde vor zwei Wo- 
chen in Süverstone Siebter. Trotz der 
hohen Erwartungen muß man reali- 
stisch bleiben, denn wie für alle ande- 
ren Teams vorher ist auch für das 
TyrreU-Team die Umstellung von 
Saugmotoren auf Turbatriebwerke 
nicht so einfach. An Fahrwerk, Brem- 
sen und Getriebe werden vollkom- 
men andere Anforderungen gestellt 
Tyrrell muß Erfahrungen sammeln 
und das braucht Zeit Weit weniger 
rosig siebt es für den zweiten Deut- 
sch«! Manfred Winkelhock aus: Gu- 
tes Chassis, schlechter Motor. Mehr 
als zwanzig Hart-Turbo-Masc hinen 
mußte das RAM-Team in diesem Jahr 
bereits abschreiben. Winkelhock ist 
frustriert und denkt bereits ans Auf- 
hören. 


Das ist der neue 
Nürburgrmg 

N ach der geglückten Generalpro- 
be beim Grand Prix von Europa 
1984 findet morgen auf dem neuen 
Nürburgring erstmals der Große 
Preis von Deutschland statt Nach 
dem schweren Unfall Niki r .»udas 
1976 auf der 22,8 km langen Nord- 
schleife, wurde dem Traditionskurs 
die FormeM-Tauglichkeit aberkannt 
Um den strukturschwachen Gebiet 
um den Nürburgring weiterhin Ver- 
dienst und Arbeitsplätze zu sich ern, 
beschlossen Bund und Land Rhein- 
land-Pfalz, den Bau einer neuen 
Grand-Prix-Strecke. für 81 Millionen 
Mark entstand in 30 Monaten (1981 
bis 1984) im Bereich der früheren 
Südschleife die modernste Mo- 
torsportarena der Weh. Der neue 
Kurs ist 4,542 km lang und hat 14 
Kur ven. Weitflächige A u sl auftone n 
und eine parallel der Strecke verlau- 
fende Rettungsstraße sorgen für opti- 
male Sicherheit Wichtigste Stelle: 
die 180-Grad-Kehre an der Südspitze. 
Hier müssen die Fahrer optimal 
durchkommen, um genug Schwung 
mit auf die sich anschließende, fast 
ein Kilometer lange Bergauf-Fassage 

ZU nehmon. 


Kosten für den 
Automobilclub 

D er Große Preis ist das teuerste 
Autorennen, das je auf deut- 
schem Boden stattfand. Der veran- 
staltende Automobilclub von 
Deutschland (AvD) muß insgesamt 
mehr als 4,8 Millionen Mark auf wen- 
den. Allein 3,5 Millionen gehen als 
Gage an Bernie Ecdestone, den Chef 
der Vereinigung der FonneU-Kon- 
strukteure (FOCA). Das sind sieben- 
mal mehr als vor zehn Jahren, 600 000 
Mar ie mehr als 1984 und es entspricht 
einer Preisstelgerungsrate von 18 
Prozent Die restlichen 1*3 Millionen 
verteilen sich auf Streckenmiete (die 
Nürburgring GmbH ist an jeder ver- 
kauften Eintrittskarte mit acht Mark 
beteiligt), Streckensicherung, Versi- 
cherungsprämien sowie das gesamte 
Rahmenprogramm. Finanziert wird 
das Budget nur durch den Verkauf 
von Eintrittskarten (Sonntag: 25 bis 
170 Mark) und Programmhefte sowie 
durch Gebühren für Werbung im 
Fahreriager. Im Gegensatz zu «Tten 
andere! europäischen Veranstaltern, 
muß der AvD ohne großen Sponsor 
ausko mmen. Um kostendeckend ab- 
zuschließen, braucht er morgen min- 
destens 70 000 Zuschauer. 


ZAHLEN 


TENNIS 

Damen -Turnier in Manhattan 

Bcach, drille Hunde: Pfaif (Deutsch- 
land) - Sukova (CSSR) 6:4. 6:2. Kobde 
(Deutschland) - Güdemeisler (Argen- 
tinien) 6:3. 6:2, Bunge (Deutschland) - 
rinabü (USA) 6:3, 6:3, Manrilikova 
(CSSR) - Hanika (Deutschland) 6:1, 6:2, 
Shriver - Louie (beide USA) 7:3, 6:1, 
Garrison - Bürgin (beide USA) 6:2, 0:2, 
Bassett (Kanada) - Fairbank (Südafri- 
ka) 6:1, 6:4. - Daviscup. Viertelfinale: 
Australien - Paraguay 1:1 (McNamee - 
Gonzales 3:6. 6:0, 0:3, 6:1. Fitzgerald - 
Pecci 2:6, 3:6, 6:1. 4:6). - Indien - 
Schweden 0:2 (Krishnan - WUander 
3:6, 3:6. 2:6. Armitraj - Jarryd 0:3, 5:7, 
6:2, 3:6. 4:6). 

MOTORSPORT 

Rallye Arg e nt in ien. Stand nach der 
zweiten Etappe (11 von 23 Sonderprü- 
fungen): L SoJonen/Harjanne (Finn- 
land) Peugeot 205 Turbo 5:12:04 StcL, z. 
Wiedner/Zebetner (Österreich) Audi 
Quattro 5:24:43, 3. Reute mann/ Fau- 
chiUe (Argentinien/Frankreich) Peu- 
geot 205 Turbo 5:29:10, <L Mebta/Mehta 
l Kenia) Nissan 240 RS 5:44:09, S. 
Raies/Campala (Argentinien) Renault 
18 5:47:27. 

HANDBAU 

Internationales Turnier der Junior- 
innen in Württemberg, dritter Spiel- 
tag: Gruppe A; Kanada - Polen 20:27, 
Deutschland - Jugoslawien 20:23.- 
Gruppe B: Bulgarien - Holland 26:17, 
Deutschland A - CSSR 26:16. 

• •* V' .Tv. s 


SPORT-NACH RICHTEN 


Zweitliga-Start 

Berlin (DW.) - Mit drei Spielen 
startet die Zweite Fußball-Bundes- 
liga bereits in die neue 
Bfeisterschaftssaison. Komplettiert 
wird der erste Spieltag heute nach- 
mittag mit folgenden Spielen: Hertha 
BSC Berlin - Solingen, Freiburg - 
Stuttgarter Kickers, Aschaffenburg - 
Oberhausen, Duisburg - Homburg, 
Darmstadt - Bielefeld, Wattenscheid 
- Fortuna Köln (alle 15-30 Uhr), Osna- 
brück - Braunschweig (20 Uhr). 

Ruderer fordern Rücktritte 

Düsseldorf (sid) - Den „Rücktritt 
der Verantwortlichen und die Ver- 
wirklichung der Mitbestimmung der 
Athleten“ fordern zwanzig Ruderer 
als Reaktion auf die jüngsten Quere- 
len im Deutschen Ruderverband. In 
einem Fernschreiben werden die bei- 
den Bundestrainer Kleinschmidt und 
Nickel sowie Verbandspräsident Lotz 
zum Rücktritt auf gefordert Sprecher 
der Aktion ist Bernd Fleischmann, 
der am Wochenende sein Amt als Ak- 
tivensprecher zur Verfügung gestellt 
hatte. Unterstützt wird er dabei vom 


viermaligen Emer-Weltmeister Pe- 
ter-MLchäel Kolbe, von Olympiasie- 
ger Michael Dursch und der Aktiven- 
sprecherin Ellen Becker. Kfein- 
schxnidt wertet die Aktion als „reine 
Polemik“, Präsident Lotz lehnt jede 
S tellungnahm e ab 

Blomqvfst ausgefallen 

Cordoba (dpa) - Für Rallye-Welt- 
meister Stig Blomqvist ist die Rallye 
Argentinien bereits beendet Vordem 
Start zur 9. Sonderprüfung mußte er 
auf der zweiten Etappe seinen Audi 
Sport Quattro mit Motorschaden ab- 
stellen. In Führung liegt weiterhin 
dm* Finne Timo Sakrnen auf Peugeot 
Turbo 205. Sein Vorsprung beträgt 
bereits 10:55 Minuten. Seine Team- 
kollegen Ari Vatanen und Terry Har- 
ryraan liegen nach ihrem schweren 
Unfall am Mittwoch noch immer auf 
der Intensivstation eines Kranken- 
hauses in Cordoba. 

Kein Sinneswandel 

Barcelona (dpa) - Mittelfeldspieler 
Bernd Schuster, Spielmacher beim 
spanischen Fußball-Meister FC Bar- 
celona, wird auf keinen Fall in die 


Nationalmannschaft Miriiolrlnahnan, 

„weil sich da nichts ändert“ Im Trai- 
ningslager in Andorra bekräftigte 
Schuster seine Weigerung und ant- 
wortete damit auf eine Äußerung von 
Teamchef Franz Beckenbauer, für 
Schuster stehe die Tür in die Nationa- 
lelf weiter offen. 

Bondarenko lief Bestzeit 

Moskau (ad) - Olga Bondarenko 
erzielte am ersten Tag der UdSSR- 

Mw gterqrha ften in rter T^irbtafhlptiV 

mit 15:05:31 Minuten eine Weltjah- 
resbestleistung im 5000-m-Lauf der 
Frauen. Sie verbesserte die Bestzeit 
der ro manischen Olympiasiegerin 
Mariöa Puica um 73 Hundertstelse- 
kunden. 

Alkoholverbot Im Stadion 

Saarbrücken (dpa) - Bei Fußball- 
spielen im Saarbrückener Lud- 
wigsparkstadion werden ab sofort 
keine alkoholischen Getränke mehr 
ausgeschenkt. Die von. der Stadtver- 
waltung angetrebte Regelung wurde 
möglich, weil die Bewirtungsgesell- 
schaft sich zu einer Änderung des 
laufenden Vertrages bereiterklärte. 


An Jäger 90 beteiligen sich 
vorerst nur noch drei Länder 

Bonn mit London und Rom einig / Paris and Madrid erbitten zwei Wochen Bedenkzeit 


RÜDIGER MONIAC, B«m 
"Das europäische Jagdflugzeug der 
neunzig» Jahre wird vorerst nur von 
drei Ländern entwickelt Dies ist das 
Ergebnis der Vshandiungen dö' Rü- 
stungsdirektoren von fünf T -» rntem . 
die in Turin in rund zehnstündigen 
Verhandlungen versucht hatten, ei- 
nen realisierbaren Kompromiß zwi- 
schen den unterschiedlichen Vorstel- 


von Franzosen, Deutschen, 
Briten, Italienern und Spaniern zu 
finden. Lediglich die Vertreter 
Bonns, Londons und Roms zagten 
sich bereit, den von Bonn vorgelegten 
Vorschlag zu unterzeichnen. Frank- 
rach und Spanien haben sich zwei 
Wochen Bedenkzeit erbeten. 

Bundcsverteidi gangamin ister 
Manfred Wörner begrüßte das Ergeb- 
nis, das unter den gegebenen Um- 
ständen das allein mögliche gewesen 




sei. Das Tor für den Beitritt Frank- 
reichs and Spaniens am EFA-Pro- 
jekt (European Fighter Aircraft) blei- 
be weiter offen. 1 WÖraer sagte, er hoffe 
auf deren Bereitschaft zur Mitarbeit 
Nach der Einigung zwischen Bonn, 
London und Rom könnaa die an dem 
Projekt beteiligten Industriekonsor- 
tien ohne Verzug die sogenannte 
Konzeptphase in Gestalt eia» 
JDurchföhrbaikeitsstudie“ für einen 
Flugzeugentwurf bis zum Jahresende 
abschließen. Damit ist, was für Bonn 
wichtig war, sichergestellt: die 
deutsche Industrie ist von nun an in 
des Entwicklungsprozeß des EFA- 
Proiektes voll eingeschaltet und kann 
erwarten, daß sie ihre Entwicklungs- 


und spater auch ProduKtio ns ka pazi - 
täten durch und für EFA erhalten 
und auslasten kann. 

Wie der Kompromiß weiter vor- 
sieht, wird ein Flugzeug entwickelt, 
das die taktischen Forderungen der 
deutschen Luftwaffe erfüllt. Ziel ist 
die Optimierung auf die Aufgabe 
Jagdflugzeug. Es wird auf ein Ge- 
wicht der Zelle von 9,5 Tonnen ausge- 
legt, weitere 140 Kilogramm sind für 
die Ausrüstung und abermals weitere 
110 Kilogramm für ein« weiteren 
Gewichtzuwachs vorgesehen. Schwe- 
rer als 9,75 Tonnen soll das Jagdflug- 
zeug nicht werden dürfen. Als Größe 
der Tra gfläc hen wurden 50 Quadrat- 
meter festgelegt Für das Waffensy- 
stem soll von den europäischen Indu- 
strien ein eigenes Triebwerk entwic- 
kelt werden. Die Turbine soll einen 
Schob von nominal 90 Kilonewton 
entwickeln. Zwei Turbinen sind pro 
Flugzeug vorgesehen. Solange die 
Turbine zum Finhan in die Proto- 
typen nicht verfügbar sein wird, soll 
vorläufig das amerikanische Trieb- 
werk vom Typ 404, das allerdings um 
fast ein Drittel weniger Schub bietet, 
für die Prototypen verwandt werden. 

Auch bei der Organisation des un- 
ternehmerischen Managements für 
das Flugzeugprqjekt ist von der briti- 
schen und italienischen Regierung 
der deutsche Vorschlag uneinge- 
schränkt akzeptiert worden. Die Or- 
ganisation wird in drei Gruppen auf- 
geteilt, eine trmationale Untemehms- 
gruppe zum Bau von flugzeugzelle, 
Avionik und zur Systemintegration, 


eine zweite zum Bau des Triebwerks 
und eine dritte, die für die Aufteilung 
und Verteilung der Aufträge an beide 
anderen Gruppen verantwortlich 
zeichnet Dem vernehmen wird der 
Site für alle drei Firmengnippen ein- 
heitlich München sein. Das wird m 
Bonn als großer Erfolg der deutschen 
Verhandlungsführung bezeichnet Es 
bringt für die am EFA-Projtia betei- 
ligten deutschen Unternehmen, die 
schwerpunktartig in Bayern konzen- 
triert sind, den Vorteil großer Kosten- 
ersparnis. 

Die Entwicklungskosten werden 
nach dem Türmer Kompromiß zu je 
38 Prozent auf Bonn und London auf- 
geteilt, die restlichen 24 Prozent über- 
nimmt Rom. Die Anteilskosten wäh- 
rend der späteren Produktionsphasr 
sollen entsprechend der Stückzahl 
bemessen werden, die die drei Län- 
der in Auftrag geben werden. Die 
deutsche Luftwaffe rechnet mit der 
Übernahme von 250 Flugzeugen, die 
von 1997 an in die Verbände kommen 
sollen. 

Am Freitag war ungewiß, ob es 
noch zur Beteiligung vor allem 
Frankreichs an dem Projekt kommen 
wird. Eine Äußerung des französi- 
schen Unternehmens DossauH läßt 
aber vermuten, daß es nicht dazu 
kommt Ein Sprecher der Finna sagte 
dpa zufolge, der Bruch unter den ur- 
sprünglich fünf Partnern habe sich 
bereits abgezeichnet seit es Proble- 
me mit der Festlegung des Gewichts 
gegeben habe. 


Ungeliebte US-Manöver ohne Sudan 


PETER M. RANKE, Kairo 

Am Sonntag beginnen die gemein- 
samen amerikanisch-ägyptischen 
Manöver JBright Star *85“ in der Wü- 
ste westlich von Kairo und an der 
Küste westlich von Alexandria. Sie 
dauern etwa zehn Tage und werden 
nicht den Umfang früherer Manöver 
erreichen. Einsatz und Bedeutung 
werden von der ägyptischen Regie- 
rung aus politischen Gründen henm- 
tergespielL 

Für die Ägypter kommen die Ma- 
növer zu einem politisch ungünstigen 
Zeitpunkt, denn für kommende Wo- 
che ist in Casablanca «ne arabische 
Gipfelkonferenz geplant, an der die 
Ägypter zwar nicht teilnehmen sol- 
len, für die sie sich aber als „neutra- 
les, blockfreies Land“ darstellen wol- 
len. Die militärische Zusammenar- 
beit mit den Vereinigten Staaten, 
1980 von Präsident Sadai begründet, 
betrachtet der jetzige Präsident Mu- 
barak als Behinderung seiner Annab- 
nmgspalitik an Saudi-Arabien und 
andere Araber-Staaten. 

Vergangenes Jahr hatte Kairo die 
Manöver abgesagt 1983 hatte noch 
ein gemeinsamer Großeinsatz ameri- 
kanischer und ägyptischer Streitkraf- 
te in der Wüste stattgefunden. Abo 1 
die damalige Ausdehnung auf Sudan 

Reagan erwägt 
Veto gegen 
Budgetkompromiß 

DW.Bonn 

In einer S tellungnahm e zu dein 
vom Kongreß in letzter Minute verab- 
schiedeten Hau s haltsplan für das 
Jahr 1986 kündigte US-Präsident 
Reagan eine eingehende Prüfung des 
Haushaltsgesetzes an. Sollte es ihm 
Übetrieben“ oder „in irgendeiner 
Weise gefährlich für die nationale 
Verteidigung“ erscheinen, werde er 
nicht zögern, von seinem Vetorecht 
Gebrauch zu machen. Dies ist die Re- 
aktion auf das Budget von 967,6 Milli- 
arden Dollar, mit das derzeit 
mehr als 227 Mmiarderi Dollar betra- 
gende Haushaltsdefizit um rund 55 
Milliarden abgebaut weiden soll Die 
Kürzungen gehen vor allem zu Lasten 
der Sozial- und Landwirtschaftspro- 
gramme, die medizinische Betreuung 
alter Menschen wird um elf Prozent 
gekürzt Der Verteidigungshaushalt 
wind dagegen nur um die Inflationsra- 
te erhöht und die Renten der steigen- 
den Lebensteuerung: angepaßt 


und Somalia ist dieses Jahr nicht ge- 
plant Das neue Regime in Khartum 
hat zwar den Militärpakt mit Kairo 
nicht gekündigt will aber nicht mehr 
an Manövern mit Amerikanern teil- 
nehmen. 

Auch sind die Ägypter nicht gerade 
freundliche Gastgeber für die ameri- 
kanischen Grs. Außerhalb der Mili- 
tärhasen dürfen die Amerikaner sich 
nicht in Uniform zeigen. Als zivile 
Touristen getarnt dürfen sie nur in 
Bussen die fyramiden oder Alexan- 
dria besuchen. In den Manövern 
klappt die Zusammenarbeit dagegen 
gut betonen amerikanische Offiziere, 
denen genaue Verhaltensmaßregeln 
über die Bräuche in einem islami- 
schen Land gegeben worden sind. 

Die Militärs in Washington haben 
nicht vergessen, daß der Ausbau der 
ägyptischen Müitaremrichtungen in 
Ras Banas am Roten Meer zu einem 
modernen Stützpunkt mit amerikani- 
schem Geld am Widerstand von Prä- 
sident Mubarak gescheitert ist In Ras 
Banas wollten die Amerikaner 400 
Millionen Dollar verbauen, doch wei- 
gert sich Kairo seit zwei Jahren, 
schriftliche Zusicherungen zu geben, 
daß der ägyptische Stutzpunkt im 
Krisenfall den Amerikanern zur Ver- 
fügung gestellt wird. 

Peru verkündet 
Notprogramm für 
seine Wirtschaft 

AFP, Lima 

Die neue peruanische Regierung 
unter Präsident Perez hat ein Not- 
standsprogramm für die Wirtschaft 
verabschiedet, durch das die Inflation 
bekämpft und die Wirtschaft des Lan- 
des wieder angekurbelt werden soll 
„Kernstück“ des Krisenpaketes ist 
die Senkung der Kreditemsen von 
280 auf 110 Prozent Hinzu kommen 
die dreimonatige Sperrung aller Devi- 
senkonten, eine Abwertung der Lan- 
deswährung Sol, staatliche Preiskon- 
trollen für Grundnahrungsmittel so- 
wie die einseitige Einstellung der pe- 
ruanischen Schulde nzahlnng pn bis 
Anfang 1986. Die Regierung will die 
Wirtschaft nach den Worten von Wirt- 
schaftsminister Alva Castros „nicht 
auf dem Rücken der Allerärmsten“ 
sanieren. Deshalb ordnete sie eine 
50prozentige Erhöhung des bisheri- 
gen Mindestlohnes von umgerechnet 
85 Mark im Monat an, den rund 1,2 
Millionen Peruaner verdienen. 


Angesichts der problematischen 
Zusammenarbeit mit Kairo verstär- 
ken die USA ihre militärische Allianz 
mit Israel Zwischen der 6. Flotte, die 
in Haifa über Re paraturm ögbchkei- 
ten und Depots verfügt, und israeli- 
schen Raketenschnellbooten haben 
bereits Manöver stattgefunden. Die 
US-Navy fliegt zwölf israelische 
Kür-Kampfflugzeuge. 

Neben der Abstützung auf Israel 
beobachten amerikanische Militärs 
mit Interesse die militärische Zusam- 
menarbeit des arabischen „Golfnits 
Mit der Hilfe britischer Offiziere stel- 
len Saudi-Arabien, Bahrain, Qatar, 
die Vereinigten Arabischen Emirate 
und Oman aus ihren Streitkräften ei- 
ne „mobile Einsatztruppe“ auf, die in 
gemeinsamen Manövern erprobt 
wird, so daß auf Ägypten als proble- 
matischer Partner unter Umständen 
verzichtet werden könnte. Diese gut 
und modern ausgerüstete Truppe, der 
auch pakistanische Leih-Soldaten an- 
gehören, ist speziell zur Verteidigung 
der Ölfelder bestimmt und ist nicht 
auf den wochenlangen Antransport 
amerikanischer Einzeltruppen ange- 
wiesen. Ein US-Offizier erklärte: 
„Briten und Pakistanis leisten am 
Golf stille, aber wirksame militäri- 
sche Arbeit.“ iSAD) 

CDU besorgt 
über steigende 
Kriminalität 

dpa, Bonn 

Eine vorbeugende Kriminalpolitik, 
die den Reso zialisierungsau ftrag des 
Strafvollzugs berücksichtigt, hat die 
CDU angesichts wachsender Zahlen 
von Straftaten gefordert. Bei der Vor- 
lage von 20 Thesen zur Krimmal Poli- 
tik erklärte der Vorsitzende der zu- 
ständigen Fachkommission, Hans- 
Dieter Schwind, die „besorgniserre- 
gende Steigerung der Kriminalität“ 
könne nicht allein durch Polizei und 
Justiz mit den Mitteln des Strafrechts 
bekämpft werden. Sorge bereite vor 
allem die Zahl deutscher jugendli- 
cher Täter und die Kriminalitätsbela- 
stung von Ausländem bis zu 21 Jah- 
ren. 

Die CDU setzt sich in ihrem The- 
senpapier unter anderem für Verbes- 
serungen bei der Wiedereingliede- 
rung von Straftätern, für Alternativen 
zu freiheitsentziehenden Maßnah- 
men, und den Ausbau der Entlasse- 
nenhilfe ein. 


Arbeitslosigkeit trotz Staatsprogrammen 


• fomizwBWBSihBl 


Programm zur Stärkung von Bau- 
und anderen Investitionen vom 

27. August 1975; Ausgaben: 5,75 Milli- 
arden Mari. 

• Programm zur Bekämpfung dm* 

Jugendarbeitslosigkeit vom 

28. Januar 1976; Ausgaben: 0,235 Mil- 
liarden Mark. 

Sonderprogramm (Bund und Län- 
der) für Schwer behinderte vom 
1. November 1976; Ausgaben: 0,1 Mil- 
harden Mark. 

Arbeitsmarktpolitische Beschäfti- 
gungshilfen vom 10. November 1976; 
Ausgaben: 0,43 Milliarden Mark. 

Me h rjä h riges öffentliches Investi- 
tionsprogramm zur Wachstums- und 
umweltpolitischen Vorsorge vom 
23. März 1977; Ausgaben: 20,0 Milliar- 
den Mark. 

Programm vom 25. Mai 1977; Aus- 
gaben: 0,6 Milliarden Mark. 

# Beschl ü sse zur Förderung von 


Wirtschaftswachstum und Beschäfti- 
gung vom 14. September 1977; Aus- 
gaben 2,34 Mflliarden Mark. 

• Zweites Sonderprogramm des 
Bundes und der Länder für Schwer- 
behinderte vom 2. Januar 1978; Aus- 
gaben: 0,1 Milliarden Mark. 

• Beschlüsse zur Stärkung von 
Nachfrage und Wirtschaftswachstum 
vom 28. Juli 1978 Ausgaben; 5,450 
Milliarden Mark. 

• Drittes Sonderprogramm für 
Schwerbehinderte vom 28. Märe 
1979; Ausgaben: 0,13 Milliarden 
Mark: 

• Arbeitsmarktpolitisches Pro. 
gramm der Bundesregierung für Re- 
gionen mit besonderen Beschäfti- 
gungsproblemen vom 16. Mai 1979; 
A usgaben: 0,9 Milliarden Mark. 

• Beschäftigungswirksame Maßnah- 
men im Rahmen der „Operation '82“ 
vom 2. September 1981; Ausgaben: 
9,25 Milliarden Mark. 


• Viertes Sonderprogramm für 
Schwerbehinderte vom 1. Dezember 
1981; Ausgaben: 0.25 Milliarden 
Mark. 

• Die Gesamtausgaben betrugen 
1974 bis 1981: 49,115 Milliarden Mark. 

Im selben Zeitraum entwickelten 
sich die Arbeitslosenzahlen wie folgt: 

• 1974: 582 000 Arbeitlose im Jahres- 
durchschnitt 

• 1975: erstmals mehr als eine Mil- 
lion ( 1 074 000) Arbeitslose 

• 1976 bis 1980: langsames, gering- 
fügiges Absinken der Arbeitslosen- 
zahl auf 1,06 Millionen 1976, 1,03 Mil- 
lionen 1977 bis 889 000 im Jahre 1980. 
Dieses Absinken ging einher mit der 
gmjunkturerbolung, die 1976/77 ein 
Wirtschaftswachstum von über fünf 
Prozent und 1980 noch von vier Pro- 
zent brachte. Mit der Rezession 1981 
kletterten die Arbeitslosenzahlen 
wieder trotz der staatlichen Milliar- 
den- Ausgaben prog ramm p 
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Sauberkeit 


Bm. - Da hatten die MineraBL 
Importeure. eine blütenwexAe Idee: 
Wenn die Bundesrepublik Deutsch- 
land Fertigprodukte aus dem Aus- 
land importiert, so kann die Devi- 
senbilanz um 1,5 Milliarden Mark 
im Jahr entlastet werden. Denn: ln 
den Industrienationen außerhalb 
der USA und Japans und schon gar 
nicht in den Öliändem Afrikas und 
des Nahen und Mittleren Ostens 
kennt man keine Großfisuerungsan- 
lagen-Verordnungen, die hierzu- 
lande Milliarden in den kommen- 
den vier Jahren verschlingen wer- 
den, um die Luft von Schwefeldio- 
xid weitgehend zu befreien und 
dem deutschen Wald damit - viel- 
leicht — zu helfen. 

Mit ihrem .Umweltengagement 
setzt sich die Bundesrepublik ni pn 
selbstlos einer Wettbewerbsverzer- 
rung aus, die nicht nur ausländi- 
sche Raffineure, bei denen die Um- 
welt noch vor dem Umsatz rangiert, 
nutzen, sondern auch deutsche Im- 
porteure/Da drängt sich doch die 
Frage au£ ob Umweltschutz immer 
nur dann ein Anliegen der Wirt- 
schaft ist, vom er über Gesetze in 
die Kosten hagelt, oder ob die lange 
Diskussion über das Übel der Um- 
weltverschmutzung nicht doch die 
meist sensibleren Wirtschaftsführer 
einsichtig gemacht hat Eine Fehl- 
einschätzung offenbar. 

Man könnte dem. unsinnigen Ge- 
danken auch weiterspinnen und 


fordern, daß alles, was Dreck verur- 
sacht, »draußen“ produziert wird, 
um so die Bundesrepublik sauber 
zu halten. Doch die Sache hat einen 
Haken: Wir leben zwar in einer ar- 
beitsteiligen Welt, die aber als in 
rieh geschlossenes System nicht zu- 
läßt, daß die Saubennänner auf 
Dauer unter sich bleiben. 


Ruf ruiniert 


hg - Das wurde aber auch Zeit: 
Der deutsche Mobelhandel verab- 
schiedet sich von einer Farce na- 
mens „unverbindliche Preisemp- 
fehlung“, die er jahrelang ans . 

. schließlich dazu benutzt hat, den 
eigenen Ruf systematisch zu ruinie- 
ren. Da wurden Mnrfepnqrtfir»]. de- 
ren Herkunft der Verbraucher oft 
nicht erkennen konnte - wer rückt 
schon auf der Suche nach dem Mar- 
kenschfld im laden ein Begal von 
der Wand - zu horrenden Preisen 
angeboten und mit saftigen Rabat- 
ten verkauft. So mußte der Ein- 
druck entstehen, daß Deutschlands 
Möbelhändler goldene Nasen ha- 
ben. Haben sie natürlich nicht, im 
Gegenteil: Innerhalb des gesamten 
deutschen Einzelhandels rangiert 


de“ an letzter Steife, und voraus- 
sichtlich wird sich daran vorerst 
nichts ändern. So wird dieser weise 
gntwMyifl auch nicht dar» tfibryn, 
daß nun etwa die Preise für Möbel 
steigen. Der Wettbewerb bleibt hart 
wie zuvor. Er wird aber möglicher- 
weise ehrlicher, und es ist bekla- 
genswert, daß die Branche sich das 
nicht früher hat einfallen lassen. 


Kein Wahlbudget 

Von JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 


D: 


iCT ftonmrigrhp Haughalfaipfan 

'für 1886 verspricht, die baden 
letzten Sparbudgets gn Strenge noch 
zu übertrefffen - jedenfalls was die 
Staatsausgaben betrifft Sie sollen le- 
diglich um vier Prozent steigen. Das 
würde besten&Os eine reale Stagnati- 
on bedeuten. Dom das knapp darun- 
ter liegende Pieisstabüisiemngsziel 
(3,7 Prozent) der Regieiuhg ist wohl 
kaum zu erreichen. 

Inzwischen hat rieh die Belastung 
des Staatshaushalts durch die in den 
ersten Jahren dersoaaligtischen Re- 
gierungszeit g emach te n Schulden er- 
heblich verschärft. Afiem an Zinsen 
müsset nächstes Jahr Tünd lOOMüli- 
arden Franc gezahlt werden. Das sind 
zehn Prozent der gesamten Stfeatsaos- 
gaben. Zieht man den Schulden- 
dienst einschließlich der zunehmen- 
den B ückahhmgsvqpfflchtu n ge n 
von den Staatsausgahen ab, so ver- 
bleibt für den übrigen Etat nur noch 
ein Zuwachs von 23 Prozent Eneso 
niedrige und real negative Rate batte 
es in Frankreich wohl bisher noch nie 
gegeben. 

Um dieses ehrgeizige Sei zu errat 
eben hat Wirtschafts- und Finanzmi- 
nister Börfgovoy inzwischen fast al- 
ten Ressorts Sparanweisungen im 
Umfang von zusammen ränd 36 Milli- 
arden Franc erteüt Ausgenommen 
davon bleiben mudteFbrsrixungund 
das Er rieh u n gawesen sowie Teilbe- 
reiche der Justiz, der Kultur und des 
Innenminis teriums (P niirei)- 

So sollen beispielsweise die wirt- 
schaftlichen Intervep ttonsamgabe n 
des Staates nominal überhaupt nicht 
mehr erhöht werden; für die staatli- 
chen Unternehmen sind sie bereits 
um ein Viertel zusammengestrichen 
worden. Besonders drastisch will B£- 
tegovoy die staatheben Zmssubven- 
tmnen für Kredite andie private Ort- 
schaft und an den Wohnungsbau re- 
duzieren. & vertritt die Anffintgnng , 

daß i WMwfcfcöim irg ariaten <wn Ni. 

veau erreicht hat, dai* Subventionen 
weitgehend überflüssig macht Aus- 
genommen von diesen Kürzungen 
bleiben aOentings die Exportkredite. 

A ndererseits stellte der Minister 
den Unternehmen eine weitere 
fiskalisch e EfrW>iphtw yingin AusKM-h t 
Nachdem bereits in diesem Jahr die 
Gewerbesteuer gesenkt worden war, 
soll vom nächsten Jahr, der Körper- 
schaftsteuersatz von 50 Prozent für 
alte nicht verteilten, insbesondere 


reinvestierten Gewinne auf 45 Pro- 
zent „unwiderruflich“ reduziert wer- 
den. Gleichzeitig allerdings entfallen 
die Steuervorteile auseinem 1983 an- 
geführten außergewöhnlichen Ab- 
schreibungssystem. Per Saldo ver- 
bliebe aber ein Steuervorteil von 4 fi 
bis fünf Milliarden Franc. 

Die Regierung erwartet von dieser 
Reform eine wesentliche Belebung 
da Investitionstätigkeit und damit 
die Schaffung neuer Arbeitsplätze. 
Aber im Unterschied zu der bisheri- 
gen Regelung könnten die Unterneh- 
men die nicht verteilten steujerbegün- 
sägten Gewinne auch zur Verstär- 
kung ihrer Eigenmittel oder zur Til- 
gung ihrer Schulden verwenden. Ob 
die angestrebte Entl as t u n g des fraa- 
zösischen Aibeitsmarktes mit dieser 
Steuererleichterung zu erreichen ist, 
erscheint deshalb fraglich. 

Wirksamer könnte rieh in dieser 
Hinsicht die Verstärkung der sozialen 
Beschäftigungspolitik erweisen. 
Nachdem bereits der Geltungsbe- 
reich für Jugendarbeiten von öffentli- 
chem Nutzen erweitert worden ist, 
soll jetzt der staatlich subventionierte 
Umschuhingsuriaub für Arbeitslose 
ausgebaut werden. Andererseits aber 
rieht die Haushaltsplanung die Strei- 
chung von 5000 Beamtenstellen vor, 
nachdem ursprünglich von 10 000 Ar- 
beitsplätzen die Rede war. 


m ihre Wahlchancen zu verbes- 


sern, wiU dte Regierung die Ein- 
kommensteuer wie in diesem Jahr 
um erneut drei Prozent senken, was 
SteuerausfaDe von rund sechs Milli- 
arden Franc bedeuten würde. Im Un- 
tersebied zur letzten Steuerermäßi- 
gung soll aber auf eine (teilweise} 
Kompensation durch die Anhebung 
der öffentlichen Abgaben verzichtet 
werden. Zu spüren bekämen die 
Franzosen die neue Erleichterung al- 
lerdings erst den Wahlen. 

Als Wahlkampf budget kann dieser 
französische Haushaltsplan also 
kaum bezeichnet werden. Vielmehr 
zeigt die Regierung mit ihren rigoro- 
sen Sparmatoahmen, daß rie ihre seit 
drei Jahren verfolgte Stabilisie- 
rungspolitik konsequent fortsetzen 
wüL Angesichts eines Budgetdefizits 
von vora ussichtlich 155 Milliarden 
Franc (drei Prozent des erwarteten 
Sozialprodukts) ist man vom Abbau 
der Staatsverschuldung, die gegen- 
wärtig rund 1000 MilHardwi Franc er- 
reicht hat, aber noch weit entfernt 


MOBELHANDEL 


Bisherige Preisempfehlung 
soll in Zukunft Wegfällen 


h&Bum 

Kalkulationshilfen für den Handel 
sollen in Zukunft .die unverbindli- 
chen PreisempfeMungen für Möbel 
ersetzen. Darauf haben steh Berstet 
ler und Handel jetzt in Prankfürt geei- 
nigt Nach Ansicht des Bundeskar- 
tellamts reagiert die Branche damit 
auf diverse Beanstandungen wegen 
Mißbrauchs der Preisempfehlung. 

Kartellamtssprecher Hubertus 
Schön verwest auf ein Urteil des 
Bjumnergerictdz aus dem Jahr 1978, 
da« <t/>Vht*n Mißbrauch klar definie rt: 
wenn in mindestens 2} Prozent aller 
Verkaufsstellen die empfohlenen 
Preise um mindestens 15 Prozent un- 
terschritten werden. „Die haben doch 
mit Rabatten mir noch so um sich 
geworfen“, meint Schön weiter; man- 
«he PrcispachlSsseseten bis zu 40 


eini ge „prominente“ Möbelhersteller 
auch in Zukunft mit der unverbindli- 
chen Prefeempfebhmg arbeiten, 
„doch die haben bisher auch keinen 


Mißbrauch damit getrieben“. In die- 
sem Zusammenhang forscht das Amt 


bei zwm Bflöbefeinkaufiverbänden - 
jifondialm Essen und Begras in Ober- 
hausen- nach der Art und Weise, wie 
sie ihre Mitgtteder aus dem Möbdein- 
zelhandel binden. Außerdem werde 
untersucht, wie groß ihre Nachfrage- 
macht gegenüber den Herstdkms^ 
Der Handel ist sich selbst nicht dar- 


Nach Auskunft der Behörde walten 


über klar, ob Möbel nun billiger oder 
teurer werden. „AufjedenJfclltutdas 
upeorgm Image gut“, meint ein Mö- 
belhändler in KöhLDfe Brand», die 
von Januar bis Mai 1985 ein reales 
VTmnc von 7,4 Prozent hiimehmen 
mußte, habe ach durch allzu leicht- 
fertige Rabattgewährung in Verruf 
gebracht 


MINERALÖLMARKT / An den Zapfsäulen kann wieder billiger getankt werden 


Der Versuch, die Benzinpreise zu 
erhöhen, ist erneut gescheitert 


HANS BAUMANN, Essen 
Zum Wochenende bewegte sich linear der Preis für Veigaseikraftstoff 
in der Bundesrepublik g»Tn neunten Mal seit Januar. Diesmal ging es 
wieder r ”” ’ — T **— ® — u ~ 


an 


sechs bis sieben Pfennig. Diese Preise gelten für Selbstbedienungsstatio- 
nen, die jetzt bereits rund 90 Prozent des Tankstellen ne tzes ausmachen. 


Seit Mitte Mai mit Supezpreisen 
um 150,9 Pfennig je Lite* hat steh der 
Preis für Vergaserkraftstoff damit um 
über zehn Pfennig ermäßigt Wesent- 
licher Grund für diese Entwicklung 
ist die Schwäche des Dollar (Öl wird 
in der ganzen westlichen Weh in Dol- 
lar fakturiert), denn sein Wert in D- 
Marfr ermäßigte rieh seit Rütte Mai 
von 3,05 bis 3,08 DM auf heute rund 
2£0 DM. Daß der Dollarkurs unmit- 
telbar auf die Produktenpreise durch- 
schlägt, obwohl Läger vorhanden 
rinrf , die zu anderen Preisen gefüllt 
wurden, hegt daran, daß die Ölindu- 
strie imm er mit Wiedesbeschaffungs- 
aufwand kalkuliert. 

Preispegel ist für die Bundesrepu- 
blik Rotterdam. Dort kostete Super 
Mitte Mai über 300 Dollar je Tonne 
und Normalbenzm 285 Dollar. Heute 
hegen die gleichen Sorten bei 286 
ßzw. 265 Dollar. Und da weltweit der 
Rohölpreis unter Druck steht und der 
Dollar kaum in absehbarer Zeh wie- 
der ™m Höhenflug ansetzt, wird mit 
weiterem Druck auf die Produkten- 
preise gerechnet 

Gestützt wird diese Entwicklung 
vom Verhalten der Verbraucher. In 
den ersten sechs Monaten 1985 wur- 
den mit 1L3 Miß- Tonnen zwei Pro- 


zent weniger Benzin verbraucht als in 
der gleichen Zeit des Vorjahres. Der 
Juni lag sogar um vier Prozent unter 
Juni 1984. Diese Entwicklung hat si- 
cher auch damit zu tun, daB die 7.ahl 
der Neuzulassungen bei Pkw wegen 
der Katalysatorunsicherheit zurück- 
gegangen ist Der Anteil der Diesel- 
fabxzeuge an den zugelassenen 23,2 
MiH- Pkw beträgt zur Zeit acht Pro- 
zent; 1980 waren es erst fünf Prozent 

Einen Preissturz erlebte schweres 
Heizöl nach Beendigung des briti- 
schen Bergarbeiterstreiks. Im Fe- 
bruar notierte es in der Bundesrepu- 
blik 675 Mark je Tonne; heute kostet 
es 566 Mark. Dieser PreisverfaE 
macht die Verarbeitung schwerer Wa- 
re in leichte Produkte in Konvertern 
wieder sehr attraktiv. 

Ruhig liegt der Markt für leichtes 
Heizöl Nach seinem Spitzenpreis En- 
de Februar von 85 Pfennig je Liter 
frei Haus bei Partien um 5000 Liter 
ohne Mehrwertsteuer kostet es heute 
65 Pfennig nach 68 Pfennig Mitte Mhi. 
Nach der Uriaubszeit wird der Bedarf 
wie alljährlich wieder anziehen - und 
damit die Preise, falls der Dollarkurs, 
nicht weiter sänkt Denn in der kalten 
Jahreszeit der ersten Monate wurden 
die Bestände ungewöhnlich stark ge- 


lichtet Wie hart der Wettbewerb um 
den Markt der Benzinkunden ist, geht 
schon aus der Tatsache hervor, daß 
selbst relativ benachbarte Tankstel- 
len nicht mehr angesteuert werden, 
wenn eine von ihnen ihr Benzin auch 
nur um einen Pfennig preiswerter an- 
bietet Die Mineralolwixtschaft bestä- 
tigt, daß mit dem Preisbewußtsein 
der Verbraucher und mit der Selbst- 
bedienung die Tankwazt-Kunden- 
Bindung in vielen Fällen aufgehoben 
worden ist Beobachtet wird aber 
auch, daß mit der wachsenden Größe 
der Stationen für Benzin die früher 
stark differenzierte regionale Preis- 
gestaltung eingeebnet wird. 


Zu den besorgten. Stimmen über 
den starken Abbau an Raffinerie- 
kapazität in der Bundesrepublik 
meint dar Außenhandelsverband für 
Mineralöl, daß zu solcher Sorge kein 
Anlaß sei Aus den vorhandenen Raf- 
finerien und durch verstärkte Pro- 
duktenimporte werde der Bedarf si- 
cher gedeckt Importware konnte da- 
bei sogar billiger sein, weil ausländi- 
sche Raffinerien nicht den strengen - 


und kostspieligen - Umweltauflagen 
dar Bundesrepublik unterlägen. En- 
de 1985 werden nach Plan noch 86,4 
MDI Tonnen Raffineriekapazität vor- 
handen sein nach fast 160 Mül. Ton- 
nen in der Spitze. Ungewiß ist noch, 
ob die Esso-Raffinerie Hamburg mit 
4ß MUL Tonnen 1985 oder erst 1986 
geschlossen wird. Sie ist noch in den 
86,4 MDI. Tonnen enthalten. 


AUF EIN WORT 



STAHLSTREIT 




Ich sehe einen 
Widersinn darin, den 
Bauern über schrittwei- 
se Einkomnienssenkun- 
gen einen Teil des Ein- 
kommens 2X1 n ehmen, 
um es ihnen anschlie- 
ßend durch bürokra- 
tische Einkommens- 
übertragungen zurück- 
zugeben. Daher können 
wir diese von der EG- 
Kommission im „Grün- 
buch“ verfolgte Politik 
nicht mittragen 


r> 


Dr. Wodfgang von Geldern, Parlamen- 
tarischer Staatssekretär des Bundee- 
mtpjsteriug u für En tf^iung , Land- 
wirtschaft und Forsten. FOTO: DIE WEIT 


Schlußverkauf: Gute 
Halbzeit-Bilanz 


dpa/VWD.Köbi 

Der Einzelhandel war mit der er- 
sten Woche des Sommerschlußver- 
kaufs „durchaus zufrieden“, berichte- 
te ein Sprecher der Hauptgemem- 
schaft des Deutschen Einzelhandels 
(HDE) in Köln. Traditionell seien in 
den ersten beiden Schlußverkaufsta- 
gen die Warenhäuser gefragt gewe- 
sen, ab Mitte der Woche habe dann 
der Facheinzelhandel „gtedchgezo- 
gen“. Die Hauptgemeinschaft: geht 
davon aus, daß bis zum Abschluß des 
zweiwöchigen Sommerschlußver- 
kaufs „die in diesem Jahr besonders 
notwendige Lagerraumung modi- 
scher Ware der fetzten Saison“ er- 
reicht werde. 


EG und USA sind sich 
etwas nähergekommen 


WILHELM HADLER, Brüssel 

Gute Aussichten für eine Beile- 
gung des StaHkonfhkts mit Washing- 
ton haben die jüngsten Verhandlun- 
gen zwischen der EG-Kommission 
und der US-Adminisbation eröffnet 
Trotzdem ist für Dienstag vorsorglich 
noch eine Sondersitzung des EG-Mi- 
nisterrates einberufen worden. 

Als Kompromiß in dem seit Wo- 
chen andauernden Streit deutete sich 
gestern die Bereitschaft der EG an, 
die von den Amerikanem'gefordfirte 
Referenzgröße für die Exportbegren- 
zung (1984 minus rund 20 Prozent) zu 
akzeptieren. Dafür kann die Gemein- 
schaft offenbar auf die Zusage rech- 
nen, daß das „Arrangement“ erst am 
1. August und nicht, wie Washington 
bisher gefordert hatte, am 1. Juli in 
Krafttritt 

Für die EG ist dies wichtig, weil im 
Juli (in der Erwartung einseitig er 


zur Importdrosse- 
lung) besonders starke Exporte abge- 
wickelt wurden. Ein Eingehen auf die 
Forderung Washingtons würde bei ei- 
ner Begrenzung der Übereinkunft auf 
fünf Monate der EG 1985 insgesamt 
noch höhere Lieferungen ermögli- 
chen als im Vorjahr. 

Umstritten bleibt die Verteilung 
der eingegangenen Exportopfer auf 
die EG-Mitgtiedsländer. Dieses Pro- 
blem wird dadurch erschwert daß 
über das „Bürden sharing“ für die in 
einer früheren Vereinbarung mit den 
USA zugeda ch t en Exportbeschrän- 
kungen für Ölfeldrohre noch Mei- 
nungsverschiedenheiten bestehen. 
Die Bundesrepublik fühlt sich bei 
den Quoten der früheren Abkommen 
ungerecht behandelt und macht ihre 
Zustimmung zu der neue n Vereinba- 
rung deshalb von einer befriedigen- 
den Lastenverteilung abhängig. 


BÖRSENWOCHE 


Mit den Siemens-Zahlen kam 
der Stimmungsumschwung 


LEO FISCHER, Bonn 

Die nun über drei Wochen dauern- 
de KonsoUdiemng setzte sich bis zur 
Woch enmitte fort und drückte den 
WELT-Aktienindex bis auf 19L23. 
Erst mit Beginn des neuen Monats 
am Donnerstag besserte sich die 
S timmung. Es kam 2 u ginor deutli- 
chen Erholung und die Verluste der 
ersten drei Tage mehr als aufgeholt 
werden. Da WELT-Imöex schloß mit 
197,15 über dem Vorwochenniveau 
(194,35). Die Umsätze blieben aber 
weiterhin deutlich unter den Volu- 
men von Anfang Juli. 

Die Kursverluste in den ersten drei 
Wochentagen wurden wieder auf die 
Verunsicherung durch den Kursrück- 
gang des Dollar zurik&geführt Au- 
ßerdem irritierte der Zinsanstieg in 
den USA und die Kursschwäche an 
der Wall Streek Der wdtere Zinsrück- 
gang am deutschen Rentenmarkt 


zeigte zunächst keine positive Wir- 
kung. Auch die guten Halbjahresbe- 
richte der Dresdner Bank und Com- 
merzbank blieben in dieser Phase un- 
beachtet 


Der Stimmungsumschwung am 
Donnerstag fiel gnaannwen mit der 
Veröffentlichung des sehr günstigen 
Zwischenberichts von Siemens und 
der guten Halbjahreszahlen der Deut 
schm Bank. Auch der starke Anstieg 
der Industrieproduktion im Juni 
(plus zwei Prozent) hat offensichtlich 
«im freundlicheren Trend beigetra- 
gen. Die Erholung des Dollarkurses 
zum Wochenschluß dürfte rieh eben- 
falls positiv ausgewirkt haben. Aller- 
dings ist der Handpi noch unsicher, 
ob die jüngsten Kursgewinne das En- 
de der Konsolidierungsphase anzei- 
gen oder lediglich eine technische Re- 
aktion auf die vorangegangenen 
Kursverluste sind. 


EOTWICKLUNGSHILFE / Minister Wamke legt Jahresbericht für 1984 vor 


Deutscher Lieferanteil ist gestiegen 


HEINZ HECK, Bonn 
Brasilien und Peru werden ihre 
Auslandsschulden zurückzahlen, er- 
klärte Entwicklungsminister Jürgen 
Wamke nach einer Krise in die bei- 
den 1 a te> n ampriV ankplwi Länder. 
Der Minister sieht in diesen grund- 
sätzlichen Äußerungen seiner Ge- 
sprächspartner auch eine indirekte 
Absage an den kubanischen Staats- 
chef Fidel Castro. Die Verschul- 
dungsfrage eigne sich nicht für den 
Ost-West-Konflikt, meinte der Mini- 
ster. 

Anlaß der gestrigen Pressekonfe- 
renz war die Vorlage des entwick- 
lungspolitischen Jahresberichts 1984. 
Vorrang habe die Steigerung der 
Wirksamkeit. Denn immer noch ver- 
sickere in der Dritten Welt zuviel 
Geld in Projekten mit zweifelhaftem 
Erfolg. 

Schwerpunkte deutscher Hilfe 
rieht er ln der 

• Förderung der Emahrungsricfae- 


rung aus eigener Kraft einschließlich 
der Entwicklung des ländlichen 
Raums (vor altem in Afrika), 

• Ausbildung und Bildung, 

• Erhaltung mul im Schutz der rar 
türiiehen Lebensgnmdlagen sowie 

• Sicherung und Steigerung der 
Energieversorgung. 

Die öffentliche Hilfe der Bundes- 
republik hat X984 nach den Worten 
Wamkes 7,9 Milliarden Mark betra- 
gen. Das entbricht einem Anteil am 
Bruttosozialprodukt von 0,45 Pro- 
zent Mit diesem Satz, der bei der 
Beurteilung der T^fo h pmfihungpri 
im internationalen Maßstab eine 
wichtige Rolle spielt liegt die Bun- 
desrepublik deutlich über dem 
Durchschnitt der westlichen Indu- 
strieländer (OECD) von 036 Prozent 

Die von der Regierung Kohl «ange- 
führte Beschäftigungswfrksamkeit, 
also die bewußte Berücksichtigung 
deutscher Lieferinteressen bei Ent- 
wicklungsprojekten in dafür geeigne- 


ten Fällen, habe sich „positiv“ ausge- 
wirkt Der deutsche Lieferanteil sei 
gegenüber 1983 um über vier Pro- 
zentpunkte auf rund 84 Prozent ge- 
stiegen, der der Entwicklungsländer 
selbst habe um 3,4 Prozentpimkte 2U- 
gpnnmmAn, während der Anteil der 
S taatsha von 63 auf 0,1 
Prozent zuruckgegangen sei 

Wamke hielt dem neuerdings in 
Mode gekommenen HUfepessimis- 
mns pnt gpg en, es sei eine eindrucks- 
volle T^fafamg , wenn in der Dritten 
Welt heute etwa zweirinhalbmal so 
viele Menschen satt würden wie vor 
30 Jahren. Resignation sei nicht die 
Antwort der Bundesregierung auf 
Probleme und Herausforderungen. 

Auf Nicaragua angesprochen, er- 
klärte er, die Junta erhalte keine 
neuen Hilfezusagen, solange sie sich 
nicht vom Kurs der Destabilisierung 
in der Region abwende. 1984 seien 
noch 123 Millionen Mark für Projekte 


FORSCHUNGSPOLITIK 


Riesenhuber. Eureka wird 
kein neuer Subventionstopf 


HEINZ HECK, Bonn 

Forschungsminister Heinz Riesen- 
huber bemüht rieh mit allem Nach- 
druck, die von der französischen Re- 
gierung, aber auch von Außenmini- 
ster Hans-Dietrich Genscher in das 
europäische Forschungsprogramm 
Eureka gesetzten Erwartungen so 
niedrig wie möglich zu hangen. 

„Eureka ist kein neuer Topf staatli- 
cher Mittel, aus dem man sich zusätz- 
lich bedienen soll“, erklärte er ge- 
stern. Bonn werde keine Projekte zu 
hundert Prozent finanzieren. Auch 
sollen keine neuen Subventionstatbe- 
stände geschaffen werden. Bei der 
Bearbeitung von Eureka- V orhaben 
sollen keine anderen Maßstäbe gelten 
als für nationale Projekte in Bonn. Eis 
werde keine Technik um ihrer selbst 
willen „wegen Europa“ gefördert. 

Das Ministerium vermeidet es, 
Zahlen über zu erwartende Mittelab- 
fliisse zu nennen. Zur Begründung 
heißt es mit aller Zurückhaltung, es 
sei nicht Aufgabe des Forschungsmi- 
nisters, die Kalkulationen der Unter- 
nehmen zu beeinflussen. Der Staat 
mache auch keine Projektvorgaben. 
Zugleich räumt man allerdings ein, 
daß zum Beispiel Frankreich „das ein 
wenig anders macht“. 

Während Riesenhuber - so wie in 
der nationalen Forschungspolitik - 
bemüht ist, verstärkt private Mittel 
für die Forschung zu gewinnen, zieh 
Frankreich offenbar auf planmäßige 
Mobilisierung staatlicher Gelder. Im 
Forschungsmimsteriuin heißt es zur 
KlarstelUmg, daß Eureka keine Ände- 


rungen im Etat des Ministeriums für 
1985 und 1986 bewirken werde. Inder 
Bundesrepublik arbeite man jetzt mit 
einem Regelfördersatz von 50 Pro- 
zent „Das gilt auch draußen“, heißt 
es. 


Nach der ersten multinationalen 
Ministerkonferenz über Eureka am 
17. Juli in Paris, an der 17 Staaten 
teilgenonunen haben, ist die zweite 
am 5. und 6. November in Hannover 
geplant Dort sollen Ziele und Krite- 
rien für Eureka- Projekte definiert 
werden (es geht ausschließlich um 
zivile Projekte). Auch will man Finan- 
äerungsmodali täten festfegen und - 
wenn es gelingt - erste beispielhafte 
Vorhaben vorstellen. 


Eureka und das letztlich ebenfalls 
auf französische Initiative zurückge- 
hende Esprit-Programm lassen sich 
nach finanziellen Größenordnungen 
unterscheiden: Esprit gilt für eine 
Vielzahl kleiner und mittlerer Projek- 
te. Für Eureka werden inzwischen er- 
ste Vorhaben mit Laufzeiten zwi- 
schen sieben und zehn Jahren und 
Kosten in Höhe mindestens dreistelli- 
ger Millionen DM-Be träge gehandelt; 
so zum Beispiel ein europäischer 
Supercomputer (Suprenum 10) mit 
800 Millionen Mark Gesamtkosten, 
ein lernfähiger flexibler Roboter (Eu- 
robot) mit 300 Millionen Mark, eine 
europäische Softwarefabrik zur Ent- 
wicklung von Softwarewerkzeugen 
(Eurosoft) mit 700 Millionen Marie so- 
wie integrierte S chaltung en in Silizi- 
um (Chip 95) mit 3,5 Milliarden Mark. 
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Das Bonner 
Familien -Paket 


Jährfiches finanzielles Volumen 
rder Beschlüsse zur Familien-' 
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QUEUE: GLOBUS 


Streit um Fotokopierer 

Brüssel (dpa/VWD) - Die EG-Kom- 
mission hat wegen des vermuteten 
Verkaufe japanischer Fotokopierge- 
räte in der Europäischen Gemein- 
schaft zu Dumpingpreisen ein Anti- 
Dum ping- V erfahren emgefeitet 

Nach Angaben der Brüsseler Behör- 
de führe ein Vergleich der japani- 
schen Inlandspreise mit den für die 
gleichen Geräte in Europa verlangten 
Preisen zum Verdacht „erheblicher* 
Preisspannen. Der Absatz japani- 
scher Fotokopierer in den EG-Län- 
dero sei von 188 000 Stück im Jahr 
1980 auf 535 000 Stück im vergange- 
nen Jahr gestiegen. Kommt die Kom- 
mission nach Ablauf der Anhorfrist 
Anfang September zu dem Schluß, 
daß tatsächlich ein Verkauf unter 
Einstandspreis (Dumping) voriiegt, 
so kann sie hohe Stra&ölle auf die 
Einfuhr japanischer Fotokopierer 
verhängen. 


schließlich betrug das Umsatzvolu- 
men Ul,l (58A) Mrd. DKL Bei den 
Aktienumsätzen kam es im Juli zu 
einer Steigerung gegenüber dem Vor- 
monat um 1,1 Prozent auf rund 9,4 
Mrd. DM. Davon 8,3 Mrd. DM 
deutsche Aktien. Für die ersten sie- 
ben Monate errechnet sich ein Umatz- 
volumen von 48,2 (25,5) Mrd. DM. 


Fernwärme teurer 


Postzeitungsdienst teurer 
Hamborg (dpa/VWD) - Der Post- 
zeitungsdienst wird teurer. Dies be- 
richtet der Informationsdienst „text 
intern“ und nennt als Grundlage ei- 
nen Gemeinsdiaflsvorschlag des Ar- 
beitskreises Post/Presse fürdenPost- 
verwaltungsrat am 10. Oktober 1985. 
Danach ist im Durchschnitt ping An- 
hebung der Gebührensätze um 6,5 
Prozent ab L Januar 1986 geplant Die 
Erhöhung würde laut „text intern“ 
der Post eine Mehremnahme von 38,6 


Frankfurt (dpa/VWD) - Die Preise 
für Fernwärme im Haushalt sind 1984 
um durchschnittlich 3,5 Prozent ge- 
genüber dem Vorjahr gestiegen. Wie 
die Arbeitsgemeinschaft Fernwärme 
bei der Vereinigung Deutscher Elek- 
trizitätswerke (VDEW) in Frankfurt 
mitteilte, produzieren die Kohle- 
Heizkraftwerke am günstigsten: Die 
Verbraucher zahlten 1984 im Mittel 
für Farn wärme aus Kohle 15,80 DM 
pro Quadratmeter. Bei Kraft-Wär- 
me-Kopplung mit Öl waren es 16,90 
DM, bei Gas 17,10 DM. 


MilL DM bringen. 


Mehr Arbeitslose 
London (fU)- Die Zahl der Arbeits- 
losen in Großbritannien ist im Juli 
um gut 56 000 auf 3,235 Millionen ge- 
stiegen, nachdem es im Monat zuvor 
noch zu einem Rückgang um rund 
60 000 ge k om m en war. Der Anstieg 
geht allerdings in erster Linie auf sair 
sonale Einflüsse zurück. Unter Be- 
rücksichtigung saisonaler Faktoren 
und unter Ausschluß von Schulab- 
gängern kam es zu einem Anstieg um 
6500 auf 3J75 Millionen Arbeitslose. 


Uber Bonn verärgert 
Hannover (WX) - Mit Verärge- 
rung hat die medersächsische Wirt- 
schaftsministerin Birgit Breuel auf 
die Äußerung von Staatssekitär Otto 
Schlecht aus dem Bundeswirtschaft- 
ministerium reagiert, Bonn sei gegen 
eine Mehrheitsbeteiligung des lin- 
des Niedersachsen an der German 
OiL Schlecht hatte der Belegschaft 
der stiHgetegten Mobil-Oü-Raffinerie 
in Wilhelmshaven geschrieben, daß 
Bonn nichts gegen eine Wiedereröff- 
nung durch die German Oü einzu- 
wenden haben. Voraussetzung sei al- 
lerdings, daß sich dieses Unterneh- 
men „mit privatem Kapital und ohne 
staatliche Hilfe engagieren will.“ Frau 
Breuel weist in ihrem Schreiben an 
den Staatssekretär darauf hin, Nfe- 
dersachsen werde weder eine unter- 
nehmerische Verantwortung bei der 
Raffinerie übernehmen noch Subven- 
tionen zahlen. 


Jmsatzrekord In Frankfurt 
Frankfurt (VWD) - Mit einem Ge- 
samtumsatz von knapp 22 Mrd. DM 
erziehe die Frankfurter Wertpapier- 
börse im Juli ihren bisher höchrten 
Monatsumsatz. Gegenüber dem Vor- 
monat ergab sich nach MHtwhmg des 
Börsenvorstands eine Steigerung um. 
12,6 Prozent. Von Januar Ins Juli ein- 


Veuezuela senkt Ölpreis 

Caracas (dpa/VWD) — Venezuela 
senkt seinen Rohölpreis um 1,78 Dol- 
lar pro Barrel (159 Liter). Das gab der 
Mi n ister für Energie und Bergbau, 
Arturo Hemandez Grisanti, in Cara- 
cas bekannt Die Preissenkung er- 
streckt sich nur auf schwere und mit 
telschwere Qualitäten. Venezuela ist 
Mitglied der Organisation erdöl- 
exportierender Länder (OPEC) und 
fördert täglich 1,8 MDL Barrel 


■> 

Ir, 


•.*» 


i i 

-T* 

: y 


LU 

** 

■ti’ : 
c*? 

»¥ 


! .-4i 

K 


re- 

u- 


er 



r 


WELT DER # WIRTSCHAFT 


DIE WELT - Nr. 178 - Samstag, 3. August 1985 


FRANKREICH / Kreditexpansion hat sich verlangsamt 


Bessere Erträge der Banken 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Die Kreditexpansion hat sich in 
Frankreich weiter verlan gsamt . Dies 
teilt der Backenverband AFB, dem 
sämtliche Kreditinstitute außer den 
Genossenschaftsbanken und den spe- 
zialisierten Finanzinstituten an gehö- 
ren, in jetzt veröffentlichten. 

Jahresbericht mit Danach erhöhten 
sich die von den Mitgliedsinstituten 
herausgelegten Kredite 1984 um nur 
noch 8,5 Prozent auf 1485,3 Mrd. 
Franc Das war die niedrigste Zu- 
wachsrate seit 1958. Im Vorjahr batte 
sie 13,2 Prozent und 1982 sogar 20,1 
Prozent erreicht 

Die Knxiitauswrituiig war geringer 
als die allgemeine Wirtschaftsexpan- 
sion. Bei den Krediten für internatio- 
nale Transaktionen (249 Mid. Franc 
Ende 198 4) halbierte sich die Zu- 
wachsrate auf 12,8 (24,5) Prozent, bei 
den inländischen B ankkr editen (1236 
Milliarden Franc) ging sie auf 7,7 
(11,2) Prozent zurück Das war weni- 
ger als die nominale Steigerung des 
Bruttosozialprodukts von 7,8 Pro- 
zent 

Der Bankenverband erklärt das vor 
allem mit den Folgen der französi- 
schen Stabilisierungspolitik, insbe- 
sondere der Inüationsbekampfung. 
Dank der Lohnrestriktionen und Ent- 
lastung von Sozialabgaben hatten 


sich außerdem die Erträge der Unter- 
nehmen soweit verbessert, daß diese 
ihre Selbstfinanzierungsquote für die 
schwach gebliebenen Investitionen 
von 60,3 auf 71 Prozent erhöhen 
konnten. Für dieses Jahr erwartet der 
Verband eine Quote von 80 Prozent 

Dagegen aber waren letztes Jahr 
die vom Verband nicht berücksich- 
tigt»! q teatlieh subventionierten Kre- 
dite der Spezialinstitute stärker ge- 
fragt Auch hatten die Unternehmen 
den Kapitalmarkt insbesondere 
durch Anleiheemissionen verstärkt 
in Anspruch genommen. Anderer- 
seits schrumpfte die Nachfrage nach 
kurzfristigen Bankkrediten auch dem 
absolutem Betrag nach. Zum ersten 
Mal Sei Sir Anteil unter 50 Prozent 
der von den B anken an die Unterneh- 
men auagdiehenen Gelder. 


Diese Kredite erreichten insgesamt 
75 Prozent aller Bartkauslethungen . 
Die Kredite an Private erhöhten sich 
um 8/5 Prozent auf 271,6 Mrd. Franc, 
wovon allein 217,3 Mrd. Franc (plus 
7,6 Prozent) auf Wohnungsbaukredite 

entfielen. 

Dagegen nahmen die Kosten der 
Banken auch real zu. Deren Rohge- 
winne sind 1984 nur noch um 43 Pro- 
zent gestiegen, gegenüber 14,4 Pro- 
zent 1983. 


USA / Erfolgreiche Bilanz im Gesundheitswesen 


Die Kostenflut eingedämmt 


H.-A. SIEBERT, Washington 

Während in der Bundesrepublik 
die Kosten für die Gesundheitsfür- 
sorge weiter explodieren, können die 
USA erstmals Erfolge bei der Ein- 
dämmung vorweisen. Erreicht wur- 
den sie durch Änderungen im für die 
Rentner zuständigen Medicare-Sy- 
stera. Danach, erhalten die Kranken- 
häuser für die Aufnahme von Rent- 
ner-Patienten unabhängig von der 
Aufenthaltsdauer einen festen Be- 
trag. Stark verringert hat sich da- 
durch die Zahl der belegten Betten. 

Nach Angaben des Gesundheitsmi- 
nisteriums in Washington sind 1984 in 
den USA die gesamten Aufwendun- 
gen für Krankenhäuser, Ärzte und 

andere mpdiriniaelw» TWnrirh tim g pn 

nur. noch um 9,1 Prozent gestiegen, 
verglichen mit 12,7 Prozent im Jahr 
resdurchschnitt 1970 bis 1983. Der 
Höhepunkt war 1980 mit 153 Prozent 
erreicht worden. Die US-Büiger ga- 
ben insgesamt 387,4 Mrd. Dollar für 


die Gesundheitsfürsorge aus. Das wa- 
ren 10,6 (1965: 6,1) Prozent des Brutto- 
sozialprodukts. Eingeschlossen sind 
Zahlungen des Staates, der Versiche- 
rungen und der Patienten. Je Person 
machten die Aufwendungen 1580 
Dollar aus, davon entfielen etwa 40 
Prozent auf öffentliche Mittel Mit 63 
Prozent war 1984 die Inflation im Ge- 
sundheitsbereich am höchsten; der 
Verbraucherpreisindex nahm ledig- 
lich um 43 Prozent zu. Krankenhaus- 
aufenthalte verteuerten sich um 6,1 
Prozent auf 148,8 Mrd. Dollar; öffent- 
liche Programme finanzierten 53, Me- 
dicare 28 Prozent Stärker erhöhten 
sich die Aufrechnungen, und zwar 
um 103 Prozent auf 68,4 Mrd. Dollar. 
Insgesamt nahm der Anteil der Auf- 
wendungen der Selbstzahler um 03 
auf 273 Prozent zu- Trotz der Medi- 
care-Schnitte verbuchten die ameri- 
kanischen Krankenhäuser Rekordge- 
winne: Sie wuchsen um 27,6 Prozent 
auf 8.3 Mid. Dollar. 


ELEKTRONISCHE FINANZINFORMATIONEN / Ein stark expandierender Markt i PERU / Regierung verkündet Samerunffimaßnahmen 


IBM kooperiert mit US-Brokerhaus 


dpa/VWD, London 

Zahlreiche amerikanische Groß- 
konzeme wie IBM, AT+T. Merrill 
Lynch und Dow Jones sind dabei, ihr 
Debüt im explosionsartig wachsen- 
den Mqfkt für elektronische Finanz- 
informationen zu geben. Das Ge- 
schäft mit den Realzeitkursen und 
aufbereiteten Daten von Aktienbör- 
sen sowie Geld', Kapital-, Devisen- 
pnri Warenmärkten ist äußerst lukra- 
tiv und wird in den kommenden Jah- 
ren MDliardenumfang errei- 

chen. 

Entsprechend stark ist das Interes- 
se der großen Unternehmen, die jetzt 
in dieses Geschäft einsteigen. Hie: 
werden Banken, Unternehmen und 
auch private Investoren mit Daten, 
Kursen und auf bereiteten Kursanaly- 
sen sowie mit Wirtschafte- und Fi- 
nanzinfonnationen beliefert 


Daneben gibt es inzwischen aber 
auch zahlreidK Firmen wie beispiels- 
weise die US-Unternehmen Dialog, 
Mead, BRS, CompuServe, Source und 
Dow Jones Retrieval Service oder die 
schweizerische Datastar, die Tau- 
sende von eigenen oder fremden Spe- 
zial-Datenbanken »nri auch aktuelle 
Informationen gegen Bezahlung an 
Intraessenten per Telefon und Com- 
puter anbieten. Das Datenbanken- 


Spektrum reicht inzwischen in fest 
alle Wissensgebiete hinein. 

Bis vor wenigen Jahren war es nur 
ging Hsmfh roFl mpjgt mfftW gr Firmen. 

in den USA und in Europa, die elek- 
tronische Kurs- nnd F manrinf nrma- 
tionen anbaten. Die britische Reu- 
ters-Gruppe, die deutsc he W irt- 
scfaaftsnächrichtenagentur VWD, die 
schweizerische Telekurs - sie gehört 
den Schweizer Banken - und die US- 
Firmen Quotron, Bunker Ramo, Tele- 
rate und Commodity News Service 
teilt An sich mit kleineren US-Spezial- 
diraisten diesen Markt 

Jetzt stoßen die kapitalkräftigen 
US-Riesen aus dem Computer-, Da- 
tenübermittlungs-, Wertpapier- und 
Medienbereich hfr™, weil sie dank 
des phänomenalen Wachstums von 
Reuters, Teterate und Quotron das 
große Geld in diesen Sektor wittern. 
Je mtemfltinnalgr »mH komplizierter 
die ' KHr g fihgrmitthmg a. und Kurs- 
Vered elungssysteme weiden, um so 
größere Summen müssen investiert 
werden. Der amerikanische Dow-Jo- 
nes- Verlag (Wall Street Journal) hat 
beispielsweise gemeinsam mit der 
Oklaboma-Publishing-Gruppe vor 
kurzem umgerechnet 1,8 Mrd. DM für 
eine 52prozentige Betätigung an der 
nur mittelgroßen New Yorker Spezi- 


alfirma Tdsrate ausgegeben. Diese ist 
mit ihren Kursinformationen über 
US-Regierungsanleihen und Geld- 
mgrfr t tite? führend. 

IBM und das größte US-Broker- 
baus Merrill Lynch bereiten einen 
ng^An Kursdienst für US- und 
mf«ana»innaten Markt vor. Quotron, 
der bisherige US-Marktiührer bei 
Kursinformationen für Aktien, ko- 
operiert mit der American Telephone 
and Telegraph (AT+T) und versucht 
sich seit einiger Zeit auch im Aus- 
land. Die große US-Veriagsgruppe 
KnightRidder hat die gemeinsam mit 
der angeschlagenen US-Nachrichten- 
agentur UPI gegründete UNICOM- 
Warenkursfinna inzwischen allein 
übernommen und dominiert nach 
wie vor den US-Markt für Rohstoff- 
notierungen mit ihrem „Commodity 
News Service“ CNS. 


Jeder dra alten und der neuen 
Bfaricttrataefamer versucht aber auch 
te dte Domäne dra Konkurrenten ei^ 
zudringen. So will Reuters durch eine 
geplante Beteiligung an der US-Fir- 
ma Instinet ihre Spitzenstellung im 

Devisemkursgeschäft auch auf den Ak- 
tienmarkt ausdehnen, Teterate macht 
Reuters in den USA und im Ausland 
im Devisenbereidi zunehmend Kon- 
kurrenz. 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Kässbohrer ausgelastet 


Stuttgart (nl)-Mit einer „erfreuli- 
chen Aufwärtsentwicklung“ im lau- 
fenden Geschäftsjahr 1985 in ihren 
drei Produktbereichen rechnet die 
Karl Kässbohrer Fahrzeugwerke 
GmbH, Ulm. Nach Angaben des Un- 
ternehmens habe sich die Nachfrage 
nach p Setra“ -Omnibussen, Anhän- 
gern und auch Pisten-Bullys sowie 
Geländefahrzeugen belebt und er- 
mögliche eine volle Auslastung der 
Produktion. Der Umsatz der inländi- 
schen Werke stieg in den ersten sechs 
Monaten um 35 Prozent auf 526 MÜL 
DM, wobei freilich eia Teil dieser 
Werke im vergangenen Jahr vom Ar- 
beitskampf betroffen war. Da das In- 
landsgeschäft anzog, verringerte sich 
die Exportquote des Unternehmens 
auf 483 (523) Prozent Auch die Toch- 
terfirmen entwickelten sich positiv. 
Mit gut 7000 Beschäftigten in der 
Gruppe blieb die Belegschaftsstärke 
in etwa auf Vorjahresniveau. 


Wetter gewachsen 

Stuttgart (nl) - Einen „bisher zu- 
friedenstellenden Geschäftsverlauf“ 
im laufenden Jahr 1985 registriert die 
Stuttgarter Versicherungsgruppe. 
Bei der Stuttgarter Lebensversiche- 
rung a. G. stieg in 1984 der Gesamtzu- 
gang um 11,1 Prozent auf 1,67 Milliar- 
den DM. Die Bertragsemnahmen 
(brutto) erhöhten sich um 11,6 Pro- 
zent auf 282 MüL DM. Für Versicbe- 
rungsfille, Rückkäufe und Über- 
schußanteile wurden 209 Mül. DM 
(plus 103 Prozent) aufgewendet. Die 
Kapitalanlagen nahmen um 10,1 Pro- 
zent auf 1.60 Milliarden DM zu. Bei 
125 Mill. DM Kapitalerträgen (plus 7,7 
Prozent) errechnet sich eine Durcb- 
schxüttsverzinsung von unverändert 
7,6 Prozent Von den 87,6 Mm. DM 
Überschuß wurden 863 MüL DM der 
Rückstellung für Beitragsrückerstat- 
tung zugewiesen. Die zur Gruppe ge- 
hörende Stuttgarter Unfellverkche- 
rungAGereielteeineBeitragsemnab- 
me von 82 (57) MUL DM 


Unser Dankeschön für Sie 

wenn Sie für die WELT einen neuen Abonnenten gewinnen 



Wahlen Sie die vier Titel, die Sie interessieren, 

aus zwei klassischen Reihen 

über Land und Leute, über Kultur und Kunst. 


Der Große Polyglott 

Obertayetn - Skandinavien - Norwegen • Schweden - Dänemaik - England und Wales ■ London 
Wand ■ Holland.' Belgien • Frankreich - Pans - Siidfrankrach • Schw« • Östsnach • Wien 
Italien - Sudan]!/ Dolomiten - Obenralien/Mindualiwi - Ham - Süditaljen - Spamen - MaHorca 
Portugal ■ Moskau <'\.eningiad - Jugoslawen - Griechenland - Türke» ■ IsratJ - Ägypten 
Tunesien ■ Marokko • USA - Kantach? Inseln - Ostafnka ■ Indian - Südosi Asien - Japan 
Polyglott Verlag, München 

DuMont Kunst-Reiseführer 

Schleswig Holstein - Münster/M ünswland ■ Östliches Westfalen ■ Niederrtwm ■ fluhigehiei 
Belgisches Land ■ Köln - Kölns tomamscfw Kirchen - WestetwaJd ■ Edel ■ Mosel ■ Der Rhein 
tun Mainz bis Köln ■ Hessen ■ Franken • Walz • Zwischen Neckar und Donau • Qberpfali/ 
Bavenscher Wald/ Nied w&ayern - Schwarzwald/Oöerrhemland - Bodenses/Obersch waben 
Muttchen - Qtwrbayern - Skandinavien ■ Dänemark - Schonland - Englische Kartiedialen 
Sud-England ■ Kanal-Inseln /Insel Wiglu - Irland - Holland - Belgien - Luxemburg ■ Pans/ 
Ile de France - Elsaß - NoimantbB - Bretagne • Burgund - Frankreichs goosche Kathedralen 
Tal der Loire • Poitou - Pergord/Adantikkuste • Auvergne/Zemralmassiv • Savoyen 
Languedoc /Roussillon - Sudwest-Frankreich - Provence - Cöted'Azur - Korsika - Schweiz 
Wien - Salzburg/SaWammefgin/Oberosrerrach • Tirol - Körnten/ Sieremiark - Sudoral 
Obeniaii en - Venedig - Von Pavia nach Rom - Florenz - Toscana - Rom - Das antike Rom 
Apulien - Sardinien - Siethen - Malra/Cozo - Katalanen/Andorra - ZentraJspamen - Mallorca/ 
Me.ma ■ Pbnugal - Rußland ■ Jugoslawien - Rumänien ■ Bulgarien - Athen - Tempel und 
Statten der Gon« Griechenlands • Griechische Inseln - Rhodos • Kreta • Türkei ■ Syrien 
Das Heilige Land (Israel) - Ägypten • Tuneaen - Algerien ■ Marokko - Kenya • USA de; 
SadwKnen - Menke • Unbekanntes Manko ■ Südamerika: Präkohimbmnischa Hochku!- 
turen - Pakisian • Indien - Nepal - Thailand.'Butma - Indonesien - Bali - Japan 
DuMont Buchvoriag, Köln 

Sprechen Sie mit Ihren Freunden und Bekannten. Nachbarn 
und Kollegen über die WELT, über ihre Aktualität, 
ihre Vielseitigkeit, ihre weltweite Sicht Sicher werden 
Sie den einen oder anderen (ur die WELT gewinnen. 


DIE# WELT 


l'NABH^GIUE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Der neu« Abonnent Kjnn den Auftrag innertulb von 10 lagen i rechttciiigc Absendung 
genügt! »chnftjich widerrufen hei DIE WELT. Vertrieb. Povtfach .10 58 JO, 2000 Hamburg 36 . 


An: DIE WELT, Vertrieb, Postfach 30 58 30. 2000 Hamborg 36 


Prämien-Gutschein 


Ich bin der Vermittler. Ich habe einen neuen WELT-Abonnenten 
gewonnen (siehe nebenstehenden Bestellschein l. Als Belohnung dafür 
wünsche ich folgende vier Reise büchen (Bitie Titel und Verlag angeben >. 


I. 


3. 


Vomamc/Name: 
StraBe/Nr.: 


PLZ/On: . 


Vorw./Tel.: , 


Datum: 


Der neue Abonnent gehört nicht zu meinem Haushalt. Die Dankeschön- 
Prämie steht mir zu. wenn das erste Bezugsgeld lür das neue Abonnement 
beim Verlag eingegangen ist. 


Unterschrift des Vermittlers: 


Bestellschein 


leb bin der neue WELT-Abon nen L Bitte liefern Sie 
mir die WELT mindestens 12 Monate ins Haus. 

Der günstige* Abonnem emspreis betragt im Inland 
monatlich DM 20.3). anteilige Versand kosten und 
Mehrwertsteuer eingeschlossen. 

Die Abonnements-Bedingungen ergeben sich aus 
dem Impressum der WELT. Ich war während 
des letzten halben Jahres nicht Abonnem der WELT. 


■ F-inspimnc durch 
dcueGMtigen 
AbOHnrmeBlrprrK 
ceceuttlwr 
den Eineigreis 
jährlich DM 58.-! 


Vomame/Name. 

Straße/Nr.: 

PLZ/Ort: 


Vorw./Tel.: 


Datum: 


Unterschrift des neuen Abonnenten. 


tch talK du Reckt, dt«* BcucOncinucrhath «m JB Taren (KChui% Ahndnc teoflall 
vhrföflrt re «tdmrfre beh OIE WELT. Vertrieb. pHibrfa JO 5830. JOBS Hnlni 34. 


^Unterschrift des neuen Abonnenten; 




Gemeinsame Tochter 


Ottobnmn (dpa/VWD) - Die Mies- 
serechmitirBölkow-Blofon GmbH 
(MBB), Otfobrunn, und die Urrtemefa- 
mens^uppe Freudöfoerg, Wein- 
hrim ] haF) Än i ginp gemeinsame Toch- 
tergesellschaft gegründet In der 
MBB-Kunststofitechnik GmbH 
(MKT) mit Sitz in Laupheim wollrai 
beide Unter nehme n Entwicklung, 
Herstellung und Vertrieb von Pro- 
dukten »md Rpirtpilpn auf Raw« VOD 
Fasravertnxndwericstoffen und Poly- 
Ulg than- S chäumen ni<ammpnfawpn 
Der Arbeitsscbwerpunkt der Gesell- 
schaft wird nach Mitteilung von MBB 
auf der Teilezulieferung für die Fahr- 
zeug- »nd Mas^hmffnh q ninrhisft rip Ke- 
gen. Die MKT wurde aus der MBB- 
Hochleistui^verbuiKistofif-Teclmik 
GmbH gebildet, die nunmehr als 
MBBKunststofftechnik GmbH ^ 
miert und an draen Stammkapital in 
Hohe von 15 M2L DM jetzt die MBB 
GmbH mit 75,1 Prozent und Freuden^ 
betg mit 24,9 Prozent beteiligt sind. 


Katag will wieder 
acht Piment zahlen 


hdt Bielefeld 

Nach gutem Geschäftsveiiauf zu 
Jahresbeginn mußte der bundes- 
deutsche Textüemzdhandel ab Früh- 
jahr 1984 Umsatzrinbrüche hinneh- 
wpn, so daß die Gesamtergebnisse 
unterhalb der verhalten optimisti- 
schen Planung blieben. Dabei erziel- 
ten die Anschlußhauser des Ein- 
kaufeverbandes Katag-Gruppe, top- 
textil, Bielefeld, insgesamt zwar ein 
nominelles Umsatzplus von 4,1 (4,4) 
Prozent, real bedeutete dies jedoch 
ein Minus von 03 (plus 1,4) Prozent 
Der Grupperaunsatz lag bei 231 (2,64) 
Mrd. DM, enäeti an 312 (308) Standor- 
ten im Inland sowie weiteren 173 (133) 
im h <*nar»h harter ) Ausland . 

Die Summe der über die Katag AG 
abgeredmeten Umsätze im Lagerge- 
schäft und im ZentralrRegulienings- 
verkehr stieg 1984 um 3 Prozent auf 
641 (622) MilL DM, als Rohertrag wer- 
den 29,6 (29,0) MUL DM ausgewiesen. 
Aus dran Jahresüberschuß von 1,6 
(Iß) M3L DM wird wieder eine Divi- 
dende von 8 Prozent auf das mit 15 
MiH DM unveränderte Grundkapital 
ausgeschüttet Im ersten Halljahr 
1985 verzeichn eten die Katag-An- 
schiußhäuser bei einem wertmäßigen 
Umsatzplus von 13 Prozent eine posi- 
tive Entwicklung. 


Alle Dollar-Konten gesperrt 


dpa/VWD, Lima 
Die neue peruanische Regierung 
hat ein Krisenpaket zur Wirtschafts. 
Sanierung verkündet und unter ande- 
rem die DoUar-Korrten bei einheimi- 
schen Banken vorerst gesperrt. Äße 
Devisentransaktionen wurden bis auf 
wenige Ausnahmen untersagt Die 
Wechselstuben durften keine Dollars 
verkaufen, sondern nur ankaufea 
Die Einfrierung von Sparkonten soll 
90 Tage dauern 

In den Banken war zunächst nicht 
bekannt was mit Girokonten gesche- 
hen soll, über die Gehaltszahlungen 
dem Ausland abgewickelt wer- 
den. Die Banken öffneten am Don- 
nerstag wieder nach zweitägiger 
Schließung; durften aber nur Trans- 
aktionen in nationaler Währung aus- 
führen. Die Regierung setzte gleich- 
zeitig einen Dollaikurs von 13 977 So- 
les für Verbindlichkeiten im Inland 


Colgate-Palmolive 
verkauft Töchter 


H.-A. SIEBERT, Washington 

Nach' der Fusionswelle etwas 
anderes ma^Co^^^AnM riat“. 

Vereinigten Staaten: Zurückziehen 
will sich die Colgate-ftlmotive 
Company mit Hauptsitz New York, 
die im vergangenen Jahr 4,9 Mrd. 
Dollar umsetzte und 71,6 Mill Dollar 
nach Steuern verdiente, aus dem 
Nahrungsmittel-, Sport- und Textü- 
geschäfL Zugleich plant der Konzern 
den Rückkauf von 12 MüL Aktien, 
was etwa 18 Prozent der Anteile ent- 
spricht 

Zum Verkauf stehen die Bike Ath- 
letin- und Etonic-Töchter, die Sport- 
schuhe, Sportb ekleidung und Sport- 
geräte herrteilen, sowie Riviana 
Foods und die Stoff-Fabrikation der 
KpmHaH Company. Der Erlös wird auf 
260 Mill- Dollar veranschlagt, wäh- 
rend die Aktien bei einem Kurs von 
29,50 rund 354 MUL Dollar kosten 
würden. 
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„Steuerdelle* 
gut überwunden 

MARTIN FINK. Staufen 


Colgate-Palmolive rangiert unter 
den US-Industrieuntemehmen an 73. 
Stelle. Vom Umsatz entfallen 69 Pro- 
zent auf Seifen, Zahnpasten und an- 
dere Haushaltsartikel, 16 Prozent auf 
Gesundheitspflegemittel und indu- 
strielle Produkte und zehn Prozent 
auf Lebensmittel wie Carolina Reis 
und Hundefutter. 

Gesucht werden auch ausländische 
Käufer, die Aktie gilt allgemein als 
unterbe w ertet Die betroffenen Toch- 
tergesellschaften erreichten 1984 ei- 
nen znsammengefaB ten Umsatz von 
760 AGR Dollar und einen Nettogewin 
von zwölf MüL Dollar. 

Dementiert hat die Konzemfüh- 
rung Gerüchte, wonach sie die 
Sdfi^kheitskur nur vornehme, um 
feindliche übernahmen abzuwehren. 
Der britische Investor Sir James 
Goldsmith, der kürzlich die Mehrheit 
bei Crown ZeHerbach erwarb, soll 
schon zum Sprung angesetzt haben. 
Begründet wird die Umstrukturie- 
rung vielmehr mit der Überdiversifi- 
zierung in den siebziger Jahren, die 
gegenüber 1983 zu einem Gewinn- 
rückgang um 64 Prozent führte. 


Der Umsatzrückgang, den die Er- 
höhungen der Branntweinsteuer von 
1981 und 1982 mit sich brachten, ist 
von der Alfred Schiaderer alte 
Schwazzwalder Hausbrennerei 
GmbH, Staufen, inzwischen aufge- 
holt worden. Im Geschäftsjahr 
1984/85 (30. 6.) hat das Unternehmen 
mit 47 MüL DM wieder den Umsatz 
von 1980/81 erreicht Er war auf 43 
MI1L DM zuriiekgegangen, nachdem 
die Verbraucher auf die steuerbe- 
dingten Verteuerungen mit Kaufzu- 
rückhaltung reagiert hatten. 

Insgesamt habe man bei der .Steu- 
erdelle“ noch etwas besser als die 
Branche abgeschnitten, erklärten der 
geschäftsführende Gesellschafter 
Walter Ulmann und Geschäftsführer 
Nikolaus Schladerer-Ul mann. Man 
habe sich für das laufende Geschäfts- 
jahr 1985/86 zwar ein Umsatzplus von 
etwa 3 Prozent vorgenommen, man 
sei aber auch schon froh, wenn man 
den Umsatz halten könne. Die Preise 
sind im abgelaufenen Geschäftsjahr 
stabil geblieben und sollen auch im 
laufenden nicht erhöht werden. 

Die Ertragslage wird als gut be- 
zeichnet Der Absatz lag 1984:85 bei 
2,6 MIL Flaschen (0,7-Liter bei 42 Vo- 
lumenprozent). Spitzenreiter waren 
wieder Himbeergeist mit einem Ab- 
satzanteil von 35 Prozent und Kirsch- 
wasser mit 26 Prozent ..Williams Bir- 
ne" hat überproportional zu genom- 
men und kam auf 20 Prozent Absatz- 
anteü Die Exportquote lag kaum ver- 
ändert bei 8 Prozent 

Die Exporte von Schiaderer ma- 
chen, wie das Unternehmen errech- 
net hat, allein 40 bis 50 Prozent der 
gesamten deutscher Obstbrandaus- 
fuhren aus. Der Marktanteil der Bren- 
nerei bei Obstbränden in der Bundes- 
republik liege bei 20 Prozent, im obe- 
ren Preissegment bei über 75 Prozent 
In den letzten sechs Jahren hat Schia- 
derer durchschnittlich 750 000 DM 
pro Jahr investiert, im lautenden Ge- 
schäftsjahr sollen es deutlich mehr 
werden. Die Belegschaft hat sich in 
den letzten vier Jahren um rund 30 
auf 100 verringert 


NAMEN 


Hans-Hendrik Nemnaon, Ge- 
schäftsführer der Valvo GmbH, Ham- 
burg, feiert am 4. August seinen 75. 
Geburtstag. 

Wolf Schröder ist seit 1. Juli Leiter 
der Verkaufsförderung bei der Zenith 
data Systems GmbH, Dreieich- 
Sprendlingen. Frank Zander wurde 
Leiter der Vertriebsleitung Deutsch- 
land. 

Dr. Herbert Rasenberger scheidet 
zum 3L August als Vorstandsmitglied 
und Kellerdirektor bei der Zentral- 
kellerei Badischer Winzergenossen- 
schaften (ZBW), Breisach, aus, um ei- 


PIEROTH / Weinskandal ist die größte Krise in der 300jährigen Geschichte der Firma 


Für Kaiser, Könige und Kellermeister 


M. BACKHAUS, BurgLayen 

In seiner fest 300jährigen Ge- 
schichte hat das Weinhaus Pieroth 
schon so manch schweren Sturm 
überstanden. Im Mai 1793 beklagte 
sich der Hofpächter Johann Friedrich 
Pieroth in einem Brief an den Fürsten 
von Bretzenheim über den „verderb- 
lichen Krieg“, der ihm „heülose Wun- 
den versetze“. So sei er von einem 
„starcken Commando fränkischer 
Chasseurs“ überfallen worden, denen 
er Wein zu einer mehrtägigen „euser- 
sten Schweiger»“ habe hergeben 
müssen. 

Auch im Bewußtsein solcher Fähr- 
nisse, zögert Dieter Pieroth keinen 
Augenblick, in der jüngsten Heraus- 
forderung die „größte Krise“ seit Be- 
stehen des Hauses zu sehen. Im 
Rundfunk hörte sich das am Donner- 
tag nachmittag so arr. „Damit erhöht 
sich die Zahl der deutschen Weine, in 
denen Diethyienglykol gefunden 
wurde, auf zehn, von denen sieben 
aus der Weinkellerei Pieroth stam- 
men.“ 

Das ist das Problem der Pieroths 
und damit auch das von mehr als 1000 
von ihnen abhängiger Winzer Nie- 
mand will einen Wein, an dem der 
Glykol-Ruch haftet Wenn die AbfüH- 
straße in der modernen Zentralkelle- 


rei in Langenlonsheim dennoch mun- 
ter rattert, liegt das vor allem an der 
jüngsten Idee der Pieroths im Kampf 
um einen ruinierten Markt „Von die- 
ser Woche an verläßt kein Wein mehr 
unser Haus, der nicht das Zertifikat 
einer neutralen Stelle hat, daß er ge- 
sundbeitsunschädlich ist“, macht 
sich der Anteilseigner des Weinunter- 
nehmens Mut. 

Doch gegenwärtig ist die Stim- 
mung im Bause Pieroth trüb. „Gute 
Leute, modernste Anlagen und trotz- 
dem ist das passiert“, zuckt Dieter 
Pieroth mit den Schultern, als könne 
er es immer noch nicht fassen, daß 
seine vielfach prämierte Kellerei im 
Zentrum des deutschen Weinskan- 
dals steht Hinzu kommt die Furcht 
vor der Aufdeckung neuer Pansche- 
reien. „Ich kann nicht ausschließen, 
daß nächste Woche ein anderer Wein 
gefunden wird.“ Plausibel bei rund 
2000 Weinsorten pro Jahr, die Pieroth 
an bietet 

Zwischen Trotz, Wut und Ratlosig- 
keit schwankt auch die Stimmung bei 
Herbert Germeroth. Von dem 
„Scheißdreck“, wie der Kellermeister 
das Glykol nennt, befinde sich „kein 
Gramm“ im Hause, dafür verbürge er 
sich. Das hätte sein Kollege vermut- 
lich auch getan, bevor sich heraus- 


stellte, daß der österreichische Wein, 
mit dem er ausgerechnet zwei Guts- 
weine „veredelt“ hatte, eben dieses 
Gift enthielt. 

„Das war ein guter Mann, der es 
noch besser machen wollte“, nimmt 
Germeroth seinen langjährigen Kol- 
legen in Schutz, um gleich hinzuzufü- 
gen: „Das verzeihe ich ihm nie, daß er 
sich an den Drei-K- Weilten vergriffen 
hat“ Die drei K stehen dabei für Kai- 
ser, Könige und Kellermeister. 

Inzwischen geht unter deutschen 
Winzern die Angst vor der modernen 
Technik um. „Wenn der Gas-Chroma- 
tograph kommt geht es um MUtime- 
ter“ , berichtet Germeroth ehrfürchtig 
von jenem Instrument, mit dem Gly- 
kol nachgewiesen wird. 

Die Führung des Unternehmens, 
das mit seiner Methode des Direkt- 
verkaufs zu den größten Kellereien 
der Welt aufgestiegen ist, sieht in 
neuen Techniken Chancen im Kampf 
um neue Glaubwürdigkeit „Es kün- 
digen sich epochale Analysemetho- 
den an", berichtet Dieter Pieroth. Es 
werde dann möglich sein, den „Fin- 
gerabdruck eines Weines“ anzuferti- 
gen. Dann werde es vielleicht auch 
möglich sein, Substanzen aufzuspü- 
ren, nach denen gar nicht gesucht 
worden sei. (rtri 


,J.» 
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fest. Das bedeutet gegenüber drm 
letzten amtlichen Kurs eine Abwer- 
tung von zwölf Prozent. 

Die seit Sonntag amtierende sozial- 
demokratische Regierung von Präsi- 
dent Gariria ordnete weiter eine 
5Qpracentige Anhebung des Mindest - 
lohnes von monatlich (ungerechnet 
85 Mark an. Die Gehälter der 180 000 
Lehrer wurden um 22 Prozent ange- 
hoben, die der übrigen Staatsbedien, 
steten um 15 Prozent Beschäftigte in 
der Privatwirtschaft, die nicht ge- 
werkschaftlich organisiert and, er- 
halten eine pauschale monatliche Zu- 
lage von umgerechnet 40 Mark. 

Die Inflation in Peru ist in den letz- 
ten zwölf Monaten bis Ende Juli auf 
183 Prozent gestiegen. In Wirt- 
schaftskreisen wurde bereits vor den 
neuen Lohnerhöhungen mit einer In- 
flationsrate von über 25Q Prozent in 
diesem Jahr gerechnet 


VA 
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ne andere Aufgabe bei der Oetker- 
Gruppe zu übernehmen. Heinz Tro- 
gas wird mit Wirkung vom 1. Septem- 
ber seine Nachfolge als Kellerdirek- 
tor antreten. 

Burkhard Kamps, seit 1974 Vor- ^ 
standsntitglied der Rheinische Hypo- 
thekenbank AG, Frankfurt, vollendet 
am 5. August sein 60. Lebensjahr. 

Konrad von Viereck, noch Kon- 
taktdirektor bei Lintas, Frankfurt, 
wird ab Oktober in die Geschäftslei- fc 
tung vom McCann-Erickson, Ham- 
burg, eintreten, nachdem im Marz - . 
Joachim Töpfer ausgeschieden war. 
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1 STEIGENBERGER / Vor finanziellen Erb-Belastungen j AGRIPP1NA- VERSICHERUNGEN / Gewinnbeteiligung bei Leben verbessert - Ertragsorientienmg zahlt sich aus I WESTLB 


Sachgeschäft näher an den schwarzen Zahlen 
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JOACHIM WEBER, Fruldhrt 

Nach dem frühzeitigen Tod von 
Egon Steigenberger, dem persönlich 
haflenden-GöeUschafter der A. Stei- 
genberger Hotelgesellschaft KGaA, 
Frankfiut,. lummen auf den HoteL- 
konzero aiieh finanTw »]]«* R elaghmg»» 
zu. Aus Steigenbergers persönlicher 
Einlage von nominal 1,4 MUL DM 
whd - nach Aktivierung stiller Reser- 
ven gemäß Wirtschaftsprüfer-Bewer- 
tung ^ - ein Abfihdungsguthaben von 

24,8 MIL. DM, aus dem die Erben 
abzufinden sind. 


Betriebe - um 7 Prozent auf 198 (185) 
MHL DM zu. Bei einer nahezu unver- 
änderten Auslastung von 62,3 (62$ 
Prozent wird die Steigerung vor at 
lern als Folge höherer Zixnmeipreise 
begründet 


Zudem wird die KGaA, wie schon 
in der Satzung festgelegt ist und noch 
von der Hauptversammlung am 30. 
August endgültig zu beschließen sein 
wird , in eine Ai ctien gpwi um. 

gewandelt, die dann als „Steigenber- 
ger Hotels AG“ firmieren wird. Die 
Neuverteilung der Führungsaufga- 
ben innerhalb der sechsköpfigen Ge- 
schäftsführung wurde bereits in den 
letzten Wochen abgeschlossen. 


Im vergangenen Jahr, dem „erfolg- 
reichsten seit Bestehen der Gesell- 
schaft“ (Finanzchef Hartmut Knöp- 
ke), war es ebenfalls gelungen, den 
durchschnittlichen Zimmerpreis - 
gestützt durch Investitionen zur Qua- 
litätsverbessening - deutlich auf 142 
(132) DM zu erhöhen. Da gleichzeitig 
die Durchschnittsbdegung auf 63 (60) 
Prozent y^nnhTH lmnwt» Hi<=> Mutter- 
gesellschaft 1984 ihren Umsatz um 
fest 10 Prozentauf 242 (221) MIL DM 
steigern. 


Die Entwicklung im ersten Halb- 
jahr 1985 hat die Erwartungen des 
Managements „weitgehend“ erfüllt 
Der Umsatz des weitverzweigten Ho- 
telkonzerns nahm - eimehKeBligh 
der (von Steigenberger auf fremde 
Rechnung geführten) Management- 


Der Konzern kam im vergangenen 
Jahr mit 277 (256) MÜL DM auf ein 
Plus von 8 Prozent, einschließlich der 
Managementbetriebe und der50-Pro- 
zentrBetefligung an den Robinson 
Clubhotels wurden 499 (452) MflL DM 
(plus 10 Prozent) erreicht Aus dem 
Jahresüberschuß von 14 (1) Miß. DM 
soll eine unveränderte Dividende von 
12 Prozent gezahlt werden. Mehr als 
98 Prozent der Aktien sind izn Besitz 
der Familie Steigenberger. 


HARALD FOSNY, Köln 

„Unsere langfristig angelegte er- 
tragsorientierte Geschäftspolitik be- 
ginnt sich mehr und m«*hr auszuzah- 
len.“ Nicht ohne Stolz betont der 
Chef der Agrippina Versicherungs- 
Gruppe, Wilhelm Fritz, den Erfolg der 
Bemühungen um eine verbesserte 
Qualität von Bestand und Neuge- 
schäft vor allem bei derKompositver- 
Sicherung. Die seit 1969 bis auf gerin- 
gen Streubesitz der Zürich-Versiche- 
rung gehörende Gruppe mit fast 14 
Mrd. DM P remiAnafiflrnmmpn und 
über 3 Mrd. DM Ka pitaianiagan in 
fünf Gesellschaften, hat in den 
Schweizern einen wohlwollenden 
Partner, wenn es um die Ge- 
schäftspolitik g»ht Mit d en in 
Deutschland aktiven Zürichern ste- 
hen die Kölner im Wettbewerb. 


den-Reserven sind außerordentlich 
gut bedient Dem längerfristigen Ziel, 
ein ausgeglichenes technisches Er- 
gebnis zu erwirtschaften, ist Fritz 
1984 ein großes Stück näher gekom- 
men. Vor veränderter Schwankungs- 
lückstellung betrug da* Verlust nur 
noch 2,7 (16,7)M3L DM. Trotz gerin- 
geren Ertragsuberschusses aus dem 
nichttechnischen Geschäft lmmuj» 
der Jahresüberschuß (154 Mm DM) 
erneut übertroffen werden. 


Sparten) nur 25 bis 30 Prozent aus- 
macht Kosten und Storno, in denen 
die Gruppe nicht schlecht «ussipy 
sollen kontinuierlich verringert wer- 
den. Dabei will Fritz die Position im 
Markt trotz des herrschenden Ver- 
drängungswettbewerbs haHpr> Die 

Agrippina arbeitet mit 600 Aus- 
schl ffi ßJ j c h k ftit svertretem, 5000 Ne- 
benberufen! und etwa 700 Maklern 
und Mehrfachagenten. 


Für die Züricher ist auch nicht zu 
verachten, in der Agrippina nicht nur 
die größte, sondern auch erfolgreich- 
ste Auslandstochter zu besitzen: Für 
1984 wurden nicht nur 12 Prozent Di- 
vidende, sondern auch 17 Prozent Bo- 
nus bei der Sachversicherung und 14 
Prozent bei der T^ly m 3 CT*r <rir»hprn ng 
ausgeschüttet Und dies, ohne die 
Versicherten — namontHrh bei Leben 
— zu iwMt-htevKg pn die Scha- 


Mt 42 Prozent des Bruttoprämien- 
aufkommens ist die Agrippina Versi- 
cherung sehr stark im Kraftfahrtge- 
schäft Lange Zeit lag es einseitig bei 
66 Prozent Der Vorstand hat die Quo- 
te bewußt unter die Marke von 50 
Prozent gesteuert, ohne aber unter 
die 40 Prozent gehen zu wollen. Ne- 
ben dem Schwerpunkt Kraftfahrtver- 
sicherung erscheinen die übrigen 
Sparten unverhältnismäßig beschei- 
den, zumal die Wohngebäudeversi- 
chertmg mit 31 MEL Pramienvolu- 
men 7 MUL DM Verlust ausweist Die 
Kraftfahrt-Sparte dagegen weist nur 
einen Gewinn von 3,3 Mül DM aus. 


Das freilich soll sich bis 1990 än- 
dern. Bis dahin soll das mittlere ge- 
werbliche Geschäft stärker ausge- 
baut werden, das bislang (über alle 


Die Verkaufsmannschaft ist also 
vorhanden, um etwas starker in der 
Lebensversicherung auf dem Markt 
„mitzumischen“. Die Neugeschäfts- 
zahlen (1983: plus 30, 1984: minus 5) 
Prozent täuschen allerdings, die star- 
ken Abläufe im Berichtsjahr eben- 
falls. Storno- und Verw ahiingj ;)r< u^>n 
halten sich im Rahmen, die Ab- 
schlußkostenquote (49 Promille) ist 
für Fritz noch nicht befriedigend. 

Erstaunlich gut sahen die Über- 
schüsse aus. Mit 49 Prozent der Bei- 
träge gehört die Überschußquote zu 
den besten in der Branche. Die Versi- 
cherten haben daran durchaus ihr»»n 
Anteil: Die Ertragskraft erlaubt pfo» 
Sofortgewinn heteilignng der Risiko- 
versicherung in Form eines Beitrags- 
nachlasses in Höhe von 50 Prozent 
statt bi s he r 35 Prozent, was ernom 


Bonus von 100 Prozent der Versiche- 
rungssumme entspricht Die KapitaL 
lebensversicherung erreicht eine Ver- 
doppelung der Versicherungssumme 
jetzt bereits nach 25 (bisher 27) Jah- 
ren. Anders gesagt Bei 3Qjähriger 
Laufreit erhöht sich die Gesamtab- 
laufleistung um 7,3 Prozent 
Im L Halbjahr 1985 stiegen die Prä- 
mien da* Sachversicherung um 7,5 
Prozent auf 395 MIL DM (im direkten 
Geschäft), bei der Lebensversiche- 
rung um 4,8 Prozent (laufende Beiträ- 
ge). Der Bestand an Versicherungs- 
summe (1984: 5,4 Mrd. DM) hat sich 
seit Jahresbeginn um 2,4 Prozent er- 
höht 


Teilbetriebsergebnis 
hat sich verbessert 


Agrippina Yen. 

Bnxttoprämie (MUL DM) 
Nettoprfeaie ’) 

Anfw. t VersJSÜe 
Vers, tecfaa. Ergebnis *) 

ITa pHjT»n)«pwi *) 

Kapitalerträge*) 

in K (LvrnLBeitr. 


Selbst beh.~Quote % 

Sdodenqvote 

Verw.-Kosteoquote 

BcksteHg.-Qaote*) 

Sjgenfcapftalqaote 


Brutto- Bonus Räckvercicbeniagsbeitr.: 
*Jnach Zuführung von 11£ (8,3) MUL DM zur 
SebwaxümngsrückzteQuiic *)oh. Depotford.; 
‘»netto; DurcbscbnJttsrendite: &5 (8,7) Pro- 
zent; Vers. tecfaa Kückstell«. 


Py. Düsseldorf 

Die Westdeutsche Landesbank Gi- 
rozentrale (WestLB), Düsseldorf, hat 
ihr Teilbetriebsergebnis im 1. Halb- 
jahr 1985 um 1,7 Prozent auf 428 Mill. 
DM gesteigert, ln ihrem Halbjahres- 
bericht spricht die Bank auch von 
einem deutlich über dem Vorjahr lie- 
genden Handelsergebnis. Der gegen- 
über dem Irälftigen Vorjahresergeb- 
nis um 2,8 Prozent auf 812 MilL DM 
erhöhte Zinsüberschuß resultierte 
bei leicht verbesserter Zinsmarge aus 
einem gestiegenen Geschäftsvolu- 
men. 

Der mit 83 MEL DM um 15.3 Pro- 
zent höhere Frovisionsüberschuß 
spiegelt nach Angaben des Instituts 
den langanhaltenden Aufschwung 
des Wertpapiergeschäfts wider. Ins- 
gesamt nahmen Zins- und Provi- 
sionsüberschuß um 33 MUL DM (3.8 
Prozent) auf 895 MxlL DM zu. Der 
Verwaltungsaufwand wuchs auf 467 
(441) ME1. DM. 

Die Bilanzsumme liegt mit 131,6 
(132,6) Mrd. DM nur geringfügig über 
dem Jahresendwert, das Geschäfts- 
volumen blieb mit 175,3 Mrd. unver- 
ändert. Die Forderungen an Kunden 
erhöhten sich um Prozent auf 64,6 
Mrd. DM. 


Wir trauern um 


Professor 


Dr. Franz Josef Weisweiler 


Mitglied des Beraterkreises 
unserer Gesellschaft 


Aufsichtsrat und Beraterkreis 
Vorstand, Gesamtbetriebsrat und Mitarbeiter 

der 


RHENUS 


AKTIENGESELLSCHAFT 


FamiHeuBzeigen 


7^1 FW 


können auch telefonisch 
oder fernschriftlich 
durchgegeben werden 


Telefon: 


Hamburg 
(0 40) 3 47-43 80, 
oder -42 30 


Berlin 

(0 30) 25 91-29 31 


Kettwig 

(0 20 54) 1 01-5 18 
und 5 24 


Telex: 

Hamburg 
2 17 001 777 as d 


Berlin 1 84 611 


Kettwig 8 579 104 


Oat Peuteo h M ^ n h di i Ka n *» für fab und I h dhMwä» H wfceiuf» 
braucht Ihre I biaigMl « UoteistOtmg, um das nahezu total zerstörte 
medizinisch« VereorgunQsnetz ln Afghanistan durch Hilfe zur Sefasthitfe 
wfederaufbauen zu können: durch Fortbildung afghanischer Arzte und Biran 
Einsatz in Afghanistan; Bau von Zentrafl dfo ton; Betreuung vaterloser 
Familien. . . 


Unsere Maßnahmen werden von dar Society ot Afghan Doctora vor Ort 
weJtergBMtt. 

Mur ma verstärkter m a rtite la rh a r w*d itztflchsr HWe kann de afgherd- 
eetw Bevölkerung Sberleben und Irren Mut bewahren. 

Spendenkonten; äadtaperkaaee Mönchengladbach. Kto.-Mr. 160 150 
(BL2: 310 50000) 

Deutsche Bank, Mönchengladbach, Kto.-Nr. 6 100002 (BLZ: 310 700 Ot) 


AfghanWan-Hoth8fee.V. 
WckrMher Str. 48, 4060 Möncheng tartbach 2 



MedizirvTest-Training 


In Intensivkursen zum ZVSTfasl In München, Bonn, f 

Bochum, Stuttgart, Haldebera, Hamburg, können I 

Medizin-SturfienbewerberaBBPriMungsaulgaben V 

gezielt trainieren. Nutzen Sie unsere Ttatortahrungl 
Das besondere AnmaWeverfahren zum löst (AusrcWuBfrist) 
betrifft bereits jetzt die Abiturienten des Jahres 19861 

DHS Hochsehut-Santca GmbH, Tel. 089 O 598342 


CisotXMMitti gesucht? 

Keine Zelt? VM Arbeit? Stft 
Weltreisen? Wohlhabend? 
können Sie sich mich leisten! Wnder- 
liebe erfahrene, sportliche Dame. 
Mit» 30. gibt Ihrem Kinde alles, was 
es braucht 


Zuschr. unter M 4289 «n WELT-Ve* 
lag, Postfach 1006 64. 4300 Essen 


Alternativ etwas 

auf- und dusbauM? 


auf einem Hestbof ün 
SUnrtnteod, StedtnSbe, la 

Pfezdostaile - Aufstau««»* vortendfen. 

gbsnfaBs Treibhaus vorhanden. 
Zmebr. u. U 4141 an WBLT-Vertag. 
Pottfach 10 08 St, 4300teea 



DYMAVrr - computergesteuerte 
Fahrrad-Ergometer mit Puteabnah- 
me für Herz-Kreislauf- und Kondi- 
tionstraining. Neu-, Demo- und Ge- 
brauchtgeräte. direkt ab Werk-Ver- 
kaufsbüro. Sprechen Sie mit Frau 
Wffhalm: 0 6442/60 71. 


5 Tansaniten 

SA W und 7 J car, ttefhteu . lupenrein. 
2 MSaetw ftp Wea. JA und 2.1 caz^ 
u nwtSn ddMlber gttnitig zn verkaufen. 
' >te unter V 4142 an WELT-Ver- 
Portfaeh 10 OB 64. 4300 Bnen. 


Fernschreiber 


An- und Verkauf, Eckard von Beiden 
2000 Hamburg 80. Wentzelstr. 8 
TeL 040 / 27 63 96, PS 2 12 288 


Achtung, Woinsamnleri 

Gr. FMa> »adveiw (ca. 200 Fla- 
seben), Jahrgänge von 19S0-1960, ge- 
gen Gebot zu verkaufen. 

Zuschr. b. W 4143 an WBLT-Veziag. 
Boettech 10 OB 84, 4300 Etaen. 



Trimm Trab: 
Da* neue Laufen, 
ohne zu schnaufen 


Der Ideenmarkt! 

zeigt M»rfc*Kifiw« «if Neubetten. Er- 
findungen und neue Ideen. Gratispro- 
spekle WS 1 unbedingt anfprdern: E. S. 
Kneec. Der Ideenmarkt, Postf. 706, 
7320 Göppingen. 


RÜCKEN? □ 


Bandscheiben? Herrliche Hilfe 
Wettneu he rtl Gratis probieren 


POTENZ 


bis ins 


hohe Alter 


Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.50. 

r— aua, • Mi ncli aa S2. Aafearlpted 70 


(Tloßhennöen 



H VV Schuirs 4 sc,r Snasr'.Vestf. 
v Te i P _ 2 _ 4 36 - Postfach 3 54 01 


Xa TENNISSOCKEN 

sehr preiswert. Gzadsprospekt, 
EPO, PL 1336/4. 4054 Nettetal 1 



TOOWerbe-tdBen. dto Ihren Umsatz 
sofort in Schwung bringen 

MV». Th.-Heoss-Sir. 4/1V/031. 5300 BQM 2 



Heißer Tip 

für Möbelkäufer 


rifST-cia'i-Fcisler-Wohr- ur-.e 
Kucioornctx-I zum 


VMeot pnbMit kaaffii! 

jWenheTOea-hftwhrtea 




Gc»f-Trtpa-Kinc US f -5614 Heran 


Aufschlußreichen Prospekt kasta* 1 



GESUCHT 

Aroo-Brek*r-Memoiren 

StrehhingsfeM der Erelgpisse . 
Zuschr. u. P 4187 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 1006 6*. 4300 Essct 



StagMtten. Karuatepp- u. Federbetten von 
höchster QuaHtflL direkt vom H e r st eller , da- 
her un oaw ötiHl icn preteMenl Auch eia San- 
d sial i re g e wgw m Og Wch. WW rattegM u. 
arbeiten ihre eigenen Daunen-Oeeker «L 
FedartwKen auch auf. Fo*dam Steunvertind- 
HchSpeztelliBtafog an. Kein V ertr ete» b etuch, 
W is c h a v efeand Hetehenl KG 
Pee«. 5 02 03.6966 O eiei b u ri ten 
T«L 5a.-Nr. 0 62*1 (60 46, Tag + HecM 


Fit wie ein Profi 

an BP- Du» i Um arm. FMn Sttaanl 
■ S p iaaunte W.TWFBC, Mag. wz. Set* 


v*e3.SM4«Ma*e 



- ICaln O c h art 

Dana ab Hbmwio aw faand* iau, sfe bl 
Ukzariar Zat ein VtenBen ren te rea Mo 
go» wn Vart. Gunte. Putt ID 10 55/WA, 
4656 GeiseaklrdMn 1 


ORICINAL Fahrtk-Li.ton-Elnkvufl- 

pr»i« - M«5t. 

inl «i'itrmlosu unvcrt.-n/ji.ch. 

°os!*o.-!e ger.u^t. 

rra.-; Etfel-r'Ci*'. Kccsl-m. r Str 27 II 
-40C- Ncr-Hir.-i. T.? 0 ä5 1 37 ai 



u. Verkant, Angebote «tozubolea bet 


Vesaaod für V ideo . Baad Biflmun, 
dtetethte jhlte6te 36a,4»5S Min- 
den.TaL 6S71 /SSM78 


Roulettesy steme? 


versprechen immer den Erfolg. 

.C + T'-Leser wissen, ob eie es auch 
*«*♦«*" werden. Pbrdcm Sie das ko- 
stenlose Probehaft an 
Caalao +,Te*t, PMtfeeh 38 94 
4962 Bad SatenOea 
Td.fSZa/85193 


•Ot daai ■ — sw Ertrin- Mid 
Ksrrlarabwnncb. GratMifo: 
VBti-Tartog, zJId. Fm Scharf, 
. — ^ P Hg ar ib ehaer Str. 

«JBI 31/IHR, mQ M0o- 
VZXa chen 90, Tstefon 



SUPER-SPAR-REPORT 


Wie Sie legal und praUenrioe «Ma teure 
Produkte We zu 50% HBger kaufen! Wie Sie 
Uleee Tatsache «am art ten a enorm « er d e 
rwn. Wo gea. Fratamnehleg v. Modreret 
Andresea Pont. 1222. 3300 BmmstiNMg. 



ENDUCH die richtigen 

Socken! 


Beate SchunMOhauafltet und trotaiefn 
enorm haltbar und MschmrattiiwiU*^ 


enorm nanoar 

RMenauswahl 12» Un^teorfchketten, 
lnl2«erech.Grt)flenvonSe»amflr : 3S-53) : 
gydiotem GMMrt GOnetlfleqets^ awü 


yOm I HUUIUKJr MMwnfc w 

NuoenatWi Sie diesen modenien und 
«ernönW^VertriebweVi 

Freiproap8W entordem bei. 


L- Ari 


Posttech 74 43 22 Tel« 8 23 585 

f^TeLloa»1)4S7«3«on 0-34 Uhr 



Drucky.-Jchen-K.-jtoiog gratis! 


Visitenkarten u. Privat- 
Briefpaina-mit Druck 

Etaanes. PBs0artea.SMpdB.vjB. 
ngaeh. prefee. fWcth. Sctett-a F^pianreM 
BMB - PBrtLlSSB • UM IW— iy 7 
T«L t024B2)Z«T1SL Tw bbS Rächt 8 


Heute noch anforcJern ! 


m ft- j Vereinsbank in Nürnberg 
AktiengeseUschaft 
Hypothekenbank gwien 


Über unsere Geschaftsentwicklung vom 1. 1. bis 
30.6.1985 liegt der 


Zwischenbericht 


vw. Er kann bei uns unter Angabe der gewünschten 
Stückzahl angefordert werden (Postfach 4249, 

8500 Nürnberg 1). 


Nürnberg, im August 1985 


Der Verstand 


■JW*S 



KAUFANGEBOT 
an die außenstehenden 
Aktionäre der 
SCHEIDEMANDEL AG 
Wiesbaden 


SCHEIDEMANDEL 


- Wertpapier-Kenn-Nr. 717100 - 


Die Gelatine Beteiligungs-Verwaltung GmbH (GBV) hatte ihre Beteiligung an der Scheide- 
mandel AG nach Durchführung des Abfindungsangebots vom August 1980 auf über 92% 
erhöht 


Nachdem die Deutsche Gelatine-Fabriken Stoess & Co. GmbH, die gemeinsam mit der 
Davis Consolidated Limited, Sidney, zu je 50% am Stammkapital der GBV beteiligt war, die 
Anteile der Davis Consolidated Limited an der GBV voll übernommen hat und die GBV auf 
die Deutsche Gelatine-Fabriken Stoess & Co. GmbH verschmolzen wurde, bietet nunmehr 
die Deutsche Gelatine-Fabriken Stoess & Co. GmbH im Einvernehmen mit dem Vorstand 
der Scheidemandel AG den außenstehenden Aktionären der Scheidemandel AG an, ihre 
Aktien zum Preis von 

, DM 200,- je Aktie im Nennbetrag von DM 100r- 


zu kaufen. 


Das Kaufangebot erfolgt aufgrund des Beschlusses der Hauptversammlung der Scheide- 
mandel AG, sämtliche Produktionsstätten der Scheidemandel AG an die Deutsche Gela- 
tine-Fabriken Stoess & Co. GmbH zu verpachten und die Scheidemandel AG danach über- 
wiegend als Venmögen8verwaltungsgese[lschaft zu betreiben. Die Hauptversammlung der 
Scheldemandel AG hat am 1. August 1985 die entsprechenden Satzungsänderungen 
beschlossen und die Pachtverträge genehmigt 


Mit diesem Kaufangebot soll den freien Aktionären der Scheidemandel AG die Möglichkeit 
gegeben werden, sich im Zusammenhang mit der Aufgabe der Produktionsaktivitäten der 
Scheidemandel AG von ihren Aktien zu einem günstigen Kurs zu trennen. 


Im Zusammenhang mit dem Abfindungsangebot der Gelatine Beteiligungs-Verwaltung 
GmbH vom August 1980 wurde durch Beschluß des Landgerichts Berlin vom 24. November 
1982 (98 Akt E 3/80) im Verfahren zur gerichtlichen Bestimmung der angemessenen Aus- 
gleichszahlung nach § 304 AktG sowie auf Bestimmung der angemessenen Abfindung 
nach § 305 AktG die Barabfindung gemäß § 305 AktG auf 1 70 % des Nennbetrags der Aktien 
festgesetzt Der Angebotspreis liegt deutlich über diesem gerichtlich festgelegten Wert Bei 
der Bemessung des Kaufpreises hat sich die Deutsche Gelatine-Fabriken Stoess & Co. 
GmbH jedoch im Interesse der außenstehenden Aktionäre am Börsenkurs orientiert. Dabei 
wurde auch berücksichtigt, daß durch den zwischen der GBV und der Scheidemandel AG 
im Juni 1980 geschlossenen Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag und auf- 
grund des bereits erwähnten Beschlusses des Landgerichts Berlin den Aktionären der 
Scheidemandel AG, die von dem Abfindungsangebot vom August 1980 keinen Gebrauch 
gemacht haben, eine jährliche Ausgleichszahlung in Höhe von DM 5,10 pro Geschäftsjahr 
je Scheidemandel AG-Aktie im Nennbetrag von DM 100,- zugesichert Ist Damit möchte die 
Deutsche Gelatine-Fabriken Stoess & Co. GmbH allen außenstehenden Aktionären die 
Möglichkeit geben, ihren Anteilsbesitz an der Scheidemandel AG zu den obengenannten 
Bedingungen jetzt zu veräußern. 


Der Vorstand der Scheidemandel AG ist von dem vorstehenden Kaufangebot unterrichtet 
worden; er nimmt dazu wie folgt Stellung: 


„Der Vorstand der Scheidemandel AG begrüßt die Bereitschaft der Deutsche Gelatine- 
Fabriken Stoess & Co. GmbH, die Anteile an der Scheidemandel AG in vollem Umfang zu 
übernehmen und den restlichen außenstehenden Aktionären die Abgabe ihrer Aktien zu 
einem vorteilhaften Preis zu ermöglichen. Im Hinblick auf die Änderung des salzungsmäßi- 
gen Geschäftsgegenstands, die Verpachtung der Produktionsstätten und angesichts des 
vorliegenden Beschlusses des Landgerichts Berlin vom 24. November 1 982 über die Höhe 
der zu zahlenden Abfindung und der Ausglelchszahlung hält der Vorstand das Kaufange- 
bot der Deutsche Gelatine-Fabriken Stoess S Co. GmbH für fair und empfiehlt dessen 
Annahme.” 


Die Aktionäre der Scheldemandel AG, die das Angebot der Deutsche Gelatine-Fabriken 
Stoess & Co. GmbH annehmen wollen, werden gebeten, Ihre 


Scheidemandel AG-Aktien 

mit Gewinnanteilscheinen Nr. 31 uff. und Emeuerungsschein 
- Wertpapier-Kenn-Nr. 717100 - 


ab dem 5. August 1985 bis spätestens zum 27. September 1985 einschließlich 


während der üblichen Schalterstunden bei einer der nachstehend genannten Banken oder 
deren Niederlassungen einzureichen: 


Berliner Handels- und Frankfurter Bank 
Bank für Hendel und Industrie AG 
Deutsche Bank AG 
Deutsche Bank Berlin AG 
Dresdner Bank AG 


Der Kaufpreis von DM 200,- je Aktie im Nennbetrag von DM 100.- wird gegen Einreichung 
der Aktienurkunden Zug um Zug zur Verfügung gestellt Der Verkauf der Aktien ist für die 
Aktionäre der Scheldemandel AG frei von Provisionen und Spesen. Die Sörsenumsatz- 
steuer wird von der Deutsche Gelatine-Fabriken Stoess & Co. GmbH getragen. Die Depot- 
banken werden gebeten, sich wegen der Erstattung der Kundenprovision mit einer der 
obengenannten Banken in Verbindung zu setzen. 


Die Deutsche Gelatine-Fabriken Stoess & Co. GmbH verpflichtet sich, alle Aktionäre der 
Scheidemandel AG. die von diesem Kaufangebot Gebrauch machen, durch eine Nach- 
besserung des Kaufpreises solchen Aktionären gleichzustellen, die aufgrund eines etwa 
von der Deutsche Gelatine-Fabriken Stoess & Co. GmbH oder eines dieser nahestehenden 
Dritten vor dem 30. September 1987 abgegebenen öffentlichen Kauf-, Umtausch- oder 
Abfindungsangebots einen höheren Erlös für die Aufgabe Ihrer Scheidemandel-Aktien 
zugunsten der Deutsche Gelatine-Fabriken Stoess & Co. GmbH oder eines ihr naheste- 
henden Dritten erzielen sollten. Diese Verpflichtung verlängert sich für den Fall, daß es in 
einem solchen Zusammenhang zu einem gerichtlichen Verfahren gemäß § 306 AktG 
kommen sollte, bis zum rechtskräftigen Abschluß dieses Verfahrens. 


Eberbach/Baden, den 3. August 1985 


Deutsche Gelatine-Fabriken Stoess & Co. GmbH 
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HE» 

1049 

1059 

18595 

105.15 
30*9 


11/86 10595bG T05J&G 
tUI6 K&550G 1089 
12/86 .1089 bG «595 
1/87 1059 106)5 

5/87 l059bG 10595 
4/87 10S9bG 10895 . 
4/87 10595b© U59 
507 UMS -• «*JSbG 
707 1069 U695 

807 10695b© 1MAG 
907 IBM! 10595 bG 
3007 105,1 US 
11/17 10t9SfaG 1049 
1107 1949 104.15&G 

1207 1839 U59S 
IW 1S£L5taC 105,1 . 


5« 102.1 
SOI 1029 

600 HW • 

uu 1049s ■ 

601 1059 ; 
VOI 10595 
1201 1059 
1200 U69G 
509 «59 . 
4M U49S 

7 MW . 
9A9 1059 
UW UM. 
IlM 10395 . 
12/89 1029500 
207 10195 
5/W U39bG 
4 WO HHL2S 


102,1 

1B29G 

WM 

tB4J5 

U£2bG 

10595 

1059" ‘ 

1069 

1059 

104,15 

10MS 

USA 

WA 

10A6 

1029 

ICIJSbG 

«Ui 

U29SbG 


Btradesbafcn 




.... » ***rr 
' i - 


207 1«J5 ^ H719 


6dgL 77 

Adolfen 
6h dgl 77 
IdgL 791 
«dgLfel 
IdgL SOR 
9 dgl II 
10h dgLll 
WUdgUI 

■ dgl 001 
WdöLO 
9h dgL 12 
14LR 
ThdgLB 
8V. d^c 
«h dgl 14 
TV. dgL 44 
7h dgl 15 


907 IDOLE© 

7/88 raus 

509 101 9 
709 UM 
2/90 99 9 
7/90 UM 
5/91 111 
T/91 1109 
1171 1179 
1/92 10695 
2792 11495G 
7792 114.4© 
11792 18699 
3/95 l0Ub© 
IMS U09 
6794 UM 

iom 1029s 

17» WIJ5 


raus 

rau 

wu 

UM5 

»JS 

WM 

HM 

13£4 

137 J5G 
10695 
116.15 
TI 4J5 
10495 
WM . 

raue 

1DB95 
U2J5G 
Ul ,45 


Bundespost 


E 

6taBd8M68 

648 100, TG 

HBJG 

f idgini 

907 HBJG 

10X8© 


OdgLSO 

3/70 104JS 

«X5 


TtadgL» 

wo t06JbC 

30X3 


StadgLOD 

32/10 11 DJS 

TUJ 


10 dgl« 

547 111J 

I11J 


30*. dgL 81 

607 1139 

113» 


m dgl 81 

10/71 1389 

11BJ 


«dgl 8! 

Wl 11X1 

«XI 


WidgLI! 

6/92 11X15© 

31X15 


BttdgLBZ 

10/92 10X95 

18X15 


7£dgL8J 

243 IBSJb© 

10X05 


8V. dgl 83 

W3 109J 

109J 


R. dgl 84 

2/M HIX35G 

10X1 


IdgL 84 

im HI7JS 

107» 


TdgLB 

97 HEUb© 

HBJ 


Länder - Städte 


KhBd.-'mmA 
81k dgl 87 
M 444 Bayern. 67 
M 6 dgl 48 
M 6dgL 78 
M 8h dgl 88 
M 8h dgl 82 
M 7h dgL IS 
M IdgL 84 
M TV. dgLSS 
IB Sh Barfin 70 
0 IdgL 72 

- 6h dgL 78 

- 8h dgL 88 

Br 7hBnnaa73 
Br IdgL 72 


Br TbdgLBS 
H Bh Honbung 


H 6h dgl 77 
H BdgtSO 
H 9hdgL82 
IH 7hdgL83 
H 8h dgl 84 
F 8 Hutn 71 


70 


ra^G WZ?G 


F 6h dgl 78 
Maden. I 


Hnlh 1 

Hn7h dgL 72 
Mo B dgl 77 
HnTh dgL 79 
Mn 7h dgl BZ 
HnldgLO 
Kn IdgL 84 
HnThdtd.84 
0 7h MW 81 
D 7h dgl 13 
O Bh dgLBS 
D Sh dgl 83 9 
D 8V. dgl 84 
D Th üilBS 
:F I RMd^n. 71 
[F 8h Soor 70 
F 7 dgl 77 


F 6 dgl 71 
haetL-H 72 


Ih '7hl 

,H IdgL 84 
S 7h Stutloort 71 
S 7h dgl 72 
S IdgLS 


86 UELTSb© 
92 107JSG 

87 HBAG 
K 100,1b© 

88 100,1b© 
«0 WOG 

92 1099&© 
95 Wb© 

94 106b© 

95 101G 

K rau 

85 100 
81 101 
88 1069 
87 1019SG 
» -T 

93 1_ 

85 rau 
92 rau 

R UMS 

n 114,25 
n ns 

94 1079 

86 1029 
n rau 
» 1009© 

V 1D19G 
81 1IE9G 

V HE 90 

92 W9G 

93 W59G 

94 105)7© 

94 104.1G 
91 UH95faG 

n 1049s 

95 109.1 
95 10795 
9! 1UA 
95 U29 
14 Hfl AG 

es mna 

87 1B1G 

■ raus 

87 1B2JBO 

94 UM 
16 W1G 
87 1B29SG 

95 1059 


raus 

u/A 

1IB9G 

100 © 

lUXIbG 

UBbO 

10995© 

1fl£5bG 

UlfaG 

W1G 

rau 

HB 

101 

069 

HU»© 


100L2 

rau 

10595© 

114J5 

103 

1079 

1029 

rau 

1009© 

1019© 

1059© 

1039b© 

W4AG 

1059© 

raue 

104,1b© 

uh Ab© 

1D4A© 

109 AG 

lOTAbG 

107,1© 

1029 

1B1AG 

100AG 

101G 

min 

1B2A 

1059 

W1G 

102A 

W59 


Bankscbuldversdir. 


F 6Alg. Hyn.PM 
F 6h dpLPl5 
F 7d0L9l2 
F »UMIIM 
F 9 dgl P1 104 


F 11 dgl Pf 100 
F 7 dp 13137 


F BdtfLBI» 

F VdgLKSUV 
M 5hflayw.Mn.PM4 
M* dgl Pf 20 
M 6h dp IX 2 
M 7dgL Pf 3 
M 6HdgLKS14 
M 7h dgl KS27 
M rOMnApoPfS 
«4 5h dp Pf 11 
M 6 dp PI 54 
M 6 dp BO Pf 50 
M 665 dp Pf 10 


MigLai 


/Wb. B 15 
M 6 dp B 16 
M 4 dp B 17 
M 9h dp BO 49 
M fl» dp KO 48 
M 7h BayJLbksz. Pfm 
M 5BayW.VMtik.Pl 11 
hr 6 dp Pf 4 


88G 

949G 

100© 

3069© 

109G 

113© 

3029G 

U297 

301.3© 

99A© 

MAO 

307© 

HBAG 

U19© 

MAG 

1309© 

1B9G 

040 

TOOG 

71b© 

999© 

MAG 

1009© 

HBAG 

HBAG 

«MG 

HBAG 

12599 

MAG 


KG 

MM 
■ma 
U69G 
109G 
113© 
1IB9G 
HB97 
HHJG 
99AG 
MAO 
182© 
HBAG 
101 9© 
1MAG 
. 1309c 
ISA 
«4© 
«BG 
91 bG 
999© 
'HBAG 
1009© 
WA© 
MAG 
«MG 
WAG 
12590 
96930 


Ausländer kaufen Anleihen 


Das fntarosse der Aötiäi»dor fBr davtsebe SffentGdie Aoleiben bat am Wochenende 
noch zugmommen. langUfofer werden bis za 0,50 Prozent;» okte heraofgesetzt. Die 
lerne e^pitnentige Bandexan leibe (EmeskMekars 99,75 Prozent) ging erstmals zv 
|pari am. Bet Mfinaischen Grofianlegeni ist diese AnMbe auch zu Oridodkopditio* 
ran kaum absetzbar. Inländer «reichen zum Teil auf Pfandbriefe aas, wo noch höhere 
Renditen erzielbar sind als bei den Öffent l ichen Anieihon. Bei DM-Aushmdsadbihen 
freundliche Tendenz. . 


M 6h dp Pf 3 
M 6h dgl Pf 12 
M 7 dp Pf 20 

5 BarLPfanab. Pf 7 

7 dgl Pf 51 

6 dp Pf 34 

6h dp Pf 57 
Ha5Mtan.Hypa.PI1 
Ki7dgLPfl8 ' 

Ha 7h dp Pf 87 
Mn 6 dgl B 2V 
Hn 7 dp K35D 
D S OtCMxxL PI 44 
D 5 dp Pf 54 
O 6 dp Pf 109 
0 6h dp P1 123 
O &h dp Pf 141 

D 7 dp Pf 145 


9tAG 

949G 

1D2© 

ID29G 

1IBA 

99G 

100 © 

138G 

MAG 

MAG 

88.75© 

101 AG 

1209© 

136© 

I6G 

950 

95G 

»9© 


MAG 

9*9G 

IDT© 
U29G 
UB9C 
9TG 
«OG 
118© 
MAG 
MAG 
SS AG 
MAG 
12090 
11 ZG 
84© 
KbG 
95G 
999G 


H 53k DG4typobt Pf 71 117© 

IH 5h dp Pf 50 789© 

IH 9 dp CI» 102.15G 

F I DL©ao)bk. Pf 216 1C09G 

F 9 dp Pf 73» 104,7© 

H Sb DO-Hypobk. C9 109G 
H 7 dp CS 101 AG 

5h DLGaaJbk. B 70 99.2G 

Äh dp 8 73 HBAG 

6h dp B » 100© 

6 DgtDrJCwmJCO 55-4 90© 

6 dp KD 46 86G 

7h dp KO HE 1DM© 

»dp KO 12» MAG 

Hu6 DlHyp. Han. PI 91 849© 

Mi 7 dp C 101 

Hn 10 dp KB 134 

KnB*dpC140 
Br 5DLHypMBPf41 
Br 4 dp Pf 57 
» 5 dp Pf 87 
Br 7 dp Pf 123 
Bf ShOLHypPBFCM 


IDf.lG 

ieoG 

IfWL 

I01A 

99© 

SG 

97.15G 

83© 


Br 6 dp KSB6 Sä© 

Br 6h dp KS 25» 9695G 

5 Dl Pfandbr. Pf 82 BIG 

5h dp Pf SV 18© 

ÄdpPf 1Ä2 87© 

9 DlPUHLBiL 482 ltfl.3© 

Br Sh DLSdtifbk. Pf 62 IMG 


1T7G 

7£3G 

102,15© 

M9G 

104)7© 

1D9G 

10195© 

99JG 

IDO»© 

1000 

98© 

86C 

10M© 

taaas© 

849© 

1B1.TG 

UOG 

300© 

101A 

99G 

20© 

97.15G 

BIG 

MG 

MAG 

S1G 


Br 6h dp Pf a 
Br 6h dp Pf 80 


100 © 

HBAG 


17© 

1T0.IG 

88)9© 

WOG 

10QAG 


► 6h dp PC 76 
Br 636 dp Pf 77 
Br 6 dp Pf 47 
Br 8b dp Pf 47 
SFft.Hypobk.Pf66 
5b dp PIS 
6 dp Pf 79 
6dpPf130 
M dp Pf IS 
H Stfljg. LbLPf 2 

6 dp 14 
H 6 dp 47 
SttatabaPfl 
6 dp Pt SO 
I dp Pf 75 


f 4 dp KD 5 
H IHyplMbpPfM 


H 6b dp Pf 80 
K B dp K0 175 
H 9 dp BO 259 
5 Lhfc. Bpfafai Pf 4 

5 dp Pf 12 
7dp Pf 25 

6 dp KD 50 
Sh UA Soor Pf 31 

7 dp Pf 12 . 

4» dp KO 6 
Ib dp KO Bl 
IbUOiKBadw.PIB 
6 dp PIX 
6 dp Pf 47 
•h dp CB 

H 6 IbtS-Hobl PI 8» 

H 7 dp Pf 97 
H 6h dp C 78 
H 10 dp IB 95 . 

H Uh dp GM 
M Ä» MbpäLHypaPf ISO 94G 
H 4b Nonflryp. W8K Pf 74 HD© 


UM© 

rauG 

WAG 
1009© 
77 AG 

54© 

SSA 

999G 

M9SG 

138© 

MO 

M 

114)*G 
1D0JG 
HBAG 
TOT© 
MA 
979G 
101 AG 
1019 
1179G 
7X70 
101G 
»AG 
959G 
UOG 
100 
1059© 
HB9G 
769© 
759© 
1025© 
B?AG 
»AG 
rauo 
106AG 
MAG 


«MG 

1009© 

99AG 

1009© 

77950 

14© 

8595© 

79,4© 

VIAG 

118G 

M 


H 6b dp Pf 42 
lta7ltaid.Uik.Pfl 
Hn 7b dp Pf 4 
Ha 8 dp Pf M 
ItaPdp KOS 
ttalb dpB6 
H>UdpB57 
_ 5 PMiiHna.pl 48 
6 dp Pf SB 

6 dp Pf 95 

7 dp Pf 114 
SRWBödtncrJXC 
5h dp K 


rauG 

ioi.ig 

719© 

100.1G 

MH» 

101 JG 

10£5G 

1366 

924G 

KG 

HBG 

129G 

107bG 


I149G 
10Q9© 
1CB.45G 
109© 
«DA 
979G 
10X4© 
101 » 
H79G 
I59G 
301G 
99 AG 
759© 
UOG 
HB 
U59© 
IOTA© 
«69C 
939G 
MB© 
»AG 
V7AG 
1BQ9G 
MAG 
3WAG 
740 
UDO 
mjG 
IOI.IG 
919G 
«MG 
10MG - 
1019© 


4dpPMS 

6 dp Pt 2B 
6h dp Pf 67 
5h dp ROM 
7b dp KO 77 

5 Rnt^fLMannh.PlS? 
5b dp Pf 1» 

7 dp Pf 125 
7dp Pf 128 

8 dp P1 177 
_ 6 dp ES 77 

Br SSUrXS-Br Pf17 
Br 5b dp Pf 7< 

Br 5 dp Pf 36 
Br 5h dp Pf Ü 
Br 6 dp Pf 56 
Br 7 dp Pf 61 
Br Idp Pf 20 
Br 9 dp Pf 68 


WO 

IlflAG 

7SG 

128G 

100G 

110 © 

J9AG 

HBAG 

79© 

WO 

BK> 

124AG 

107 AG 

9X25© 

9UG 

8£4G 

MAG 

1B2AG 

IDO© 


107© 

HBAG 

75G 

IMG 

«0© 

110 © 

7«G 

1IBAG 

MG 

M 


124 AG 

HBAG 

V5A© 

»29© 

BM© 

MAG 

102,45© 

HBG 


Pf 41 

M 5h dp Pf 57 
M 6h dp Pf VO 
M 7 dp Pf 87 
M Tb dp Pf 104 
M 7 dp IS 47 
|M Tb dgL C 81 
M (dp KB 153 
M »dp 0115 

M Tb dp C 171 
M 5VMbaaki4bgJPB5 
M 6 dp PI 95 
M 7 dp PI 100 


979G 

84© 

I029G 

101 bG 

HBAG 

HBAG 

IB1G 

UK9© 

MAG 

1079© 

1179G 

B4G 

uug 


779G 

84G 

3079© 

301 b© 

HBAflG 

HBAG 

1D1G 

104JG 

HBAG 

107 JG 

117JG 

840 

M2G 


D MWMLBPI4CS 
D 9h dp Pf 1007 
D Idp Pf 1015 
D 6b dp KO 420 
D 9h dp M0 1301 


TOI JG 
1119G 
MJG 
IOQJO 
11X26 


101 JG 
111JG 
MJG 
10QJ© 
111JG 


D 8 dp B 1512 
D Äh dp IS 679 
D 6 Wwtf LmXlPf 16 
6h dp P1 19 
0 7 dp Pf 20 


104,1© 

HBAG 

10QAG 

95G 

97© 


lß«, IG 

raus© 

«8)250 

SG 

97T 


D 9h dp Pf 56* 

- 9h dp 0524 

6 WOr-HypaJH 84 

7 dp ES 58 
IhWBrJCalaPfi 


102JbG 

106.1© 

8X5© 

rau© 

94)15© 


1029© 

MIC 

8XSG 

rau© 

9X15© 


Soaderinstitute 


6DSLBIX2S 
6 dp Pf 47 
TdpPfS 
7b dp Pf 97 
Idp Pf «4 
06dp 9(165 
” 5h dp RS 45 

6 dp SS 73 
Idp RS 120 
8b dp RS «3 

7 dp RS 162 
9h dp BS 172 
9dp RS1I6 
10 Op RS 195 
11h dp RS 395 

nawn 

7» dp 79 
Idp 84 
IDbiÄII 
Bh KM.Wtad4Mfh82 
7b dp 83 
8h dpD 
7h dp 84 
7h dp 84 I 
7h dp 84 il 
Tb dgl OS» 

7h dp SS/90 
7h dp IS/VS 
6 laMltanLBUS15 
6 dp RS 16 

6 dp RS 17 
Th dp RS 27 
Äh dp RS <fl 

7 dp 74 

7 dp 99 

8 dp 101 
7h dp HB 


Tb dp 126 

tuten 


>1576 
6h dp TS 7? 
Sh dp» 

7 dp 79 


V3G 

»JG 

MJG 

1050 

10BG 

MAG 

99 JG 

1D0G 

1B2JG 

101 JG 

HBG 

1024b© 

1TOG 

U2J© 

HM JO 

HBJG 

HBJG 

«59© 

115 

UM 

HEU 

1B7 AG 

1D1A 

MJG 

MJG 

MJG 

104J© 

1D4JG 

rau© 

1D0J 
UQJG 
101 JG 

101 A© 

101 A© 

HBG 
HE 9© 

HBAG 

1EG 

MJG 

10X2 

99JbG 

10«A 


95© 

»JG 

»89© 

MG 

108© 

MAG 

99 JG 

100G 

HBJG 

Hn,*© 

102© 

«4*G 

ItOG 

HBJG 

1049b© 

HBJG 

3829© 

3859 

115© 

MJ 

HBJG 

HBAG 

10195 

109JG 

105JG 

10JJG 

104JG 

«4 

HBJG 
HBJG 
1BQJG 
101 JG 
101 A© 
MAG 
HBG 
HBJG 
1B2AG 
1Ö5G 
rau 
101 © 
9PA 

wu 


Industrieanieiben 


rau© 

6 Bataimk. 71/M 

99J 

WJ 

0 dgL 84 a. O. 

ID 

105 D 

IM© 

1 Chon. Höh 7146 

«IT 

101 

3H FujiM «a O. 

1D7J5 

107J5© D 

12JG 

7* Cord Gua* 7106 

«OST 

WUT 

ftkdgLMaa 

(US 

8X75 D 

85© 

416 Hopoa 9 

2M0G 

25MT 

: 3» HOBMC 64 m. tt 

10X5© 

«0© D 

MTS 

716 HMCb 71/86 

raisr 

«U5T 

5» dgl 340,0. 

9X5 

709 D 

T21G 

7» Kaatefl 7146 

10X3© 

rau© 

7«]Dp)9ymh.flZm.a 

170G 

ine d 

107G 

TU Kaufhoi 7146 

lUUbG 

rau© 

TV, dgl 82 O.O. 

301 JS© 

101JS© D 


F n. dgL 71/86 

10JJ5G 

Mijr 

F 7% dgl 76A7 

IMG 

IMG 

F 7* BfcfewW. 7106 

TOI© 

IMG 

F 8 dgl 7207 

301 JS© 

101J 

F MW 

»JG 

»JG 

F 6dgL<!47 

*VG 

»J© 

F 6 ObPonJiwk. 6449 

7IJ5G 

*WÖ 

F 6 RXBAw. <5/87 

7X1ST 

98© 

F ÄdgLÄSffO 

9X3© 

n© 

F 6 RWE 6341 

WJT 

».IT 

F 6dgUS/n 

78.15© 

98b© 

F TftdgLri/N 

rau© 

rau© 

F J dgl 72/87 

100J 

1DX2SG 

F < Dh.-M.-DoB. 62/87 

97ÄG 

99,75© 

F £16 dgl 68/88 

HBJG 

HBJ 

F ISdtaeMe 7146 

101» 

TMJST 

F TKThyMO n/86 

HBJSC 

10X2S 

F SdgL 7I/K7 

101 JST 

iot jsr 

' TV. dgl 77/72 

raut 

10X25G 

= 1 VW 71/86 

1WT 

10IT 

F 6« dA 77/72 
F 7VW72A7 

IDO 

10X5 

»JS 

30X5 


Optionsscbeiiie 

F BASF 7446 

309J 

107J 

F SASFCkwZMBUSa 

97J 

*6 

F BASF 85/M 

87J 

ßj 

F Boyorbc Fän. 79/B* 

OJ 

87 

F dgi SZ/87 

107 

19 

F 8aw84m 

0X4 

8tJ 

F dgi 85/95 

71J 

71 

F BHFBUkBUIB 

13*9 

117t© 

F CMmobt 7808 

58 

56 

F Cond MM 

66 

64 

F Dogunal3/95 

170 

16« 

F Otik. Coos)77/87 

257 

29 

F M.Bkkn.0/91 

7S1 

7519 

F OnKLBUnUOm 

107 

10SJ 

F dal 83 tt/93 

111J 

11X9 

F Drtednv Bfc. S4/9Z 

128 

17X5 

F Honra 84:53 

«88 

*51 

F Ho*cM 75/70 

49 

4Ä0 

F dgl 77/87 

W J 

9X7 

F Kondor 83/95 

112J 

HO 

F tatiFotal*4* 

3 WB 

3nm© 

F tafkSynJtotibwSZM 

18« 

wer 

F tecoSUBa 

4000T 

40EST 

F Korml Fatal 8449 

3220bfl 

1211 

F Kasfhof B47M 

6X6 

»J 

F lind# hs. 84/7* 

160 

160 

F MMtaW8447 

2100 

2060 

F Mppoa Ruor 

1055 

304 7T 

F Pnmag ^ 

57 

50 

F Rbytba WS30S 

1200 

12507 

F Sdwifog 83/*0 

US 

153 

F StammlB/TO 

W 

340 

F temraJL84A7 

*50 

950 

F dgl JB 84/8? 

1300 

woatiG 

F Voba(3/93 

7X5 

»J . 

F WnfHE.73/88 

7*0© 

705b© 

M SBnpITW® 

58 

57 JbG 

F aboGaigy 7S/8S 

2000T 

200W 

F OmamäL 84/89 

7X5 

« 

f fim^-iii iuvman 

n.i 

739 

F OMrebUBÜiixMN! 

«j 

90 

F DnMter Bai* 84/92 

IB 

12X5 

F MtwLO 

280bG 

2751 

Optio ttsanleiben 


Sh BASF 74/86 n. O. 
Sh dp 74*6 a O. 

5 dp 0S/7S mjO. 

3 dp 85/95 oD. 

5h BoysrS4W4a.O. 
3h dp 84/M a. O. 

7h dp 85 ol a 
2h dp 85 Ol G 
ThBWfeltaJSB.0. 
ThdpOaJX 
5b CXuh FJ4 ilO. 

5* dp 84 o.O. 

Jh C0bk.L7B nOJTM 
3b dp 78o. G DM 
SCoMl 04/94 «.a 
5 dp 84/W a. O. 

4b DlBkinx 78 a43. 5 
4b dp 78 o. O.I 
Äh dp 83 m. a 
ÄhdpSaO. 

5h dp *3 OL O. 

5h dp S Ol 0. 

4 DraHta-Bt 83 n. O 
4 dp OL O. 

Idp 84 h. 0) 


ITZT 

HBbG 

M5 

78Jb© 
141 A 
B2 

120JG 

7RA 

119G 

MG 

1«G 

MS 

1199© 

9SJ 

151 

88T 

370G 

92J 

340© 

B4J 

Iß 

9X5 

IS 

W 

1SJ 


ix 
HBbG 
«ZA 
789 
143 JbG 
82 

120 © 

MS 

119© 

MIT 

165G 

9JUG 

119JG 

7X2 

149J 

» 

310© 

97 

340© 

839© 

164© 

70 

13X1 

9US 


5h Jbkd 83 n. 0. 
Sh dp 83 0.0. 


U2AG 
MIC 

10. 1139 

JhdgLBioO. Jr 

5b jCntaof 84 ol o. JWT 
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Warenpreise - Termine 


Mit deutlicbee Verlusten schlossen tm Donnerstag die 
Gold- und Silbomotieningen an dar New Yorker Conrex. 
Bruchtoiflgo Gewinne verzefchnete dagegen Kupfer. 
Während Kaffee höher bewertet wurde» sdriossen die 
Kakao notiere iigen in engen Grenzen uneinheitlich. 
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Er folgte den Spuren Rudolf Nurejews in den Westen: Der russische Ballett-Star Alexander Godunow 

Mit einem Entrechat in die Freiheit getanzt 


G ut getanzt, ist ein halb getürmt", 
sagt ein somjetrussisches Sprich- 
wort, das seit l angem hinter Le n i n - 
grader und Moskauer BaQettkulissen. 
kursiert, wenn es sich auch flicht ge- 
rade die Approbation durch o ffiz i elle 
Stellen gewann. Aber tatsä ch li ch: es 
scheint so, daß eine knallig gesprun- 
gene Cabriote, eine Sei» moussieren- 
der Entrechats noch immer das zu- 
kunftsträchtigste Fhichtgepack aus 
dem Sowjetreich bflden- 
Russische Tänzer sind seit langem 
ein Labsal der westlichen Bühnen - 
und das nicht erst seit gestern. Die 
russischen Schulen in den Haupt- 
städtern des Westens, in den zwanzi- 
ger Jahren gleich nach der Revolu- 
tion gegründet, zogen bereits eine 
TSnrendite mit weltbekannten Na- 
men heran. 

Über Paris herrschte Preobrajens- 
ka bis in ihre neunzigsten Lebensjah- 
re hinein. In Berlin gab Eduard owa 
den Schritt an, und man gedachte in 
der alten Reichshauptstadt sogar des 
Todes der Pawlowa in feierlicher Sit- 
zung. In der Kroü-Oper meldete sich 
der Dichter-Repräsentant der Weima- 
rer Republik, Heinrich Mann, mit ei- 
ner Gedenkrede auf die große rus- 
sische Tänzerin zu Wort, assistiert da- 
bei von Rudolf von Laban, dem Ma- 
gier des Firnen Tanzes. Über London 
regierte die Legat-Schule. Balanchme 
begründete die School of American 
Ballet 

Der Westen schien auf seine freie 
Weise russisch autark. Die Golovine- 
Brüder schossen hervor, Vyroubova, 
Toumanova, Skibine, Eglevsky, Dani- 
lowa beherrschten das Ballett zweier 
Kontinente. Das tanzende Rußland 


war jm Westen immer präsent Doch 
dann kam Nurejew. Ei öffnete mit 
meint die Welt mv 4 s tg r«ghaft^" der 
Tanzflucht als er «ic h auf dem Pari- 
ser Flughafen Le Bourget in die 

Do« htwiatioflal« Tantkaatar: 
GcxhHiew auf Tournee - So., ZDF, 
2K5 

Arme der Polizei rettete, um der 
zwangsweisen Rückführung in die 
mißtrauische Heimat ein für allemal 
zu entgehen. 

XJnd wieder auf ein«n Flugplatz, 
diesmal dem von New York, spielte 
das letzte große sowjetische Tänzer- 
drama. Tagelang saß dort Ludmilla 
Wlassowa, die Ballerina und Ehefrau 
des geflüchteten Bolschoi-Stars Alex- 


ander Godunow, auf der Startbahn 
•mitsamt- der sistierten AerofioVMa- 
ge fan gen, bis die amerikani- 
s chen Behörden sich durch Augen- 
schein davon überzeugt batten, die 
Tänzerin kehre freiwillig heim und 
werde nicht außer Landes ver- 
schleppt. Seitdem hat die Wlassowa 
gy fh wiederholt noch aus R uß l and zu 
Wort gemeldet Zunächst mit Verur- 
teilungen des bösen Westens, d ann 
mtt Bekundungen neuerwachter Aus- 
reiselust. Dann wurde ihre Scheidung 
von Alexander Godunow bekanntge- 


gmeriVanis cbe Nacht 8 ), und natürlich 
mttnlw4t ynao nun über eine künftige 
FÜmkarriere des tanzenden Russen. 

Die bat am erfolgreichsten bisher 
allerdings Michael Baryschnikow 
(zwischen Shiriey McLaine and Arme 
Bancroft) gemacht als er in Arthur 
Laurents „Am Wendepunkt* spielte 
und damit nachträglich noch Nure- 
jew, den w ValentixM"-DarsteB«iivar 

k*n, beinahe mit der Irahyn TTa rui rii e . 
qualifizierte. Auch Baiyschnflcow üb- 
rigens bat rieh dem amerikanischen 


Samstag 


11.10 Progr^^^H 
tUgäUMmb 


i Vodnng 



BawwpiH — einer der leimten Ballettschulen 
der Wili: Alexander Godunow foto-.dpa 


Der hatte inzwischen in New York 
und Berlin, in Israel wie in Brüssel 
höchst erfolgreich getanzt Mit sei- 
nem Absprung 1979 in New York hat 
der jetzt 35jährige, aus Riga gebürtige 
Tänzer als letzter 
einstweilen (nach 
Nurejew, Bary- 
schnikow, Makaro- 
wa, Panov und Pan- 
ova) Schlagzeiten 
wider Wißen ge- 
macht 


In andere, gleich- 
falls außertanze- 
rische, aber weit lie- 
benswürdigere ist 
Godunow in jünge- 
rer 7*^ imanfhaTt- 
gftm hinemgeraten: 
durch andau- 
erndes Verhältnis 
zu Amerikas franzö- 
sischem Filmstar 
Jacqueline Bisset 
(Trvd&uls Haupt- 
daxsteßerin in „Die 


FOm inzwischen in Liebe verbunden. 
„Oscar* -Preisfrägerin Jessica Lange 
ist die Frau seiner WahL 

In Baryschnikows American Bal- 
let Theatre“ fand der gälücÜete 
Godunow künstlerisch Unterkunft 
ein hochgewachsener, blonder, etwas 
ptettgerichriger Mann mit h erv orra- 
gender Tanztechnik, wie geschaffen 
für alle Fährnisse des klassischen 


Repertoires, die er denn auch mit 
Selbstverständlichkeit meistert. 

Er war nie ein ekstatischer Darstel- 
ler seiner selbst wie der einzigartige 
Nurejew. Er war kein Tanzwimder 
wie der schwerelos auffliegende Ba- 
ryschnikow. Godunow war immer rin 
Tänzer mit der speziellen Begabung 
fÜIS S chbmk-MnmMwiminT«* das 
künstlerisc he Kräftige und fm Benr 
Erzgesunder ein Tnae a *n p i'itwiig J ent- 
sprungen einer der feinsten Schulen 
der Welt, Produkt einer tänzerischen 


Hochzucht, wie rie nur Jahrzehnte 


verbissen stetiger Körperarbeit zu- 
stande bringen, besser noch Effrrayr 
Jahrhunderte. Alexander Godunow 
ist ein augenofifcendes Beispiel dafür. 

KLAUS GETTEL 


Ein kühner Pilot, ein nacktes Modell, Straßenartisten und ein Jugendidol: Filmklassilcer aof Video-Kassetten 

Wo Katzen ihre Köpfe unter die Pfoten nehmen 


in ,2 Wir Flieger sind ein glückli- 
ches Land, und das Frühstück ist die 
schönste Jahreszeit" So spricht der 
blonde Hans und steigt in die not- 
dürftig zusammengerimmerte Kiste, 
um F. P. 1 zu retten und die Men- 
schen darauf Wer hat nicht den alten 
Ohrwurm „Flieger, grüß* mir die Son- 
ne, grüß' mir die Sterne, die Wälder, 
die Höh'n" noch im Ohr, als Flieger 
Aftison ln seiner Wellblech-Junkers 
W 13 übers Meer braust, denn: F. P. 1 
antwortet nicht hieß das Problem 
dieses Filmklassikers aus den Vierzi- 
gern - gerade das Richtige zum 25. 
Todesjahr von Hans Albers, dem die 
Freunde deutscher Fflmklassih be- 
stimmt nicht nur an der Wasserkante 
nach trauern (VPS). 

4c 

Gleich nach Kriegsende war es 
dann eine Dame, die für einen defti- 
gen Skandal sorgte - Hildegard Knef 
in Willi Forsts Die Sünderin. TJnd 
tatsächlich; Für damalige Verhältnis- 
se lieferte dieser Streifen gleich einen 
ganzen Blumenstrauß von Ungeheu- 
erlichkeiten: einen Maler, der im Sui- 
zid die einzige Erlösung von der fort- 
schreitenden Blindheit findet, eine 
Frau, die rie h prostituiert, um ihren 
Geliebten zu rettöi und -der Skanda- 
le bare Krone - selbige Dame, die 
zum ersten Male in Deutschlands Ki- 
no-Geschichte splitterfasernackt dem 
Herrn Künstler im sonnigen Süden 
Italiens Modell liegt Damals prote- 
stierten die Mbrato rgani satioDen in 
Ermangelung einer FSK; brüskierte 
Menschen ließen im Parkett weiße 
Mäuse los. Heute freilich schmunzelt 
man, auch über das knüppeldicke Pa- 
thos in der Knef sehen Erzahler- 
stimme (Taurus). 


für einen der ersten Fellinis: La Stra- 
da, dieser wahre Genuß mit der klei- 
nen, großen Giulietta Magina al« nai- 
ve Gelsomina in den Klauen des grob- 
srfüäcbtigen Gauklers Zampano (An- 
thony Quinn), die sich für ihren Pa- 
drone aufopfert und, obwohl sie von 
ihm kein bißchen Liebe oder mensch- 
liche Warme erfährt, ihren Humor, 
ihre Kraft und Efodringlichkeit nicht 
verliert Das war mehr als nur ein 
kurzer Blick in ein „anderes“ I talien 
der Underdogs, Radfahrer und Ar- 
men, sondern eine ungeheuer sugge- 
stive Studie von Mffieu und zwei 
Menschen und hierzulande verdien- 
terweise der Durchbruch für b eide 
Schauspieler (Taurus). 

' * 

Fast zur gleichen Zeit wurde ein 
junger Amerikaner mit nur drei ge- 
drehtöl Spi elfilmen nicht nur zum 
„Klassiker", sondern zu eine 1 Kultfi- 
gur, die heute wieder ganz neue Ver- 
ehrung genießt: James Dean, der zor- 
nige junge Mann mit seinen ELtero- 
Problemen und der raubten Schale 
um das weiche Herz. Jimmy Dean - 
ein Naturtalent des Füms und Proto- 
typ dessen, was man dann Genera- 
tionsproblematiker nannte. Kein 
Presley wäre ohne den Jungen in 
dem rotöi Samtblouson denkbar ge- 
wesen, und bis heute haben seine Fü- 
me nichts von ihrer Gespanntheit, 
Dramatik und Eindringlichkeit einge- 
büßt Jenseits von Etat (Regie: Elia 
Kasan) und Denn sie wissen nicht, 
was sie ton (Regie: Nicolas Ray, mit 
Natalie Wood) liegen vor, Giganten 
(Regie: George Stevens, mit Iiz Tay- 
lor und Rock HudsonJ kommen in 
diesem Monat auf den Markt (alle bei 
Warner Home Video). 


In den Fünfzigern dann Triumphe Harmloser ging es da schon in je- 


nem Lande zu, in dem die Geier wei- 
nen, Katzen ihre Köpfe unter die Pfo- 
ten nehmen können und Autohupen 
Entenfüße haben: Alice im Wunder- 
land ist neben Walt Disneys tränen- 
treibendem „Bamhi “ der Trickfilm- 
Klassiker aus der Zeichenküche des 
Mäuse-Schöpfers, eine wirklich drol- 
lige, reizende und von witzigen Ideen 
überbrodelnde Fümversion des enig- 
matischen Lewis-Carroß-Buchs. 
Marzhase und Herz-Königin, das 
ewig hetzende Kaninchen - sie sind 
alle da: seit 1951 (Walt Disney Home 
Video/Eurovideo). 

* 

Aber es gibt ja auch schon längst 
die „Klassiker der Moderne“, wie 
man das in anderen Khlturgattiing Mi 
zu nennen pflegt, beispielsweise Miel 
Brooks* zwerchfellerschütterndes 
Stück Silent Movie, in dem Brooks 
selbst, Marty Fridman mit Snoopys 
FT-Haube und Dom DeLuise in ei- 
nem Zweisitzer (9 durch Beverly 
Hüls gondeln, um lauter iüustre 
Schauspieler für einen Stummfilm 
zusammenzukriegen. Die Suche ist 
der FTm; als sie in Paris anrufen, fällt 
am europäischen Ende der Leitung 
das buchstäblich einzige Wort des 
ganzen Füms: «Non"! - gesagt von 
Marcel Marceau. Komisch ist gar kein 
Ausdruck. Es ist rinfach unmöglich, 
von diesem HaufenvörücktöEinfal- 
le nicht selbst zum Clown gemacht zu 
werden (CBS/Fox). 

* 

Rin Amerikan er als Hauptattrak- 
tion in Federico Fellinis reichlich 
oppulentem Casanova — auch längst 
ein Klassiken Donald Sutherland, 
Altman-Fans wohlbekannt aus dem 
Antikriegs-Comical JH A. S. Hl", 
wurde zu dem Venezianer, und in 148 
Minuten spult hier rin Leben ab, das 


so Ubidinös, nie das Klischee es will, 
beileibe auch nicht war, sondern steh 
aus dem Müieu der edlen Mätressen 
langsam, aber sicher bergab bewegt 
Am Ende bleibt dem Greis in Dres- 
den nur noch das Gnadenbrot in der 
Bedienstetenküche, rin magerer Job 
als Bibliothekar und die Illusion ei- 
nes erfüllten Lebens. Ganz in Fellinis 
Lieblin gslinie : Fm Mann als Spiegel 
einer Epoche zwischen Inquisition 
und Voltairescher Aufklärung 
(CBS/Fox). 


Preise noch und noch hernste Mi- 
los Forman ein, und sein Fflm Einer 
flog üben Knclmcksnestist seit 193* 
(JtHappened One Night“) der zweite 
FÜm, der alle vier großen Oscars er- 
hielt Auch Jack Nicholson bekam 
einen. Der zerlegt als Problempatient 
pjrw psychiatrischen Klinik mit Sy- 
stem die Ordnung — im Brennpunkt: 
Nicholson als McMurphy ge gen 
Schwester Ratched (Louise Flricher) 
und offenkundig hilft n ichts , denkt 
Wirklichkeit alles andere als kranken 
Patienten auf Linie zu bekommen. 
Bis, ja, bis dn tragischer Gehirn-Ein- 
griff bei McMurphy zur Lahmlegung 
aller gesunden Aktionszentren fuhrt, 
zur Wraferheratefflung der Ordnung 
und zu der erschütterndsten Geste 
der Hilfe eines Ißpatienten und 
Freundes: Der erstickt McMurphy 
und springt dann aus dem Fenster, 
hinaus in eine zweifelhafte Freiheit 
Eine Glanzrolle für Jack Nicholson 
und, bei aller Konzentration auf die- 
sen Klasse-Schauspieler, doch auch 
eine tiefeinnige Studie über die Zu- 
stände in psychiatrischen Kliniken 
und über eine moderne Variation auf 
den Sbakespeareschen Clown (Thom 
EMDl a-tz 


KRITIK 


Bacchus hat noch 
eine Chance 

I n einem Punkt war sich die Runde 
aus Winzern, Händlern und Politi- 
kern bei Noch Wein im Wein (ZDF) 
einig: Der Skandal ist keinhausge- 
machter, sondern Sache der Österrei- 
cher. Und für die Tatsache, daß auch 
in deutschen Weinen die zur Zeit 
meistzitierte giftige Chemikalie Die- 
thylenglykol gefunden wurde (und 
wohl noch wird), hatte man im Studio 
vorsorglich einen Sündenbock parat 
Kuno Pierotb, den Mogul unter 
Deutschlands Weinhandlern. In eini- 
gen seiner Abfüllungen wurden be- 
denkliche Mengen des Gifts gefun- 
den. Auf die Erklärungen von der 
„Berührung“ mit östereichischem 
Wein“ erwiderte Rudolf Scharping, 
SPD-Abgeordneter des rheinland- 
pfälzischen Landtags, ohne die gro- 
ßen „Wein-Vermarkter“ wie Piroth 
hätte es diesen Skandal nie gegeben. 

Auch ansonsten wurde eifrig nach 
den Schuldigen an dem „Desaster für 
den deutschen Weinbau" (ein Winzer) 
gesucht - jedoch nicht im eigenen 
Lager. Weinbaupräsident Reinhard 
Muth sah die Ursachen bei den zu 
laschen Kontrollen der Impoxtweine. 
Für Verbraucher-Schützer Thomas 
Schlier reicht das Weingesetz nicht 
aus. Er will alle Inhaltsstoffe auf dem 
Etikett wiederfinden. Die Winzer 
wehren sich: „Beim Schwefel muß es 
eine Toleranz geben“. 

Lediglich Professor Klaus Töpfer, 
rheinland-pfälzischer Gesundheits- 
minister, faßte sich (etwas versteckt) 


selbst an der Nase: Sowohl in der 
Importwein-Ko ntroüe als auch in der 
Subventionspolitik seien Fehler ge- 
macht, die großen Abfüller bevorzugt 
worden. Das werde steh jetzt ändern. 
Die Winzer im Studio fühlten steh 
verschaukelt: »Herr Minister, das ver- 
sprechen sie seit Jahren“. Wie dem 
auch sei, Wein-Recht ist EG-Recht, 
und man wird sehen, ob sich unsere 
Nachbarn Restriktionen gefallen las- 
sen. Schließlich ist auch der deutsche 
Export (90 Prozent in Flaschen) nicht 
von Pappe. 

Der Star des Abends wa r zw e ifellos 
Franz Keller, wortgewaltiger Gastro- 
nom und Winzer vom Kaiserstuhl; 
„Der Markt in Deutschland war doch 
durch die eigenen Winzer vorbereitet 
für den Süß-Import aus Österreich". 
Seine Empfehlung für die Zukunft 
sind durchgegorene Weine guter alter 
Rebsorten. Fazit Deutsche, nehmt 
Abschied vom Restzucker, und die 
Welt des Bacchus ist wied er in O rd- 
nung. RUDOLF ZEWELL 

Die Wurzel 
allen Übels 

D em Kölner Staats- und Völker- 
rechtler Martin Knete blieb es 
Vorbehalten, in Paul Mautners Füro- 
bericht Enro-Terrorisnras (ARD) den 
zeitgeschichtlichen Hintergrund der 
westeuropäischen Guemlla aufzuzei- 
gen: Als die Amerikanerin Vietnam 
ihr „Stalingrad“ erlitten, opferte ein 
Großteil der linken Protestbewegung 
den Respekt vor dem Rechtsstaat zu 


Gunsten einer „sozialistischen End- 
siegerwartung". 

Ansonsten kam viel zu kurz, daß 
die europäische oder internationale 
Ebene des Terrorismus bereits Ende 
der sechziger Jahre durch die grenz- 
überschreitende „Außerparlamenta- 
rische Opposition" (APO) vorgebildet 
wurde; Erinnert sei nur an den „Viet- 
nam-Kongreß“ am 17. Februar 1968 in 
Berlin, oder an die Solidarisierung 
des „Sozialistischen Deutschen Stu- 
dentenbundes" Anfang April *68 mit 
den Frankfurter »Kaufix)f“-Brand- 
sffi ywn A-pdTMft Baader und Gudrun 

Zutreffend war die Feststellung, 
daß die linksextremen Terroraktio- 
nen den. reditsextremen Terror heute 
noch bei weitem übertreffen. Noch 
rechtsextreme Gewalttäter konnten 
in den letzten Jahren viel von der 
„Roten Armee Fraktion" und ihren 
internationalen Genossen fernen. Be- 
zeichnenderweise geht ja der Name 
der französischen RAF-Schwesteror- 
ganisation „Action directe“ auf 
Georges Sorel zurück, der sowohl Le- 
nin als auch Mussolini zu seinem gei- 
stigen Schülern zählte. 

Schade, daß dieser geistige Back- 
ground in dem Film ausgespart wur- 
de. Richtig bemerkte Paul Mautner 
allerdings: Der Euro-Ebene des Ter- 
rors entspricht keine ähnliche Ebene 
<tes Auslieferungsrechtes und der Po- 
lizei. Ein „Euro-Kriminalamt" könnte 
als Zukunftsvision virilricht etwas 
freundlicher angesehen werden, als 
digg in einig en S tatnrnnntie gwtriiah. 

GISELHER SCHMIDT 



Morgen abend nach den 20 Uhr- 
Nachrichten präsentiert der West- 
deutsche Rundfürik in seinem zwei- 
ten Hörfünkprogramm zum ersten 
Mal eine autorisierte deutschspra- 
chige Fassung der bekanntesten 
amerikanischen Radiosendung: 
American Top 4A In dieser Hitpara- 
de werden die innerhalb einer Wo- 
che vierzig meist verkauften Sin- 
gles in den USA vorgesteüt Mit die- 
sem Sendetermin liegt der WDR 
noch vor dem Erschemungstagder 
Bestseller-Liste im Branchenmaga- 
zin „Bfllboard"- Der Kölner Sende: 
hat die Exklusivrechte an der 
deutschsprachigen Fassung erwor- 
ben, die zu n äc h st vom RIAS und 
später mögbeherweise auch von an- 
deren ARD- Anstalten übernommen 
wird. 

Was an Unterhaltungsmusik in 
den USA produziert und veröffent- 
licht wird, gibt heute international 
den Ton an. Zumal im Bereich Rock 
und Pop bestimmt das amerika- 
nische Musikgeschehen weltweit 
Trends und Moden. Der WDR ist 
der erste deutschsprachige Sender, 
des diese für Musikfachwelt und 
Fans gleichermaßen, wichtigste 
Popmusik-Sendung ins Programm 
nimmt Die Moderation orientiert 
sich am Original, ohne es wörtlich 
zu übersetzen. Moderator der Sen- 
dung ist der Ire Dennis King, der 
sett einigem Jahren für den RIAS als 
Musikpräsentator arbeitet. DW 



HefmutftRii 
Kantorei auf 
lUtSMOMHb 
IS» bkfaehre MMtBcfc 

4. Toll: Sn FHn mit Brian 
In Zeilen, als Brian Ferry noch «In 
Unbekannter und Jtoxy MusJc“ 
eine Amateurband war, IM Ma- 
dame Buque den heute berühm- 
ten Musiker umsonst bei sich »woh- 
nen. Ferry steigt seitdem nur noch 
Im Hotel „Buque" ab. 

UW » o e veo fo ». to i i w dn 

Lieder von Udo Hnjens, Cornelia 
Fnaboe». Freddy Quinn und Paul 
Kuhn wählte Chris Howtond für 
diese Folge aus. Als 
Partner verspricht er eine „ 
der« Überraschung" 

1*33 Die Rosee vee Befa lle 

4. Teil: Ines auf der Suche nach 
Chris 

tSJM Tagesschau 
TUS Pie Spomdne 

U.c. Springnriter-EM ln 
Dinard t Fußbatt: Erster Spieltag 
der 2. BundesOga - 
Oazw. RegfonaTprogramme 

ttMTageudMi 
tt.1I Ver st ehen Sie Spa«? 

Streiche mh der versteckten Ka- 
mera 


ZMhmm der 

Spiel 77 


Spiel 
Tagesschou 
Da« Wort zum Sonntag 
tttt S ch f eS eo Sie aef dee Haelrt eo 
Französischer Spielfilm (I960) 

Mt Charles Aznavour, Albert Re- 
fny, Serge Davri u a 
Regie: Francois Truffaut 
2330 Oie Ballade vee 


Australischer SpMfibn (1978) 
Mit Tommy Lewb u. a. 

Buch, Regie: Fred Sdiepb) 

130 Tagesschou . 


lUBKegr 
1830 " 



1130 
1X38 Oie 


ie: BorramW und Rom 
lel 


TenSSvSara*°8euischlond - 

USA 

Vom Hamburger Rothenbaum 
Reporter: Rainer Detke _ . 
Deutsche Leichtathletik- Meister- 
schaften _ 

Aus dem Neckomacfion STuTlflort 
Reporter. Bernd Heller und Rolf 
Kramer 


17.19 .«■. »w~- , ,, 

Ote -Aktion Sorgenkind" berich- 
tet. und Der groÄ Preis. WoChen- 
gewlnner 
1733 beete 
1730 UMenpiegef 
1030 Es mutt akM immer Meid sei» 

Ba teures Alibi 
1f30 beete 
1030 Wen* «He fgelle der Abeedstee- 
de... 

Hbn von Otto Hohn 
Trotz Ihrer Stacheln stehen Igel in 
der Gunst des Menschen noch 
oben. Otto Hohn legte sich «r 
diese Sendung viele Nächte auf 
die Lauer, wobei ihm interessante 


L1B 


Aufnahmen 


Oer brave Sokfat Sdwe^ 


Deutscher Spielfilm , , 

Die zwölf Geschworenen 
Amerikanischer Spielfilm (1957) 
Mord bei 45 Touren 
Französischer Spielfilm (1959) 

21 JO beete 

Anschi, Gewlnmahlen vom Wo- 
chenende 
22J00 live vom I 
Aktuelles S 
mit Kor! Senne 
2130 Rocfc-Fep kt Coecert 
Rock am Ring 

Eine Open-Air-Veranstaltuna 
Aufzeichnung vom NOrburgnng 


1130 Solid Geld Mts 
HjQQ Hg YaBey 
1130 liebste! 

1BJ0 Mvakbex 

1 <30 Marco 
17JOO BDI Cosby 
1730 Merk vom Orte 
1&J0O Geee Bradley Ie 
skm 

oder Regionalprogramm 
1030 AFF bück: 

Woc hi fditen und Quiz 
IBAS QtQck aal Rate« 

Englischer Spielfilm (1954) 

Mt Dirk Bogarde u. a. 

Regle: 3. Lee Thompson 
203S Hutzelt bl SAT 

■ Heute: Jufio Mlgenes (Tefl 3) 

2130 APFbfidc 

News, Show. Spott 

22.11 Cenraetas - der JUb s etee r sr des 
XMgs 

Spaa-ltaL-franz. Spielfilm (1966) 
Mit Horst Buchholz. Gina LoUobri- 
glda. Josö Femw u. a. 

Regie: Vincent Sherman ' 

2SJM APF Mkfc: 

Letzte Nachrichten 
fi IW annbee. Innree 

EngBscher Spielfilm (1956) 


Mit Zochory Scott, Menvyn Johns, 
Peggle Castle u.a 
Regle: Montgomery TuIIy 


3SAT 


1030 BHder «n östeaekb 
En LBnder-Mogazfn 

1930 beete 

1930 naemeede Herzen 

Mit Peter Kern, Barbara Valentin, 
Enzi Fuchs u.a 

Buch und Regle: Walter Brock- 
mayer und Rolf BOhrmann 

2130 Aspekte 
21 jtt Be Morgen« eie Rfittag, eie Abend 
In Wlee 

En optisches Essay 
Mit Agnes Battsa, Placido Domin- 
go, Lore KraJner, Marianne Mendt, 
Sylvia Schramm, Herbert Prikopa, 
Kurt Sobotka, Gerhard Steffen, Er- 
win Steinhauer u. a. 

Buch und Regie: Gerhard Brauner 
2230 Begegeeegen 

Kardinal Franz König 
ein Porträt von Anton Fellner 
0100 SSAT-NacMcbtee 


WEST 

1730 CNbtee te legteMl fl) 

Bn Tempel hn HabriraS-USS 

10JM Botm «Mt iewabMM fJJ 

TOien/ Der Zaun 
1030 Ak tuell e Heede 

(togtomUmagazin mit Nachrichten 
und Wetter 

NORD 

t730 OArteele Beg tee d I» 
im» Boeee iewete^nj 
10» Werner Hha - Be lelra« «r das 
TIiwsIwr 

19» leiereadeMries TV-Kocbbecb: 
DeetscWeed (I) 

Rhelnland-Pfab 

HESSEN 

1730 CHhte» I» ibgloed (I> 

10» bauen and lewo br ee (S) 


10» lei ms Iteg^e«* ****?')?> 

Konkurrenz mh Katzenpfoten 

1#JI * SKÄJStioI^WWfhard Kuhfins 
ge metMtieft gt upsaun: 

WEST / NORD / HESSEN 
90» Toge— cte r u 
tt.» Festivaf de SolM 

Aufzeichnung einer öffentlichen 
Veranstaltung ln Frankfurt am 15. 
3utl 1985 „ 

Mh der Gruppe Irakern. RubAn 
Blades und Band, Tita Allen und 
Conexion Latina 
213S mmmrnt ued bde (S) 

Letzter T^idee Rlin-Es«y» 

Hi dem 1400 Meter hoch gelege- 
nen Dörfchen Sankt Anna in der 
Steiermark müssen die Bauern be- 
sonders hart arbeiten, allein um 
Ihren Lebensunterhalt zu verdie- 
nen. 

B» Jafcaee Bebasdae Bach 

Branden burgischet Konzert Nr. 6 
Es spielt der Concentui Musicus 
Men 

Leitung: Nikolaus Harnoncourt 
Einführung: Gespräch mit Nikolaus 
Harnoncourt und Klaus linde mann 
2SJBS letzte No cbri chtee 

SÜDWEST 

UM Coesteow - Abe nte ue r Annoeos 
Der verzauberte Strom 
IMS Am feodeesee 

Luftblkf-Imprasstonefl 
17 » Swopa - detae Weiee 
Mosel -Saar -Ruwer 
1730 Im scMnstee Tal des Aamb- P) 
10» Die bathollscbe Methode 
1030 tele-toer 

10 . 1 t l ee ee ltt ctec fl t e0e e Ute — 1 
20» Tauche ued Levkoje« (2) 

Wildwuchs 

21» Tovge Beriet - MehteritiasM (5) 
223C tedyeskls Orfeem (S) 

Letzter Teil der Revue 
2S.1I Nachricbtea 

BAYERN 

10» Rundschau 

10» Am der Weil des Dschungel bu- 


leoparden )agen am Wasserloch 
19» lese-Telrtiee 

20.1 B Bk jwMd W ogeen Per tteg des Nl- 

f 2. Aufzug) 

21» Z.LN. 

21» Rendscbou 
22» Siegfried 
3. Aufzug 
253S Asphalt 

Französischer Fernsehfilm 
1» Rundschau 





03B Programm vqrscbou 
10» Wefi d e r Hseeh abe- 
der Weft 

6. Folge: Peru -Höhe fünftausend 

10» Die Seedung mit der Maus 
11.10 Die bde. der Mmmel ued die Dle- 
ae dazwischen 

12» btematloealer Mbscheppee 

Neuer Anlauf zur Entspannung? - 
Der Ertrag des KSZE-JubHÖum 

12» Tagesscbae 
AfbeftRoessel 


1S.1B, 

Sinfonie Nr. 3 
Leitung: Leonard Bernstein 

10» Magari* der Woche 
1425 Ba Ptatx cm der Bom 

Das FoOoe-BeniQdotte-Heim, 
Darmstadt 
14» tae Sdmtteo der Eule 
10» losde geht u lg uee Wege 

14.10 Mom e nt« der B e sc hi c h te 
3. Teil: Otto von Bismarck 

14» Auiitei bee Im WeUstaedT 

Die christliche Familie in der Krise 

17.11 ARD-aatgebec Recht 
17» Diese Woche im Erstee 
17» Die Spedmhau 

U.a. SprirMrefter-EM / Traben: 
Deutsches Derby 
1030 Weftspiegel 

Terror In Alabama / Landreform In 
BrasISen / En kleiner Grenzver- 
Imhr - Beispiel Österreich-Ungarn 
Moderation: Emst Bitz 
20» Tagesscbae 
20.10 Wafs DSrIMn traut 


RTd 


Deutschem und ihre Heimat 

21» OHeito 

Deutscher Spielfilm (1981/82) 

Nach dem mich „Monsieur Proust" 
von COleste Albaret 
22» Hundert Melstanrariw 

Kcmgra-Schule: Radha und 

Krisma im Garten 
22» T age ss chou 
tt» Deuttdm 

Zu Gent: Franz SteinkOhler 
2S» Tagesschou 


10» Programmvorschau 
10» Die Stodtschralber 

Phänomenologie der Musik 

11» Mosaik 

12» Pos loemngshoiiiert 

Zu Gast: Voran! ca Carstens 

12» ba«te 

1237 SowrtagsgaspvBch 
1S.15 Me Vevrikktea vee Dor 

Toucher auf der Suche nach der 
Vergangenheit 
10» N eues aus UMeabescb 

14.10 Me Sport-Reportage 

Großer Preis von Deutschland. 
WM- Lauf der Formel 1 / Deutsche 
LefcMathletlk-Mebteredraften / 
Tennis-Daviscup Deutschland - 
USA 

17» Tagebvcb (kath.) 

10.10 Umn »chSastea Sabre 
5. Teil: Optimisten 

10» boote 

10.10 boaaor ponpokdvea 

Egon Frankes MUBonen - ein Pro- 
zeß verzögert sich / Entspan- 
nungspofitfic - Im Osten nichts 
Neues? Interviewpartner Franz 
Josef Strauß / Bouvier - der Bon- 
ner Btkherköntg 
Moderation: Peter Höpen 
19» Gemalte Poesie 

Begegnungen mit dem Maler 
Emst Fuchs 

20.10 Labor-Express 

Quasi auf den FKJgeln beliebter 
Operettenmelodien des Kompo- 
nist«! Franz L6har können sich die 
Zuschauer auf eine musßoaRsche 
Zugreise durch Ungarn, Halen, 
China, Spanien, Rußland, Deutsch- 
land, Frankreich und schBe&Rdi 
nach Wien begeben. 

21» Hotel 
22» haute ( Sport 
22» Das iBtorwodooofo Taazthsulsi 
Godunow auf Tournee 
20»NefaWoHe 

Sogar In den besten FomfHen 



1230 t fn hu hiii mo i Inwlnr 

EngBscher Dokumentarfilm (1967) 

12» fiaa vm Su p p fc O iwrfht n 
J W que Dom“ 

Edward Eigar »Pomp and 
Greumitances‘ , -Marsch Nr. 4 G- 
Dur 

Dirigent: Sir Georg Sohl mit dem 
London Philharmonie Orchestra 

10» Teit hwl des IBateps 
IS» Solid GaW Hits 
14» Big YaRey 
10»Sfehsta! 

10» Muskbox 
14» BOareo 
17» Bifi Cosby 
17» Mark vom Orfc 

En neuer Schwarm 
10» Cbkago Teddybar A Co. 

oder Regiooalprograrnm 
1t» APF bück: 

Nachrichten und Quiz 
18» IdaoiOckblMKte 

Die tollen Tanten schlagen zu 
20» Stenky A HoCdb 
21» APF bBcfc 

News, Show, Spott 
22.10 Bae Nememr zu gia« 

Amerikanischer Spielfilm (19517) 
Mit Frank Sinatna u. a. 


Regie: Frank Capra 
AIS APFbfidc 

letzte Nachrichten 


3 SÄT 


14» Me Pyramide 

En schnelles Spiel um Worte und 
Begriffe 

mtt Dieter Thomas Heck 
1t» Tip» AT frti 
19» beete 
10.10 Saaucogridno 
Schloß Gripsholm 
Deutscher Spielfilm (1963) 

Mit Tana Brejchova, Walter Giller, 
Hanns Lothar u. a. 

Regie: Kurt Hoffmann 
20» Eriaaem Sie sich . . . 

Reinhard Mey stellt von Lieder mh 
anderen Worten 
21» Pas bes aa d aio Aigebot : 

Im Tortu mnheater Sommerhausen 

Der Mufft 

Mit Vdt Refin u. a. 

22» SSAT-Nachricfatmi 
030I 


WEST 

17» Und wieder spriag* leb Über PfOt- 
zea 

Tschechoslowakischer Spielfilm 
von Kare! Kachyna 
10» Aktuelle Siaado 

Regionabnagaz/n mit Nachrichten, 
Wetter und „Sport im Westen“ 

NORD 

17» Und wieder sptleg* Ich Ober PMt< 

10» Dorniger Mission (4) 

1939 - Die Krise 
19» Vor vierzig Jahren 

Weh im Rim 
vom 17, August 1945 

HESSEN 

17» Ued sriedev sprieg* Ich Ober PIBt- 

19» DanJgef Mtafon (4) 

1959 -Die Krise 


...und am Sonntag 


Wil l SOWTAG 


19» Vor vierzig Jahren 

Welt Im Rim 
vom 17. August 1945 
Gemeinschaftsprogramm: 

WEST /NORD /HESSEN 

20» TayMacban 

2B,1S SphTflkwel fa Hessen Drei 

Das Partnerquiz aus Frankfurt 

21.15 Kleines GIBck 

Frauen in einem chinesischen Dorf 
2230 Poetik-Voriesuegea 1904 

Em« Jandl - Vom Öffnen und 
Schließen des Mundes 
Die Humanisten 

Emst Jandl setzt sich heute mit v 
gesenschaftskrithcher Lheratur ’ 
auseinander. 

2030 letzte Nachrichtefl 

SÜDWEST 

14.15 Ofaeistacttgoss 

Schweizer Spielfilm (1956) 

17» Wg Ob er trbte ebtes Itefch 
10» Poutscbhmd s yBue lusehi 

OBltet imd Heldmi der AM«» ( 12 ) 

»fofc (W) 

19» Treffpunkt ScUofisptefe tttltegen 
20» Das B este cm Skatdup 

Lachen m‘t Beatrice Richter und 
Diether Krebs 

Nur lflr Baden- WBrtteuaberer 

21» Spor« fas Dritten 
esse Nachrichten 
Nur für Rhelnlaad-PtaJz: 

»»Rotlicht 
22» bkmeo 

BAYERN 

10» Ruadtcboo 

19» TepograpMoc VettshBcbbolm 
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Sorgen des 
Herrn Fux 

Bth.- Herbert Fux, Schauspieler 
mit einprägsamer Visage, Filme- 
macher und. auch noch Vorsitzen- 
der des- Kulturausschusses der 

Stadt Salzburg, Herbert Fux also 
sorgt sich um die Zukunft des Aus- 
hängeschildes seiner Heimatstadt, 
um die Zukunft,, der Salzburger 
Festspiele. „Die Ära Karajan hat 
.mit den multimedialen ^ög iichkrö- 
ten ihre Bedeutung weltweit ver- 
größert. Karajan, dem absoluten 
König imd Herrscher über die Salz- 
burger Festspiele, sei gedankt und 
gewünscht, er möge noch viele Jahr 
re d ir igieren. Aber sogar Königs- 
häuser durften 'über Nachfolge 
rechtzeitig diskutieren . . . Karajan 
bat Anspruch darauf, daß «»in Le- 
benswerk durch seine Nachfolge 
nicht gefährdet wird“, schreibt Fux. 

Die Nachtolggriigkiiflgfrm die in 
Berlin mühsam in der Kiste gehal- 
ten wird, sie kommt also nun in 
Salzburg aufs Podium, wenn auch 
in einem anderen Stück, das sehr 
narh Kasperletheater aussieht 
Denn die bange Frage vom Fux 
Herbert (wie. er bodenständig bäu- 
eriicb-salzbuigisch unterzeichnet), 
ob das Direktorium der Festspiele 
„mit ausreichend kreativen Persön- 
lichkeiten internationaler Größen- 
ordnung besetzt“ sei und ob man 
nicht allmählich JPeymann, Stein, 
Zadek oder Ivan Nagl“ (sic!) auf den 
immer noch verwaisten Sitz v on 
Haeussearmari bertifei solle, sie ist 
ja bloß rhetorisch gemeint, im 

Gr unde schlicht unehrlich. 

Für Fux lind seine Bürgerliste 
sind nämlich die derzeitigen Salz- 
burger Festspiele ein Sumpf von 
Korruption und Verschwendung, 
wie (he Fuxens Aussendung gleich 
beigefügten „Informationen der 
Bürgeriiste“ belegen. Die waren üb- 
rigens unter der Überschrift „Wie- 
da: 7000 Freikarten für Super- 
reiche“ so informativ, daß sie als 
Anzeige in den „Salzburger Nach- 
richten“ erschienen, die ja gewiß 
ein redaktionelles Interesse an ei- 
nem Festspielskandal Hätten, wem 
denn da einer wäre. 

Das sind also bloße Krokodils- 
tränen, die -da über die drohende 
Gefahr eines „Touristen- und Aller- 
wellsfestivals" m der Nach-Kara- 
jan-Ära vergossen werden. Fux re- 
det von der Zukunft und meint die 
Gegenwart^ wenn er von Jhchficher 
Ahnungslosigkeit, Freunderfwirt- 
schalt und der weiter fortschrerten- 
den Frovinzialisienzng Österreichs“ 
redet Nur ist doch genau das die 
grüne Heimatkuitur, der Fux und 
seine Freunderin sonst stets das 
Wort reden! 


Die Gedichte von Konstantin Kavafis in der Übersetzung von den Steinens 


Das Erbe des Alexandriners 


M ehr als ein halbes Jahrhundert 
nach dem Tode des Dichters 
und bald dreißig Jahre rach ^ Ab- 
leben seines Übersetzers kommt jetzt 
zum ersten Male vollständig gesam- 
melt und meisterhaft verdeutscht das 
Werk eines sehr femm Lyrikers zu 
uns, eines AnslanHsgnerHen der zu 
den Größten mfht mir der netier pn 
griechischen Poesie, sondern der mo- 
dernen europäischen W eltlite ratur 
gehört Sein Name ist Konstantin Ka- 
vafis, seine Gedichte, aus dem Neu- 
griechischen übertragen von Ifelmut 
von den Steinen, erschienen soeben 
im Verlag Castrum Peregrini in Am- 
sterdam (205 36 DMX Dieser Band 

ist ein hervorragendes Zeugnis für 
zweierlei: & die enge, begrenzte 
Wirkung der Sprache eines zahlen- 
mäßig kleinen Volkes; und für die 
siegreiche, Zeitalter, Grenzen und Mi- 
lieus Iriihn überbrückende Dynamik 
di chterischer v yäm\ 

Enge, begrenzte Wirkung der 
Sprache: Konstantin Kavafis (1863- 
1833), Nachfohre an gesehener Fami- 
lien ans Kbns tantmo ppl, w ohnte den 
größten Teil seines Lebensin Alexan- 
dria als Beamter der britischen N2re- 
gii!Tgnin gsgi<»spn«rhaf i' schrieb jähr- 
lich einige Gedichte, die er bloß in 
Eingeweihten bekannten Zeitschrif- 
ten und als bibliophile, für auser- 
wählte Freunde bestimmte Privat- 
drucke erscheinen ließ. Eist nach sei- 
nem Tode wurden sie in Buchform 

TO ffifaittirfit Kn vafig mar Andanris . 

grigehftj frittfr der lefafer» Nachkom- 
men der vor den n writ fflflchirhfljoheH 
Auftreten der islamischen Araber 
und Türken üppig blühenden helleni- 
stischen Ökumene. 


Dieser „Levantiner“ schrieb ein ar- 
tffirifinps. kjoloritreiches Griechisch, 


das weder der offiziell-puristischen 
„Katharevussa“ noch der volkstümli- 
chen „Demotiki“ entspricht Es ist 
voll von nPgpbrgnchTipiwm Wendun- 
gen und manchmal sogar gramma- 
tisch unzulässigen Konstruktionen, 
ein bisweilen bizarres Gemisch von 
antiquarischer Gelehrsamkeit, byzan- 
tinischer Preziosität und mundart- 


hcb-vulgäien Ausdrücken der einst 
im gesamten Mittplm r p r r a n m ver- 
breitet gewesenen „Koine“, in der die 

Bewohner Khnri an tinn ppl!!, Alexan- 
driSS »nd Antinohias gehegten und 

zankten, feilschten und klagten, flü- 
sterten und schrien, beteten und 
fluchten. 

_ Wer von uns versteht schon dieses 
üppige, an -fremden Beimengungen 
reiche Idiom, das .mit. dem klassi- 
schen Griediisch der humanistischen 
Gymnasien so wenig gemeinsam hat 

und da« Kav afis nrät Iwdtf pngti- 

srfv»m T onfall sprach? Tm Gefingnis 
dieser Sprache hinteriieß er ein lyii- 


Peter Schneider dirigiert den „Ring“ in Bayreuth 

Siegfried wird geweckt 


E ine Bayreuther Denkwürdigkeit 
wurde der diesjährige FestspieL 
„Ring“ picht, und es bedarf geringer 
prophetischer Gaben, an seinem 
künstlerischen Hochfhig auch in den 
Folgejahren zu zweifeln. Er ist nun 
einmal von Anfangan auf seine groß- 
dimensionierte Weise verkorkst Er 
knickert sich immer wieder partiell 
nur zu Macht und Herrlichkeit des 
Wagnersdien Konzepts zusammen. 
Daß damoch am Schluß, nach annä- 
hernd löstündiger Auflührungs- 
dauer, der Beifall tobte, spricht ei- 
gentlich mghr für Wagner als für das 
Gelingen der Realisation seines Rie- 
senwerks. 

Immerhin - drei Jahre vor Beginn 
der NeiremstudSerung des Jling“ 
durch Harry Kupfer und Daniel Ba- 
renboim, die für 1888 geplant ist, be- 
ginnt man sich in Bayreuth schon auf 
den Regisseur einzuschießen und 
sieht auf Flugblättern für seine Pro- 
duktion bereits das Schlimmste vor- 
aus, und dies ausgerechnet zu einem 
Zeitp unkt, in dem das Konservativ- 
Unzulängliche sich breiter in Szene 
zu setzen erlaubt, als es der Idee vom 
immerwährenden Wagner- Workshop 
auf dem Festspiel ftü g el si ch e r lich gut 
tut . . 

Der „Ring“ wird jetzt in der Insze- 
nierung „nach Peter Hall“ gezeigt, ei- 
ne müde Umschreibung für Sir Pe- 

tere Abwesenheit Dte Weiterarbeit an 
den J üng " -Inszepien ingen über die 
Jahre hin, eän Charakteristikum Bay- 
reuths, tat man. in die Bande des 
Regie-Assistenten gelegt, und der 
versuchte mit müden Retuschen da 
und dort, das Unansehnliche durch 
einige mszeoatonsche Leb hafti g k ei t 
zu verschönen. 

Es gab keine Hunding-Suppemehr 
unter der Weltesche Stamm. Die Göt- 
ter hatten ihre viktorianischen Blü- 
tenkranze niedergdegt, aber Gutnrne 
durfte immernoch wie eaa mythologi* 


die Leichtigkeit ihres Rin gens, die 
Musikalität »nri ihr dramatisches 
Werk verständnis machen aus ihr eine 
Bayreuther Primadonna ganz neuen 
l^ps: eny» Bi fn)i)hiMtt fern allem 
Stimmbeton, sensibel, nervenstark, 
reaktionsgeschwind - eine Fechterin 
mit dem Stimmflorett Die Behrens 
sah sich ungubett. 

Das konnte man von Toni Krae- 
mer, dem Bayreuth-Debütanten, als 
Jung Siegfried, kaum sagen. Die Idylr 
le des zweiten Aktes allein durchsang 
er mft feiner Wirkung Das Schmiede- 
Ked dagegen rutschte ihm, häm- 
merod, gäadezu ans der Hand, und 
nebai der Böirens sang ö auf verio- 
renem Posten. Es war, als versiehe 
Brunnhilde fortgesetzt, wenn auch 
vegebüch, ihren Siegfried zu wecken 
— und nicht umgekehrt. 

Bedeutenden Eindruck machte 
Hanna Schwarz — und selbst dann 
noch, wenn sie als Waltraute ausgie- 
big daneben sang. Vor Jting“-Krisen 
im Ejdilkopf ist bei den Seeschlach- 
ten des Festspfesommers keiner ge- 
fet, und sdbst Singrecken wie F^ahz 
Mazura als Günther streckten nach 
dem ersten „Gotterdänunerungs“- 
Akt überraschend die Waffen. 

Sjpgmnnd Nimsgem gewann sich 
als Wotan, je weiter er kam, kräftigere 
künstlerische Statur. Er war im 
als Wanderer beinahe 


schon kompetent wie Karl Carstens. 
Aber JRh^gold" und „Walküre“ nur 
als Anfanfe zur Wotoa-Volksidsmg zu 
sehen «krankt die Partie denn doch 
in ihrer überragenden Bedeutung aÜ- 
zusörrmn. 

Glänzend wirkte sich der Stimm* 
Schwarm der Walküren zusammen 


Jeaxmine Altmeyer und Siegfried Je- 
msalem warst in der „Walküre“ mit 
vokalem Feuereifer die Iiebesge- 
schwister. In der imhehniich intim* 


und Günther in da- Toga und mit der 


von Bemard Shaw. . . 

Der heftigste EmgrifE Brünnhilde 
wurde die hydraulische Koppha- 

sterpartie, angekettet an den mobilen 

Walküreafelsen, erspart ikst nach 
der dürfen Siegfried wie 

Publikum nun des Feuerwunders anr 
sichtig werden. Zum Ausgleich sang 
gldegaid Behrens die Rolfe mit wu n- 
h^er Ebstatik ux»l veikim- 


aersamer neuer a#»«» r — zr 

dender, beschwörender Kraft, ttr 
kam in diesem Jahr künstlerisch nn 
aRing* 1 keiner gleich. 

Ihre flammende Grffflitosjaache, 


schwösung Hägens durch Alberich, 
rückte He rmann Becht dem Sohn at 
Ierdmgs viel zu stimmstaric zu Labe, 
und OsUBedfos Fritz Hübner, in 
Stimme und Statur wie zum Hag en 
geboren, lieferte kaum mehr als die 
finsteren Notenwerte der Bolle ab- 
Auch Peter Haage als Mime blieb hin- 
ter den ebaxaktereebarfen Zwergen 
der großen Vergangenheit um ent- 
scheidende Zentimeter zurück. Bay- 
reuth farnn zur Zeit künstlerisch 

kaum aus dem vollen schöpfen. Peter 

Schneider , die Sotti-Spätkse, dzri* 
mit wachsender Anteilnahme 
und Verständnis: 


sches Werk, das zwar schon früh die 
Bewunderung Kad Wolfskshls und 
Wolfgang Cordans fand, für die mei- 
sten Nichtgriechen jedoch ein Buch 
mit sieben Siegeln blieb. 

Und dann: dar Triumph der poeti- 
schen Vi sion, dw dic hte r i ‘ qi h gepräg- 
ten Bilder über nationale, sprachliche 
und kulturelle Schranken. Einer kam, 
Helmut von den Steinen, Sohn eines 
Bertiner Völkerkundlers, Schüler des 
Kuttursoziologen Alfred Weber, ein 
mit der^ Weh des mediterranen Ortens 
Vertrauter, ein vom Genius neugrie- 
chischer Poesie Ergriffener, dem wir 
auch Übersetzungen von Nikos Ka- 
zantzakis und Stratis Myrivüis ver- 
danken. Berate in den dreißiger Jah- 
ren, zu einer Zei t also, als Kavafis 
anftwhaft ) der Levante kaum 
bekannt war, begann er dessen Ge- 
dichte ins Deutsche zu übersetzen. 
Übertragungen van ihm erschienen 
hfer da in ’RarMfeVmTi, bi ? Sie end- 
ifeh der Verlag Castrum Peregrini zu 
einer großen Anthologie vereinigte. 

Durch TTrimni von don Steänöas 
überae tzerische t ist dpr en g e 
Kerker da Sprache gesprengt, der 
bislang nim von TOmi gw Karnern fes- 
bare Urtext entziffert, ans einem rät- 
selhaften Namen «ra kontu- 
rieate Gestalt geworden Wir gewah- 
ren hinter den gesunkenen Mauern 

wnpn garvww KoSTQOS wiit nwiAn 
S tpmVntffem nr>d PTmtisa^hp-n Fnmnpn, 
die »tm von Gnaden der deutschen 
Sprache urplötzlich garw. nahege- 
bracht sind. 

Wer die Originaltexte fcpnnt, wird 
nich t zögern, das höchste Lob auszu- 
sprechen, das einem Übersetzer ge- 
zollt werden kann: Einige der im grie- 
chischen Sprachnorm berühmtesten 
Gedichte von Kavafis lesen sich in 

der vnrlipgpndpn Eindgut S Chtmg; die 

aufe strengste den authen tischen 
Sinn bis in jede Nuance sowie die 
Rhythmen und Reime fast ausnahms- 
los bis ins minuziöse Detail wiederzu- 
geben trachtet, wie die ursprüngli- 
chen Verse. 

Kavafis ist das vöflige Gegenteil ei- 
nes „Klassizisten". Weder idealisiert 
er die griechische Blütezeit noch be- 
trauert er den Untergang ihrer Götter, 
Tempel und Kulte. Die vorchristli- 
chen Gottheiten starben nicht, ob- 
gleich ihre Weihebilder zerschlagen 
wurden, versichert er in einem Ge- 
dicht „Oh Erde Joniens, dich lieben 
sie immer, /Deiner gedenken ihre 
Seelen immer. / Wenn über dir ein au- 
gustischer Morgen tagt, /Durchfahrt 
deinen Dunstkreis Schwier aus ihrem 
Leben, /Und manchmal eine ephe- 
bische At her gestalt, 1 Unfaßbar, mit 
eiligem Reiseschritt, /Fährt hoch 
über deinen Hügeln hin.“ 

Daß der in der guten Gesellschaft 


Al exandriens angesehene, imme r 
sehr korrekt gekleidete und eine 
große Hornbrille tragende Kyrios Ka- 
vafis ein Gejagter der Homoerotik 
war, geht nicht nur aus dem kundigen 
Vorwort des Übersetzers hervor, son- 
dern auch aus Gedichten wie: „Er 
schwört“, JEine Nacht“, „Im Abend 
„Das Grab des Iassis“, Dieser Lyrik 
läßt sich in deutscher Sprache, trotz 
Pfoten und George, nichts verglei- 
chen. Dennoch wirkt sie auch auf Le- 
ser, denen die in ihr zur Sprache kom- 
mende Art von Sexualität fremd ist, 
an keiner Stelle peinlich, obszön oder 
„pervers". Sie entzieht sich morali- 
schen Urteilssprüchen, weü sie im 
Grande (grbTrfrgni>taftp i ja tragische 
Spannimgen festhält Es ist der Wi- 
derstreit von Eros invi Thanatos, von 
pVstatiqniipm Verfallensein an don 
ewig scheinenden Augenblick lust- 
voll erfahrener Schönheit und unauf- 

Emen dri^m'p^^^reis^ffleift 
der Dichter in seinen die Welt von 
Byzanz evozierenden Versen aufi die 
hieratisch-hierarchische Kultur des 
Oströznischen Reiches, das mehr als 
em Jahrtausezid, bedrängt von westli- 
chen, Tifi wflltehpn imH gfiriliffogn ßar- 
barenv gftgn, aufzunehmcpd gu*am- 

rfMWj^-q Tmp fanriwn WaiiTrw> bis ZUT 

Eroberung Konstantinopels durch 
die Türken anno 1453 bestand. 

Hm iter hi'ntoff ^T fi-nilig stPTt vmri iri 
Grie chenland b ekanntesten GeHiehfe 

von Kavafis hat den Titel „Die Barba- 
ren e r w ar te nd“. Kaiser, Senat und 

Hnfstaat harren der Ankunft wilder 

Kriegsvölker. Sie rind bereit zur 
TTa pfailatinn Schon hält der Mon- 
arch pinp Urkunde in Pätvfen mn sie 
dam Häup tling der Barbaren, d**m 

mit mplpn T^hnrnt i tpln ggsdmridldt 

wird, zu überreichen. Die sonst so 
redseligen RhptnrK>n haben «feh m 1 , 1 ? 
dem Staube gemacht, weil die Erobe- 
rer bei schönen Sprüchen bloß ge- 
langweilt gähnen. Doch am Ende des 
Gedichts haßt es: „Und Leute trafen 
ein aus dem Grenzbezirk /Und sag- 
ten, daß es Barbaren nicht mehr 
gibt / Und nun - was ohne Barbaren 
aus uns wird! /Diese Menschen wa- 
ren eine Art Lösung.“ 

Der ironische Stoßseufzer am 
Schluß läßt sich such als Warnung 


des kulturgesättigten Pbeten byzanti- 
nHBch-alPTandrinisrlw Abkunft deu- 
ten: Es ist töricht, auf eine Erneue- 
rung der Welt durch einen. Rückfall in 
den Primrtivismus zu hoffen. Regres- 
sion ist bloß die Ausflucht vergreister 
Abtrünniger, die ihrem Erbe nicht ge- 
wachsen sind. Es güt, auf der Bahn 

dar Kuh ifahr en nnd die Kp4±p 

da Tradition nicht abreißen zu 
lassen. 

( f KttD-KT AUS KALTENBRUNN EK 


em 


trapriinM^ ter der sfoberen H and. 

KLAUS GEEEEL 


Hugh Wilsons Westemparodie „Rhapsodie in Blei“ 


Jeden Tag eine gute Tat 


D ie JfeldpTi haben abgesattelt, an 
ihren Sporen nagt der Rost Kein 
Zweifel, die einst blühende Gattung 
des Western liegt im Koma. So mag 
man mit Fug tmd Recht fragen, ob 
man dem mtfiajdPi Tp gpndpn Patien- 
ten ausgerechnet mit einer Parodie 

wieder auf die Heine helfe n karyi. Im. 

merfain jedoch rieht der amerika- 
nische Regisseur Hugh Wilson in sei- 
ner „Rhapsodie in Blei“ die Pfer- 
deoper nicht mit je ner verkrampften 
Lustigkeit durch den Kakao, die so 
mageren Ulk-Westero wie „Kaktus- 
Jack“ anhaftete. Nein, er vernicht ei- 
ne liebenswert-komische Huldigung 
an die Western von vorgestern. 

Denn noch bevor John Wayne die 
Prärie mit eisernen Besen kehrte, gab 
es den Typ des singenden Cowboys, 
eines Operettenhaften Helden, der ab- 
wechselnd zu Colt und Gitarre griff. 
Gene Autry hat diesen musikalischen 
Viehtreiber zwischen 1935 und 1953 
in mehr als 70 Filmen verkörpert Der 
schnieke Bariton dieses Werks aber 
heißt Rex OTferiihan und wird imr 

rrw»r dann imn dt*r Miiia» dp« Gesangs 

geküßt, wenn er rachtc am Lager- 
feuer vom Irartoffelahnlichen 
^chrapnriLWurz“ nascht Außer- 
dem sucht er mit solider Pfadfinder- 
moral Tag für Tag nach der Chance 
zur guten ^ TaL Die bietet sich prompt, 
als ct auf seinem sprechenden Pferd 
„Feuerwasser* ins verkommene 
Städtchen Oakwood reitet 
Dort darbt das Volk unter derKnu- 
te eines weibischen Colonels, der eine 
Schar bärtiger Banditen komman- 


diert An Rex, dem Tugendbold mit 
der blüten weißen Leder weste, haben 
sich allerdings schon gemeinere Bur- 
schen die ftähnp fluggphiwpn So 
steuert dieser Konflikt wie in Hun- 
derten ernsthafter Western zielstrebig 
auf den Showdown vor dem Saloon 
zu. Doch Regisseur Wilson spickt die 
alte Gesdnchte mit Slapstick-Szenen 
und selbstironischer Genre-Kritik. 

Da prallen fistelsthnmi^ Finster- 
linge mit strahlenden Heroen zusam- 
men, während die Bestellung lamrar- 
mer Kafctngmflrh für handfesten Är- 
ger an der Theke sengt Vom ebenso 
beschränkten wie treuherzigen Ge- 
fährten Tfelrfen bis zum lasziven 

Am usiennädchen ist dfe traditionelle 
Westemgesrilschaft versammdt, um 
ein postalisches Gipfeltreffen heb 
gewordener Klischees zu fefera 

Rpnnw fJTirfen riag Ganze als kurz- 
wehge Sdmitzdjagd durch die FQm- 
geschichte auf fassen. Denn Wilson 
parodiert nicht nur die S c h m al zb ar- 
döx der dreißiger Jahre, sondern zi- 
tiert: zwischendurch klassische Edel- 
westemund laßt gar den vornehmen 
Fernando Key als verschmitzten 
Django auftreten. Obendrein reflek- 
ti«t Tom Berenger als Rex recht de- 

zent die homoerotischen Anfechtun- 
gen des Cowbqylebens. Derweil 
weckt Patrick Wayne als sem_Gegen- 
Spieler »tfem Arrrb die verblüffende 
Ähnlichkeit mit seinem Vater Jefon 
wehmütige Erinnerungen an jene 
Zeiten, in denen der Western noch 
selbstbewußt die Muskeln spielen 
lieft HARTMUT WILMES 



Ofoflf Htow d ow vor do m S aloo n : 3ohnWc 
Rax O^iorfHioa fn Wßsoof r 



von «cfallchtor Intonaitflt: „Mam und Frau mit Hund**, 
i von Gabriola MDntoramdom Jahr«1718 foto:DIEWB.t 

Gabriele Münter in der Städtischen Galerie München 


Sie hat alles von Natur 


B ereits zu ihrem 80. Geburtstag am 
19. Februar 1957 schenkte die Ma- 
lerin Gabriele MTmfer viele Werke 
Kandmskys, Aires Gefährten der Jah- 


re 19(6-1914, der Münchner Städti- 
schen Galerie. Als sie am 19. Mai 1962 
in ihrem 1909 erworbenen Mumauer 
TTani; starb, vermachte sie ihren 
K arhla fi ripr S fädt MTmchpn - mit <fer 
AirflapP damit ctw nfferrtlirhp Stif- 
tung zu errichten. Diese 1966 ins Le- 
ben gerufene „Gabriele Münter- und 
Johannes Eichner-Stiftung“ wurde 
zur Erbin eines großen Bestandes von 
Werken Gabriele Münters, Wassfly 
Kandmsky s tmd anderer KünsÜCT 
aus dpm gpwv»mgam«»n einstigen 
Freundeskreis. 

Der funfköpfige Verwattungsrat 
dCT Stiftung verkaufte viele Bilder, 
Aquarelle und Zeirfinying en a u s die- 
sem Nachlaß - auch von Kandinsky. 
Vorsitzender auf Lebenszeit war der 
im Februar 1982 auf Long Island im 
Alter von 72 Jahren gestorbene Hans 
KonradRöt h el, der Leiter der & E mch - 
ner Städtischen Galerie während der 
Jahre 1957-197 L Bis zur Überprü- 
fung durch die Airisichtebebörde 
1975 saß im Stiftungsrat sogar der 
T Tungf händter Wan7 Resch (Gauting), 
über den die Verkaufsbilder in den 
Handel gelangten. 

Röthd schrieb gegen Honorar noch 
unnötige Expertisen dazu- Die w^en 
der Menge verkaufter Wöke be- 
trächtlichen Erlöse dienen nicht nur 
der Unterstützung von Künstlern aus 
der Favoritenliste des Galeriedirek- 
tors und des städtischen Kulturrefe- 
renten sowie der Forderung von Pu- 
blikationen, sondern auch der Finan- 
zierung teurer Ankäufe der Galerie 
Aus Anlaß des 100. Geburtstages 
Gabriele Münters zeigte die Münch- 
ner Städtische Galerie 1977 rund 80 
Ölbilder, 30 Bilder hinter Glas, 50 
/^tehniTwggn, 15 graphische Druck- 
arbeiten und 50 Stucke der oberbaye- 
rischen Volkskunst aus Ihrem Nach- 
laß. Als Leihgabe aus Privatbesitz 
hing dort auch das wichtige Selbst- 
bildnis der Künstlerin aus der Zeit 
um 1909, das über die Galerie Gun- 
zenhauser verkauft worden war. 

Zeichnungen und Aquarelle Ga- 
briele Münters, die in dem 1979 beim 


Berliner Vertag Gebr. Mann erschie- 
nenen, von Erich Pfeiffer-Belli einge- 
leiteten und von Sabine Helms bear- 
beiteten Katalogband (24 Mark) ent- 
halten ^ nd. zeigt die Städtische Gale- 
rie mm in den Vorräumen ihres mo- 
dernen Anbaus. 

Wegen der jahrelangen Verkäufe 
ans der Nar»hlq ftetfflimg ist man nie 
sicher, ob die in der Galerie verbliebe- 
nen Arbeiten repräsentativ für das 
Gesamtwerte sind. Es ist jedoch eine 
klpin» sympathische Ausstellung. Ga- 
briele Munter war eine resolute, nicht 
unwitzige, sehr talentierte Malerin, 

die damit zureghtTulmmmen hatte, 

daß Kandinsky nach eigener großer 
Berühmtheit trachtete und daß er sie 
nach Ausbruch des Ersten Weltkrie- 
ges vertieft Das Stockholmer Zusam- 
mentreffen von 1915/18 und Kandin- 
skys Moskauer Eheschließung mit 
Nina (1917) machten sie zunächst un- 
ruhig und unproduktiv. Seßhaft wur- 
de sie erst wieder 1931 in Murnau: 
gemeinsam mit dem Privatgelehrten 
Johannes Eichner, dem Geführten ih- 
res lrtrfam T d»n!fch < chnife!t 

Ihre Zeichnungen leben von der 
Sicherheit der klaren, deutlichen 
Kontur. Da steht sie Matisse oft näher 
als Kandinsky, der ihre Begabung 
rühmte: „Du bist hoffnungslos als 

Schüler — man Iranp dir nichts bei- 

bringen. Du hast alles von Natur.“ 
Das Bewußtsein der Freiheit, der 
Emanzipation wird deutlich in vieler- 
lei Gesten tmd Haltungen. Das Un- 
konventionelle, Antibürgerliche wur- 
de Lebensstil und gezeichnete Form. 

Gabriele Münter war eine von den 
vielen Frauen, die Anfang dieses 
Jahrhunderts den verächtlichen Eh- 
rentitel „Malweib“ erhielten. Nurwe- 
nige von ihnen blieben bekannt— au- 
Bct ihr vor allem IdaKericovhis, Mari- 
anne von Werefkin und Maria Cas- 
par-Füser. Gabriele Munter blieb 
stets konkret und dabei etwas naiv. 
Sie arbeitete rasch und mit scheinbar 
spielerischer, konzentrierter Leich- 
tigkeit Das lineare Gefüge ist von 
schlicht® Intensität Wo sie Farbe 
pmgpfet, huldigt sie dem Flächen bau 
in landschaft lich tief gestaffelten Di- 
mensionen. (Bis 3. November.) 

AT.Tgy ANDER ER Xl.KffEW 


Run auf die Germanistik an Polens Universitäten 


Gryphius schreitet voran 


T rotz frostigen Klimas 

Bonn/Warschau habe auch dieses 
Jahr ein Run auf die Germanistik bei 
po lnischen Studienanfängern stattge- 
funden, kann man Polens Presse ent- 
nehmen Daß dies kaum etwas mit 


der papiereren Freundschaft mit der 
„DDR“ zu tun hat, geht aus einer 
Äußerung von Professor Jerzy 
Strihimlri vom D «ftsf hin mrie -Tnsti- 
tut für Politwissenschaften an der 
Warschauer Hochschule hervor. Der 
Farteimann klagte über die verhee- 
rende Ausstrahlung, die von der Bun- 
desrepublik auf die polnische Jugend 
ausgehe. 


Die Warschauer Kulturzeitschrift 
„Radar* weist darauf hin, daß es den 
osten ptthvHichgn Lehrstuhl für Ger- 
manistik 1919 an der Uni Lemberg 
gah Lemberger Germanisten legten 
mich den Grundstein für die Germa- 
nistik rach 1945 in Breslau. 

Aufwind bekam die Germanistik 
alferx ^ g 8 erst in der Gierek-Ara, so 
daß ynan heute Germanistik macht 
polnischen Unis (Breslau, 


Warschau, Rralran, Kattowitz, Lodz, 
TjihTfn und Thora) studieren kann. 
Ferner an de n PH$ für Philologen in 
Grimberg in und in Rzes- 

zow. Außerdem werden an sämtli- 
chen Hochschulen noch Deutsch- 
Lektorate geführt. 


Das Hauptziel der polnischen Ger- 
manistik ist es demnach, Lehrerund 
Lektoren für das gesamte Bildungs- 
wesen ausni bilden. „Der Bedarf an 
Deutschlehrern ist holte sehr groß, 
da die deutsche Sprache nach der 
englischen an der Spitze der Fremd- 
sprachen steht und sehr beliebt ist, 
wovon auch die Kurse für Erwachse- 
ne zeugen“, heißt es in „Radar“. Und 
- so sei hinzuzufügen - der Privat- 
unterricht 

Die meisten Germanistikstudenten 
hat Breslau (400) zu verzeichnen. In 
der dortigen Uni gibt es sogar eine 
Zeitschrift, „Germania Wratislavien- 
sa“, mit besonderer Berücksichti- 
gung deutsch-schlesischer Literatur 
wie etwa Gryphius, Ejchpnrin rff, 
Opitz und Hauptmann. 

-Angewandte“ Germanistik wird 
auch am Warschauer Dolznetscher- 
institut doziert Die Posener Uni hat 
zudem ein „Institut für öster- 
reichische Literatur*. Die „DDR“, die 
kräftig in Polens Germanistik mit 
mischen möchte, hat bisher noch 
kan eigenes Institut durchsetzen 


Doch: in Gebieten mit deutscher 
Minderheit wird weder Germanistik 
an Hochschulen noch Deutsch an 
weiterführende Schulen angeboten. 

JOACHIM G. GÖRLICH 


JOURNAL 


Görres-Gesellschaft | 

tagt in Osnabrück i 

DW. Osnabrück ( 
Die Görres-Gesellschaft 1876 ge- ; 
gründete Vereinigung katholischer ; 
Wissenschaftler aller Disziplinen in j 
den deutschsprachigen Ländern. ; 
bah vom 5. bis zum 9. Oktober in i 
Osnabrück ihre General versamm - ' 
lung ab. In zahlreichen Kolloquien 
stehen die Themen „Gewissen und j 
Macht“, „Leib und Seele“, „Jüdi- , 
sches Leben und Leiden“, „Philoso- 1 
phische Grundlagen soziologischer ' 
Methode“ im Mittelpunkt der Dis- j 
kussion. 

170 junge Pianisten beim \ 
Busoni-Wettbewerb I 
DW. Bozen j 
Hundertsiebzig Anmeldungen i 
gingen zum Internationalen Piani- 
stenwettbewerb „Ferruccio Buso- j 
ni“ in Bozen ein, der am 22. August ! 
begmnt und am 5. und 6. September i 
mit den Prüfungen abgeschlossen J 
wird. Wie üblich ist auch das | 
Haydn-Orchester von Bozen und j 
Trient, in diesem Jahr unter der Lei- ; 
tung von Karl Martin, mit von der 
Partie. j 

I 

Leben und Werk j 

des Giuseppe Verdi 

DW. Colorno 
„Giuseppe Verdi in seiner Zeit - 
Fakten, Probleme und Mythos um 
einen Künstler ist eine Ausstel- 
lung betitelt, die vom 31. August bis 
zum 8. Dezember im Palazzo Ducale 
von Colorno gezeigt wird. Diese 
Dokumentation setzt sich zum Ziel, 
aQ jene Faktoren umfassend aufzu- 
zeigen, die Einfluß auf den persönli- 
chen und künstlerischen Werde- 
gang des Komponisten nahmen. 

Hochschulwoche wendet 
sich Südosteuropa zu 

DW. München 
„Die Völker Südosteuropas im 6. 
bis 8. Jahrhundert“ lautet das The- 
ma, über das Vertreter der Archäo- 
logie, der Geschichts- und Sprach- 
wissenschaft aus Südosteuropa und 
aus der Bundesrepublik anläßlich 
der 26. Internationalen Hochschul- 
woche referieren werden. Die ge- 
meinsamen Veranstalter der vom 7. 
bis zum 11. Oktober in Tutzing bei 
München stattfindenden Tagung 
sind die Südosteuropa-Gesellschaft 
und die Akademie für Politische 
Bildung. 


Zum Saisonauftakt 
ein Theaterfest in Kassel 

Reg. Kassel 
Vom 20. bis zum 30. September 
wechseln hauseigene Premieren 
mit Gastspielen internationaler 
Spitzengruppen beim Theaterfest 
in Kassel Mit von der Partie sind 
u.a. die Compagnie Divas („Don 
Giovanni“), das Serapions Theater 
(„Bai Macabre“) und La Gaia Scien- 
za aus Rom. Die Organisationslei- 
tung des Spektakels hat Uli HeSher 
übernommen. 

Relevante Filme für 
die Deutschlandpolitik 

DW. Bonn 

Sein aktuelles Filmangebot zur 
Deutschlandpolitik sowie zur 
„DDR“ hat das Bundesministerium 
für innerdeutsche Beziehungen 
jetzt zusammengestellt Die 150 fil- 
me wurden von freien Produzenten 
sowie von Femsehanstalten herge- 
steflt Zum Teil stammen sie auch 
aus der „DDR“. Sie können über 
das Gesamtdeutsche Institut in 
Bonn kostenlos ausgeliehen 
werden. 

Etrusker-Ausstellungen: 
Geringer Zuspruch 

dpa, Florenz 
Erheblich weniger Besucher als 
erwartet haben bisher die Etrus- 
ker-Ausstellungen in Florenz ver- 
zeichnet Die Veranstalter beklag- 
ten, daß seit Mitte Mai nur etwa 
177000 Menschen die Ausstellun- 
gen besucht haben, die noch bis 
Mitte Oktober geöflhet sind. In Flo- 
renz hatte man jedoch mit insge- 
samt einer Million Besucher gerech- 
net 

Amateurtheater haben 
volle Hauser 

dpa, Berlin 
Etwa 2^3 Millionen Zuschauer ha- 
ben im vergangenen Jahr die rund 
10000 Vorstellungen der sieben- 
hundertdreißig im Bundesverband 
Deutscher Amateurtheater (BDAT) 
zusammmgesehlossenen Amateur- 
bühnen besucht Allein zu den Vor- 
stellungen der hundertfünfrig selb* 
ständigen Jugendgruppen kamen 
rund 150 000 Zuschauer. 

Bcken und Kanten Ä ‘ 
in Lüdenscheid 

dpa, Lüdenscheid 
Arbeiten von achtzehn Künstlern 
sind vom 9. August bis 8. Septem- 
ber in der Ausstellung „Ecken und 
Kanten“ in der Städtischen Galerie 


Lüdenscheid zu sehen. Die vom 
Kultursekretariat Gütersloh und 
dem Westdeutschen Künstlerbund 
geförderte Schau wird anschlie- 
ßend vom 4. bis 31. Oktober vom 
Kunstverein U nna übernommen. 



* 
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Unter den Wolken - oder 
Die Grenzen der Freiheit 

Üttrateicht-FIngzeuge haben es schwer in Deutschland 


KLAUS WOHLT, Bonn 

Sie verheißen .grenzenlose Frei- 
heit - , wenn auch weniger über den 
Wolken, mehr wegen der Vergleichs' 
Ty pte/» erschwinglichen Preise und dg 
Leichtigkeit des Fliegens ohne auf* 
wendige Schulung und Flugvorberei- 
tung. Gut 2000 Hobbyflieger haben 
inzwischen ihre Berechtigung erwor- 
ben, etwa 600 Gerate sind in Deutsch- 
land zugelassen. Der große Boom je- 
doch ist ausgeblieben; keine Rede 
mehr von jenen 6000 Ultra! eicht-Flug- 
zeugen, die eine Marktprognose noch 
1982 vorausgesagt hatte. ■ 

Imme rhin werden auch hier etwa 
30 verschiedene Muster angeboten zu 
Preisen, die doch bis in die Kategorie 
pjppg respektablen Mittelklasse- Au- 
tos reichen. Und die ULs, wie in FÜe- 
gerkreisen lapidar genannt, haben ih- 
re Kinderkrankheiten, die noch den 
Urahnen dieses Geschlechts - den 
motorisierten Hängegleitern - ange- 
haftet hatten, längst abgelegt Inzwi- 
schen wird kein UL mehr zu gelassen, 
das nicht den Gütestempel des Deut- 
schen Aero-Clubs oder des Deut- 
schen UMndeicht-Fheger-Verbandes 
trägt Auch die deutschen Luftfahrt- 
behörden, die den Leichtgewichten 
zunächst fest gleichgültig gegenüber- 
standen, haben sich der neuen Klasse 
angenommen und sie in das Korsett 
ihrer Reglementierungen gezwängt, 
damit die Freiheit relativiert So wird 
als Ultraleicht-Maschinchen einge- 
stuft, was als Einsitzer und leer nicht 
mehr als 115 Kilogramm, als Zweisit- 
zer nicht mehr als 150 Kilogramm auf 
die amtlich geeichte Waage bringt 
Was schwerer ist und damit nicht 
mehr als UL gilt, muß die wesentlich 
strengere Zulassungszeremonie des 
Luftfahrtbundesamtes durchlaufen. 

Aerodynamisch gesteuert 

Auch der ^Befähigungsnachweis 
zum Führen eines Ultraleicht-Flug- 
zeuges“ ist nicht so schnell und preis- 
wert zu erwerben, wie das in der er- 
sten Euphorie den Anschein hatte. 
Sechzig Stunden theoretische Schu- 
lung und 30 Stunden Praxis sind Vor- 
aussetzung für das begehrte Papier, 
das zum Fuhren eines aerodynamisch 
gesteuerten ULs berechtigt Hinter 
dieser Formel verbergen sich Geräte, 
die wie ein „richtiges* Flugzeug 
durch Ruder gesteuert werden. Dane- 
ben gibt es noch „gewichtsgesteuer- 
te* ULs, die durch Verlagerung des 
Körpergewichts in die gewünschte 
Richtung dirigiert werden. 

Immerhin kommen diese soge- 
nannten Trikes dem Traum vom 


preiswerten Fliegen nähen Ihr billig- 
ster Vertreter ist schon ab gut 4000 
Mark zu haben. Die Preispalette 
reicht allerdings bis 15 000 Marie. Wer 
näher am richtigen Flugzeug sein, 
richtig fliegen und vielleicht noch ge- 
gen die Witterung, zumindest gegen 
den Fahrtwind, geschützt sein will, 
muß schon 14 000 Mark anlegen; es 
kann sogar doppelt so teuer werden. 

Leichte, oft laute Motoren 

Bat der künftige Flieger die rund 
3000 Mark für die Ausbildung be- 
rappt, ist die Freiheit noch längst 
nicht grenzenlos, wie ein Schlaga 1 
verheißt Über den Wolken, also nach 
Instrumenten, darf kein Ultraleichter 
fliegen. Er muß brav in jenem Luft- 
raum über 150 Meter Höhe bleiben, in 
dem Luftverkehr nach Sichtftugre- 
geln zugelassen ist (BUndfiuginstru- 
roente könnte ein UL bei der vorge- 
schriebenen Gewichtsbegrenzung 
ohnehin nicht an Bond nehmen. Al- 
lenfalls g eht ein fefeht ** 8 Funkgerät 
mit auf die luftige Reise.) 

Natürlich muß sich auch ein UL- 
Pilot an die Grundregeln halten und 
hat im engen deutschen Luftraum 
keineswegs die grenzenlose Freiheit, 
die er sich vielleicht versprach. 

Auch der Traum vom eigenen Lan- 
deplatz auf der Wiese nebenan ist 
hierzulande - anders als in den USA- 
Dluaon geblieben. Noch nicht einmal 
einhundert der mehr als zweihundert 
Flugplätze in der Bundesrepublik 
Deutschland sind für die Ultraleich- 
ten zugelassen, womit ihr Bewe- 
gungsspielraum eingeschränkt wird: 
Die leichten, oft knatternden Moto- 
ren, die geringe Steigleistung der 
kleinen Flugmaschinen lassen den 
Flugplatznachbam die Ohren dröh- 
nen, mehr jedenfalls als größeres Ge- 
rät, das mit schallgedämpften. Moto- 
ren, besserer Steigleistung schnell 
aus dem lärmempfindlichen Bereich 
herauskommt; kein UL fliegt schnel- 
ler als 120 Kilometer in der Stunde. 

Wirklich g efähr lich, und das 
scheint die deutsche Unfallstatistik 
zu bestätigöl, sind die Leichtge- 
wichte der Luft nicht Unser Nach- 
barland Schweiz dagegen hat ihren 
Betrieb vor einigen Monaten verbo- 
ten. Fünf Todesfälle durch Abstürze 
gab es bisher in Australien. Die stren- 
gen Reglementierungen hier im 
Lande erhöhen die Sicherheit für die 
Flieger. Die Schweizer bereiten sich 
denn auf die erste Weltmeisterschaft 
der Ultraleicht-Flugzeuge, die in 
Frankreich ausgetragen wird, auf 
deutschen Platzen vor. 


LEUTE HEUTE 


Verkehrte Welt 

Die wilde Romanze von Sara Co- 
sio, einer 17jährigen Schönheit der 
feinsten Gesellschaft Mexikos, und 
Rafael Caro Quinten», der als Num- 
mer drei der Rauschgift Mafia des 
mittelamerikanischen Staates gilt 
fesselt das ganze Land. Sara ist 
Schülerin eines vornehmen Kollegs 
der Stadt Guadalajara. Caro dagegen 
kann kaum lesen und schreiben, ver- 
fügt aber als 2$jähriger über ein Ver- 
mögen von geschätzten sechs Milli- 
arden Mark. Unter der Anklage des 
Doppelmordes sitzt er gegenwärtig 
hinter G intern - hinter die ihn Sara 
gebracht hat? Beide lebten eine Wei- 
le in Saus und Braus in Costa Rica, 
in einer Zwölf-Mülionen-Mark-Villa, 
die Caro kurzentschlossen erworben 
hatte. Angeblich hatte Caro seine Sa- 
ra entführt. Das behaupten jeden- 
falls ihre Eltern. Kenner der Szene 
wollen das freilich nicht beschwö- 
ren. Wurde es dem Mädchen dann 
aber doch zu brenzlig, als ihr ver- 
schwenderischer Gönner eines Ta- 
ges wegen Mordverdachts an zwei 
US-Drogenfahndem auf der Fahn- 
dungsliste stand? Jedenfalls soll die 
„Schöne der Nacht" die Polizei in 
heimlichen Telefonaten auf die gut 


getarnte Spur ihres „Entführers“ ge- 
bracht haben. Ende der Romantica 
mexicana. Nicht für die Medien: Ihr 
Herz schlägt jetzt plötzlich für den 
„armen“ geleimten Caballero. Ver- 
kehrte Welt 

Falscher Doktor? 

Vor wenigen Wochen leitete er das 
Endspiel im Damen-Einzel in Wim- 
bledon. Er war Schiedsrichter, als 
John McEnroe in Dallas gegen Ivan 
Lendl antrat und zählt zu den „Top 
Ten" der britischen Unparteiischen: 
Dr. Marc Cox. Nur Der Doktortitel 
ist mit einiger Sicherheit falsch. Bri- 
tische Zeitungen berichteten, daß 
die Ärztekammer keinerlei Unterla- 
gen über einen „Dr. Marc Cox* be- 
sitzt, der sich am Rande des Centre 
Court gern als Krebsspezialist vor- 
stellt und angeblich Spezialkliniken 
im Ausland führt Vieles deutet dar- 
auf hin, daß sich der als eitel bekann- 
te Schiedsrichter selbst zum Doktor 
ernannt hat - um zu beeindrucken. 
Malcolm Hn nt i n g don von der „Ver- 
einigung britischer Tennis-Schieds- 
richter“: „Sollte dies stimmen, wäre 
es höchst erschütternd.“ Cox selbst 
Doktor oder nicht hüllt sich in 
Schweigöl. 


WETTER: Windig mit Regen 


Sturmtiefs vor der schottischen Nord- 
wesUcüste überquert im Tagesverlauf 
Deutschland, wobei die eixigeftossene 
mäßig warme Meeresluft durch kühle 
Meeresluft ersetzt wird. 



Vorhersage für Samstag : 
Bewölkungsverdichtung und zeitweise 
Regen und Schauer mit Gewittern. Am 
Sonntag wechselnde Bewölkung und 
weitere Schauer. Höchsttemperaturen 
zwischen 17 und 20 Grad. 

Weitere Aussichten: 

Am Montag im Norden stark bewölkt 
und zeitweise Regen, im Süden wolkig 
mit Aufheiterungen und meist nieder- 
schlagsfrei. nur mäßig warm. 
Temperaturen am Freitag , 13 Uhr: 
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Noch fliegt der Kondor in der stillen Welt der Kordilleren 



P ablo Neruda hat ihn besungen, die Ur- 
einwohner Südamerikas haben ihn ver- 
ehrt, und die Guano-Jäger fast ausgerot- 
tet: Den Kondor, das Abbild des „Geiers“ 
schlechthin und eines wahrhaft großarti- 
gen Vogels. Noch segelt er in der dünnen 
Luft der Kordilleren. Bis zu 6000 Meter 
hoch, dem Höhenweltrekord für Vögel 
entgegen. „El Condor Pasa“ - wer kennt 
nicht aas sehnsüchtige Lied Santillans? El 


condor pasa, noch also fliegt er vorbei in 
der stillen Welt der Berge. Doch seine Zahl 
sinkt dr amat isch: Von mehr als 60 Exem- 
plaren im Jahre 1967 auf unter 30 heutzu- 
tage. Dabei ist die Jagd auf den Raubvo- 
gel, der seit 1834 das Wappentier Kolumbi- 
ens darstellt, seit mehr als 30 Jahren ver- 
boten. Unter normalen Umstanden ver- 
mehrt sich der Neuweltgeier mit der impo- 
nierenden Flügelspanne von 3,25 Metern 


alle zwei Jahre, unter weniger guten nur 
noch alle vier. Nach der Hochrechnung 
kommt das Ende dieser Gattung mit ra- 
sendem Tempo, wenn nicht Grundlegen- 
des geschieht. Die verarmte kolumbiani- 
sche Regierung verweist seit 15 Jahren auf 
diese Lage. Jetzt hat sich die private Tier- 
schutzorganisation „Pro-Fauna“ an die 
Welt gewandt „El Condor Pasa“ - hoffent- 
lich noch lange. k.t. 


Elfter deutscher 
Wein mit Glykol 
gefunden 

DW. Mainz/Wien 

Erneut ist in einem deutschen Wein 
die giftige Chemikalie Diethylengly- 
kol festgestellt worden. Dies berichte- 
te gestern das rheinland-pfälzische 
Gesundheitsministerium in Mainz. Es 
handelt sich dabei um einen 1983er 
Oppenheimer Krötenbrunnen Spätle- 
se, Anbaugebiet Rheinhessen, Amt- 
liche Prüfhummer 4 907301 03085. 
Abfüller. Richard Haas, Rüdesheimf 
Nahe. Damit ist Diethylenglykol be- 
reits in elf deutschen Weinen gefun- 
den worden. 

Mit der Entdeckung von glykolver- 
setztem Traubensaft hat der Wein- 
skandal in Österreich nunmehr eine 
neue Dimension erreicht Eine über 
ganz Österreich verbreitete Super- 
marktkette hatte diesen von der Fir- 
ma Peer hergestellten Traubensaft in 
den Regalen. Die Aufschrift auf der 
Packung lautete sinnigerweise 
„lOOprozentiges Naturprodukt“. Das 
Gesundheitsministerium in Wien hat 
unterdessen eine Untersuchung aller 
Fruchtsäfte angeordnet, die in Öster- 
reich verkauft werden. 

Wie die österreichischen Sicher- 
heitsbehörden mitteilten, wurde der 
42|jährige Chef einer Wiener Chemie- 
Großhandels firma festgenommen. 
Der Betrieb steht unter dem dringen- 
den Verdacht Großbezieher von Die- 
thylenglykol gewesen zu sein. Der 
Finnenname tauchte in den Unterla- 
gen mehrerer festgenommener Wein- 
händler auf. 


Barrikaden in St. Pauli 

Schwere Auseinandersetzung zwischen Punkern und Polizei 


JÖRG STRATMANN, Hamburg 

Hamburgs berüchtigte Hafenstra- 
ße in St Pauli kommt nicht zur Ruhe, 
ln der Nacht zum Freitag lieferten 
sich Bewohner einiger völlig herun- 
tergekommener Häuser bis in die frü- 
hen Morgenstunden eine Straßen- 
schlacht mit der Polizei Rund 100 
junge Leute,- darunter zahlreiche 
Chaoten im Punkeriook, bewarfen 
Polizisten mit Steinen. 

Ein Polizeisprecher zog Büanz: 16 
Beamte wurden leicht verletzt, zwei 
von ihnen mußten in einem Kranken- 
haus ambulant werden. Bei zwölf 
Einsatzwagen wurden Scheiben ein- 
geworfen, Türen und Motorhauben 
demoliert 17 Personen, darunter acht 
Frauen im Alter zwischen 18 und 30 
Jahren wurden wegen Körperverlet- 
zung und Sachbeschädigung vorrü- 
bergehend festgenommen. Bis auf 
den 30jährigen Gunnar gegen den 
ein Haftbefehl des Amtsgerichts 
Hamburg vorlag, wurden inzwischen 
alle wieder auf freien Fuß gesetzt 

„Begonnen hat es“, so der Polizei- 
sprecher, „mit einer für diese Gegend 
ganz normalen Geschichte.“ Aus dem 
Haus 1 16 waren Autofahrer und auch 
die Besatzung eines Streifenwagens 
mit einem Blitzlicht geblendet wor- 
den. Die Beamten betraten daraufhin 
gegen 2230 Uhr das Gebäude, um die 
Personalien der Bewohner festzustel- 
len. Beim Hinausgehen wurde einer 
der Polizisten von den jungen Leuten 
festgehalten und in eine Diskussion 
verwickelt Bewohner der Nachbar- 


häuser, die d iese Ranyteum hpmpr frt 
hatten, begannen zu randalieren und 
zusätzlich anruckende Polizeiwagen 
vom Dach mit Steinen zu bewerfen. 
Einer der Beamten wurde verletzt 
„Dann eskalierte es.“ 

Weitere Aktionen der Polizei lösten 
wiederum Reaktionen der Bewohner 
aus: Sie verbarrikadierten die Haus- 
türen. ln der vorübergehend ab- 
gesperrten Straße waren schließlich 
Besatzungen von insgesamt 25 Strei- 
fenwagen im Einsatz, darunter Kräfte 
des Mobilen Einsatzkommandos, aus- 
gerüstet mit Helmen und Schutz- 
schilden, die sich im Hagel der Wurf- 
geschosse bemühten, einen Weg in 
das Nachbarhaus zu bahnen. Nach 
Angaben des Sprechers gelang es ge- 
gen 1.15 Uhr, „den Sach widerstand 
an den Haustüren zu überwinden." 
Erst gegen 3.15 Uhr konnte „Einsatz- 
ende“ gemeldet werden. 

Seit Jahren schon terrorisieren Be- 
wohner von acht baufälligen Häusern 
der Hafenstraße die Umgebung. Sie 
sorgten für Krawalle und verwickel- 
ten die Polizei häufig in Straßen- 
schlachten. Die Hauser, die zuvor leer 
gestanden hatten, waren 1981 von 
Punkern und Anarchisten besetzt 
worden. Nach Verhandlungen mit 
der Stadt vermietete die städtische 
Firma SAGA die Räume günstig an 
die Jugendlichen - zunächst bis 1986 
und mit der nie erfüllten Auflage, die 
Wohnungen zu renovieren. Ein Expe- 
riment der Hansestadt das wohl fehl- 
geschlagen ist 


Karambolage im 
Nebel: Anklage ge- 
gen Lkw-Fahrer 

dpa. Bonn 

Die Massenkarambolage auf der 
Autobahn A6l in Höhe von Weilers- 
wist bei Bonn, bei der am 11. Januar 
1985 im dichten Nebel elf Menschen 
getötet und 40 verletzt worden warnt, 
wird demnächst ein gerichtliches 
Nachspiel haben. Die Bonner Staats- 
anwaltschaft hat gestern gegen den 
40jährigen österreichischen Fernfah- 
rer Karl Großpointer Anklage wegen 
fahrlässiger Tötung und Körperver- 
letzung sowie Gefährdung des Stra- 
ßenverkehrs erhoben. 

Nach den Ermittlungen der Ankla- 
gebehörde war da* Österreicher trotz 
dichten Nebels mit hoher Geschwin- 
digkeit unterwegs. Deshalb sei er in 
mehrere Personenwagen gerast, die 
sich nach einem Unfall auf der Auto- 
bahn gestaut hatten. Aus drei Fahr- 
zeugen, die bei dem Aufprall sofort in 
Brand gerieten, konnten sechs Men- 
schen nur noch tot geborgen werden. 

Außerdem erhob die Bonner 
Staatsanwaltschaft Anklage wegen 
fahrlässiger Tötung gegen den Fern- 
fahrer Dirk Fahrenholz (26) aus Erft- 
stad t/Gymnich. Auch dieser Fernfah- 
rer sei mit seinem Sattelschlepper 
viel zu schnell in die dichte Nebel- 
bank hineingerast Sein Sattel- 
schlepper kollidierte mit dem Wagen 
einer Frau, der in einen Auffahrunfall 
verwickelt war. Das Fahrzeug der 
Frau wurde dabei zerrissen. Die Fah- 
rerin und ihre Beifahrerin wurden 
tödlich verletzt 


Als zarte Hände noch filigrane Maschen formten 


Waag« UmtfMtasloMsdK {tOOBaUtOasl. 


Sonnenaufgang* am Sonntag : &50 
Uhr, Untergang: 21.05 Uhr: Mondaof- 
gang~.22.5Q Uhr, Untergang: 9.37 Uhr 
Sonnenaufgang* am Montag : 5.51 Uhr, 
Untergang: 21.03 Uhr, Hondanfgang: 
23.01 Uhr, Untergang: 10.48 Uhr 
•in MEZ, zentraler Ort Kassel 


CATRIN W1LKENING, Munster 

Frivolitäten, so hieß die Technik 
früher, Occhi später. Das italienische 
Occhi bedeutet Auge, Auge, weil das 
Schiffchen aus Elfenbein eben diese 
Form aufweist Mit diesem Schiff- 
chen und einem seidenen Faden kno- 
teten Mädchen und Frauen im 19. 
Jahrhundert filigrane Umschlagtü- 
cher oder Tischdecken. Und was ist 
„frivol" daran? Vermutlich nichts. 
Vor der ethymologischen Verwand- 
lung ins Schlüpfrige bedeutete des 
lateinischen Adjektiv „firivolus“ ganz 
schlicht „zerbrechlich“. Zerbrech- 
lich, wie die großmaschigen, zarten 
Handarbeiten aussehe n. Der pejora- 
tiven Weiterentwicklung des Wortes 
haben unsere Altvorderen dann mit 
viel Fingerspitzengefühl insofern 
Rechnung getragen, als sie der Tech- 
nik den neuen Namen „Occhi“ 
verpaßten. 

Also Occhi und andere früher üb- 
liche Techniken wie Filieren, 
Klöppeln, Loch- und Monogramm- 
stickerei und vor alle m die fertigen 
Arbeiten sind jetzt im Freilichtmu- 
seum „Mühlenhof" in Münster zu be- 
wundern. Cilly Loyen. seit zwölf Jah- 
ren die Bäuerin oder „Burske“ vom 
„Mühlenhof* zeigt noch bis zum 11. 
August im Gräftenhof des Museums, 
was im 19. und frühen 20. Jahrhun- 
dert von weiblicher Hand kunstfertig 
gestickt, gestrickt, gehäkelt, ge- 
klöppelt und gesponnen wurde. 

Durch die Elettküche mit offener 
Feuerstelle, eine Treppe hinauf 
kommt der Besucher auf den Dach- 
boden des Fachwerkhauses aus dem 



Hohe Konst dos Stickens: ein TaufheMddien aus dem lahre 1851 

FOTO: OtE WELT 


Jahr 1720, wo die Kostbarkeiten aus 
der Zeit um 1900 liebevoll ausgebrei- 
tet sind. Wer Glück hat, wird von 
Cilly Loyen geführt Sie hat auch die- 
se dritte Ausstellung der Handar- 
beitssammlung des Museums im 
Gräftenhof selbst arrangiert Heraus 
kam eine lebendig gestaltete Schau 
mit einer klaren Gliederung; 

Das beginnt mit dem Handarbeits- 
unterricht wie er im 19. Jahrhundert 
in den Mädchenschulen eingerichtet 
wurde. Auf niedrigen Holzpulten lie- 
gen Näh-, Stoff- und Flicktücher von 
Schülerinnen aus einem westfäli- 
schen Dorf. Da hat eine Luise Holt- 
sträter im Jahr 1900 mit dem üblichen 
roten „Türicenbhit" - so die Farbe - 
sorgfältig ihren Namen, das Datum, 


die Initialen der Eltern und das ABC 
sowie die Zahlen von 1 bis 13 aufge- 
stickt, um Kreuzstich und andere Sti- 
che zu lernen. Für Cilly Loyen hat 
jedes der ausgelegten Übungsstücke 
eine Geschichte. Jede Handarbeit 
birgt für sie ein persönliches Erleb- 
nis, keine ist käuflich erworben. Seit 
fünf Jahren sammelt die „Bäuerin 
und Archivarin“ Loyen. so steht es 
auf ihrer Visitenkarte, vor allem den 
Inhalt alter Wäscheschränke. 

Kompliziertere Muster als die der 
Dorfschülerinnen zeigt das 5,80 Meter 
lange Übungstuch aus ei nem Pensio- 
nat das eine junge Westfälin 1880 zu- 
sammengenäht hat Für Töchter aus 
höherem Haus gehörte Handarbeiten 
seit Jahrhunderten zum Pflichtpen- 


sum. Ein heiratsfähiges Mädchen ver- 
stand nicht nur Knopflöcher zu na- 
hen, sondern auch Decken im kunst- 
vollen Richelieu zu fertigen. Eine 
Technik, bei der der Stoff um das 
gestickte Teil herum weggeschnitten 
wird. 

Ein Titrinen-Schränkchen birgt 
die Handarbeits-Geräte: Occhi- 

Schiffchen, Reise-Nähetuis, Rletna- 
dein, Kupferschablonen für Mono- 
gramme und kleine Scheren. Dane- 
ben finden sich Richelieu- und Had- 
anger-Decken, die Produkte der 
Techniken, die gelernt weiden muß- 
ten. 

Besonders die Inszenierungen zö- 
gen Cilly Doyens Talent und ihren 
Blick fürs Detail. In diesem dritten 
Teil der Ausstellung wird demon- 
striert, wie die Handarbeiten in den 
Alltag einbeaogen waren. Da ist eine 
westfiilische Stube aufgebaut, in der 
vom Spitzendeckchen bis zu einer 
Puppe mit Strickmütze nichts fehlt 

Auf einer Wäscheleine hangt nur 
Babywäsche, denn: „Die Ausstellung 
ist auch sonntags geöffnet und dann 
durfte nur sie dort hängen“, erklärt 
die Bäuerin. Da die Küche oft auch 
Wohnbereich war, bemühte sich die 
Hausfrau des 19. Jahrhunderts, alle 
Geräte hübsch zu verkleiden. Was al- 
les verschönt werden konnte, ist auf 
dem Dachboden des Gräftenhofes zu 
sehen: der .selbstgenähte Zwiebel- 
beutel, der „Überrock" für den Besen 
und ein bestickt« Schutz hinter dem 
Wasserhahn. Darauf steht erfrischend 
kurz „Die kühle Flut gibt frohen 
Math*... 


Straffreiheit trotz 
Mißhandlung des 
eigenen Kindes 

dpa. Köln 

Der fünf Monate alte tote Säugling 
j namens Nicole war offensichtlich an 
seinen Versetzungen gestorben. Bei- 
de Arme waren gebrochen, der 
Körper von Bluteigüssen ubereäu 
das Hirn hatte geblutet Die 12. Große 
Strafkammer des Landgerichts Köln 
sah jetzt davon ab, die Mutter des 
Babys, die 31jährige Hausfrau Elfrie- 
de Ebenhöh, wegen des zweieinhalb 
Jahre zurückliegenden Todesfalles zu 
bestrafen. Es verurteilte die Frau 
zwar wegen fahrlässiger Körperet r- 
letzung und erklärte, daß sowohl ihr 
als auch dem Ehemann nicht ge- 
glaubt werden könne, sprach aber 
keine Strafe aus. Die Mutter und auch 
der von ihr inzwischen getrennt le- 
bende Ehemann, ein Nachtklubbesit- 
zer aus Burscheid bei Leverkusen, 
hatten abgestritten, das Kind miß- 
handelt zu haben. Zur Begründung 
erklärte die Kammer, von einer Strafe 
könne dann abgesehen werden, wenn 
die Folgen einer Tat den Täter selbst 
schwer trafen. Ein medizinischer 
Sachverständiger hatte vor Gericht 
erklärt, die genaue Todesursache des 
Säu glin gs habe sich nicht ermitteln 
in<s*»n Die Brüche an Armen und 
Beinen könnten jedoch nur durch Ge- 
waltanwendung entstanden sein. Der 
Staatsanwalt hatte eine Freiheitsstra- 
fe von sechs Monaten beantragt, der 
Verteidiger bat das Gericht von einer 
Strafe abzusehen. Nicole sei nach sie- 
ben Fehlgeburten ein Wunschkind 
der Eltern gewesen, so der Richter. 

Dorf wird evakuiert 

AFP, Trient 
Das seit Jahrzehnten von einem 
Erdrutsch bedrohte italienische Dorf 
7a m ha na Vecchia bei Trient soll ab- 
gerissen, und die 92 Einwohner sollen 
evakuiert werden. Mit diesem Be- 
schluß reagierte der Regionalrat von 
Trient am Freitag auf die Katastrophe 
von Tesero, bei der vor zwei Wochen 
nach einem Dammrutsch mehr als 
230 Menschen getötet worden waren, 
ln Tesero sind am Donnerstag drei 
weitere Leichen geborgen worden. 78 
Personen werden noch vermißt 

Rückfall nach 19 Jahren 

dpa,Bcgensbnrg 
19 Jahre, nachdem ein Arbeiter bei 
einem Vergewaltigungsversuch in 
Passau eine Frau ermordete, hat er 
abermals eine Frau, seine Nachbarin, 
vergewaltigt Er ist dafür von einem 
Regensburger Gericht zu acht Jahren 
Gefängnis verurteilt worden. 

Ein Bett Im Kornfeld 

dpa, Belgrad 
Jugoslawiens Küste ist zur Zeit völ- 
lig überfüllt' Nach Schätzungen der 
Fremdenverkehrsindustrie müssen 
wenigstens 100 000 Touristen in ihren 
Autos, in Parks oder auf freiem Feld 
übernachten. 

Zensnren-UrteÜ 

dpa, Koblenz 
Ein Lehrer muß eine Schülerlei- 
stung auch dann im Zeugnis berück- 
sichtigen, wenn sie erst nach den 
Zeugäskonferenzen erbracht wor- 
den ist Das e n tschied das Oberver- 
waltungsgericht (OVG) Koblenz mei- 
nem am Freitag veröffentlichten Ur- 
teil in zweiter Instanz. Eine mit „be- 
friedigend“ bewertete Chemie-Haus- 
arbeit eines Schülers in Kaiserslau- 
tern hatte bei der Zeugniskonferenz 
noch nicht Vorgelegen und war in der 
Zeugnisnote „mangelhaft“ nicht be- 
rücksichtigt worden (AZ: 2A 61/84). 

Kampf dem Kung Fu 

AFP, Antananarivo 
Die Armee Madagaskars ist in der 
Nacht zum Donnerstag zum Angriff 
gegen die militante Kung-Fu-Bewe- 
gung angetreten. Im Verlaufe eines 
heftigen, mehrstündigen Feuerge- 
fechts, kamen 20 Menschen ums Le- 
ben. 208 Kung Fu-Anhänger wurden 
verhaftet 

Tod im Swimmingpool 

AP, New Orleans 
Bei einer Party von Rettungs- 
schwimmern in New Orleans ist ein 
Mann ertrunken. Die Rettungs- 
schwimmer des Sport- und Badeam- 
tes von New Orleans hatten sich ge- 
troffen, um ihre erste Badesaison oh- 
ne ein Todesopfer zu feiern. 

Anzeige 


Glanzende 
Sonderangebote 
in unseren 
Spezuil Jen Stern 

Deiler 


i 


ZU GUTER LETZT 


Abgeordnete der Soldaten-Ge- 
werkschaft kamen jetzt mit einem 
großen Wecker in das niederländi- 
sche Verteidigun gsminis terium. Ihr 
Begehren: Die armen Soldaten soll- 
ten im Rahmen der geplanten Ar- 
beitszeitverkürzung montags zwei 
Stunden langer schlafen dürfen. Die- 
ser Wunsch war von den Soldaten 
selbst, und zwar mit überwiegender 
Mehrheit, geäußert worden. Das be- 
richtete die Zeitung -Telegraaf" am 
Freitag. Ob schon eine Entscheidung 
geßiüen war, konnte gestern Nach- 
mittag trotz aller Anstrengung nicht 
ermittelt werden. Die Entscheidungs- 
träger wollten das noch einmal über- 
schlafen. 
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-I A WELK Herr'^von Karajan, was bat W2- 

jHl* heim Furtwängler Ihnen bedeutet? 

t JCaT^i^' i^irtwängler hat mir eine 
|}(<l> j> . Welt bedeutet Ich bin in relativ sehr jungen 

Jahren mit ihm in Kontakt gekommen, ich 
I i-m K \ v% ^ hab* das erste Konzert mit ihmeriebt, da war 

;i* i'u» ,.; u , ich vielleicht 13 öder 14 Jahre, und 
er A l : !>V , % 1131 s *“ 6 Erscheinung immer begleitet 

va 7 t ,! n£j bei meiner Karriere, bei meiner Tätigkeit. 

Ich erinnere mich, daßz. B., wie ich schon 
KiiisH.'ta ^ Generalmusikdirektor in Aachen war, mich 
\ n-iu' ein Freund eingeladen bat zu einem Fbrt- 
iri»,':-,; , , wän^er-Konzesct in Köln, und ich bin her- 
n:m‘'(‘ vr überge&hrem.Bas war eine Ouvertüre, und 
Kp'A dann gab’s die Vierte Schumann und zum 

l’, ru Mi£ Schluß eine Tscluiikow^-Symphcmie. Die 
i fl Vierte Schumann, die mir damals unbe- 

■rti»u ^ W 1580X11 *■*■» bat mir in Fürtwängters Interpre- 
" : ’ r,,!i, rKo a tation eine ganz neue Welt aufgerissen. Ich 
war also zutiefst beendruckt, und um mir 
den Eindruck nicht zii -zerstören, hin ich 
■ Ki.nm' r ! ^ nicht im Konzert geblieben, bin wieder nach 
n»i uiui L ^ 5, Ha““» *fach Aachen gefahren. Und derselbe 
«•Ti \j j'7°. Freund hat dann bei einem Empfang zu 
Furtwängler gesagt JNein, wissen Sie, Ihr 
p n b e Konzert war wunderbar - die Vierte Schu- 

n«i j "HÄk mann!“ Darauf Furtwängler: „Ja, war der 


•mi a mann!“ Darauf Fuitwän 
> du- a ? ^ Tsehaflcoswky nicht gut? 


DerEindruck der Vierten war wirklich 
r>v!i ' l ^ unglaublich stark, und ich erinnere mich 


•" h:. r: >*»■ 

* t TA, 


äo p u ’ neI zum Beispiel noch ganz genau, der Über- 
gang vom dritten zum vierten Satz, das war 
1 n< k‘kiqh. wirklich ungeheuer. 

Und das war ja auch ein besonderes Merk- 
r iniv-ujü 4 Zeichen von ihm, daß eine Sache zum Ab- 
u;ur;}« VlJ .' ( t- stoben kam und aus der momentanen Stille 
n PrJieki Lr oder Ruhe »ch dann etwas ganz Neues ent- 
ur.g rjjj? wickelt hat Das waren die Momente, die bei 
'' r - ■ Ib - -! v? *hm eine ungewöhnliche Ausdruckskraft 
.id ,7 hatten. Und da hat er eine merkwürdige 
u . r -T B % Sache gemacht, das hat mir dann der Sieg- 
nSl .i! , ulr ‘^ fried Bornes, der ja noch Konzertmeister 
"rri'vii ^ wie Philharmoniker übenwm- 

L t 1..V ^ ab> ’ 111x1 der die ganze Zeit mit ihm 

gearbeitet hat, der hat mir gesagt: „Wissen 
*'•' ' ,li ^ Sie, man hat bei solchen Stellen plötzlich 
das Gefühl gehabt, er sucht einen Weg, her- 
auszukommen. Er sucht einen Weg aus die- 
* I ser Unsicherheit, versucht dnen neuen zu 
| f ////Jf finden.“ Das war bei ihm aber auch dann 
**U<( wirklich so, das war nicht geeicht und nicht 
erfunden, sondern das war wirklich das Ab- . 

* sterbendes Einen, und das Andere war noch 

nicht da. - 

„Und wenn es dämm gegangen ist“, sagte 
7- *-.J Borries, „daß zum Beispiel ein Akkord auf 

• " , y - eine bestimmte Art gewechselt hat, da hat er 

7,, .7 mich oft mit einem hilflosen Blick angese- 
. hen, und dann hab’ ich den Anfang gege- 
..77'! Z\ ben." Natürlich, (fas Orchester war ja-so auf 
1 ^ Dm eingestellt, daß sie genau gehört haben, 
wo’s weitergeht; und dann, mit einem eriö- 
sten Ausdmck, habe er ihm einen dankba- 
ren Blick zugeworfen, und darm ging*swei- 
i 1 ••• ter. ■ , - . 

Also man sieht, wie wichtig ihm das war, 

' was ja letzten Endeseme der Grundsituatio- 

v nen des Lebens ist Diese Sache dmzustel- 
' i'“- Jen: den neuen Entschluß nach einem Zwd- 

• feL Und man kann das bei ihm durchwegs 
•••-• erfolgen, ob das de- Üb^^ng vom dritten 

,*■ zum vierten Satz bö der Fünften Beethoven 
ist oder was ander», das ist immer das gld- 
•csr- che gewesen. 

..-••'■.ii* Man ^hat natürlich dann immer wieder in 

• - v; ’r der Kritik gesagt, ja aber er macht das so, 

7. - weil er zum Beispiel spezieUin der Fünften 

..vifi Beethoven das Crescendo, das da ist, unge- 
-■;r: fahr ums tftnflache verlangsamt. Idi hab’ 

. immer gesagt, bitte; es ist nicht an uns, das 
zu beurteüen, das istrseine Art, Musik zu 
■ geben, und er muß es wissen. 

Man darf ja nicht vergessen, Furtwängler 
, war ja doch egentfich in seiner Art zu diri- 
; gieren, zu inteapretierai ^hr bestimmt von 

■ Artur fCkxsch.I<Ahab r inder Zeit,afa ich in 
Bayreuth duigterte; neidi viel mit «non 

* Kontrabassisten, ich glaube, er hat Linke 
lU* geheißen, mit ihm hab' ich viel gespnx*en, 

‘ j .j weil der unter NÜdsch gespielt hat Und da 

‘Jlül hab’ idr mal gefixt „Sagen Sie, was war 
.. , eigentlich das Geheimnis der Kraft von Ni- 
ill lösch?“ Da sagte er mir. „Wissen Sie, der hat 

eines besonders stark gehabt, er hat die 
r ~‘ Kompetenzen und die Verantwortungen ge- 
i .- r v\ nau fbstgelegt und übergeben, sei es an et 
7. jeä*’ nen eiraelnen Solisten, sei es an eine 
l > Gruppe. In Proben und sogar noch vor der 
. Auflülmmg, wenii erinsOrchesterkam,hat 

b ’ 7 k 9) Seine Art zu dirigierezi 
V war bestimmt von Ar- 

77.V turNürisch . J 9 

. >• 1 ‘ : ;7 er hociit eine einzelne Gruppe, eine 
.. ?“£■_ Kontrabaßgruppe oder irgend etwas, ange- 
. :» 1 *. sprochen mit einem Zeichen: Ich vertraue 
' l 7- «wh! Und dieses Vertrauen, das ist von ihm 
. ; v>7- sofort übergegangen auf das ganze Orohe- 
, ster,“ Das war seine geheime Starke. 

; Es gibt da einen alten Scherz, ob er wahr 
.. :!,n '7 ia oder nicht, kann ich nicht sagen, daß ein 
sächsisches Ehepaar in ein Gewandhaus- 
7 !» >7. Konzert geht Und wie also Ruhe ist und 
V-^ifflkfadi kommt heraus, ist Appfaus, uiri er 
; ^P-fingt an zu spielen. Und .da sagt die Frau 
\.r ^nz leise zumMann: „Sachmir, wein er zu 
faszinieren anßmgt 

Dieselbe Geschichte in anderer Lesart hat 
s sich viel später abgespielt bei Furtwängler. ■ 
rt|p|) Er war doch damals beim T onkü n stlerorche- 
lM* ster in Wkm. Und da hat man in dem ersten 
‘ Jahr, als er da war, sofort gesehen, wer er ist, 
und die Ktilharmoniker haben ihn gebeten, 

; •' die Ijinmg der philharmonischen Konzerte 

. ’• m übernehmen. Das hat er getan, und da ist 

eine Saison vorbeigegangen mit einem unge- 

.v‘7 teuren Erfolg. Und eines Tages kommt zum 
damia^gen Vorstand, das war der Professor 
' Wunderer, der berühmte Oboist der Wiener 
•. " ; i 3 hühanrkoniker, «ne Frau, eine von den Da- 

7 ®eri, diesen gewissen Damen, mit denen die 

ta'-Uhr-Nadimittagskouzerte bevölköt 
7 sfadi 30 »ne 60-, ' 65jährige Dame kommt 
■' feein und sagt «Herr Professor, nein, was 
uns.fttr. eine BYeude gemacht haben mit 
.• den Eletrii Furtwängler. Wir - sind alle so 
^ i*-"- 1 . Ööckfash, und wir. verehren 9m so. Und 

■ “Wissen Sie, das Fluidum, das von Ihm aus- 
_j geht auf das Orchester , , .** Sagt Wunderer 

• 7 öiaufi TDävon meriten wir nichts, das geht 
7 . »fort ins Publikum.“ 

Also’ das nur, um zu sagen, wo die Wir* 

r ■ von }Ser&chm liegt, die so stark sind, 

>■", 'faß sie ein ganzes Publikum damit fesseln 
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„Wie er probiert hat, das kann 
man überhaupt nicht nachahmen“ 

Herbert von Karajan im Gespräch über Wilhelm Furtwängler / Von JOACHIM MATZNER 


können. Aber wenn wir von Furtwängters 
Auflührungsstil sprechen: Es war ja bei ihm 
zu mericen, daß er die Freiheit, die Nikisch 
gehabt b at, gpramsn für sich in Anspruch 
genommen hat Es ist so: Wenn es ihm rich- 
tig erschien, hat er s ieh einfach über eine 
Sache hinweggesetzt 

WELT: Freiheiten - meinen Sie interpm- 
tatorische Freiheiten? 

. Karajan: Interpretatorische. Und ich muß 
sagen, vielleicht auch gar nicht zu Unrecht; 
dam wir haben ja zum Beispiel vom Brahms 
ein Dokument, das geschrieben ist, ich weiß 
nicht mehr, an wea Es war zur Zeit von 
Hans von Bülow, der ist doch mit der Mei- 
ninger Staatskapelle sehr viel gereist, auch 
wenn’s kleine Touren waren durch Deutsch- 
land. Und da schreibt Brahms von einer 
seiner Symphonien, die auf geführt worden 
ist, und sagt: Jn Krefeld hab' ich dann 
selbst das Orchester übernommen“ - ich, 
Brahms — „und hab’ es dirigiert, und ich hab’ 
eine große Genugtuung gespürt, ich konnte 
midi des Haltens und Treibens nicht Genü- 
getun.“ 

Also das heißt ja, daß er sicher nicht eine 
Staue gewünscht hat Schaun Sie, es gibt 
Dinge, wo die intuitive Erfassung einer Si- 
tuation eine Tempoverschiebung erfordert 
oder zumindest nahelegt Wenn sie es be- 
schreiben würden, vorschreiben würden in 
der Partitur, würde es wahrscheinlich eine 
gegenteilige Wirkung ergeben. 

Ich bin doch als Österreicher mit dem 
Wiener Walzer geboren und weiß, wie das 
gemacht wir d. Wenn ich für einen amerika- 
nischen Dirigenten, der da ganz neu ist, der 
damit noch nichts zu tim halte, das bezeich- 
nen müßte, ich würde mich nicht trauen, es 
zu. bezeichnen, weih Schon durch den Be- 
ginn einer Bezeichnung würde das so über- 
trieben werden, daß man die Musik nicht 
mehr erkennt Also entweder es kommt von 
aüpm oder es kommt überhaupt nicht Und 
sehen Sie, das ist, glaube ich, wieder ein 
Grund, warum man sagen muß, wer kann 
beurteilen, daß das im Sinne des Komponi- 
sten gewesen ist? 

Es. gibt Dinget die sind im Sinn des 
Komponisten, aber kein Mensch weiß sie. 
Mindestens 30 Jahre höre ich im „Zarathu- 
stra“ von Stranss die ersten Auftakte falsch. 
Und warum? Weil ich das vor Jahrzehnten 
einmal mit der Berliner Staatskapelle, wo 
ich noch die Konzerte 
hatte, angefangen ha- 
be zu probieren. Und 
da smd doch die Auf- 
takte, wenn der Vor- 
hang auf gegangen ist, 
die sind doch in Sech- 
zehnteln, bei dem 
langsamen Tempo, 
und das war für mein 
Gefühl viel zu schnell 
gespielt Ich hab* dem 
Orchester gesagt, bit- 
te, das ist in Sech- 
zehnteln. 


Und da sieht ein 
Herr au£ der schon 
viel älter war wie ich 
und sehr viel mit 
Strauss musiziert hat, 
und sagt: „Der 

Strauss bat das letzte 
Mal, als er hier war, 
den Zarathustra ge- 
macht, da haben wir 
das auch so gespielt 
Und da sagt Strauss: 
TJwn, das ist ein Irr- 
tum von mir gewesen. 
Dieses Sechzehntel 
muß im Grunde ge- 
nommen ein Zwei- 


unddreißigstd sein, das ist das erste Auf blit- 
zen der aufgehenden Sonne.*“ Ich hab' mir 
nun gesagt, ich muß es wissen, und habe 
ihm einen Brief geschrieben. Der wurde am 
nächsten Tag handschriftlich beantwortet 
von Strauss: „Der Mann hat recht, ich habe 
ein Zweiunddreißigstel gewünscht.“ 

Und das haben viele einfach nicht gewußt 
und können es auch nicht wissen, weil es ja 
in den Noten so steht Aber er wollte das 
Gegenteil Also wo ist da die Authentizität 
zu suchen, wer hat recht? Der Komponist, 
der sich korrigiert, oder der Komponist, der 
das zuerst geschrieben hat? 

Und dann über die Echtheit und Wahrheit 
eine- Interpretation: Wir haben einmal zu 

99 Das war die schönste 
Elektra, die ich jemals 
gehört habe 99 

Ehren des alten Strauss eine Neuinszenie- 
rung von. „Elektra“ g emach t Und Strauss 
war in der Vorstellung, danach sagte ex mir 
JDas war die schönste Elektra, die ich jemals 
gehört habe.“ „Herr Doktor“, sagte ich, „das 
möchte ich nicht hören, ich möchte von 
Ihnen hören, ^ was falsch dran^ war.“ Schaut er 
mich so merkwürdig an und sagt „Wollen 
Sie mit mir morgen zu Mittag essen?“ Ich 
sage: „Ja, gerne.“ Und dann fangt er an: 
„Wissen Sie, es sind ein paar Kleinigkeiten: 
Der Schlußgesang der baden am Kode der 
Oper ist ja doch eigentlich ein dithyrambi- 
scher Hymnus auf die Freiheit, daß alles 
vorbei ist, was schwierig und bedrückend 
ist Und da singen sie die Worte, die ja festge- 
legt sind und dann die ganze Zeä immer nur 
wiederkommen. Ich habe damals zur grö- 
ßeren Sicherheit sehr viele forte-piani da 
reingeschrieben, damit der Sänger durch- 
kommt Aber ich hab 1 gesehen, es bat eigent- 
lich keinen Zweck, denn worauf s ankommt, 
ist der Fluß der Musik mit diesem Über- 
schwang an Freude, der da losgeht Also 
tun's nur fest umrühren.“ 

Und dann sagte er „Schaun Sie, weil Sie 
mich fragen, ich soll ein Urteil abgeben. Ich 
bin dem Werk seit Jahrzehnten entzückt Sie 
haben einen Monat lang mit höchster In- 
tensität dran probiert Sie sind der Sache 
sehr viel näher. Es ist schon richtig, wie Sfe’s 
gemacht haben. H Und dann lächelt er mich 


so an und sagt: „Im übrigen, in fünf Jahren 
machen Sie's ja doch anders.“ 

Also da ist wirklich von authentischer Sei- 
te gesagt, wie die Wandlung vor sich geht 
Und deswegen, um auf Furtwängler zurück- 
zukommen, muß man akzeptieren, daß er 
auch sein Bild gehabt hat und daß sein Büd 
sich auch gewandelt hat Ich hab' wirklich 
von ihm sehr viel gehört und gesehen, spe- 
zießauch, wenn er hier nach Salzburg zu den 
Festspielen gekommen ist ich war in allen 
sei nen Proben drinnen. 

WELT: Wie hat er denn probiert? 

Karajan: Ja, probiert hat er in einer ganz 
eigenen Art Das wäre, glaube ich, über- 
haupt nicht nachahmensmöglich. Das ist ei- 
ne Art, die er sich selbst zurecbtgelegt hat 
Er hat also zum Beispiel plötzlich gesagt: 
„Ja, es darf nicht so klingen, wissen Sie, es 
muß mehr so klin g e n - 1 " Da konnte man sich 
gar nichts drunter vorstellen. Aber es hat 
dann wirklich auch so geklungen, es hat 
an ders geklungen. 

WELT: ES waren also nicht unbedingt 
technische Anweisungen? 

Karajan: Nein, nein, er hat sie auch gege- 
ben, aber im Grunde genommen, das Orche- 
ster, das mit ihm so, wollen wir mal sagen, 
ein Mann und eine Seele war, wie’s bei mir 
dasselbe ist, hat ja technisch richtig gespielt 
Aber Furtwängler wollte, daß die Atmo- 
sphäre, die er ausstrahlt, die von ihm über- 
gehen mußte, daß die wirklich vom Orche- 
ster gebracht wird. Er hat es eigentlich nicht 
gesucht sondern er hat gewartet bis es von 
se lbst k ommt 

WELT: War's denn für Sie ein Problem, 
als Sie die Stelle in Berlin übernommen 
haben als Nachfolger von Furtwängler. 

Kara jamNein, überhaupt nicht 

fHEXTrSozusagen der Furtwängler-Klang 
in den Ber liner Philharmonikern - und nun 
Ihr eigener Klang. Wenn es den gibt oder 
gibt’s so etwas gar nicht? 

Karaten: Also ich muß sagen, wenn wir 
jetzt vom Klang sprechen: Furtwängler ist 
doch ganz sicher derjenige gewesen, der die 
Entscheidung im Klang »nd in der Dynamik 
mit dem Orchester geteilt hat Das ist eigent- 
lich von selbst gekommen. 

WELTUachen Sie das nicht auch so? 

Kaißjan: Ja, ich weiß nicht ich will mich 
auch gar nicht dabei beurteilen, das soll das 
Publikum machen. Aber Furtwängler hat 





In dm- Musik Immer auf dos richtige Tempo bedacht privat 
btaaÄMNftti Porsche ab 


stets allegro vivace: Karajan halt steh 1959 in Stuttgart eiaea 
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eines ohne Frage wirklich geschaffen, das 
Orchester für sich allein sprechen 2 x 1 lassen. 
Es hat gewußt wann er die Führung ergrei- 
fen muß und wann er sie ab geben kann, daß 
es gerade dann von selbst kommt Ein hartes 
Taktschlagen hafs von ihm nicht gegeben. 
Er hat ohne Frage die Sprache des Orche- 
sters an den zwei wichtigen Punkten in Ber- 
lin mid in Wien in dieser Weise beeinflußt 
das ist die Neuheit Das hat es vor ihm sicher 
nicht gegeben, oder zumindest nicht in dem 
Maß. Er wird es ganz sicher auch mit von 
Nikisch übernommen haben, aber im 
Grunde war er darin absolut eigen und bo- 
denständig. Und das kann man fern auch gar 
nicht narhmarhen, auch wenn man es, wie 
ich, bedingungslos anerkannt und verehrt 
hat Das ist ich weiß nicht - man weiß ja 
selbst nie, wie es klingt Das ist genauso, wie 
man das nie weiß, wenn man fotografiert 
wird: Man findet die meisten Bilder von sich 
sehr schlecht und andere finden’s wieder 
ausgezeichnet Da ist man eigentlich, wenn 
man in der Mitte steht zu sehr Partei, um 
darüber reden zu können. 

w EXTrFurtwängter haftt» pi p» gany, eigen - 
artige Dirigiertechnik. Das war ja fast wie 
eine Art Einschwingvorgänge, die sich da in 
Mu sik umsetzten. 

Karajan: Schaun Sie, auch das ist in der 
Anekdote festgehalten. Es hat einmal je- 
mand ei nen Berliner Philharmoniker ge- 
fragt: „Wie ist es eigentlich, wann fangen Sie 
bei ihm an?“ So diese berühmten Anfänge 
eines langsamen Satzes, zum Beispiel in der 
Matthäuspassion oder in so etwas. Und da 
hat der Linus Wilhelm, der Kontrabassist 
damals war, gesagt „Wissen Sie, wenn die- 
ser Schlag so zitternd herunterkommt und 
wenn er an der Kante meines Pultes vorbei- 
geht rfann fange ich an. Ich mach’ einen 
kleinen Druck, und das merict das Orchester, 
und dann setzen sie eia“ Und dann wird die 
Frage an einen Wiener Philharmoniker ge- 
stellt „Wann setzen Sie bei Furtwängler 
ein?“ Sagt der „Wenn’s uns zu blöd wird.“ 
Vidieicht ein etwas harter Ausdruck. Aber 
das hat ja auch bei Akkorden, die dann 
zusammengekommen sind, diese Spa n n un g, 
diesen Druck und dieses Erlösende gegeben. 

WELT? Er hat ja gewissermaßen das Or- 
chester wie in einem Arpeggio angerissen, 
fast wie ein Saiteninstrument 

Karajan: Ja. Und manchmal ging das auch 
vollkommen dane- 
ben. Dann waris wie 
ein Harfenakkord. 
Aber in den meisten 
Fällen, wo es ging, bat 
es eine Spannung ge- 
habt die unvergleich- 
lich und unnachahm- 
lich war. Das hat er 
auch immer wieder 
probiert da war er 
wahnsinnig genau. 


Die haben zum Bei- 
spiel diese ganz expo- 
nierten Stefien, die äe 
schon hunderte Male 
probiert haben, auf je- 
der Reise, um fünf 
Uhr nachmittags, wo 
kein Mensch dg ?u 
Lust hat immer wie- 
der probiert Und das 
mußte er oft so lange 
machen, bis eine ge- 
wisse Spannung, eine 
negative Spannung zu 

ihm wuchs, das haben 
mir die Mitglieder 
vom Orchester er- 
zählt Er brauchte das, 
daß sie quasi bös wür- 
den. Und wenn sie 


nicht bös wärest haben sie zumindest so 
gespielt wie wenn sie bös werden würden. 
Dann hat er abgebrochen und gesagt: „Jetzt 
wird’s wunderbar!“ Das ist die komplexe 
Natur von ihm, die ihn eben zu dem gemacht 
hat was er war. Und es ist schwierig, dar- 
über anders als nur mit Anerkennung zu 
sprechen, weil es sinnlos ist eine Kritik an 
etwas zu üben, das wir nicht beeinflussen 
können. 

WELT- Es gibt ja viele Leute, die Furt- 
wängter für uns als eine Art Relikt sehen, als 
etwas Überko mmen es aus dem 19. Jahrhun- 
dert grandios, aber eigentlich schon jenseits 
unserer Zeit Wenn er heute wieder dirigie- 
ren wurde, meinen Sie, würde das Publikum 
anders auf ihn reagieren als vor einem hal- 
ben Jahrhundert oder ähnlich? 

Karaten. Nein, nein - ich bin überzeugt 
das wäre gar nicht anders. Wir haben ja 
neulich einen film gesehen, was war das? 
Wo von ihm drei Sachen eingeblendet wor- 
de n sind ? 

WEL2YZU seinen 30. Todestag. 

Karajan: Genau, da war’s- Ural da gab’s 
Meistendnger-Vorspiel, glaub’ ich, und Eu- 
lenspiegeL Ja also, das war mir so gegen- 
wartsnah eigentlich, wie ich sonst nichts 
gesehen hab*. Oder mir auch gar nicht vor- 
stellen könnte, daß es anders sei Wenn Furt- 
wängler heute da wieder stehen würde, wäre 
es genau dasselbe. Ich glaube, wenn etwas 
über eine solche Grenze hinausgeht undeine 
solche Größe erreicht dann hat es seine 
Gültigkeit wie eh und je. 

WELT. Glauben Sie, daß für seine Wir- 
kung das Konzert selber sehr wichtig war, 
oder glauben Sie, daß vieles davon auch 
über die Schallplatte vennittelbar ist? 

Karajan: Ja nun, wissen Sie, wenn man 
von Schallplatten redet muß man ja sagen, 
daß die Möglichkeiten damals sehr be- 
schränkt waren. Das ist sicher der Grund, 
warum das an Popularität nicht noch weiter- 
geht weil die Schallplatte von damals - ich 
kann’s ja wirklich am besten beurteilen, weil 
ich ja eine ähnliche Spanne Zeit also 30 
Jahre mit dem Orchester Platten gemacht 
habe: Ehrlich gesagt die ersten, ich kann sie 
gar nicht mehr hören, weil man schon längst 
darüber hinaus ist Aber wenn man durchhö- 
ren kann, durch diese Unvollkommenheit 
der Technik, dann merict man eben doch, 
was das im Gesamtkonzept war. Es war eine 
kolossale Angelegenheit Und ich kann mich 
nicht erinnern, daß ich nicht jedesmal tief 
beeindruckt aus einem Furtwängler-Korv- 
zert herausgegangen bin. 

Irgendwo hat mir^ vorgeschwebt diese Art 
weiterzufuhren, und deswegen war ja von 
Anfang an das Einverständnis mit dem Or- 
chester da. Ich wollte ja nicht radikal den 
Klang umschöpfen. In manchen Dingen ha- 
be ich mich bemüht etwas zu ändern, und es 
ist auch ohne weiteres gegangen. Wissen Sie, 
das macht schon die Autorität eines Diri- 
genten aus. 

Ich kann mich erinnern, ich habe unge- 
fähr vor zehn oder fünfzehn Jahren hier mal 
das Clevelarid-Orchester dirigiert. Wir haben 
also a n gefa ng en zu probieren, und in der 
Panse vor der Fünften Prokofiefi! die ja ein 
Paradestück des Orchesters war, hat George 
Szell hier im Festspielhaus, er, der nicht 
dirigiert hat seine Cellisten in ein Zimmer 
hinaufgebeten und die Kadenz vor Beginn 
des schnellen Satzes noch einmal durchge- 
spielt; ein rührendes Zeichen von einem 
Kollegen, das ich nie vergessen hab'. Und er 
hat mir gesagt „Wissen Sie, wie Sie ange- 
fangen haben zu proben, hab’ ich zum Ent- 
setzen festgestellt Der macht ja genau das 
Gegenteil von dem, was ich dem Orchester 

99 Was in den Noten 
drinnen ist, kann nicht 
herausgenommen 
werden 99 

die ganze Zeit gesagt habe. Das kann nur in 
einer Katastrophe enden.“ Sag* ich: „Ich 
hab’ überhaupt nichts davon gemerkt 1 “ Sie 
sehen, wie das gehen kann, wenn man ein 
Orchester dazu motiviert; ich hab’ eigentlich 
gar nichts gesagt, ich hab’s nur gehen lassen. 
Und es war anders. 

Ich habe ein ähnliches Erlebnis gehabt 
mit Victor de Sabata, mit dem ich persönlich 
tief befreundet war. Ich hab’ einmal an der 
Mailänder Scala Tannhauser dirigiert Und 
bei den Orchesterproben habe ich angefan- 
gen mit der Ouvertüre. Und Sabata, der im- 
mer in die Proben hereinkam, saß direkt 
neben mir in der osten Reihe und hat zuge- 
hört Und wie das gut lief, habe ich dem 
Orchester gesagt, spielen Sie weiter, das ist 
ja ganz leicht im Tempo zu bleiben, ich will 
mir das mal von draußen anhören. Ich bin 
hinaus, und Sabata mit einer netten, freund- 
lichen Geste ist hemntergegangen, hat sich 
hingesteDt und hat das weiterdirigiert Es 
hat keine zwei Sekunden gedauert, da hat 
das Orchester einen anderen Klang gehabt, 
es war einfach vollko mmen Es war eine 
andere Struktur, weil eben die entsprechen- 
de Person dastand. 

Ich habe Hunderte solcher Beispiele er- 
lebt Wenn der Mascagni ein Zwischenspiel 

aus einer Oper, Freund Fritz zum Beispiel - 
da hat man ihn in der Generalprobe gebeten, 
er soll das Zwischenspiel selbst dirigieren. 
Und da ist dieser alte Mann, der kaum mehr 
gehen konnte, aufgestanden, plötzlich, und 
da war etwas los, das ist - sehen Sie, ich 
meine das, ohne blaspbemisch zu sein -das 
ist die Magie einer Person. 

Genauso, wie sich die Noten, aus d ene n 
die Musiker spielen, nicht so «nfaph erset- 
zen lasser; wenn man einen Neudruck 
spielt, kennen sie sich gewöhnlich nicht aus. 
Vergessen Sie nicht: Die haben zwanzig Jah- 
re mit alten Freuden, Läden und Enttäu- 
schungen aus demselben Material gespielt 
Das ist in den Noten drinnen, und es kann 
nicht herausgesommen werden. Wer es ver- 
sucht, wird Schifibruch erleiden, weil das 
erworben ist Wie es heißt in den Meistersin- 
gern: „Kam Sommer, Herbst und Winter- 
szeit, viel Not und Sorg im Leben, man^h 
ehelich Glück daneben, Kfwdsbmf, Ge- 
schäfte, Zwist und Streit Wem ’s dann noch 
mocht gelingen, ein schönes Lied zu singen, 
seht, Meister nennt man die.“ 

Und das ist im Grund genommen die, wie 
man sagen konnte, Quintessenz der Inter- 
pretation, für jeden, auch für Furtwängler. 






* 
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Zwei Liebende fahren 
mit der Eisenbahn 



Rolf Löckmann: Gleise 


Von HELEN MEIER 


A ch, wie ich dich liebe, seufzen 
diese Merkwürdigen. Sie wsk- 
keln. Sie sind wie krank. Schlaf- 
los. Sie brauchen keinen Schlaf 
Die ungeheure Göttin hat sie 
durchstochen. Sie liegen am Bach, im Lehm 
eingesunken, strecken die Hände aus dem 
Wasser. Das Wasser ist die Zeit, die vorüber- 
fließt. Am Herzschlag des andern hangen 
sie, wie die Glocke im Turm. Der Druck des 
Blutes, er pocht an ihre Kammertür. 

Wie unbequem das ist Auf vier Fußen 
laufen, mit vier Händen verwelkte Rosen- 
knospen abbrechen, Beeren ablesen und sie 
essen. Sie essen zu viel Sie hören, sie sehen 
zuvieL Riesentiere sind sie geworden, unge- 
lenk, schwer, mit Empfindungen überflutet 
Wale im Ozean. Sie beobachten sich unauf- 
hörlich. Gang, Stimme, Hände sind Irrgär- 
ten, in denen sie sich verlieren, sie kommen 
ins Träumen. Sie lecken einander die Füße, 
sie legen ihr Blut bloß und sagen: trink. 

Liebende sind erbarmungswürdig. Man 
sollte ihnen weiße Grabsteine setzen mit 
Inschriften: Den Nachtwandlern. Dm Ver- 
schobenen. Den Ertrunkenen. Denen mit 
den wirren Augen. Denen, die gehen, als 
zogen sie die Füße aus der Erde. Die, welche 
die Krankheit überstanden haben, könnten 
zwischen den Steinen wandeln, die Schrif- 
ten lesen, sich bekreuzen, ach davonma- 
chen, mit dem nächsten Bus, der immer an 


Vor- aus 

Von H. R. HÜGELMANN 

Vorbei schon alles 
bevor es geschah 
die Knospe öde 
schon nicht mehr da 

der Wind so elend 
mir um das Haus 
so bleich die Schatten 
so allem voraus 

das Wort, das neben mir 
niederfallt 

, zerspringt wie ein Glas 
das nichts mehr behält 

die Nacht ist nah 
doch atmet sie nicht 
und Stern um Stem 
gewesenes Licht 


Endstationen hält, eine Schlafe rieht, um 
schnell in bewohntere Gegenden zurückzu- 
fahren, dorthin, wo hie und da ein Baum 
steht, eine Wirtschaft mit einem roten Apfel 
als Schild. 

Liebende bleiben bei keinem Büd. Sie 
taumeln von einem zum andern. Keines ge- 
nügt ihren Ansprüchen. Wie können sie zur 
Vernunft gebracht werden, diese Verrück- 
ten? Ein Haus bauen? Mit den Hebeln eines 
Baggers umgehen, sie in die Gange einra- 
sten, die eisernen Zähne beobachten, wie sie 
sich gähnend öffnen, knirschend in Eide, 
Steine sich drücken, wie die Krallen sich 
zusammenschieben, um mit einem Ruck das 
Gepackte emporzuheben, es über dem Last- 
wagen prasselnd zu entleeren. Auf dem zer- 
schlissenen Sitz hocken, das Vibrieren des 


M ein Herz schlug hoch. Aberder Por- 
tier, damit beschäftigt, die Ober- 
lippe vorzustülpen, um sie in ein 
Glas Milch zu tunken, übersah mich. Das 
ungeheuer alte, mit einem Felsenriff ver- 
wachsene Gebäude nahm mich auf Treppen 
aus verschiedenen Zeitaltern wanden sich 
weitschweifig, kreuzten einander, Blicke 
übers Geländer fielen in kellerfeuchtes 
Dunkel wo man sich aufgehäufte Schien- 
beine und Schulterblätter vorstellen konnte. 
Ich vertraute dem Licht, das manchmal von 
oben, manchmal um die Ecke kam. 

Lange Korridore führten in die Einsam- 
keit Je höher ich stieg, desto leichter fühlte 
ich mich. Noch immer war ich niemandem 
begegnet Ohne Grund wechselte ich mehr- 
mals den Schritt oder hustete herausfor- 
dernd. Ich fuhr mit dem Finger über ge- 
schlossene Türen. Bei einer, die halb offen 
stand, überlegte ich nicht lange. Der Raum 
war klein, geweißt mehr als Tisch und Bett 
hatte ich nicht erwartet Der Vorhang wie 
ein Segel gerefft. 

Jahre verbrachte ich in diesem Zimmer. 
Die Farben, die hereinfielen, schienen durch 
Zerlegung entstanden. Wörter aber schärf- 
ten sich erst durch Zusammensetzung. 
Staub war kein Synonym für Sterblichkeit 
Die blauen Dragoner ritten, sobald ich pfiff, 
hell zu den Dünen empor. Die Beine unterm 
Tisch schlug ich übereinander. Ich vergaß, 
wo ich war. 

Doch einmal öffnete sich in der Zimmer- 
decke eine Falltür, die ich übersehen hatte. 
Mit einem Geräusch entstand nicht mehr als 
ein Spalt Von einem Zopf stäubte Puder, 
von einem Ordensstem fiel ein Strahl und 
Augen paare verfolgten mich einen Moment 
Beim Schließen der Falltür wurde ein pfir- 
sichforbener Ärmel eingeklemmt der aber 
dann mit einem Ruck verschwand. 

Als nichts weiter geschah, wurde ich neu- 
gierig auf meine Nachbarn. Ich trat wie zu- 
fällig auf den Gang, wenn ich Schritte ver- 
nahm. Der Erste war leicht verwachsen und 
«wh mich von unten herauf aus mandelfönni- 


Motors im Rücken, den Geruch der Gase im 
Gericht den Geruch des umgebrochenen 
Drecks, Im Kopf das Dröhnen, der hitzige 
Ausstoß der schwärzlich rauchenden Kick- 
stände, da vergehen die Flausen. 

Die Bretter richten, sie nageln in der leh- 
migen Grube, dem Senkblei anpassen, unter 
den Stiefeln das Glucksen gelben Wassers, 
wahrend der Schweiß unter dem Plastikkit- 
tel der Rinne da* Wirbelsäule entlang in die 
Bosen tröpfelt Die Fundamente gießen, das 
monotone Rumpeln der Betonmischmaschi- 
ne wie ein dichter Mantel auf den Schultern, 
die Einteilung der Kellerräume nicht verges- 
sen, Garage, Tankraum, Luftschutzzaum, 
Heizraum, Naßraum, Trockenraum. 

Und dann das Auf beigen der Backsteine, 
Hitze auf dem Schädel das Verstreichen des 
Pflasters in die Fugen, das Gleichgewichtsu- 
chen auf dem Gerüst, das Heräehen des 
schwappenden Kessels, alles schwere Din- 
ge, die das Flatterhafte austreiben, das Vege- 
tativum in den Senkel stellen, auf Biegen 
oder Brechen, die Gehirntätigkeit reduzie- 
ren auf die Bewegungen der riesigen Hände, 
der Füße, keinen Fehltritt zu machen, hinab- 
zustürzen in den rauhen Spalt zwischen 
wachsender Mauer und BrettergestelL 

Das Bedienen des Krans, der mit außerir- 
dischem Surren die Dachbalken hinan fhint t 
die schweren gelbweißen Balten, die jedem 
einw*)ngn den Kopf PinznsnhlagPn vermöch- 
ten, sie richtig zu plazieren, anzunageln mit 
Zimmemägeln, die Hainmerschläge tönen 
tagelang. 

Wohin ist die Wandelei auf Luft? Die Ek- 
stase der Nerven vorbei, in der Nacht wird 
geschlafen, statt Firlefanz getrieben. Auf 
dem Dachfirst stehend, die Bierflasche am 
rohrenden Mund, werden Phantasiespiele 
unwesentlich, die Wirklichkeit hat härtere 
Gefahren, ist dicht und hält den Absturz auf 

Dann die Innenarbeiten, das Fuchteln mit 
den Plänen, das Suchen nach den Rohrlei- 
tungen, Wasser, Licht, Kraft, die Anschlüsse 
an das Leben, die Notdurft, die Verdauung, 
die Reinlichkeit, Sitte und Moral die Fen- 
ster und Laden, die das Innenleben abschir- 
men, verdecken, das Dach, welches das 
Fernsehen, das Wurstessen, das Biert rinken, 
das Absinken in die Bewußtlosigkeit zu- 
deckt 

Wo sind die Gaukeleien hin? Wohin die 
Sehnsucht nach dem Lächeln durch das Te- 
lefon? Wo ist das Wundem über die Lan- 
dung der Fingerspitzen auf dem Morgen- 
stern? Vorbei das Wiegen des Gehirns hinter 
den Lidern. Das HerzkammerfUmmem. Das 
Entzücken an den Nasenflügeln. Und am 
Schluß, das ist der Gipfel sieht das Haus wie 
das andere daneben aus, dieselben vier Wän- 
de, vier Blauem, vier Ecken, ein Boden, eine 
Decke. 

Und wieder ist Erde verschwunden. Wil- 
des weniger, Abwasser mehr, Kamine mit 
Ausstoß. Und wieder ritzen Nachbarn auf 
Sitzplätzen mit Steinplatten auf kurzgescho- 
renem Rasen. Wiederum sind Nistplatze für 
Fremde aufgehoben, verboten Wuchs phan- 
tastischer Blüten. Daß Kraniche einst ge- 
kommen wären, aus fernen Ländern, auf 
ihren Zügen entlang den Magnetfadem, wä- 
re vielleicht noch wahr geworden. Gleich- 
gültig, die Liebenden wandern durch ihr 
Haus, sehen die Friller nicht, die abge- 
schrägten dunklen Kammern, das falsche 
Fenster, sie halten einander die Hände, se- 
hen sich an, stehen still und sehen sich an. 
Du bist da, sagen sie. Daß du da bist, sagen 
sie. Aus dem Bauholz machen sie Feuer. Die 
Nägel glühen lange in der Asche. Sie sitzen 
vor der Wärme, brennen innen und außen. 

Wie können sie zur Vernunft gebracht 
werden, diese Verrückten? Eine Eisenbahn- 
reise unternehmen? Das Studium der Fahr- 
pläne, der Umsteigeorte brächte das 


Von HEINZ PIONTEK 


gen Augen an. Er sprach sanft, auf korrekte 
Weise tiefsinnig und geriet während des 
Sprechens in eine Abwesenheit, so daß sich 
seine Geschichte, die bis zu einer Flucht 
zurückreichte, in fernen Altstädten, an Strö- 
men mit Fahren und fShrieuten verlor. Ein 
anderer, groß, aufgeschwemmt, leger, lud 
mich zu rieh ein und goß Branntwein in 
dünne Gläser. 

Er sagte, auf dieser Etage kenne er die 
masten, viele Nachtarbeiter darunter, er sel- 
ber halte nicht viel vom Sitzfleisch, er schla- 
fe der Zukunft entgegen. Dabei schob sich 
plötzlich soviel Weißes in seine Augen, daß 
ich zusammenfuhr. Auch ein Mädchen, stän- 
dig damit beschäftigt, das Zimmer zu wech- 
seln, prägte sich mir ein. Möst fielen ihr 
Zettel aus dem Gepäck, die ich auflas. Sie 
dankte scheu und kurzsichtig. Mich wunder- 
te, daß sie als Kämpferin galt 

Schöne Zeit Wir waren junge Leute und 
nur abhängig von Briefträgern, die vormit- 
tags durchs Haus schwärmten, in ihren Le- 
dertaschen kramten und uns zuweilen Geld 
auf die Handteller zahlten. In bestimmten 
Winkeln konnte man kaufen, was man 
brauchte. Es gab sogar eine nicht üble Spe- 
lunke, zwei Treppen tiefer, wo wir gegen 
Mitternacht, die Ellbogen auf die Tische 
stemmend, uns summend auf eine Melodie 
einigten. Uber ein altmodisches Telefon, das 
in einer Gangnische hing, hatten wir direkte 
Verbindung mit der Außenwelt Auch Zei- 
tungen lagen auf unseren Fußmatten: 
manchmal bildeten sich Stapel ehe sich ei- 
ner bückte. Lieber lasen wir in der Erinne- 
rung. 

Eine andere Gewohnheit war, daß wir uns 
ans Fenster stellten, um den Blick zu stäh- 


Schwindelgefuhl vielleicht zum Stehen. 
7-ohn Uhr funJundfünftag ab, bedingt daß 
der Vormittag besetzt wird mit KoSerpak- 
ken, mit Betrachtungen über die Art des 
Wetters, von dem die Bekleidung ab hängen 
wird, noch einiges mehr, der Appetit, die 
Zungentrockenheit Stimmung, Laune, Ma- 
genbefindlichkeit, das hemisphärische Zu- 
sammenspiel linker und rechter Himhälfte. 

Der Vormittag, der luftdurchwehte, phan- 
tasierossisebe, der Vormittag hinter hellen 
Augenlidern, mit viel Luft, mit Apfelduft, 
leichten Nerven und Erinnerungen, da- Vor- 
mittag, mit aufsteigendea- Energiekurve, ge- 
nährt mit reiner Nahrung des Kindes, Hafer- 
flocken und Hoffnung, der Vormittag geht 
vorüber mit praktischen nützlichen Tätig- 
keiten, Schuheputzen, Hemdenzählen. 

Dann der Gang zum Bahnhof. SoQ man 
ein Taxi nehmen, soll schleppend ein Opfer 
der Welt auf den unsichtbaren Altar ge- 
bracht werden? üäoes, das nie gesehen wird, 
unbezahlt bleibt vielleicht gänzlich sinnlos 
ist, raucht es nicht hier, raucht es anderswo, 
Meine Erde von Schwaden überzogen. 

In der Bergbahn sitzend, kommen die 
schönen Augenblicke der Zeitverschiebung, 
die Zahnräder rumpeln, wenig, weitver- 
streute Passagiere sind da, ein dosender al- 
ter Bauer, der sich mit lächelnden Wangen 
aufs Mittagessen freut, eine Frau mit Ein- 
kaufskorb, gefüllt mit puterroten Blumen, 
Zeit kommt auf, unendliche der Kindheit, 
friedvoll schwankend mit Geheimnissen. 
Daß die Fahrt noch lange ginge, vorbei an 
Sonnenblumen, abgeernteten Kirschbau- 
men, an Felsen mit Thymianstöcken, daß die 
Fahrt nie ende, denn der nagende Biß der 
Vergänglichkeit, der die Liebenden verwun- 
det, schlägt für eine Weile nicht zu. 

Dom die Angst die saugende, nie aufhö- 
rende. Nicht vor dem eigenen Tod. Dem des 
Geliebten, verwüstender als der eigene. Der 
eigene ein Trost dagegen. Was kann gefürch- 
tet werden auf diesen sauberen Bänken, die 
einen geruhsamen Glanz verbreiten? 

Die kleinen Stationen mit den naturbe- 
freundeten Namen, den Blumen in den 
Troglein, sind so leicht anzutupfen, wie 
bunt kindeitümlich ist die Reise, wie lä- 
chelnd steigen die Jahre. Der Stationsvorste- 
her sitzt an der Sonne, er best die Zeitung, 
eine funfeigjährige Zeitung und nichts ist 
geschehen, was von Belang wäre, ein Kälb- 
lein wird zum Verkauf geboten, ein Land- 
wirt sucht eine Frau, eine Rüfe ist herunter- 
gefahren, auf dem Friedhof muß Platz ge- 
schaffen werden und die nichtmehrge- 
b rauchten Grabsteine würden an die Mauer 
gesteift. 

Nun aber fahrt der Zug in Graues. Dunk- 
les, es gibt Nebengeleise, und wie traurig, es 
bessert sich nicht er hält mit einem Ruck. 
Es muß ans Aussteigen gedacht werden, die 
anderen Wagen zu suchen, durch Unterfüh- 
rungen gehen, steile Treppen steigen. Doch 
dann sind wieder Sitzplätze vorhanden, so- 
gar Gepolstertes, Abteile mit Klapptischen, 
Klimaanlagen, Kissen für den müden Nak- 
ken. Die Unruhe legt sich. Nur die Fenster 
lassen sich nicht mehr öffnen, die Abteiltür 
muß geschlossen bleiben. Dafür gleiten die 
Fabriken, die Hallen die Autoabstellplätze, 
die Hochhäuser rasch vorbei, wie niedlich. 

Was sollen die Fließbandbewegungen, 
was soll der Abfall was die gebeigten 
Schachteibaikone, was die Kamine mit dem 
hochgestemmten Gas? Scheinwelten, viel- 
leicht Lug, Trug, unhörbar fahren die Wagen 
an Kummer vorüber, gefedert an Ungemach. 
Der gleichbleibende Luftdruck, die geregel- 
te Temperatur, die flüchtige Beimischung 
von Dieselölgeruch, schläfrig macht das. Zu- 
dem Landschaft nun vorübergleitet, flache 
Felder, leer, tierlos, mit irgendwelchem 


len. Ich sah auf flaches Land mit Chausseen, 
Staubfahnen, Teichen. Mein Confrfere mit 
den Mandelaugen gab an, durch sein Fenster 
gradewegs hinunter in das mittelalterliche 
Paris zu schauen. 

Da brauchte man sich kaum noch zu wun- 
dem, wenn andere von ihrem Standpunkt 
aus beobachtet haben wollten, daß die Son- 
ne in einem Hafenbecken untergehe oder in 
der Leere eines verwüsteten Strands nur 
Statuen genügend Widerstand besäßen, sich 
zu behaupten. Mit meinem bequem leben- 
den Nachbarn ließ sich darüber nicht reden. 
Er trug wochenlang dasselbe Hemd, kratzte 
sich zwischen den nackten Zehen, denn 
Schuhe quälten ihn, und nannte das Rau- 
schen seines Bartes prophetisch. 

Der Mandeläugige führte zum Beweis für 
verschiedene Perspektiven drei Stichworte 
an: Schwert, Laute, Geier. Er drehte sich 
einmal um sich selbst als wollte er sich 
vergewissern, daß uns niemand zuhöre. Sie 
sind mir auf die Spur gekommen, sagte er an 
meiner Brust leb hielt das für eine geglück- 
te Umschreibung seines Erfolgs, er für einen 
Grund, sich einzuschließen. Als mich eine 
Gruppe gegen die Wand drängte, waren es 
lauter Fotoreporter, vor denen das kurzsich- 
tige Mädchen in seemansblauer Hose posie- 
ren mußte. 

Es war nicht so, daß wir uns von Natur 
verbunden gefühlt hätten. Aber das Haus. 
Es beherbergte uns ausnahmslos, wir wuß- 
ten schon gar nicht mehr, wie alt es war, 
doch es hing mit Unzähligen unserer Vor- 
gänger zusammen, ihrem Hauch und Glanz, 
für immer (das heißt für nicht absehbare 
Zeit) hatten ihre geliebten Einfälle feste 


gleichbleibendem Grünzeug bewachsen, 
menschenleer, häuserleer. 

Wohin ist der Mohn geflohen, die Wegwar- 
te, wohin die Bilder der Liebenden? Der 
Pferdewagen, die Heufuhre, die Getreide- 
hütte? Wohin sind die sanften Liegeplätze, 
die neckischen Verstecke, die passenden 
Vergleiche, das leicht einfallende Wort? Wo- 
hin die langsame Bewegung der Fuße zweier 
Gestalten, die aufeinander zu gehen, stehen- 
bleiben, um wieder aufeinanderzuzugeben, 
unwiderstehlich, während die Sonne über 
den Mittagsbogen sinkt? 

Ein Hunger meldet sich. Nicht der berech- 
tigte Hunger des Bären aus der Metapher. 
Eher ein Reizhunger, einer aus der Gewohn- 
heit der Uhr, eher aus Kreislaufmangel 
denn aus Bedarf Der Speisewagen bietet 
rieh an. Langes Sitzen im Weichen, langer 
Blick auf graues Glas vor Masc hinenein weg- 
land wird unterbrochen durch ein Tellerge- 
richt, Nudeln unter Büchsentomate, Kote- 
lett, Grünzeug, Rotzeug unter Flaschen- 
sauce, bis das bewältigt ist, ist nicht mehr zu 
bemerken, wie die Zeit vergeht die Land- 
schaft vergeht Wie die Körper, die Tische, 
die Teller an den Körpern, den Tischen, den 
Tellern vorbeigefahren werden, die Körper 
nie aufeinanderfeilen, die Tische nie Zusam- 
menstößen. Wie alles im Gleiten ist, außen 
und innen, und in diesem ständigen Gleiten 
der unbeweglichstille Raum des Einen, der 
Einen schwindet 

Auf einem menschenentleerten Bahn- 
steig, von automatischen Schaltungen be- 
dient müssen die Züge gewechselt werden, 
der andere steht da, linienförmiges Stahl- 
werk, mit Türen, die gespenstisch auf- 
klappen, zuklappen. Der Mann mit der Kel- 
le, der allen versicherte, im richtigen Zug zu 
sein, ist verschwunden. Wiederum ein 
Schlag gegen die Liebenden, die Sicherbat 
brauchten, ein naives Wesen mit roter Müt- 
ze, das ihnen zuwinkte, den Sprung begleite- 
te vom Boden in das Fahrende, in das Vor- 
bei 

Doch die Eisen bahn fahrt ist diesen Wahn- 
sinnigen behilflich, Züge können aus den 
Schienen springen, aufeinanderkrachen. nir- 
gends ist der Tod abwesend, nie kann die 
Sorge vergessen werden, noch unterstützt 
werden diese Beladenen. Anwesend ist sie 


Form angenommen, ihre Traume waren Ma- 
terial geworden. Erfahrungen, Warnungen, 
Regeln ließen rieh von den Wänden ablesen 
- Wänden, die in der Tiefe mit Felsgestein 
verwachsen waren. 

Auch unsere Kennzeichen waren jetzt 
kaum Doch zu übersehen, wir hatten Erwei- 
terungen im Sinn, fingen an, für den Ausbau 
zu sorgen. Unstimmigkeiten hatten nicht die 
Kraft, uns zu entzweien. Mißgunst zog nur 
unsere Stirnen kraus. Das Haus, das Haus 
hielt uns zusammen. 

Zuerst konnte ich es nicht glauben, als ich 
Türen in nächster Nabe offen fand, den Hals 
in ausgeräumte Zimmer reckte und im star- 
ten Zugwind pendelnder Fensterflügel mei- 
ne Hosenbeine zu flattern begannen. Aus 
den tieferen Stockwerken hallte Unruhe her- 
auf. Da unten war ein Stampfen, Sich-Sto- 
ßen und Lärmmachen. Doch als ich nacb- 
schaute, war es nicht viel mehr als eine Art 
Remmidemmi 

Unsere Leute hatten sich kostümiert, sa- 
hen jetzt aus wie Leute vom Bau. die in 
weißer Maurerkleidung steckten, in Zim- 
mermannshosen, oder, Schutzhelme im Ge- 
nick. wie Ingenieure Baupläne aufechleu- 
derten und prall ausgespannt in die Luft 
hielten. Einzelne schlugen mit Hämmern an 
Brecheisen, um ihren Beifall zu bekunden. 
Merkwürdig viele wildfremde Gesichter. Ein 
paar Brillenträger, die ich kannte, lehnten 
rings an den Wänden, wortlos. 

Oben in 'unserer leeren Suite hatte ich Zeit 
zu überlegen. Ja war es denn denkbar! Aber 
daß man die benachbarten Unterkünfte still- 
schweigend aufgegeben, unsere klosterstil- 
len Zellen geräumt hatte! Renegaten? Vor- 
teilsucher? Oder war ihre Witterung besser 


immer, die bald schlafende, bald starrende 
Angst 0 Tod, nimm mich! Nicht den Gelieb- 
ten! Nimm mich! Nicht, nicht das geliebte 
Leben! Und nicht nur einmal käme der Tod 
auf sie zu. lauert hinter der nächsten Kurve, 
hundertmal lächelt er hämisch, pfeift an ih- 
nen, den Stöhnenden vorbei Im Unter- 
grund, dort wo Seele an den Fesseln zerrt, 
wittern sie ihn, auch wenn er vorbei ist 

Bliebe eine Schiffahrt, virilächt eine auf 
dem See, genannt Meer. Das ginge nicht gut 
aus, bestimmt nicht Himmel und Wasser 
aus derselben Farbe, Oben und Unten nicht 
unterscheidbar, ungewiß, wohin die 
Schwerkraft zöge. Nur der Gletscherschaum 
des Kielwassers wiese den Blick auf die 
Materie. Immateriell bliebe das Wasser, Ge- 
stalt aus dem Außerirdischen. Das sollte die- 
sen Luftgespenstern, die in den liebenden 
hausen, den Garaus machen? 

Wenn sie es doch sähen, aber sie sehen es 
nicht: Wie sich Wasser und Luft nie berüh- 
ren, so berühren sich die Zwei nie. Sie lieben 
aneinander vorbei dieser Glatzkopf und die- 
se BrilJenäugige haben doch einander gar 
nicht gemeint Wenn sie rieh berührten, 
wem es möglich wäre, dieser Dicke und die 
mit dem Muttermal auf dem Bauch, würde 
ihre Sehnsucht doch nie aufgelöst, verstärkt 
würde rie. 

Ein Falter, der immer wieder aus der 
Puppe rieh schält hingaukelt, einen Som- 
mertag lang. Abends mit zerfetzten Flügeln 
am Fenstersims klärt. Doch er hat sein Ei- 
häuflein gelegt in einer abseitigen Wiese, 
auf der niemand geht Lächerlich, wie rieh 
die i mmer zu die Hände irgendwohin legen, 
auf die Anne, den Rücken, das Gesicht Die 
andern Menschen um sie herum, an der ge- 
genüberliegenden Kante des Tisches, exi- 
stieren ja gar nicht die reden nur von sich 
selbst suchen ständig die Augen des Le- 
bens. 

Bliebe nur noch, daß man sie ansperrte, 
diese Verrückten. In eine Zelle, mit geraden 
Wänden. Durch ein Gitter oben käme wenig 
Licht Gleichgültig. Sie würfen aufeinander 
die Scheinwerfer ihrer Serien. Wenn sie je 
einander ausgeleuchtet hätten, sie würden 
ein neues Gegenüber schaffen. Eines, neben 
der Hülle des alten, mit den Substanzen 
ihrer schmerzlichen Unsterblichkeit 


als die meine? Ich blätterte die letzten Zei- 
tungen durch. Fast in jeder Nummer ein 
Hinweis, daß man alte Häuser nicht zu scho- 
nen gedachte, Platz für neue schaffen wollte. 
Baufieber! 

Ihr werdet euch wundem, dachte ich, auf 
und ab gehend, und rieb mir das Kinn Ver- 
sucht erst einmal die Fundamente zu lok- 
kem, die Blöcke herauszureißen! Erdstöße, 
Feuersbrünste. Bilderstürmer, die Witte- 
rungssebäden von virilricht tausend Jahren 
hatten nichts wesentliches vermocht Das 
Haus ruhte in sich selbst Wußte das denn 
niemand? Es wurde aber immer stiller um 
mich, ich lag auf dem Rücken, angekleidet, 
ohne zu schlafen. Blitze legten die Wände 
bloß. Vom Dach schäumte das Regenwasser 
über die Traufen. 

An diesem oder einem anderen Vormittag 
trieb nur kalter Dunst um die Mauern. Ich 
packte zusammen, was mir nichts mehr nüt- 
zen konnte. Eine Weile war mir Hammer- 
schlag auf Hammerschlag so glpirh giiitig 
daß ich meine Schuhe band, ohne innezuhal- 
ten. Vor der Treppe jedoch stand ich einen 
Augenblick stffl, denn ich konnte in grader 
Linie durch einen Türbogen blicken, wo das 
kurzsichtige Mädchen, mir den Rücken zu- 
kehrend, dabei war, etwas an der Wand zu 
befestigen Hatte ihr vielbeschriener Kampf- 
geist sie zur Rückkehr bewogen? Fürchtete 
sie sich vor nichts? Sie trug diesmal eine 
dunkle Perücke, und was sie anschlug, war 
eine Karte der Welt 

Als rie sich um wandte, blickte ich in das 
Gesicht eines jungen Mannes, dem die Haare 
bis auf die Brauen fielen. Er nahm swn e 
Brille ab. Seine Cordhose war an den Knien 
hell abgeschabt Er winkte nicht aber seine 
Hand beschrieb eine Figur, mit der man 
jemanden zum Bleiben bewegen will Dann 
blies er die Luit von sich wie vor einer 
langwierigen Unternehmung. Sie erreichte 
mich. Wie über eben gefallenen Schnee 
schlug mir rin strenger frischer Menschen- 
geruch entgegen. 


I GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE : 

Erkämpfte 
gegen den 
Hexenwahn 

Vor 350 Jahren starb der ; 
Theologe Friedrich Spee . 

E r sei nicht gekommen, um die Men- \ 

sehen »in den Ohren zu Jutreln", i 
sondern um gebührlich die Wahr- j 
heit zu sagen, schrieb der Jesuitenpater : 
und Moraltheologe Friedrich Spee in ei- 
nem Brie£ als er sich dazu entschlossen ; 
hatte, eine Anklageschrift gegen dt« He- : 
xenprozesse zu veröffentlichen. ; 

Friedrich Spee von Langenfeld aus al- 
ter xüedenheinischer Familie wurde am • 
25. Februar 1591 geboren. Der Vater war . 
Burgvogt des zu Bonn residierenden j 
Kurfuret-Erzbischofe von Köln auf ■ 
Schloß Kaiserswerth bei Düsseldorf. Der < 
junge Spee wurde auf dem Jesuilenkoi- ‘ 
leg in Köln erzogen und trat 1610 in die j 
Societas Jesu ein. Erste wichtige Station j 
wurde Paderborn, wo er Moraltheologie j 
lehrte. Vermutlich ist er im Rahmen die* ; 
ser Tätigkeit bereits mit der ftagwürdi- f 
gen Prozedur von Hexen-Prozessen be- i 
kannt geworden. Der urkundlich nicht : 
belegbaren Legende zufolge soll er dann , 
nach Würzburg versetzt worden sein und j 
1627/28 als Beichtvater bei Hexenproaes- I 
sen fungiert haben. ■ 

Der Bfachof von Würzburg ging da- 1 
mals mit fanatischem Eifer daran, das . 
Hexen- und Zaubererwesen in seiner : 
Diözese auszurotten. Es gab 158 Prozes- j 
se. zumeist gegen Frauen, aber auch ein i 
blindes Mädchen, zwei Kinder, drei i 
Domherren, mehrere Hilfsgeistliche, jun- i 
ge Edelleute und Würzburger Ratshenen I 
fielen der kirchlichen Justiz zum Opfer. \ 
Spee erlebte es immer wieder, wie die ! 
für schuldig befundenen Angeklagten | 
nach der Folter ihn im Beichtstuhl um ! 
Absolution baten, weil sie falsch Zeugnis i 
abgelegt hatten. Er konnte bei gewissen- ; 
haftester Prüfung aller Umstände nie- j 
mals jemand für schuldig befinden i 

Gesichert ist aus dieser genannten j 
Zeit, daß Spee in Speyer das Tertial eine 
theologische Prüfung hoben Ranges, be- j 
stand, und daß er 1628 als Prediger der ; 
Gegenreformation in das ehemalige Bi 1 
stum Hildesheim entsandt wurde. Dabei i 
muß er beträchtliche Erfolge gehabt ha- ! 
ben, die ihm der Orden Jesu nicht ver- j 
gaß. Die Protestanten sahen in ihm einen | 
gefährlichen Gegner, und als ein lutheri- f 
scher Gegen-Pradikant auf Geheiß der | 
Behörden hingerichtet wurde, lauerten j 
fanatische Lutheraner dem verhaßten Je- j 
suitenpater auf und schossen ihn am 29. i 
April 1629 aus dem Hinterhalt nieder, ! 
Spee wurde schwer verletzt verbrachte \ 
rif Wochen im Hildesheimer Spital und 
kam dann zur Erholung zu den Benedik- j 
tinem in die Abtei Corvey an der Weser. 

In diese Zeit fiel wohl die Nieder- | 
schrift seines Buches: .Cautio crimina- j 
lis - in lateinischer Sprache, in der deut- I 
sehen Fassung «Rechtliche Bedenken j 
gegen die Hexen-Prozesse“. Er ließ es. 



SriuijA d» «Cautio crinrinallx**: 
«ledfich Spee fotq ; uustejn 


weil er ohne die Genehmigung seiner 
Ordensoberen geschrieben hatte, 1631 
anonym im. Druck erscheinen, leugnete 
aber im Gespräch keineswegs seine Au- 
torschaft 

Der Orden schwieg dazu, war die auf- 
sehenerregende Schrift doch ohne Na- 
men erschienen. Und hatte der Verfasser 
nicht buchstäblich mit seinem Blut für 
die Sache der heiligen Kirche bezahlt? 

Die Frage, ob es genuin überhaupt He- 
xen gäbe, ließ Friedrich Spee uneiörtert. 
Was den Hexenwahn der Inquisition an- 
belangte, führte er ihn einmal auf die 
Unwissenheit, den Mangel an naturwis- 
senschaftlichen und medizinischen 
Kenntnissen und den damit verbunde- 
nen Aberglauben im Volk zurück, zum 
zweiten auf sozialen Neid, ein Erbübel 
der Deutschen. Er stach in ein Wespen- 
nest Der ganze Apparat der Hexenge- 
richte mit Richtern, Gutachtern, Folter- 
knechten, Henkern und Bütteln war ge- 
troffen, ebenso die schöne Einnahme- 
quelle aus beschlagnahmtem Vermögen 
der .Schuldigen“. 

Spee lehrte zuletzt an der Universität 
Trier. 1635 eroberten kaiserliche Trup- 
pen die von den Franzosen besetzte Stadt 
nirück, die von Pest heimgesucht wunie. 
Spee starb vor 350 Jahren am 7. August 
1635 bei der Pflege französischer Kriegs- 
gefangener an der Seuche, erst 44 Jahre 
alt Posthum enthüllte der Druck seiner 
poetischen Arbeiten, daß er auch ein 
feinsinniger Barockdichter gewesen war. 

W.G. 


Zukunftsträume in einem alten Haus 
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Im Traumreich der sauren 
Gurken dümpeln die Kähne 

Eine Fahrt durch den Spreewald / Von LOTHAR SCHMIDT-MÜHLISCH 



er slawische Sagen-Riese 
Sprejnik schoß einst gim^p sei- 


ner gefürchteten Zauberpfeile 
mitten in die Oberlausitzer Ber- 
ge hinein. per Pfeil sprengte 
den Felsen, und seitdem sprudelt dort die 
muntere Quelle der Spree. Aber so um die 
150 Kilometer nördlich, zi emlich genau in 
der Mitte: zwischen Dresden und lWifn, 
scheint das strebsame Flüßchen das Ziel aus 
den Augen zu verlieren. Bei geringem Gefäl- 
le und mäßiger, Tiefe verteilt sich sein Was- 
ser in weit über 300 Anne. Ein nordisches 
Venedig entsteht mit' nicht weniger als 530 
Kflometerh Wasserläufen. Ein Venedig ohne 
Paläste, ein Traumreich aus Pappeln und 
Erlezi, aus Seerosen und S chilf, aus Was- 
serspinnen und Libellen: der Spreewald. 

Der Riese Sprejnik wußte wohl nicht, was 
er tat Fünen Pfeil aus Übermut in die Berge 
zu schießen und damit ein Paradies zu er- 
schaffen -so zieltos ist ScMpfung. In satten, 
schweren Dolden quellen Hortensien aus 
bunten Gärten ans Ufer. Heckenrosen um- 
blühen die riedgedeckten. Hauser mit leuch- 
tend roten Kränzen. Auf Hrinw», wohlge- 
pflegten. Feldern wuchern die Gurken und 
Kürbisse zu saftigen, kräftigen Früchten. 
Winzige Ortschaften, auf unzählige Insel- 
chen verteilt, scheinen ein Leben abseits von 
Zeh und Geschichte zu führen. 

I^ihde zum Beispid. Knapp zwei Kilome- 
ter Östlich von Lübbenau. Theodor Fontane 
hat es vor rund 100 Jahren beschrieben: JBs 
ist die Lagunenstadt in Taschenformat. . . 
Man kann nichts lieblicheres «»hn als die- 
ses Lehde, das aus eben so vielen Inseln 
besteht, als es Hauser hat Die Spree bildet 
die große Dorfstraße, darin schmalere Gas- 
sen von links und rechts hereinmünden. Wo 
sonst Heckenzäune sich ziehn, um die Gren- 
zen eines Grundstückes zu markieren, zie- 
hen sich hier vielgestaltige Kanäle, die Hofe 
selbst aber sind in ihrer Grundanlage mei- 
stens gleich. Dicht an der Spreestraße steht 
rfiw ffnhnhnmt, nahe- daran die 

Stallgebäude, während klafterweise aufge- 
schiehtetes Erlenholz als schützender Kreis 
um das Inselchen henunlauft Obstbäume 
und Düngerhaufen, Blumenbeete und 
Fischkasten teilen sich im übrigen in das 
Terrain und geben eine Fülle reizendster 
Bilder.“ 

Fast konnte die Beschreibung von heute 
stammen. Seit 1929, immerhin, ist der Ort 


auch auf dem Landweg zu erreichen. Noch 
immer ab» haben zahlreiche Gehöfte nur 
den Wasserweg als Verbindung zur Umweh. 
Man besucht einander per Boot Und das 
Schwarzstorchen paar, das auf einem der Dä- 
cher nistet, scheint mit seinen gelassenen 
Versorgungsflügen für die , ,lfeh»T » Kleinen“ 
nachdrücklich zu bestätigen: Eder ist die 
Welt noch in Ordnung. 


mhmedrt so, als habe Chemie HaDe/Letma 
einen Versuch zu neuer Aromagestaltung 
gestartet Fährmann Mac (72), der sonst sei- 
ne Kundschaft gern mit eher eindeutigen 
Witzchen bei Laune zu halten versucht, ist 
plötzlich noch saurer als jene Gurken, die er 
gerade anpries: „Glauben Se nur nich, daß 
dal hier »lieg so schön ist wie’s aussieht!“ 


Wenn das Boot, mit dem man sich Lehde 
touristisch erobert, lautlos durch den Som- 
memachmittag gteftpt ist man geneigt, ver- 
träumt die Augen zu schließen. Das Geläch- 
ter aus den gestakten Kähnen voller fröhli- 
cher Besucher ist nur des* Hintergrund einer 
Stille, die sich auf Wasserwegen mitunter 

MTwrtent , »Bas pntffcmpnri, ■pgrfr pmde nri, ver- 
wandelnd. Der Geruch von Essig kitzelt 
plötzlich die Nase. Verwundert schaut man 
Sich Um »nri blickt in d**P «ftwriigen Hof 
einer kleinen Konservenfabrik. Man ist ja im 
Reiche der Gurken. Und die gesäuerten aus 
dem Spreewald sind seit jeher eine Delika- 
tesse. Aber selbst derlei prosaische Erwä- 
gungen vermögen die Traumwelt kaum zu 
gpShrden Audi das winzige Fabrikgebäu- 
de, Teilbetrieb des VE Kombinats Spree- 
waldkonserve, wie das Schild verrat, ist blü- 

tenmtiTartkt Und die Kister^ Passer und 

Gläser auf dem Hofe vermitteln, von geruh- 
sam wirkenden Arbeitern auf Schubkarren 
hin- und herbewegt, eher industriefeme Be- 
schaulichkeit. 


Die Holzhäuser von Lehde, teilweise noch 
aus dem 18. Jahrhundert s tamm end, stehen 
fest alle unter D enkmalcehufa 1 .. Das Wasser 
hat die Raiiren gehärtet. Sie smd nur punkt- 
förmig auf Feldsteine gesetzt Wohnzimmer 
und Stall hat man aus Gründen der Wärmei- 
solierung tiefer gesetzt Die Dächer sind mit 
Rohr und Schilf gedeckt Gekreuzte Hah- 
nen- und Schlangenköpfe zieren den First 
Die Häuser eines Freilichtmuseums, das 
auch andere Bautypen des Spreewalds vor- 
zeigt, scheinen wie ^lhjftv p rs t a Tirilieh mm 
Ort zu gehören. Und einen S cho rnstein in 
Fachwerkbauweise-wo sieht man das sonst 
noch? 


200 Einwohner hat Lehde jetzt noch, 600 
waren es in besseren Zeiten. „Die jungen 
Leute wollen sich doch nicht mehr schin- 
den.“ Und dann zeigt er noch auf Zeugen 
einer schlimmeren Sorge: Bäume ohne Na- 
deln, R5 »me ohne Laub. Das Waldsterben 
hat längstauch den Spreewald erreicht War- 
um die Bäume hier sterben? „Na, gehn Se 
mal nachher in Lübbenau dat Kraftwerk 
begucken. Aber vergessen Se nich, sich an- 
schließend gründlich zu waschen.“ 

Womit man beim Gegenbild wäre. Lübbe- 
nau. Eines der Tore zum Spreewald. Das 
größte. „Neues Deutschland“ hat gerade die 
jüngsten Zahlen gemeldet 474000 Touri- 
sten wollten 1984 vom Lübbenauer „Hafen 
der Freundschaft“ aus in den Spreewald ge- 
stakt werden. 120 Kähne (bis zu 40 Passagie- 
re fassend) sollen an Sonntagen in Lübbe- 
nau ablegen. Nicht weniger als 70 Sonderzü- 
ge der Deutschen Reichsbahn werden 1985 - 
mpjgt von Berlin aus - die Traumsüchtigen 
ins Niederlausitzer Paradieschen entführen. 
Von Bussen und Privat-Pkws gar nicht zu 
reden. Massentourismus. Von Burg aus sind 
es noch einmal 140 000 Besucher, ab Lübben 
weitere 30 000. Vidieicht leiht man sich da 
doch besser an rinwn Regentag ein kl eine s 
Paddelboot aus. 



Massensog in die Idylle: Mit dem Fährmann unterwegs nach Lehde 
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Aber natürlich hat das Idyll auch hier 
?w>in«» Risse. Das „Cafe Venedig“, wohin un- 
weigerlich jede Spreewaldtour führt, kann 
an diesem *&g gerade nur Faßbrause bieten. 
Der Kaffee ist mal wieder einer Fehlplanung 
«im Opfer gefetlim Und die Faßbrause 


Lübbenau also ist ein Tourismus-Zen- 
trum? Mitnichten. Hier schlaft man nicht 
hier bleibt man nicht, auch wenn die brök- 
keinden Fachwerkhäuser um den winzigen 
Marktplatz abgelegene Einsamkeit suggerie- 
ren. Die 25 000-Seelen-Gemeinde ist eine 
typische To urismu s -Eintagsfliege. Wer den 
Spreewald länger zu durchstreifen gedenkt, 
wohnt lieber in Burg. Schon Fontane hielt 
sich nicht lan ge in Lübbenau a»f. Ein Be- 
such beim sorbischen Gottesdienst in der 
Kirche, eine Reflektion über die Gurken - 
das waris auch schon für den märkischen 
Dichter. 





Schon 100 Jahre vor Fontane hatte ein 
anderer, weniger prominenter und darum 
namenlos gebliebener Lübbenau-Besucher 
notiert: „Der Lübbenauer ist äußerst thätig, 
betriebsam, unverdrossen und industriös. 

G ang Berlin wird fegt ausschließlich mühia- 

sigen Gartenfrüchten versehen. Sie treiben 
den Handel damit bis an die Seeküste, durch 
ganz Sachsen, ja selbst tief bis Böhmen hin- 
ein.“ Mehr gab es zu Lübbenau 1799 nicht zu 
bemerken. 


daeMBdaiK«! Der Schwefeldioxyd am 
Ittbbooaafaodrofctda« l agu oo a ro l di am der Sp«oo 


dw Braunkohle-ICiaftwecfc 
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Fast 200 Jahre später wird die Bedeutung 
der Stadt ganz anders beschrieben: „Am 23. 
Oktober 1957 erfolgte die Grundsteinlegung 
für das zur damaligen Zeit größte Kraftwerk 
auf Braunkohlenbasis der Welt mit einer 
konzipierten Leistung von 1300 Megawatt.“ 
Und so entlassen denn die acht 140 Meter 
hohen lübbenauer Kraftwerksschlote seit 
1964 ihre gelben Schwefeldioxyd-Wolken 
täglich und nächtlich über das verträumte 
Lagunenreich an der Spree In Vetschau, 
wenige Kilometer entfernt, kommt noch ein- 
mal der gleiche Segen von oben. Von Süden 
her fressen sieb die Schaufelbagger durch 
große Braunkohlen-Fl öze immer nä h» an 
eine der schönsten, originellsten Landschaf- 
ten Europas heran. Der Grundwasserspiegel 
sinkt, die Abwärme bringt das Leben in den 
stiUen fliesen aus der Balance. 40 Jahre soll 


dieser Energie-Rausch noch dauern. Ob das 
der Spreewald wohl überlebt? 

Jahrtausende lang hat er immer ein wenig 
am Rande der Weltgeschichte gelegen. Von 
der Bronzezeit bis ins dritte Jahrhundert 
war das Gebiet gar nicht besiedelt Dann 
wanderten germanische Gruppen ein. Im 6. 
Jahrhundert folgten die Slawen. Im 10. Jahr- 
hundert kamen die Deutschen. Die T-ancrt ^ 
wurde dem Deutschen Reich eingegliedert 
Die politische Zugehörigkeit wechselte. Mai 
war man bö hmisch, mal sächsisch, mal 
brandenburgisch. Aber niemand war so 
recht an diesem abgelegenen Fleckchen Er- 
de interessiert Selbst der Dreißigjährige 
Krieg ließ die Spreewälder relativ ungescho- 
ren. Wurde es gar zu arg, flüchtete m an mit 
Hab und Gut in das damals noch dichtbe- 
waldete, unzugänglich* Reich der 1000 In- 
seln. 

Slawen, hier Sorben genannt lebten in 
friedlicher Kno-rigfen? mit dm Deutschen. 
Man sprach ein merkwürdiges Kauder- 
welsch aus beiden Sprachen. Als 1815 das 
Gebiet endgültig zu Preußen kam , gewann 
das Deutsche, zumindest als Amtssprache, 
naturgemäß wie erwähnt die Obe rhand 
Aber noch Fontane berichtet in der Siche 
zu Lübbenau eine Predigt auf Sorbisch ge- 
hört zu haben. So schlimm, wie es „DDR“- 
offizieHe Dars tellung en der „preußischen 
Unterdrückung von Minderheiten“ gern hät- 
ten, kann es wohl nicht gewesen sein. 

Nach Angaben aus Ost-Berlin leben beute 
noch 80 000 Sorben in der „DDR“, die Hälfte 
davon im Spreewald. Wahmehmen freilich 
wird es der Besucher kaum. Wären nicht die 
zweisprachigen Ortsangaben, entdeckte 
man am Kiosk nicht zwei sorbische Zeitun- 
gen - man merkte den Unterschied zu ande- 
ren Regionen so gut wie gar nicht Mit Rus- 
sisch könnte man sich noch leichter ver- 
ständlich machen als in der Sprache der 
Minderheit obwohl sie in der Schule gelehrt 
wird. Und Max, der greise Spreewald-Gon- 
doliere, läßt die Gelegenheit nicht aus, etwas 
hämisch zu bemerken, daß in Lehde noch 
gerade drei Sorben leben. 

Selbst die malerische Volkstracht der Sor- 
ben bekommt man nur noch gegen ein kräf- 
tiges Aufgeld zum Preis für die Kahnpartie 
zu sehen. Das Material ist knapp und dem 
Verschleiß setzt man die kostbaren Gewän- 
der ungern aus. Da halt man sich vidieicht 
doch besser an Fontanes Beschreibung, der 
übrigens nur den Kopfputz und die Hals- 
krause für besonders bemerkenswert hielt 

„Die Halskrause wird nicht allge m e in ge- 


tragen; wo sie sieb findet erinnert sie lebhaft 
an die getollten Ringkragen auf alten Pästo- 
renbildem: steife Jabots, die dem, der sie 
tragt immer etwas von dem Aussehen eines 
kollernden Truthahns geben. Allgemein 
aber ist der spreewälcüerische Kopfputz . . . 
Eine zugeschrägte Papier- oder Papphülse 
bildet das Gestell, darüber legen sich Tüll 
und Gaze, Kanten und Bänder und stellen 
eine Art Spitzenhaube her. Ist die Trägerin 
eine Jungfrau, so schließt die Kopfbeklei- 
dung hiermit ab, ist sie dagegen verheiratet, 
so schlingt ach noch ein Kopftuch um die 
Haube herum und verdeckt sie, je nach Nei- 
gung, halb oder ganz.“ 

Doch nicht nur die Trachten verschwin- 
den. Auch rin weit wichtigeres Charakteri- 
stikum, das dem Gebiet den zweiten Teil 
seines Namens gab, geht den Weg alles Irdi- 
schen: der Wald. Vor allem die Landwirt- 
schaft hat über die Jahrhunderte hinweg 
ihren Tribut eisern gefordert. Den größten 
Kahlschlag erlebte der Spreewald im 19. 
Jahrhundert Allein im Oberspreewald wur- 
den zwischen 1860 und 1885 die waldbedeck- 
ten Flächen von 5200 ha auf 3060 ha verrin- 
gert Inzwischen ist die Hektar- Zahl auf un- 
ter 2000 gesunken. Und das „Waldsterben“ 
ist w enn auch heute aus anderen Gründen, 
längst nicht beendet 14 Prozent des Spree- 
walds sind noch mit Wäldern bedeckt, kaum 
170 ha davon, ausgewiesen als Naturschutz- 
gebiet bezeichnen selbst „DDR“-PubKka- 
tionen als „naturnah“. 

Das Idyll hat Risse, trotz Schwarzstorch 
und Reiher, trotz Milan und Blauracke, trotz 
Laichkrautrasen und Bachröhricht Der 
Spreewald ist in die Finge widersprechen- 
der Interessen geraten. Energiebedarf, 
Landwirtschaft und Tourismus - wie soll 
man das unter einen Hut bringen? Und da- 
bei noch die Natur bewahren? Noch ist das 
Tnsrir eteh em hliihenripr Garte", d*» Illusion 
eines riesigen Parks. 

Und mindestens in einem Punkt hat er 
sozialistischer Planungslust erfolgreich wi- 
derstanden. Von 1960 bis 1975 versuchte die 
Partei auch hier, die Bauern in landwirt- 
schaftlichen Produktionsgenossenschaften 
dem zukunftsweisenden Kollektivgeist an- 
zupassen. Die Landschaft zeigte der Ideolo- 
gie ihre Grenzen: Die winzigen Felder ließen 
sich nicht vereinen - das Wasser war nicht 
viel zu tie( wohl aber meistens zu breit Und 
den Maschinen bot sich schon gar keine 
Chance. Der böse Individualismus feiert 
nach wie vor Triumphe. Unwillig gab die 
Partei wieder auf. Die Spree wald-Bauem ar- 


beiten, wie sie es jahrhundertelang taten: 
allein. Und man sieht es. 


Folgen wir also noch ein bißchen Fontane: 
„An Wochentagen ist die Straße ... von früh 
bis spat belebt, und alles nur Denkbare, was 
sonst auf Knüppeldamm und Landstraße 
seines Weges zieht, das zieht dann auf dieser 
Wasserstraße hinab und hinauf Selbst die 
reichen Herden dieser Gegenden wirbeln 
keinen Staub auf sondern werden ins Boot 
getrieben und gelangen in ihm von Stall zu 
Stall oder von Wiese zu Wiese. Der tä glich* 
Verkehr bewegt sich auf diesem Flußnetz 
und wird nur momentan unter b rochen, 
wein auf blumengeschmücktem Kahn, Mu- 
sik vorauf die Braut zur Kirche fehlt“ 


Glückliche Zeiten. Kahn* voller Touristen 
bestimmen längst das alltägliche Bild. Und 
während man noch den leuchtend blauen 
Libellen nachträumt, schreckt einen der An- 
ruf des Fotografen aus allen Illusione n auf 
Auf schw ankendem Holzpodest steht er, das 
Stühlchen für die Wartezeiten direkt neben 
sich. Die Köpfe wenden sich auf seinen Be- 
fehl, rin Lächeln erscheint kollektiv auf den 
Touristengesichtem. Man bekommt seine 
Marke gereicht— in Lübbenau kann mandas 
Büd der Freude dann kaufen 6b der Lübbe- 
nauer Lehrer Paul Fahlisch sich das hat 
träumen lassen, als er 1882 auf die Idee kam, 
mit Gesellschaftsreisen aus Leipzig, Dres- 
den und Berlin sein schmales Schulmeister- 
Salär auizu bessern? Der Vater des Spree- 
wald-Tourismus würde sich vermutlich sehr 
wundem, wenn er sähe, was aus seinem 
einst so exklusiven Vergnügen geworden ist 


Der Kahn nähert sich Burg im Oberspree- 
wald. Hier hat der Tourismus sein östliches 
Zentrum, auch wenn nur rin rinagw Hotel 
zum längeren Verweilen einlädt Ein Bade- 
see in der Nähe, sieben Kneipen, viel Folklo- 
re - Burg entwickelte, im Gegensatz zu fast 
allen anderen Orten im Spreewald, ein Fe- 
rienprogramm, das über den Tag hinaus- 
reicht Um so stärker ist diesem auch die 
Romantik des Örtchens, das flächen njä Bi g 
angeblich größer ist als die Bezirks-Haupt- 
stadt Cottbus, zum Opfer gefallen. Im Spree- 
wald soll man halt nicht verweilen. Ein Ein- 
tauchen in die Idylle, rin Sommextag, an 
dem in Dämmerstunden noch die Nachtigall 
siegt - das kann er leisten. Für vieles hier 
gilt, was Gondoliere Max über Lehde gesagt 
hat: „Ich furchte, der Ort wird bald nur noch 
ein Museum sein.“ Wenn diese Landschaft 
das wenigstens bliebe, müßte man so traurig 
am Ende vielleicht gar nicht sein. 


B einahe rieht es so aus, als hätte man es 
von Anfang an darauf angelegt bei mir 
d ps sprichwörtliche gute Dutzend voll- 
zumachen- Aber so einfach sind die Hinter- 
- gröndig krit en des Personalkanissells. das 
.den üuswia€gen Diriist in Bewegung hält, 
• recht au£emen Nenner zu bring»!. Immer- 
fci - ' . hin in meinem Fall zwölf Orts- 

* - vriändorcnfetm in 33 Jahren, die gar nicht 
vermuten lassen, daß darunter mehrerePo- 
sten Zeitspannen von fest fünf Jahren um- 
faßten. 


Herr Botschafter ade, Scheiden tut weh 


Zwölf Umzüge in dreiunddreißig Jahren: Vom Versetzungsleid der Berufsdiplomaten / Von JOSEF DEUTZ 


sehen Konferenzen, internationalen Begeg- 
nungen und aus dem Europaausschuß der 
Staatssekretäre große Erfolge oder gar 
Durchbrüche melden. Da war es nur ein 
schwacher Trost, daß das Referat „Aus- 
landsschulen“ unter ähnlichen Problemen 
zu leiden hatte. 


Nach zwölfmonatiger Tätigkeit in Bonn 

• begann der Reigen im Wmter 1952 mit dem 
ersten Versetzungseriaß nach Chicago und 
der vielsagenden Anordnung der Personal- 
abteüung. die tjbcrsiedlungsgenehinigiing 

sei nur auf die Mitnahme der Ehefrau be- 
schränkt Unser Umzug stand unter einem 
■ wenig günstigen Stern. Schon im Kurswa- 
gen Bonn-Rotterdam blieb das Markenzei- 
chen des Berufe, der Regenschirm, liegen. 

A, Durch zwei aufeinanderfolgende Abordmm- 
■ gen - nach New York zur Vorbereitung des 
ersten Adenauer-Besuchs in Amerika und 
nach Ottawa zur Ausfüllung einer längeren 
.. Vakanz - kamen wir, inzwischen nach New 
York versetzt, erst nach gut sechs Monaten 

• in den Besitz unseres stark ramponierten 
Hab und. Gutes, für dessen Schaden und 
Brüche keine Versicherung mehr aufkom- 
men wollte. 


Unser Handgepäck hatten wir noch nicht 
richtig im Griff; als uns die nächste Verse*- 
7n yg 1955 nn ch Paris führte. Mit 13 Gepäck- 
stücken entstiegen wir dem Schiffezug von 
Cherbourg am Bahnhof St Lazare, wo mos 
ein packerorobter Kollege in seinen VW-Ka- 
' $ fer verlud und vor die Tür des Hauses kut- 
' sch iff te, in. dem wir telegrafisch im vora us 
eine möblierte Wohnung gemietet lwtten. 
Mit ihren 22 Sicherungen für zwei Raume, 
K.W und Bad hatte die Wohnung einen 
Platz im Güinness-Buch der Rekorde ver- 
dient, aber dashatte sich in jenen Jahren m 
' Frankreich noch nicht herumgesprochen. 
£He geplante Versetzung nach Bangkok 
scheiterte ^ ld56 an Leberinsuffizienz. 

So wuide ich 1959 reif für den Ruf nadi 
a" Bonn. Hier räsah ich meinen Dienst im 
w - ««Benjpcüitischen Büro des Bundeskanzler- 


amtes, dem die reibungslose Liaison mit 
dem Auswärtigen Amt oblag. Von dem in 
dieser Zeit oft erhobenen Vorwurf des „köl- 
schen Klüngels“ war im B undeskanzleramt 
nichts zu spüren. Adenauer interessierte 
rieh für die Parteizugehörigkeit sein» Mitar- 
beiter überhaupt nicht Sein Staatssekretär 
Globke sorgte dafür, daß der Verwaltungs- 
apparat geräuschlos funktionierte und auf 
den Kanzler ausgerichtet blieb. Sonntags 
empfing ich zu Hause oft den Besuch des 
persönlichen Referenten des amerikani- 
schen Botschafters, der mir handschriftliche 
Mitteilung en von Präsident Eisenhowerund 
Außenminister DuDes an den Kanzler zur 
Rohübersetzung und Writeriritung aushän- 
digte. 

An dies» a meri k ani sc h en Verb i ndung lag 
es nicht, daß ich 1960 zum Leiter des Konsu- 
lats in Cleveland e rnannt wurde. Ich hielt 
unendlich viele Redm bei den verschieden- 
sten Anlassen, obwohl „politische Öffent- 
lichkeitsarbeit“ damals noch kein landläufi- 
ger Be griff war. Zu dem kleinen K onsu la r - 
korps zählt en außer uns die Briten, Israelis, 
Italiener, Kanadier und Schweizer. Ich kann 
mich noch gut daran erinnern, daß die Ame- 
rikazrer mit deutschen und schweizerischen 
Namen ihre liebe Not hatten. Ein seltener 
Zufall hatte es so gefügt, daß der Chef und 
seine Vertreter einsilbige Namen trugen: 
Deutz, Protz, GÖtz, Schmutz. Das war für 
a merikanische Zungen «w wahre Zumu- 
tung. 

Aus den fünßiger und sechziger Jahren 
dnd die S chiffer eisen über den Atlantik 
nicht wegzudenken. Das Gefühl, ei n em an- 
deren Kontinent entgegenzufahren, stellt 
rieh bei einer Ozeanuberquerung von etwa 
emre- Woche Dauer viel natürlicher ein als 
Tjei einer Flugzeugreise. Auf der „Wester- 
ham“ der Holland-Amerika-Iäme lag nicht 
genügsid Sekt kalt, als wir mbescfawingtem 
bei Windstärke 10 auf das Jahr 1953 


anstoßen wollten. Auf der „Queen Elizabeth 
1“ gewann die Ehefrau den ersten Preis in 
der Hutparade; mit der „Bremen“ fuhren wir 
zum ersten Mal unter deutscher Fla g g» Die 
Überfahrt mit der „Berlin“ im Herbst 1963 
setzte den Schlußakkord hinter die deutsche 
Passagierfahrt auf dem Nordatlantik und 
bleibt als Höhepunkt aller Reisen unverges- 


sen. 


Nach London ging es 1964 mit Sohn und 
Au-pair-Mädchen. Eine Panne hinter Knlri 
und Januar-Glatteis in Belgien führten dazu, 
daß wir das Fährschiff in Ostende verpaß- 
ten. Unsere erste Wohnung in Kensington 
war möbliert und gehörte zwei en gl ischen 
Fräulein, die an der Cöte (TAzur überwinter- 


ten. Der unzureichenden Heizung halfen wir 
durch ständiges Kaminfeuer im Wohnzim- 
mer n er-h, obwohl der Raum, wie der Mana- 
ger betonte, narb mi ttags immer von der 
Sonne erwärmt wurde. In unserer endgülti- 
gen Bleibe nahe der Albert Hall lagen die 
Heizrohre in der Decke. Wenn, was öfter 
passierte, Rohrverstopfungen Heizungsaus- 
gHe verursachten, mußte für die Spülung 
des Rohrsystems bei einem im Erdgeschoß 
wohnenden Vizeadmiral im Ruhestand eine 
Notieitung aus der Wand heraus in die Bade- 
wanne geführt werden. So richtig warm sind 
wir in London nie geworden. 

Der unerforschliche Ratschluß der Perso- 
nalabteilung batte mich 1967 für das Proto- 



Dw Konsul als MSbotpackor. losof Dovtx und solne Frau in ihrer eben bezogen e n 
londoner Wohnung FOTO: die WEIT 


koll, Referat „Fremde Missionen“, auserse- 
hen. Was harmlos genug klang, stellte rieh 
bei näherem Hinsehen als Tätigkeitsfeld mit 
zahllosen Fettnäpfchen heraus. Fast fünf 
Jahre bewegte ich mich zwischen Akkredi- 
tierungen, Verkehrsunfällen, Doppelanmel- 
dungen, Empfangszeremonien, echten und 
falschen Konsuln, Mietschulden und sonsti- 
gen Affären an der Seite von rund 100 Mls- 
sionschefs mit etwa 6000 Bediensteten diplo- 
matischer, verwaltungstechnischer und son- 
stiger Ausweisarten so gelassen wie nur 
möglich. Allem der tägliche Zigarettenkon- 
sum wies dem ständigen Streß entspre- 
chend eine stark steigende Tendenz auf 

In Rotterdam war 1972 Business Trumpf, 
Öl die wichtigste Ladung und hanseatische 
Weltoffenheit selbstverständlich. Do* Gene- 
ralkonsul war bei Stadt und Hafen aner- 
kannte- und gern gesehener Partner. Je bes- 
ser unser Niederländisch wurde, um so 
mphrvprinrpn die Finbeimi geben uns gegen- 
über etwas von ihrer traditionellen Reser- 
viertheit Wenn die elfjährige Tochter des 
Arztes aus der Schule kam und sich über die 
bösen „M uffen* erregte, die nebenan woh- 
nenden Deutschen aber nicht dazurechnen 
wollte, war das schon als kleiner Fortschritt 
zu werten. Der Unkssorialistische Bürger- 
meister gab uns zum Abschied ein großes 
Essen im Rathaus und prostete uns bei unse- 
rem letzten Empfang mit jongem Genever” 
beste Wünsche für die Zukunft zu. 

In Bonn waren 1977 für die auswärtige 
Kulturpolitik neue Impulse maßgebend ge- 
worden, die die Handschrift der liberalen 
Staatsministerin trugen. Das Beharrungs- 
vermögen mehrerer europäischer Partner 
ließ ihre Ideen nicht so recht zur En tfaltu ng 
kommen, und den Bundesländern, die um 
ihre Kulturhoheit bangten, waren sie auch 
nie ganz geheuer. Als der für multilaterale 
kulturelle Zusammenarbeit zuständige Re- 
feratsleiter könnte ich nur selten von heimi- 


Diplomatenkinder haben, was Schule und 
Ausbildung angeht, ein schwereres Los als 
ihre ortsgebundenen Altersgenossen zu tra- 
gen Die Eltern stehen daher oft vor der 
Frage, ob sie eine ihnen angebotene Verwen- 
dung annehmen oder sie der Kinder wegen 
lieber ausschlagen sollten. Unser Sohn muß- 
te insgesamt sieben Schulen durchlaufen 
und wird in Kürze sein ameriVanigehe; Col- 
lege-Studium mit dem „Bachelor of Arts“ 
ab schließen, einem akademischen Grad, den 
es in Deutschland nicht gibt Seine interna- 
tionale Ausbildung hat viele Nachteile mit 
rieh gebracht, besonders wegen der schwie- 
rigen Übergänge von einem Bildungssystem 
zum anderen, die durch die dabei gewonne- 
nen Erfahrungen nicht aufgewogen werden. 

Wer das Räderwerk der Personalplanung 
anstoßt, weiß im vor hinein nie, was dabo 
herauskommt In dm wenigsten Fallen ist es 
der Wunschposten, der am Ende der Karrie- 
re viele Widrigkeiten und Nachteile aus- 
gleicht Mir war Amerika zum dritten Mal 
beschieden, als ich mich Anfang 1980 nach 
Detroit auf den Weg machte. Hier drehte 
rieh alles um Automobile und japanische 
Exportbeschränkungen, Der unverfälschte 
amerikanische „way of life“ bestimmte All- 
tag und Weltanschauung. Europa war weit 
und nicht immer gegenwärtig. Öffentlich- 
keitsarbeit wurde daher zu einer standig^ i 
Herausforderung. Waren wir 1980 dabei, als 
Ronald Reagan in Detroit zum Präsident- 
schaftskandidaten gekurt wurde, erlebten 
wir kurz vor unserer Abreise seinen ein- 
drucksvollen Wahlsieg für ring zweite 
Amtsperiode. 


Zwölf Qrtsveränderungen in 33 Jahren 
mit leichtem und schwerem Gepäck: Chica- 
go-Ottawa-New Yoric-Paris-Bonn-Cleve- 
land-London-Bonn-Rotterdam-Borm-De- 

troit-Bonn. Daß wir mit unserem zwölften 
Wagen nun in Pension fahren, grenzt schon 
an Symbolik. 
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Kommt demnächst 
die Abtreibung 
per Medikament? 

I n der Entwicklungspläne befindet 
sich ein neues Medikament, das ohne 
chirurgischen Eingriff eine Abtreibung 
ermöglicht. Das Präparat RU 486 wirkt 

menstruationsauslösend, unabhängig 

davon, ob sich ein Embryo im Uterus 
befindet oder nicht ln der Frühphase 
einer Schwangerschaft ist das Gelb- 
körperhormon Progesteron wesentlich 
an der Erhaltung der Gebamurtter- 
schleimhaut und der Ausbildung der De- 
cidua beteiligt - des Teils der Schleim- 
haut, die die mütterliche Komponente in 
der späteren Placenta ausmacht RIJ 486 
konkurriert mit Progesteron um die Re- 
zeptoren in den Zellen, besetzt sie und 
blockiert sie so für das Hormon. Die Fol- 
ge ist das Einse tzen der Menstruation, 
die Uterusschleimhaut wird mitsamt 
dem eingenisteten befruchteten Ei oder 
Embryo abgestoßen. Bisherige Ergebnis- 
se der noch laufenden Tests zeigen, daß 
eine Schwangerschaft in jedem beliebi- 
gen S tadium abgebrochen werden kann, 
wenn das neue Präparat in Pflte n form 
vier Tage lang eingenommen wird. 

R. H. L. 

Ein Thermoelement 
liefert 20 Jahre 
elektrischen Strom 

T echniker des amerikanischen „Los 
Alamos National Laboratory“ haben 
ein neuartiges Thermoelement entwik- 
kelt, das neben der Stromversorgung von 
Instrumenten bei Raumfahrtexperimen- 
ten auch zur langfristigen Stromversor- 
gung auf der Erde eingesetzt werden 
kann. Das Thermoelement ist in der La- i 
ge, über einen Zeitraum von etwa 20 ■ 
Jahren hinweg andauernd eine elektri- 
sche Leistung von 17 Watt abzugeben. Es 1 
besteht aus einem relativ kleinen, abge- I 
kapselten Graphitblock von 5 x 10 x 10 
cm. -Darin sind vier normale Phitonium- 
r Tabletten“ eingeschlossen, wie sie auch 
in Kembrennstaben verwendet werden, 
zusammen mit dem stromliefemden 
Thermoelement. Durch den Einschluß in 
Graphit wird der Austritt radioaktiver 
Strahlung ausgeschlossen. Das Gerät 
könnte in seinem Konstruktionsprinzip. 
in kleinerer Form, zur Versorgung von 
Herzschrittmachern verwendet werden. 
Es kann aber jetzt schon zur Versorgung 
von wartungsfreien Meßinstrumenten, 
beispielsweise zur Messung von Luft- 
oder Wasser-Daten, im Umweltschutz 
eingesetzt werden. trz. 

Fluoreszierende 
Algenpigmente als 
Markiersubstanz 

F arbintensive Pigmente von Algen 
werden neuerdings als Markierungs- 
stoffe für medizinische Diagnose- und 
Forschungszwecke benutzt Sie können 
radioaktive Substanzen ersetzen, die zur 
Identifizierung bestimmter Zellen oder 
Proteine erforderlich sind. An Zellen 
oder Moleküle „angehängt“, wirken die 
leuchtend blauen oder roten Pigmente 
als winzige Fluoreszenz-Signale, die den 
Wissenschaftler in die Lage versetzen, 
Substanzen in geringen Konzentrationen 
zu erkennen. Nach Angaben von Dr. Lu- 
bert Stryer von der Stanford-Universität 
wurden die fluoreszierenden Moleküle 
klinisch bereits erprobt, vor allem zur 
Prüfung von Spenderblut auf anomale 
Bestandteile, die Hinweise auf eine 
Aids-Infektion geben konnten, und zur 
Kontrolle des Spiegels bestimmter Me- 
dikamente wie Digoxin im Blut Bei den 
Pigmenten handelt es sich um sogenann- 
te Phykobiliproteine. Sie fluoreszieren 
mit der zehn- bis zwanzigfachen Intensi- 
tät der meisten anderen fluoreszierenden 
Stoffe. Für die diagnostische Anwen- 
dung werden die Proteine an die Sub- 
stanzen gebunden, die erfaßt werden sol- 
len. Dabei kann es sich etwa um verdäch- 
tige Substanzen, um anomale Zellen oder 
auch um Antikörper handeln, die Krebs 
„erkennen“. An Hand von Gewebepro- 
ben kann der Arzt dann die Krebszellen 
ausfindig machen. DW. 

Latex-Produkte 
aus dem Weltall 
für Eichzwecke 

I n den Vereinigten Staaten sind kürz- 
lich die ersten im Weltraum hergestell- 
ten Erzeugnisse für kommerzielle Nut- 
zung auf den Markt gekommen. Das 
staatliche Eichamt der USA teilte mit, es 
habe damit begonnen, mikroskopisch 
kleine Latex-Kügelchen an Unterneh- 
men zu versenden, die mit Hilfe dieses in 
der Schwerelosigkeit des Weltraums ge- 
fertigten Produktes Instrumente besser 
eichen konnten. Als Anwendungsbe- 
reiche wurden Elektronik, Medizin und 
andere Sparten moderner Technik ge- 
nannt. Die Latex-Kügelchen haben einen 
Durchmesser von jeweils nur zehn Mi- 
krometer (ein hundertstel Millimeter). 
Sie wurden an Bord der Raumfähre 
„Challenger“ in einem chemischen Ver- 
fahren gewonnen, das die Raumfahrtbe- 
hörde (NASA) und die Lehigh-Univensi- 
tat in Pennsylvania gemeinsam entwic- 
kelt haben. Der Grund dafür, daß die 
Kügelchen, im Weltraum hergestellt wur- 
den, ist darin zu suchen, daß in der Erd- 
schwere keine gleichgroßen und gleich- 
förmigen Gegenstände dieser Art herzu- 
stellen sind, sobald sie größer als fünf 
Mikrometer sind. Angestrebt ist die Her- 
stellung solcher Eichkugeln mit Durch- 
messern bis zu annähernd 100 Mikrome- 
ter (ein zehntel Millimeter!. AP 
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In der Natur sterben Egoisten aus 

Ein Computertest zeigt, warum sich in der Evolution kooperatives Verhalten durchsetzte 


TV nicht der berüchtigte „Kampf ums 
I JDasein“, sondern gerade die Koope- 
JLß ration zwischen Lebewesen die Ent- 
wicklung der Alten vorantreibt, hat der 
Amerikaner Robert Axelrod durch Compu- 
ter-Spiele bewiesen. In seinen Simulations- 
experimenten ging der Politologe aus Mi- 
chigan der Frage nach, ob sich in einer Welt 
voller Egoisten nicht doch kooperatives Ver- 
halten entwickeln kann. Sein überraschen- 
des Ergebnis nach unzählig en Computer- 
spielzügen zeigt Kooperation ist sogar die 
logische Folge des Egoismus! 

Bisher taten sich die Biologen schwer mit 
der Erklärung des kooperativen Verhaltens» 
etwa im Fall der zahlreichen Symbiosen zwi- 
schen den verschiedenartigsten Lebewesen; 
die von Ameisen gehegten und gepflegten 
Blattläuse, die als Gegenleistung eine be- 
gehrte Zückerlösung abgeben und der ftit- 
terbeschaffende Einsiedlerkrebs mit der ihn 
tarnenden Seeanemone auf dem Gehäuse - 
dies sind nur zwei der bekanntesten Beispie- 
le. Was treibt Tiere dazu, sich in diesen Le- 
bensgemeinschaften nicht nur um eigene 
Interessen zu kümmern? 

Robert Axelrod ging bei seinem Modell 
von folgendem fiktiven Handel aus; Zwei 
Händler möchten eine bestimmte Ware ge- 
gen eine andere tauschen; der Handel muß 
aber im geheimen stattfinden. Deshalb wird 
vereinbart, daß jeder einen Sack mit der 
Ware an einem bestimmten Ort im Wald 
vergräbt und dann den Sack des anderen 
aus dessen Versteck holt Nimmt man nun 
an, daß sich beide nach dem Handel nie 
mehr begegnen, so muß jeder befürchten, 
daß der andere einen leeren Sack hinterläßt: 
Er bekäme die Ware nämlich dann umsonst; 
die Versuchung ist also groß, ebenfalls einen 
leeren Sack zu hinteriassen. Zwar kommt 
dadurch der Handel eventuell nicht zustan- 
de, aber wenn der andere so dumm ist ehr- 
lich zu sein, erhält man die Ware umsonst! 
Folglich deponieren beide einen lesen Sack 
- und gehen leer aus. 

Dies ändert sich sofort, wenn beide nicht 
nur an einem einmaligen Handel interessiert 
sind, sondern an einem regelmäßigen Ge- 
schäft. Dann nämlich empfiehlt es sich zu 
kooperieren. Robert Axelrod wollte nun wis- 
sen, was passiert, wenn dennoch nach eini- 
ger Zeit einer der beiden zu mogeln beginnt 
Soll man trotzdem weiterhin kooperieren 


oderauch mogeln?— Für Mathematiker eine 
faszinierende Frage. Deshalb lud Axelrod sie 
zu einem Turnier ein: Jeder Spieler sollte 
von riwRpm fiktiven Handel ausgehend ein 
rnmpirtprpmgr amm entwickeln, das entwe- 
der kooperiert oder betrügt Axelrod ließ 
diese verschiedenen Strategien - insgesamt 
waren es 14 - dann gegeneinander antreten; 
ein Computerduell also, 200 mal jeder gegen 
jeden und gegen sich selbst 

Der bekannte kanadische Spieltheoreti- 
ker Anatol Rapoport aus Toronto schrieb 
das kürzeste Programm- und wurde Sieger. 
Seine Strategie heißt „TR for Tat“, zu 
deutsch: Wie du mir, so ich dir! Dieses Pro- 
gramm brachte auch gegen die raffinierte- 
sten Gegner die meisten Punkte ein und ist 
dabei ganz simpel: Im ersten Spielzug ko- 
operiert es und macht danach stets das, was 
der andere im Spiel vorher getan hat Axel- 
rod nennt Tit for Tat eine „nette“ Strategie, 
denn sie mogelt nie zuerst, allenfalls dann, 
wenn der Gegner damit anfangt Dabei war 
Tft for Tat keinesfalls immmer Sieger» son- 
dern verlor dank seiner Kooperationsbereit- 
schaft auch oft Dennoch hatte das Pro- 
gramm bei der Schlußabrechnung die mei- 
sten Punkte gesammelt Der Politologe stell- 
te daher folgende Grundregel für kooperati- 
ves Verhalten auf: Mogle nie als erster. 

Nun sind Tit for Tat und die anderen 
Strategien mehr als nur ein Zeitvertreib für 
Computerfans. Denn gerade die Evolutions- 
biologie zeigt zunehmend Interesse an sol- 
chen theoretischen Simulationsversuchen. 
So konnte Axelrod dann auch mit HQfe des 
Evolutionsbiologen William D. Hamilton 
grundlegende Prinzipien ableiten für die Be- 
dingungen, unter denen Kooperation in der 
Natur entsteht Auch bei absolut selbstsüch- 
tigen Organismen können sich verläßliche 
Kooperationsstrategien entwickeln. Axet 
rods Arbeit, die in den USA starke Beach- 
tung fand, zeigt dabei nicht nur, daß der 
wahre Egoist kooperiert, und wie man siegt, 
ohne einen einzigen Gegner direkt zu schla- 
gen; die Experimente bewiesen auch, daß 
nicht Intelligenz erforderlich ist allenfalls 
ein minimstem Erin ne r ungs vermögen an den 
Gegner. Zu derartigen Unters cheidungen in 
der Zusammensetzung ihrer Umwelt sind 
selbst primitive Organismen bereits fähig. 
Computersimulation und Beobachtungen in 
der Natur lassen erkennen, daß Kooperation 


eine erfolgreiche Überlebensstrategie ist, die 
auch egoistische Lebewesen übernehmen. 
Dabei hängt die beste Strategie stets vom 
Verhalten der Gegenspieler ab. 

Das Darwinsche Evolutionskonzept ver- 
langt daß sich Lebewesen mit einer erfolg- 
reichen Strategie vermehren, die Erfolglo- 
sen dagegen schließlich aussterben- Diese 
natürifphp Auslese“ versuchte Axelrod in 
einem, zweiten Versuch zu simulieren. Die 
Zusammensetzung der Gegner, d-h. der 
konkurrierenden Programme, sollte sich 
diesmal ändern, das heißt, erfolgreiche Pro- 
gramme waren in de- nächsten Spielrunde 
zahlreicher vertreten als die, die im Spielzug 
davor schlecht abgeschnitten hatten. Und 
wieder siegte 15t for Tat Der Grund ist ein- 
fach: Rapoports „Wie du mir, so ich dir“ ist 
an die verschiedensten gegnerischen Stra- 
tegien angepaßt Da der Erfolg im zweiten 
Versuch eben gerade vom Milieu, von der 
Umgebung durch die übrigen Programme, 
abhängig war, zeigte sich der diirchschla- 
gende Erfolg „netter“ Strategien. Denn sol- 
che Programme, die andere zu oft bemogel- 
ten, fanden bald keine Gegner mehr, sie 
„starben“ aus. Die Koopmtionsberertschaft 
der wenigen „Überlebenden“ dagegen setzte 
sich schließlich durch. Zwar waren die aus- 
schließlich egoistischen Strategien anfangs 
erfolgreich und beuteten andere nach Strich 
und Faden aus, doch zerstörten sie auf 
Dauer ihre Umweh, die für ihren Erfolg so 
wichtig war. Biologen vermuten, daß sich 
einzelne kooperative Individuen auch in der 
Natur nicht werden halten können, aber be- 
reits ene kleine Population reicht aus. Sie 
bildet eine Art „Brückenkopf der Koopera- 
tion", wie der Mathematiker Douglas Hof- 
stadter das nennt, d ex sich auch in einer 
feindlichen Umwelt ausbreiten kann. 

Kooperation setzte sich übrigens umso er- 
folgreicher durch, je langer gespielt wurde. 
Ähnliches gilt auch für natürliche Verhält- 
nisse. Denn gerade Symbiosen, die auffäl- 
ligsten Beispiele gegenseitiger Kooperation, 
finden sich am häufigsten im tropischen Re- 
genwald - einem Ökosystem, das verglichen 
mit den Wäldern der gemäßigten Zone, viel 
älter ist und dessen Generafionsfolgen, 
sprich Spielrunden, durch das Fehlen des 
Winters viel schneller aufeinanderfolgen. 

MATTHIAS GLAUBRECHT 


Ein Wandteppich hält das Blut in Fluß 

Die Auskleidung von Kunststoffprothesen mit gezüchteten Zellen verhindert Gerinnsel 


V eränderungen an den Blutgefäßen 
und die dadurch ausgelösten Herz- 
Kreislauf-Erkrankungen sind die häu- 
figste Todesursache in der westlichen Welt 
In etwa 40 000 Fällen jährlich wird ein chir- 
urgischer Eingriff erforderlich, der die ver- 
schlossenen oder geplatzten Gefäße „aus- 
wechselt“, um durch einen künstlichen Er- 
satz den Bluttransport aufrechtzu erhalten. 
Als Ersatzmaterial für ein unbrauchbar ge- 
wordenes Gefäßstück kommen sowohl 
körpereigene Beinvenen als auch die Venen 
von Spendern in Frage. Wo körpereigene 
Venen nicht verwendet werden können und 
geeignete Spendergefäße nicht beizubrin- 
gen sind, werden heute Kunststoffgefäße 
eingesetzt Ihre Beschaffung ist im Gegen- 
satz zu körpereigenen oder Spendervenen 
unproblematisch und in beliebiger Anzahl 
möglich. Kunststoffgewebe verursachen au- 
ßerdem in geringerem Ausmaß Entzündun- 
gen oder Abstoßungsreaktionen als natürli- 
ches Spendergewebe. 

Seit mehr als zehn Jahren sind Finnen in 
vielen Landern zusammen mit Forschungs- 
zentren für Werkstoffe, mit Gefäßchirurgen 
und Pathologen bemüht, das ideale Produkt 
für den jeweiligen Zweck zu entwickeln. Der 
Pathologe Prof. Dr. Christian Mittermayer 
an der R. W. T. H. Aachen umreißt den ge- 
genwärtigen Stand der Entwicklung: „Die 
großen Gefäßprothesen aus Kunststoff an 
der Halsschlagader oder an der Aorta sind 
durchaus noch verbesseren gs würdig. Pro- 
thesen für kleine und kleinste Gefäße gibt es 
nicht. Herzklappen und andere Teile können 
mit befriedigenden Ergebnissen ersetzt wer- 


den, das künstliche Herz als Transplantat 
läßt noch alle Wünsche offen.“ 

Ein grundlegendes Problem liegt in der 
„thrombogenen“ Beschaffenheit der verfüg- 
baren Kunststoffe. Immer wieder kommt es 
bei Menschen mit einer Gefäßprothese an 
den Kontaktflächen mit dem menschlichen 
Blutstrom zur Ausbildung kleiner Blutge- 
rinnsel Diese Thrombocyten- Anlagerungen 
haben die Tendenz, sich an allen Schwacb- 
steüen der blutführenden Gefäßwände ab- 
zulagem, in dem Bestreben, sie abzudichten. 
Diese Ablagerungen können dann durch die 
Blutströmung „abgerissen“ und in Organe, 
etwa in Herz oder Lunge, verschleppt wer- 
den. Dort verstopfen sie die Gefäße und 
fuhren zu lebensbedrohlichen Embolien 
oder Infarkten. 

„Noch gibt es den Super-Kunststoff nicht, 
der die Bildung von MXkrothromben aus- 
schalten konnte“, sagt Prof Mittermayer. 
Einstweilen suchen die Aachener Wissen- 
schaftler die Losung des Problems auf ande- 
re Weise zu erreichen. Für sie scheint die 
Besiedlung blutfuhrender Kunststofflächen 
mit natürlichen Zellen das geeignete Mittel, 
um eine Gefahr durch den Blutstrom im 
Bereich der künstlichen Gefäßführung aus- 
zuschließen. Es liegt nahe, zum Auskleiden 
der Kunststoffwände an die natürlichen En- 
dothelzellen zu denken, die im intakten Ge- 
fäßsystem von Mensch und Her die Innen- 
wand auskleiden. Nur dort, wo natürliche 
Gefäße verletzt werden und keine Endothel- 
zellen mehr tragen, entstehen die gefährli- 
chen Thromben. 

Anknüpfend an die zellbiologischen Ar- 
beiten von Profi Eric Jaffa in Boston haben 


sich die Aachener Wissenschaftler daran ge- 
macht, die starken Fließkräfte des Blutes zu 
überlisten, indem sie Endotheizelien in ei- 
nem Kunststoffgefäß züchten, die nicht nur 
wachsen, sondern auch in der Lage sind, 
Widerstand zu leisten, wenn sie das vorbei- 
strömende Blut abzureißen droht Voraus- 
setzung dafür ist, daß sie fest genugauf ihrer 
Unterlage haften. An der Verbesserung die- 
ser Zellhaftung wird intensiv gearbeitet. 

Die natürliche Haftsubstanz, die sog. Ex- 
trazellular-Matrix, ist zugleich festklebend 
und doch so durchlässig, daß sie die Verbin- 
dung der Zellen mit dem gefäßumgebenden 
Gewebe ermöglicht und ihre Ernährung 
nicht behindert Die Aachener Pathologen 
versuchen, diese natürliche Vemüttlersub- 
stanz künstlich nachzubauen. Auch im na- 
türlichen Organismus kommt es, z. B. an 
den Gelenken, im Gefäß zu Abschürfungen 
der Gefäßinnenhaut, die sich aber selbst er- 
neuert. Und genau das sollen auch die künst- 
lich gezüchteten Endothelzellen tun. Das 
„größte“, mit einem dicken Teppich aus 
menschlichen Endothelzellen ausgeschlage- 
ne, Aachener Kunststoff-Gefäß ist mit sei- 
nem 1 mm Durchmesser ein „Weltrekord“ 
im Labormaßstab. 

„Ohne den ständigen beißen Draht zu un- 
seren Kollegen in der Werkstoffkunde und 
in der Gefäßchirurgie wären wir noch nicht 
so weit“, freut sich Mjtterraayer. „Aber wir 
müssen uns beeilen. In Amerika sind uns 
drei Teams dicht auf den Fersen. Darunter 
Experten auf dem Gebiet des Wachstums 
und der Identifikation von Zellen!“ 

INGRID ZAHN 


Auch Nervenzellen müssen 
Lesen und Schreiben lernen 

Wie das Gehirn Sinneseindrücke und Bewegungen koordiniert 


TpVie geistigen Fähigkeiten des Men- 
I Ischen, also Phänomene wie Erkennt 
J— ^nis, Entscheidung, Willen oder Auf- 
merksamkeit erwecken immer mehr die 
Neugierde der Naturwissenschaftler. So ist 
in den vergangenen Jahren das Gehirn als 
das Organ, in dem all diese Aktivitäten ab- 
laufen, zum Mittelpunkt einer interdiszipli- 
nären Forschung geworden. An ihr beteili- 
gen sich neben Neurologen, Biochemikern 
und Pharmakologen auch Verhaltensfor- 
scher sowie Physiker und Ingenieure. 

Außer neuen Anregungen für Diagnose 
und Therapie neurologisch bedingter 
Krankheiten sowie Erkenntnissen über de- 
ren Entstehung, soll diese Grundlagenfor- 
schung auch Aufklärung bringen über die 
bisher noch weitgehend unaufgeschlussel- 
ten höheren Himfiinktionen: darüber also, 
wie der Mensch lernt, sich erinnert oder 
erkennt, wie seine Aufmerksamkeit, seine 
Entscheidungen und Vorstellungen zustan- 
de kommen. Dazu gehören auch die Katego- 
rien Raum und Zeit auf denen wahrschein- 
lich alle übrigen Vorstellungen basieren. 

Das Sinnesorgan, das uns über Raum und 
Bewegung am meisten Informationen ver- 
mittelt, ist das Auge. Neben der Registrie- 
rung der Umwelt besteht seine Hauptaufga- 
be darin, die gezielten Bewegungen des 
Körpers zu überwachen und ihre Regulation 
und Koordination durch das Gehirn zu er- 
möglichen. Dies geschieht, ganz alltäglich, 
beim Gehen oder etwa beim Aufnahmen 
einer Tasse vom Frühstückstisch - wahrend 
wir möglicherweise mit der anderen Hand 
gerade die Zeitung aufschlagen. 

Bei dieser Überwachungstätigkeit voU- 
fübren die Augen eine Vielzahl reflexartiger 
Bewegungen. Zwei bis dreimal pro Sekunde 
wendet sich unser Blick - zumeist ohne daß 
wir es bewußt registrieren - einem anderen 
Ziel zu. Am Beispiel dieser Blicksprünge, 
sogenannter Sakkaden, haben Freiburger 
Forscher den Zusammenhang zwischen op- 
tischen Reizen und den entsprechenden 
willkürlichen oder unwillkürlichen Bewe- 
gungsreaktionen untersucht 
Die Nervenzellen, welche die von der 
Netzhaut kommenden elektrischen Signale 
an jene Nervenzellen weiterleiten, die 
schließlich die dem Sehreiz entsprechende 
Bewegung steuern, befinden sich in einem 
bestimmten Teil der Hirnrinde, dem soge- 
nannten visuellen Assoziationscortex. Hier 
werden nicht nur die vom Auge, sondern 
auch von anderen Sinnesorganen eintreffen- 
den Signale koordiniert Wie dies genau ge- 
schieht ist noch immer unbekannt Die Frei- 
burger Wissenschaftler konnten jedoch bei 
ihren Bltekspnmg-Untersuchungen am 
Menschen und an Rhesusaffen feststellen, 
daß die Blicksprünge nicht alle gleich lang 
dauern. Vielmehr gibt es besonders schnelle 
Augenbewegungen, die nur etwa 150 bis 160 
tausendstel Sekunden dauern. Diese schnel- 
len Sprünge treten in der Regel nur nach 
einem Training auf, bei dem die Aufmerk- 
samkeit auf ein bestimmtes, immer wieder 


am selben Ort auftauchendes Bliekziet ge- 
achtet wird. Dies kann beispielsweise ein 
Leuchtpunkt auf einem Bildschirm sein, der 
immer dann erscheint wenn ein anderer, der 
zuvor fixiert wurde, verschwindet. 

Die Forscher konnten nachweisen. daß 
sich die Reaktionszeit der Versuchsperso- 
nen sogar noch verringern ließ, wenn zwi- 
schen dem Erloschen des ersten und dem 
Auftauchen des zweiten Lichtpunktes ein 
bestimmter zeitlicher Abstand lag Dw 
Dauer dieser „reizlosen“ Zeit mußte einen 
ganz bestimmten Wert haben, damit die 
superschnellen Blicksprünge abliefen. Diese 
Dauer, so stellte man dann fest, entsprach 
genau der Länge jener Gehimprozesse. mit 
denen die Aufmerksamkeit von dem ersten 
Lichtpunkt gelöst und die Hinwendung des 
Blickes zu dem zweiten vorbereitet wird. 

Immer wenn sich das Gehirn ein neues 
Blickziel wählt, produzieren die verschiede- 
nen Zelten des visuellen Assoziationscortex 
Signale, die schnelle Blicksprünge vorberei- 
ten. Dies geschieht jedoch nur, wenn der 
„neue“, noch nicht mit Aufmerksamkeit be- 
trachtete Lichtreiz bereits im Gesichtsfeld 
liegt Dies ist für den Menschen eigentlich 
die Normalsituation: Unser Blickfeld um- 
faßt eben viel mehr Dinge, als nur das. wor- 
auf wir gerade „unseren Blick geworfen“ 
haben. Die speziellen, selbständig erzeugten 
Signale der sensorischen Nervenzellen im 
Assoziationsfeld tragen offenbar dazu bei, 
die Aufmerksamkeit von einem als visueller 
Reu noch bestehenden Blickziel zu lösen. 
Die bis dahin „zentrierte“ Aufmerksamkeit 
wird gelockert. Diese Art der Aufmerksam- 
keitslösung geht jeder Entscheidung über 
ein neues Blickziel voraus. Wo im Gehirn die 
Entscheidung letztlich fällt, wie also das 
Phänomen des Willens neuronal zustande 
kommt, ist jedoch nach wie vor unbekannt. 

Die Forscher konnten jedoch heraus fin- 
den, daß die Nervenzellen, die Signale pro- 
duzieren, nach längerem Training ihre Akti- 
vität verringern und schließlich einslellen. 
Die Blicksprünge in Richtung der neu aus- 
gewählten Ziele werden gleichzeitig langsa- 
mer, ohne jedoch ganz aufzuhören. Die 
Sprünge und ihre Steuerung werden offen- 
bar durch die Übung unabhängig von den 
Zelten im Assoziationscortex. 

Die Freiburger Himforscher vermuten, 
hier einen jener Mechanismen entdeckt zu 
haben, die beim Erlernen des zielgerichteten 
Sehens im Gehirn ablaufen. Die durch visu- 
elle Reize gesteuerten Bewegungen der Au- 
gen müssen offenbar nur während der ei- 
gentlichen Lemphase durch die Großhirn- 
rinde unterstützt werden. Später wird diese 
Aufgabe von anderen Regionen des Gehirns 
übernommen und läuft dann „automatisch“ 
ab. Deutlich wird dies beispielsweise auch 
beim Erlernen des Lesens und Schreibens, 
das zunächst eine ganz bewußte Steuerung 
der Augen- und Gliedmaßenbewegungen er- 
fordert, bevor es nach einiger Übung dann 
schließlich „wie von ganz allein“ geht 

ELISABETH MOOSMANN 


ln Karlsruhe 
steht Karmen 
im Stahlmantel 

E in „ K a rtenh aus“ aus 6000 Tonnen 
Stahl, das jetzt am Institut für Kern- 
physik des Kernforschungszentrums 
Karlsruhe (KfK) fertiggestellt wurde, ist der 
erste Meilenstein für das Großexperiment 
KARMEN OSarimihe-Rutherford-Medium- 
Energy-Neutiinoexperiment). Es dient als 
Abschirmung für die Teilchendetektoren, 
mit denen an der Spallationsneutronenquel- 
le des Rutherford-Appleton-Laboratoriums 
in Chüton (England) Experimente zur Phy- 
sik der Neutrinos vorgenommen werden sol- 
len. Ein wichtiges Ergebnis dieses Experi- 
ments soll die Klärung der Frage sein, ob die 
Neutrinos, wie andere Elementarteilchen, ei- 
ne Masse besitzen oder - wie bisher postu- 
liert- masselos sind. Die Existenz einer Neu- 
trinomasse hatte unter Umständen auch 
enorme kosmologische Konsequenzen: Die 
seit dem Urknall ablaufende Ausdehnung 
des Weltalls könnte eines Tages in eine Zu- 
sammenziehung Umschlägen. 

Neutrinos sind außerordentlich flüchtige 
Ele m entarteilchen, deren Existenz erstmals 
als sogenannte Elektron-Neutrinos beim ra- 
dioaktiven Betazerfall aus theoretischen 
Gründen postuliert wurde. Wegen ihrer sehr 
„schwachen Wechselwirkung“ mit der Mate- 
rie lassen sich Neutrinos im Vergleich zu 
anderen Elementarteilchen nur schwer 
nachweisen. 

Voraussetzungen für die Messung der Ei- 
genschaften der Neutrinos durch bestimm- 
te, von ihnen ausgelöste Kernreaktionen 
and geeignete Detektoren und ein ausrei- 
chender Strom von Neutrinos. Bei der Er- 
zeugung von Neutronen mittels Verdamp- 
fung (der sogenannten SpaJIation) von 
Atomkernen durch intensiven Teilchen be- 
schoß werden auch Neutrinos freigesetzt 
Die Spallationsneutronenquelle wird Spit- 
zenflüsse von 10” Neutrinos pro Sekunde 
produzieren - genug für eine Vielzahl funda- 
mentaler Experimente mit Reaktionen zwi- 
schen Neutrinos und Elektronen, oder Atom- 
kernen. 

Nachgewiesen werden die Reaktionen in 
zwei Detektoren. Einer davon ist der jetzt 
begonnene sogenannte Szmtiflations-Detek- 
tor von 60 Tonnen Gewicht, in dem sich die 
Neutrino-Reaktionen durch Lichtblitze be- 
merkbar machen und durch hochempfindli- 
che Verstärker (Fotomultiplier) nachgewie- 
sen werden. Der andere ist eine Ionisations- 
kammer, die 50 Tonnen des verflüssigten 
Edelgases Argon enthält Hier machen sich 
die erwarteten Neutrinoreaktionen durch ei- 
ne Ionisierung des flüssigen Argons bemerk- 
bar, aus deren Große und räumlicher Vertei- 





Allein de» Toi des stählernen „Karten- 
hauses wiegt 600 Tonnen foto kfk 
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Zahl der erwarteten Kernreaktionen 
bei den zur Verfügung stehenden i 
Neutnnoflüssen: Pro Jahr ist in dem 
lationsdetektor nur mit einigen Taus 
eher Reaktionen zu rechnen. Ähnlich 
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»Geht, berührt, werdet gesund“ 

Der gute Mensch von Buzancy: Peter Sloterdijk über die Entstehung der Psychoanalyse 
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m Jahre 1785 reist der junge Doktor Jan 
van Leyden aus "Wien nach Paris, um 
Genaueres zu erfahren über die aufse- 
henerregende Entdeckung der Magnetothe- 
rapie und des animalischen Magnetismus 
durch Franz Antön Mesmer. 

In Straßburg trifft er eben Professor, der 
ihm die hohen Kirchtürme nicht als Male der 
Gottesliebe, sondern der Maidemonstra- 
tion der Menschen erklärt. Seit die Mensch- 
heit solche Turme baut, ist sie im Aufstand. 

Potor Sloterdijk: 

Der Zaoberfoaum 

Die Entstehung der Psychoanalyse im 
Jahr 1785. Epischer Versuch zur Philoso- 

^an^te^4 6 M S c U r amP ^ 

Dressierte und verstiegene Here. Diese mo- 
dernen Menschen zu kurieren, wird ein e dif- 
fizile Kunst sein, „denn wir haben es n ich t 
mehr nur mit der Krankheit zu tun, die sie 
haben, sondern mit der Krankheit, die sie 
sind... Von jetzt. an wird jede Heflkunst 
eine Kunst sein und jede Kunst Heükunst" 
Die Weiterreise in der Kutsche bringt auf- 
regende Gespräche und Abenteuer mit sich. 
Die Reisenden müssen in einem Dorf über- 
nachten, wo Schauspieler in einer Scheune 
proben. Eine Schauspielerin namm< Marthe 
fällt wahrend einer Szene plötzlich aus der 
Rolle, kriegt eben unerklärlichen Anfall, 
schreit und eibricht sich. Leyden geht zu ihr 
hin, fahrt ihr begütigend über den Rückei 
und— sie ist plötzlich wieder fit und spielt 





SYotenfijk 
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weiter. Großes Erstaunen allerseits. Dieser 
Doktor scheint eine natftrifehA Heilbega- 
bung zu haben. 

Er reist dann eine Strecke weit mit den 
Schauspielern und erlebt mit Uftwth» zärt- 
liche Nächte. In Paris öffnen ihm die Emp- 
feh lungs briefe des Straßburger Professors 
alle Türen, Salons voll geistiger Kämpfe und 
unter Führung von Rameaus Neffen mon- 
dän-zweideutige Cafes, wo ein frivoler Adli- 
ger das Lob der Perversion sing t, die „die 
Lebenskräfte aus ihren zivilisierten ra»n 5 V »n 
springen laßt“; gleichzeitig verspottet er ei- 
nen bockigen, revolutionären Bürger und 
sagt ihm voraus, das Bürgertum werde sich 
nach seinem Sieg genauso überanstrengen 
wie der Adel in seiner heroischen Zeit Un- 
tergang? „Übergang ist alles.“ Die Zeiten 
sind vertauschbar. Jn Momenten der Erre- 
gung springen alte Schranke au£ zum Vor- 
schein kommen die am Hefet t»p ein geschlos - 
senen Verführungen und Verletzungen.“ 

In dem tnmidtuös aufgewühlten P aris 
dürfen natürlich erotische Abenteuer mit 
Gräfinnen und Dienstmädchen nicht fehlen, 
lüsterne Episoden ohne weitere Bedeutung. 
Wir sind halt in Paris. Eine Einladung zum 
Besuch des Kranken-, Armen- und Irrenhau- 
ses „Salpfetriäre“ macht Leyden mit den an- 
deren Geladenen bekannt dem Abb& GaÜ- 
ani, einem Doktor Marat einem Herrn von 
Condorcet und einem Chirurg Guillotin. Ma- 
rat poltert «Das Einsperren erzeugt erst die 
Übel!“ Galiani sagt, Marat werde sich durch- 
setzen, aber „auch Sie werden scheitern“. 

Van Leyden reist nun nach Buzancy in der 
Nahe von Soissons, wo ein Schüler Mes- 
mers, „der gute Mensch von Buzancy“, eine 
Art Gruppentherapie betreibt, ohne jede 
Theorie, Forschung kann „die größte aller 
Lebenslügen sein“. Leyden schreibt in ei- 
nem lanpm Traktat „Der Mpnsch ist eia 
denkender Meteorit“, er kommt aus der 
Nacht, glüht in der Reibung am „Vorhande- 
nen“ auf und verschwindet m der Nacht 
Das „Ich“ muß sich ayflfiwm zwischen Her 
und Gott, dann wird „die Seele durch me- 
nen leeren Körper hindurch sprühende Tat 
des Seins“. 

Leydens Analyse mißlingt, er eilt nach 
Paris zurück, soll als Spion unter die Guillo- 
tine, wird im letzten Augenblick vom Direk- 
tor der Salpötrifere gerettet, kehrt zu Fuß im 
Jahr 1916 über das umkämpfte Verdun und 
die Festung Douaumont zn riiek , kommt in 
einem baulich sehr veränderten Wien an, 
wird in seiner Wohnung in der Berggasse 19 
von der Assistentin mit „Herr Professor“ 
begrüßt, siebt an der Wand „eine Photogra- 
phie von Martha als junger Frau“ und im 
Spiegel einen ergrauten alten Herrn mit 
„sehr sorgfältig gepflegtem Bart* und muß 
aho für jeden, der einigermaßen bei Sinnpn 


ist, nunmehr der Professor Sigmund Freud 
sein. 

Das ist im großen und ganzen der Gang 
der Handlung durch fest zwei Jahrhunderte. 
„Wissenschaft, du bist ein böser Traum, aber 
das Gesetz der Verhältnisse will es heute 
nicht anders“, er, als er gfeh im Spie- 
gel erkannte. 

Und der Leser dachte, als er das alles las: 
So, so, das leb auflösen, damit die Seele 
durch meinen leeren Körper hindurch sprü- 
hende Tat des Seins wird? Er kennt also das 
Sein und seine Tat, der schnelle Junge. Und 
es gehen alte Schränke auf und bringen -na 
was denn hezvor? Bruchstücke und Fanta- 
sien, mit Hwiwi ich mir manchmal etwas 
Beunruhigendes oder etwas Erhellendes 
Vorspiele, das ich im Grunde sowie schon 
weiß. 

Und wieso hat er es in der modernen Zeit 
(seit die hohen Kirchtürme gebaut werden) 
„ nir»ht mit der Krankheit zu fam, die die 
Leute haben, sondern mit der Krankheit, die 
sie sind“? Ha t fh» Ham die Bemerkung d e s 

mmgtprhaftpn Psychologen Karl an- 

geregt? Wie sagte der? - „Psychoanalyse ist 
jene Geisteskrankheit, für deren Therapie 
sie si ch hält“ 

Und warum ist dem verehrten Autor nicht 
wenigstens Sigmund Freuds späte Notiz 
aufgestoßen, daß die Phänomene, mit denen 
er es zu tun hatte, sich ein« Tages womög- 
lich als Folgen hish^r unbekannter Drüsen- 
sekretionen heraussteilen werden, oder 
Freuds Notiz über „Köipergedanken“? 

Ist es wenigstens ein spannender Roman? 
Die Fäden werden immer wieder feQenge- 
fagRAtt, die Spannung soll durch ausafemde 
Reflexion geliefert weiden. Die Schilderung 
des gämndpn Paris erinnert von fern an 
Süskinds Paris, aber bei Süskind handelt es 
sich um einen geschlossenen erzählerisch«!, 
stilistisch erlesenen nhnA kunterbun- 

te Spekulationen über den glnhpwHpn Me- 
teoriten namens Mensch, den toten Gott, 
über Her, Kraft, Wahrheit, Sein und Seele. 

Doch gerade für die mystisch überflutete 
Er?Shhing mit kfe w n frivolen Einspreng- 
seln gibt es eine Ziel gruppe von Lesern: 
Glücklic h aufticfam en da«; Tfoch alte 

Tiebhaber von Gruppentherapie, Geisterbe- 
schwörung, Zen-Versenkung, großer und 
größter Worte. JUlez-touäiez-guerissez!“ 
(Geht, boührt, werdet gesund), sagt der gute 
Mensch von Buzancy. 

Nur- wenn ich das alles so an mir vorbei- 
sch wirren sehe, all diese unkritisch en Be- 
griffe, die so geschwollen summen, dann 
frage ich mich unwillkürlich: Wenn schon 
die Suche nach Heü und Mysterium, warum 
dann nicht unser altehrwürdiges „Croyez — 
mangez-vivez!“? (Glaubt, eßt, lebt!) 

RUDOLF KRÄMERrBADONI 


G eorg Lentz' neues Buch handelt von 
den Leuteii in einem Dorf an der 
Loire -. Lentz lebt dort seit einiger 
Zeit und auch von den Leuten, die Lentz 
dort besuchen kommen, Literatur-, Kunst- 
oder Schickeria-MenBchen, sowie von den 
unvermeidlichen Freundinnen, die allesamt 
merkwürdig blaß bleiben. Kurzum, auch 
dieses Werk „Ein Achtel Rouge“ gibt wie 
Lentz' handfeste Berliner Vorstadt-Romane 
und wie sein Buch „Tr en nunge n “ person- 
al liehe Erfahrungen wieder. 

Der Autor hat 'die Personen gekannt, die 
er beschreibt, hat so ungefähr, das erlebt 
oder miteriebt, was er beschreibt, und seine 
Zutat besteht wie immer auch diesmal darin, 
daß er arrangiert und. aufputzt jedermann 
ein wenig interessanter macht, gelegentlich 
ein wenig kommentiert, und gelegentlich 
den Leser auch teilhaben läßt an seinen 
Gedanken. 

Lentz 1 Bücher leben von seiner Autobio- 
graphie, seiner Beobachtungsgabe, seinen 
kleinen Zusatzeinfällen und seinem unge- 
meinen Talent, unwesentlichen Tatbestan- 


l neu oucr fiuawiw«; ituuuui 

■ teriei darin ist souveränes Kasperle-Theater, 
wobei der Autor jene Sorte Kaspar darstellt, 
die durch den Mund des Grafen Pocd ein- 
mal Kaspars Mutter beschrieben hat „Du 
bist ein Bursch, wie wen’ge sind, groß, 
schlank und hübsch gewachsen ..." 

Mag sein, daß alle schöne Literatur auto- 
biographisch bestimmt ist, aber nur sehr 
wenige Erzähler verwenden das Autobiogra- 


phische dermaßen aufreizend als Kunstmit- 
tel und Kunstmaterial zugleich. Das ist gut 
lesbar. Das ist gar nicht einfach. In dem 
ungewöhnlich dicken und besonders auto- 
biographischen Buch „Trennungen“ schien 
es, als mache der Autor sich auf, Neuland zu 
entdecken und zu beackern. Falls „Ein Ach- 
tel Rouge“ zuverlässige Signale gibt, war das 
ein Irrtum. Lentz ist dort geblieben, wo er 
nun war, was heißt: Nicht nur an der Loire, 
sondern auch im gleichen Zustand, obwohl 

Georg Lentz: 

„Bn Achtet Bonge“ 

Französisches Tagebuch. Hoffmann und 
Campe Verlag, Hamburg. 250 $., 29,80 
Mark. 

Abschnitte in dem neuen Buch davon han- 
deln, wie er sich dort eine Ruine ausbaut 
Vor allem aber hat er zurückgefrinden in 
seine prall deftigen Tage: Statt der Leute in 
der Laubenkolonie, agieren jetzt die Leute 
aus dem Dort es sind gewiß nicht dieselben, 
aber doch ein wenig die gleichem 

Nun sollen Betrachter ja möglichst den 
Fehler vermeiden, der zum Beispiel bei der 
Kritiker-Prominenz der „Gruppe 47“ beliebt 
gewesen ist nämlich nach Kwntmsnaihmg 
von Texten dem Autor dringend ein ganz 
anderes Buch abzu verlangen als das, das er 
geschrieben hat (So geschah es etwa dem 
Siegfried Lenz, nachdem er das erste Kapitel 
der „Deutschstunde" vorgelesen hatte.) 
Aber nach dem Konsum einer Fülle von 


Talent das immer noch so jugendlich frisch 
sich darbietet wie der Autor auf den 
Klappentext-Fotos, da läßt es sich nicht 
gan? vermeiden, dem Georg einpp 
„richtigen Roman“ abzuverlangen, mit 
Handlungen und dieser oder jener Überra- 
schung. 

Gewiß, die Leute sind interessant be- 
schrieben, soweit es kleine Leute sind - und 
ein wenig schematisch originell, faTk Besu- 
cher aus der Außenwelt Auch ist Person 
samt Gedankenwelt des Autors ausreichend, 
um als Kitt zu genügen, der die Ansamm- 
lung von Leuten und Klein-Ereignissen zu- 
sammenhält 

Jedoch, es bleibt ein Rest zu tragen pein- 
lich - und damit ist nicht nur die absonder- 
lich hämisch formulierte Abneigung des Er- 
zählers gegen etwas ältere Latte gemeint 
hier rutscht der Autor unter sein Niveau, 
m öglicherweise aus einer Furcht die ja viele 
Menschen haben: Der vor dem 
Alter. Er wird sie überwinden müssen, verar- 
beiten, sich dienstbar ma^hAn — mit 
was . er in Zukunft schreibt womit sich 
gl e ic hz ei t ig der Eindruck ausrotten ließe, 
daß der Erzähler mit der bunten und amü- 
santen Reihung es sich doch gelegentlich 
etwas zu leicht macht, wo Schwermachen 
möglich gewesen wäre und mehr erbracht 
hätte. Nach wie vor nährt die Lektüre attia s 
T extes von Georg Lentz den Verdacht sie 
konnte nicht nur »bringen, was sie erbringt. 
Lesbares also, sondern noch eb>igp« mehr. 

CHRISTIAN FERBER 


Sie faszinierte alle klugen Geister 

Dagmar von Gersdorff legt eine Biographie ober Sophie Brentano-Mereau vor 


wr von Gersdorff lenkt einen 
{starken Scheinwerfer auf eine 
wohnliche Frau, die bisher als 
im Kreis der Weimarer Klassik 
snaer Romantik mehr oder wem- 
atten blieb. Schiller hat sie üteia- 
.utorin von Romanen undGedich- 
Noblesse protegiert Fnednch 
at sie umworben, Clemens Bre* 
{Adern ihre erste Ehe nut dem 
Jiothekar Mereau endgültig mifr 
■ - hat sie nach langer Werbung 
| nach langem Zögern ihrerseits 

^tasiiuerendearotä^imd 
jsstrahhing besessen fai®- ^ 
► Produktivität verhaftet dem 

j der Zeitmode, läßt ^vonwen^ 

«hl ihre Biograph 

flchzurLektüreihrer^hi^^ 

er der Hauptakzent ist rechtens 

sebsäs-s 


Schei dung und Selbstverantwortung hervor- 
zuheben. 

Sophie Mereau war, schon während der 
ersten Ehe, entschlossen zu einem ihr eige- 
nen, um Konveutionen wenig bekümmerten 
Lebensstil Er faszinierte die klugen Geister, 
er schockierte die in Nonnen emgesehnürte 
bürgerliche Gesellschaft Ihre Stube warein 
Treffpunkt der Intelligenz an der Universi- 
tät ihre wechselnden Kontakte mit Studie- 

Dagmar von Gersdorff: 

(Heb z« lieben kann Ich eicht verlerne« 

Das Leben der Sophie Brentano-Mereau. 
Insel Verlag, Frankfurt am Main. 449 S., 58 
Mark 

renden schockierten, und es war zumindest 
befremdlich, daß eine Dame mit den Schrift- 
steilem wetteiferte: 

Sie war nicht nur die erste Autorin, die 
den Mut faßte, nach ihrer Scheidung all e i n 
vom Publizieren zu leben und sich auf dem 
Uteratunnarkt ein Auskommen zu erobern; 
sie war, trotz ähnlicher Tendenzen unter den 
Frauen der Jenaer Romantik, die erste, die 
die Emanzipation ernst n ahm und entschlos- 


sen für sich durchsetzte: Sie hat fang» gezö- 
gert und vertagt bis sie sich den wortmäch- 
tigen, anstürmenden Gefühlen von Clemens 
Brentano ergab. Eine Totgeburt brach schon 
1806 diese Ehe ab, die ein jahrelanges Hin , 
und Her zwischen Beschwörungen, ^ Warnun- 
gen, Verweigerungen eingeleitet hatte. 

Dagmar von Gersdorff breitet viele, allzu 
viele Lebenszeugnisse aus bisher nicht zu- 
gänglichen Quellen, Briefen, Tagebüchern 
aus; sie mischt Biographie, Zitate nach Part- 
nern und Zeitgenossen, romanhafte, mitun- 
ter rhapsodische, lyrisferende Erzählung so 
daß man sich mehr mit einem Roman als 
einem Geschichtswerk konfrontiert sieht 
Der Enthusiasmus für die Modernität der 
Sophie Mereau macht sie mitunter zu elo- 
quent Der. Scheinwerfer überstrahlt die pro- 
blematischen Seiten. 

Lob und Preis dem Verlag: Er hat in zierli- 
chem Format and mit trefflicher Kidaus- 
wahl ein nicht mir efcfflntos, sondern auch 
sehr schönes und hand li c h es Buch gestaltet. 
Und er bat das gelehrte Beiwerk nicht ver- 
säumt Quellen-, iiteraturangaben, Biblio- 
graphie, Register. FRTTZMARTINI 



Er sdwuto du Utercrturbetrieb und achtete die Literaten: WIIQ Scbfiferdiek (rechts) 
mit Werner Bergengrnee (1949) foto: diewelt 

Gewissenhafte Lebenssumme 

Ein Rundfunkpionier veröffentlicht seine Erinnerungen 


Aus der Laubenkolonie ins Dorf an der Loire 

Souveränes Kasperle-Theater Ein französisches Tagebuch von Georg Lentz 


I ch habe im Jahre 1953, in dem meine 
letzte Buchveröffentlichung erfolgte, 
nämlich der Thomas-Munzer-Roman, 
.Rebell in Christo*, bewußt literarischen 
Selbstmord begangen. Der hektische Litera- 
turbetrieb jener Zeit, den mein Dresdner 
Freund, Fritz Dieterich, der wohl begabteste 
Lyriker meiner Generation, immw nur die 
.Literatrine* genannt hat, war mir zuwider.“ 
Soweit Willi Schäferdiek z um Erscheinen 
seiner Autobiographie „Lebens-Echo“. 

Das literarische Werk des heute 
83jährigen phpmalig An Dramaturgen des 
WDR und Rundfunkpioniers, der als erster 
die ltfn giichlrAitAn des Hörspiels als Massen- 
medium erkannte, begann 1926 mit einem 
Paukenschlag. Es war die furiose Urauffüh- 
rung SAin es Dr amas „Mörder für uns“ im 
Nationaltheater Mannhpim Das Thema, das 
der damals erst 23jährige Autor wählte, war 
hochbrisant es behandelte das Schicksal 
der Fispn h ahnattpn tätpr, die den D-Zug Ber- 
lin-Hannover bei Leiferde zum Entgleisen 
brachten. Die Täter, zwei arbeitslose Musi- 
ker, wollten den Postwagen berauben, flo- 
hen aber voll Entsetzen vor der Katastrophe, 
bei der mehr als 30 Reisende starben und 
hunderte schwer verletzt wurden. 

Schäferdiek, damals der äußersten Lin- 
ken nahestehend, wollte sein Stück als 
Appell gegen die Not durch die enorme Ar- 
beitslosigkeit verstanden wissen, die bereits 
die Sechs-Millionen-Grenze überschritten 
batte. Der Autor trat später „nominell“ der 
NSDAP beb Sein Nachbar, ein Ortsgruppen- 
leiter, hatte ihn ohne seine Zustimmung als 
Mitglied bei der Partei angemeldet 
Schäferdieks Erinnerungen sind ein be- 
wegender und überzeugender Beitrag zur 
Literatur- und Zeitgeschichte, die für ihn 
auch immer Menschengeschichte und, sei- 
ner Tätigkeit entsprechend, Rundfunkge- 
schichte ist So nimm t die Entwicklung des 
WDR, vor der Nazizeit von dem hervorragen- 
den Intendanten Ernst Hardt weltoffen ge- 
staltet, breiten Raum in dieser interessan t en 
Niederschrift ein. Die Lebenssumme des ge- 
wissenhaften Zeitzeugen ist so s c hlü s si g 
und faktengetreu, daß dabei stellenweise die 
Farbe der Sprache, die Kunst des Erzählens, 
zu kurz kommt 

Doch der 82jährige verfugt über einen gro- 
ßen Bonus an Sympathie und Verständnis, 


den er sich in den Jahren erworben hatte, als 
er unauffällig, aber intensiv eine Vielzahl 
von Ehrenämtern innehatte und mit Leben 
erfüllte, so vor allem bei der Gründung der 
Akademie für Sprache und Dichtung, der 
Unesco, des Westdeutschen Schriftsteller- 
verbandes, in dem er mit Josef Beding für 
die Urheberrechte der Autoren stritt 

„Ende des Jahres 1971“ - so schreibt 
Schäferdiek in dem Kapitel „Altersabend“ 
-„legte ich die Reihe meiner Ehrenämter 
nieder und wandte mich ganz mir selber zu.“ 
Diese Ämter - das gesteht er mit ironisch 

Willi Schäferdiek: 

Leben-Echo 

Erinnerungen eines Schriftstellers. Droste 
Verlag, Düsseldorf. 290 S., 44 Mark. 

eingefärbter Bitterkeit - entschädigten ihn 
nicht für die durch sie bedingte literarische 
Untätigkeit 

Immer wieder stellte der heute fest ver- 
gessene Dramatiker und Erzähler die glei- 
che Frage: „Was gibt es Neues in der Litera- 
tur?“ Schäferdiek mied bewußt die Ausein- 
andersetzung mit der neuen deutschen 
Nachkriegsliteratur. „Die mir lange schon 
verleidete deutsche Gegenwartsdichtung 
sparte ich beinahe völlig aus“, gesteht er 
jetzt freimütig. Trotzdem war er es, der dem 
jungen Heinrich Böll 1947 zu seiner ersten 
öffentlichen Lesung in Siegburg verhalt 
Aber die dann florierende „Gruppe 47“ war 
ihm ebenso dubios wie der „wüste Haufen“ 
des ehemaligen Rheinisch-Westfälischen 
Schriftstellerverbandes, dessen Vorsitzen- 
der er vor der Gleichschaltung durch den 
Nazrterror war. Schäferdiek erzählt an- 
schaulich davon, wie er die in Selbstisolie- 
rung verharrenden Gruppen und Griipp- 
chen zusammenfaßte und reorganisierte, so 
daß er 1970 dem 1. Vorsitzenden des damals 
gegründeten „Vereinigten Deutschen 
Schriftstellerverbandes“, D. Lattmann, in- 
takte Regionalverbände übergeben konnte. 

Der greise Autor und Träger des Bundes- 
verdienstkreuzes hat seine Memoiren den 
nahen Menschen gewidmet, die i hn aus sei- 
nem drei Jahrzehnte langen literarischen 
Dämmerzustand geweckt haben: seinen 
Kindern und der mitreißenden Gefährtin 
Brita Köster. PETER JOKOSTRA 


Tamiroff will sich rächen 

„Der fünfte Sohn“, ein neuer Roman von Elie Wiesel 


M an kann darüber streiten, ob jüdi- 
sche Geistesleistungen gemeinsa- 
me Merkmate haben - für die jüdi- 
sche Literatur seit der Nazizeit trifft dies 
jedenfalls zu: Sie ist eindeutig durch den 
Juden-Holocaust geprägt Besonders deut- 
lich wird dies an den Bezahlungen von Elie 
Wiesel. Er stammt aus einer chassidischen 
Familie in Ungarn, Vam vierzehnjährig nach 
Auschwitz, wo er seine ganze Familie verlor, 
lebt seither als Judaistikprofessor in den 
USA und publiziert Bücher über Bibel, Tal- 
mud, Chassidismus und jüdisches Selbst- 
Verständnis in der Gegenwart 
In «seinem neuen Roman, „Der fünfte 
Sohn“, wirft Wiesel die Frage nach der Welt- 
gerechtigkeit auf; anhand eines konkreten 
Falls aus einem polnischen Judengetto der 
HiÜeraeit Der SS-Xommandant hat den 
hochgebildeten, sensiblen Dr. Tamiroff in 
den „Judenrat“ hmeingezwungen. Tamiroff 
tritt aber zurück, als er merkt, daß der Rat 
zur Liquidierung der Juden mißbraucht 
wird. Zur Strafe läßt der SS-OfGzier die 
Hälfte des Judenrates erschießen und den 
kleinen Sohn Tamiroffs langsam zu Tode 
foltern. 

Das Ehepaar Tamiroff selbst kommt aber 
lebend davon und hat in den USA einen 
zweiten Sohn, der nach einiger Zeit heraus- 
kriegt, worüber sein Vater und ein ebenfalls 
aus jenem Getto i»ntirnmmpnpT Kabbalis t 
sich dauernd miteinander unterhalten: Sie 
haben nach Kriegsende geschworen, den 
Mörder des Erstgeborenen umzubringen. 

Sie stöberten ihn in seiner Heimatstadt 
auf; wo er als Chef eines erfolgreichen Kon- 
zerns ein opulentes Leben fuhrt und verüb- 
ten ein ihrer Meinung nap h erfolgreiches 
Attentat auf ihn. Nachträglich k omm en ih- 
nen aber Skrupel, denn nach jüdischem 
Recht darf man nur bei Notwehr, Notwehr- 
beihilfe, im Krieg und nach einem Gerichts- 
urteil töten. 

Der Sohn, mittlerweile Geschichtsdozent, 
erfahrt später, daß jener Mörder das Attentat 
fest unverletzt überstanden hat und be- 


schließt - tahrnidisnha Skrupel hin oder her 
-, ihn seinerseits zu liquidieren. Er sucht ihn 
als angeblicher amerikanischer Wirtschafts- 
reporter aut hält ihm seine Schandtaten vor, 
erschießt ihn dann jedoch nicht sondern 
verläßt ihn mit dem befriedigenden Gefühl, 
zumindest die Angst vor einer möglichen 
Demmzierung bei den Behörden werde dem 
Ungeheuer von jetzt an schlaflose Nächte 
bereiten. 

Das Buch wurde in England, USA und 
Frankreich zum Bestseller - trotzdem hat 
man Mühe damit. Wozu haben die Ver- 
schwörer den Anschlag überhaupt unter- 
nommen, statt den Mörder einfach anzuzei- 

Efie Wiesel: 

Der fünfte Sofia 

Roman. Aus dem Französischen von 
Hanns Bucker. Herder Verlag, Freiburg. 
191 S* 24,80 Mark. 

gen? Man kann rieh aber nach Talmudrecht 
von einem Gelübde entbinden la ss en, sofern 
sich dieses nicht auf eine positive Leistung 
der Nächstenliebe (etwa A ufnahme eines 
Waisenkindes) bezieht. Das mußten auch die 
zwei judaistisch hochgebildeten Verschwö- 
rer wissen. 

Was also soll das ganze Komplott? Und 
wozu Shit der Sohn zu dem Mörder? Er 
müßte sich selbst doch ausreichend kennen, 
um zu wissen, daß er gar nicht fähig ist, 
jemanden zu töten. Angesichts solcher Ein. 
wände fragt man steh, woher der Großerfolg 
dieses eines Buches von Elie Wiesel rührt, 
wä hr en d alle seine übrigen, um soviel besse- 
ren Werke kaum je auf der Bestedlerliste 
landeten. Wie auch immer Wenn dadurch 
das Interesse ebenfalls auf Wiesels frühere 
Bücher gelenkt wird, ist gar nichts gegen 
den jetzigen Erfolg einzuwenden. Störend 
an der deutschen Übersetzung ist die Trans- 
kription hebräischer Namen und Begriffe 
auf angelsächsische und romanische Art, al- 
so unter anderen mit „h“ oder „kh“ statt 
„ch“ (Simha statt Simcha Beispiel). 

SALCIA LANDMANN 



Modische Verlogenheit 

Daß jeder Mensch Anspruch auf Ach- 
tung hat, sollte eine Selbstverständlich- 
keit sein. Daß fast jeder Mensch es in der 
Fremde, einem fremden Kulturkreis, 
schwer hat, ist eine Binsenweisheit „Ei- 
ne Fremde wie ich“ (Deutscher Taschen- 
buchverlag, München. 162 S., 9,80 Mark) 
schildert in Berichten, Erzählungen, Ge- 
dichten von Ausländerinnen das oft 
schmerzliche Empfinden des Fremd- 
Seins in unserem Land Dabei steht ech- 
tes Empfinden neben modischer Verlo- 
genheit. Etwa dann, wenn eine Österrei- 
cherin ihren Spott über das schiefe 
Österreich-Bild der Deutschen gießt und 
dabei bequemerweise verdrängt daß es 
auch in der Alpenrepublik Aversionen 
und Vorurteile zwischen den Bewohnern 
der einzelnen Bundesländer gibt ohn 

Großer Wagner-Interpret 

„Alles über Wotan“ hatte Penelope Tu- 
ring über ihre Biographie „Hans Hotter - 
Ein Sängerporträt“ (Paul Neff Verlag. 
Wien. 238 S., 36 Mark) schreiben können. 
Aber der zurückhaltende Titel war wohl 
ihr wie dem Porträtierten lieben Ein biß- 
chen betulich, aber freundlich-sachlich 
geht es zu in dieser Vita eines der großen 
Wagner-Interpreten, der jahrzehntelang 
über Walküren und Welteschen gebot 
Daß Hotter, der 76jährige, mehr Humor 
hat als man einem Wagner-Gott allge- 
meinhin zutraut das zeigte er nicht nur 
vor einigen Wochen als schlitzohriger 
Schigolch in der neuen Münchner „Lu- 
lu“. das zeigt auch manche Episode sei- 
nes Lebens. Bth. 

Das Ende der Republik 

Der Untergang des imaginären Landes 
irgendwo am Mittelmeer am Rande der 
großen afrikanischen Wüste kündigt sich 
lange vorher an, vollzieht sich dann aber 
mit so großer Plötzlichkeit wie dreitau- 
send Jahre zuvor die Eroberung Trojas 
durch die Achäer. Der Franzose Julien 
Gracq schildert dies eindringlich in sei- 
nem Roman „Am Ufer der Syrien“ 
(Deutsch von Friedrich Hagen. Klett Cot- 
ta Verlag, Stuttgart 338 S., 29,80 Mark), 
der jetzt wieder in neuer Auflage vorliegt 
Erzähler in der Ich-Form ist ein junger 
Adliger, der auf eigenen Wunsch zum 
fernsten Außenposten der Republik, ans 
Ufer der Syrien, versetzt wird und dort 
den unaufhaltsamen Niedergang erlebt 
Eine spannende und gleichzeitig melan- 
cholisch stimmende Lektüre. Bo. 

Wo die Reise hinging 

Als Hans-Georg von Studnitz die Ori- 
ginalausgabe von „Als Berlin brannte - 
Tagebach der Jahre 1943 - 1945“ (Jetzt 
als Taschenbuch im Bastei Lübbe Ver- 
lag, Bergisch Gladbach. 336 S., 7,80 
Märk) auf der Frankfurter Buchmesse 
vorstellte, sagteen „Unsereiner wußte ja, 
wo die Reise hinging." Der spätere Re- 
dakteur von „Christ und Welt“ ging als 
Bewohner der Reichshauptstadt sehen- 
den Auges in die deutsche Niederlage 
und versuchte von den Bombennächten 
jener Tage, soviel er nur konnte, seinem 
Gedächtnis anzuvertrauen. Es entstand 
ein höchst lesbarer Bericht vom Ende 
einer dem Untergang geweihten Epoche. 

jae 

Mutter der Armen 

Sinnvoll im Sinne strikter Logik ist 
sicher nicht, was die Friedensnobel- 
Preisträgerin Mutter Teresa seit 1948 in 
den Slums von Kalkutta tut So ist das 
Buch des Kirchenkritikers und „Re- 
fomikatholiken“ Werner Fischer „Mut- 
ter Teresa. Ein HeÜigkeitsmodeU kri- 
tisch betrachtet“ (Deutscher Taschen- 
buchverlag, München. 202 S„ 9,80 Mark) 
zwar eine kluge Darstellung, wie die en- 
gagierte „Mutter der Armen“ möglicher- 
weise von der Amtskirche als Symbolfi- 
gur vereinnahmt wird - über den Vor- 
büdcharakter für viele junge Menschen 
und ebenso wie für die Hilfe für die Ärm- 
sten der Aimen besagt so viel kluge Ana- 
lyse nur wenig. RO. 

Musikalisches Lesebuch 

Wer soviel Musik im Verlagspro- 
gramm hat, wie Piper in München, der 
bringt so etwas zustande: Ein musikali- 
sches Lesebuch JLost an der Musik“ 
(Hrsg. Klaus Stadler. 436 &, 8 Mark) und 
ein gutes wie billiges dazu. Manches 
Stück ist natürlich bloß eine Leseprobe. 
Anderes wiederum ist Fingerzeig auf 
Rand- und Spezialgebiete, die man viel- 
leicht doch einmal gründlicher durchfor- 
schen sollte. Und wieder anderes ist 
hochgelobt aus den Kellern ans Licht, 
weckt Hoffnungen auf neue Auflagen, 
auf Wiederveröffentlichung. Ein Band, 
um sich anregen zu lassen zur Muwtf 
oder doch wenigstens zum Lesen über 
Musik : Eine Urlaubslektüre, nach deren 
Genuß man kulturhungrig heimkommt 

ebi 

Hinweis 

Das Gespräch mit Herbert von Kara- 
jan auf Seite I dieser GEISTIGEN WELT 
wird in Joachim Matzners Buch „Furt- 
wingler“ (Hrsg. Stefen Jaeger) enthalten 
sein, das der Atlantis Musikbuch-Verlag, 
Zürich, veröffentlicht w 





Meine t Schüler kenne ich so gut wie 


meine eigenen Kinder... 


-.denn hier im Internat Schloß Eringerfeld ist das zahlenmäßige 
Verhältnis zwischen Schülern und Erziehern ausgesprochen 
günstig. Ich als Pädagoge finde es hervorragend, ein „ Eringer- 
felds r" zu sein.” 
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im staatlich anerkannten Internat Schloß Eringerfeld finden aile 
Prüfungen und staatlichen Abschlüsse durch eigene Lehrer im 
Hause statt. Die Schüler und Schülerinnen wohnen in modern 

gestalteten Häusern. 


Mathematisch 

technischer 

Assistent 


LANDSCHULHBM 

SCHLOSS 

HEESSEN 

HAMM 

nahe dem RjTrgebiet 



iol®l 



Internat 

Schloß Eringerfeld 

4787 Geseke-Eringerfeld ■ Tel*-"' 02954/811-817 


ein zukunftsortentierter Beruf für Abiturienten 
und junge Akademiker in einem wachsenden 
Markt 


ReizvoU 

gelegenes 

Wasserschloß 


Grundschule - Hauptschule - Real- u. Aufbaurealschule • Gymnasium mH differ. Oberstufe - Berufs- 
grundschuljahr (Hauptschulabschluß nach 1 Jahr) - Handelsschule u. Höhere Handelsschule mit 
Gymnasialem Zweig (Abhur) In geschlossenen Klassenverbanden - Sonderklassen vor Aufnahme L 
d. Oberstufe (Gymnasium, Höh. Handelssch.) u. zur Qualifizierung für gehobene Lehrberufe - Höhere 
Handelsschule für Abiturienten (1 -jährig) - Fremdsprachenkorrespondent - Europa -Sekretärin 


Dauer: 6 Semester, Schwerpunkte 
Mathematik und Informatik 
Abschlußprüfung vor der IHK 
Unterbringung in modernen 
Studentenwohnheim en M ,, rijpgO 
und Verpflegung 
aus der hauseigenen 
Küche möglich. 1 



FflVHIES SWHXM AlWMMflES . 

iNTEi^TSGYMNASUM 


• Sorgfältige Erziehungin Kleinen Gruppen bis 15 Schuter - 
ie fachairagebilctetem Gruppenerziahflr 

• Betreuung. Aufsicht und Anleitung bei der Anfertigung der 
Hausauftaben W Weinen Lerngrappan 

• FOrderuntemcht 

• Gezielte Freizeitgestattung (Sport, Kultur. Artwttegmopani 

• Ausgewählte WcxttenerKJprögramme für Urtier- u. MitteWulc 

• Niedrige KJwwarfreQuen»n. KJame Kuragruppen 

• Sprachenfolge: KL 5 (Sexta) Engtisch, KL 7 (Quartal 
Französisch oder Latein. W. 9 (Obertertia) 3. Fremdsprache 
oder Aufbau- bzw. Efganzurtgskurse m anderen Fächern 

• Differenzierte Oberstufe in Überschaubarem Kurssystem, 
auch für qualifizierte Real- und Hauptschulabgänger 

• Abiturprüfung durch eigene Lehrkräfte im Hause 


Landschulheim Schloß Heessen ScNoöstr i 4700 Hamm 5 
emgetr gememnuonger Verein Tel 02381 . 3404g ♦ 43 


ENGLISCH IN ENGLAND 


snnv 



ENGLISCH IN ENGLAND 


Unser uraUtoatenntea lOO-Zhiwier-Hotol am Maar {London 100 km) und unsere ebenso 
bakannts Englische Sprachschule sind im Gelban Gebäude, vom British Council 
anerkannt und mK 1357 RaMcrt. 


Ab £17 pro Tag elnschL Unt e r ric ht alle Mahfaeftan und Unterk un ft in unserem Hotal oder 
m PrtvaöamUiafL 


25 *» 


01 ERMASSIGUNG 

/f| bei Aufenthaltsdauer vwi 90 Tagen oder länger fmkl. Sonderiarree 
fU für Ca m b ri dge-Prüfungen) 


Schreiben Sie an: REGENCY SCHOOL OF ENGUSH 
Riimgats-on-Su, KM, England. TeL 843-501212, Tx. 00 4M 


KEWE ALTERSGRENZEN ■ KBN MMMiUlMUFBnHtt.T ■ MS GANZE JAHR GEÖFFNET 
SONDBWIEMiKaflS- UND -OSTERKUfiSE 


UH 

Dtal.-Ktai. R.Hardi- HeSprakÖkerin Oh. Hart 
MMerSlr 2Srt>4S5?H»i - t oriz9)30 M O 


MEDIZIN-STUDIUM 

TMS: wtasenschafiflch überprüftes ZVS- 
Test Training BAD NENNDORFB1 MODELL 
Han /Ffm f Munch. Zentral« 0 SO 52 1 23 00 


Bitte 

informieren Sie sich. 


4787 Geseke-Eringerfeld TeL 02954/811 -817 
Steinhauserstr. 8 (H. Ha (wer) 





Priv. staad. anerk. Gymnasium 
Internat für Jungen und Mädchen. 
Sprachenfolge; Englisch (Kl. 5) - 
Utein/Französisch (KL 7), differenzierte 
Oberstufe. 

Abitur im Hause. Hausaufgabenübeiw. 
\ Im Silentium. Fönteistunden in 
zahlreichen Fächern u. Klassen. 


FRANZÖSISCH 
IN MONTE CARLO 

Lamen Sia Franzö sisc h bi dar neuen 
Regency School in Monte Cariol 
Für Broschüre. Praha und Informa- 
tion schreiben Sie an: 
REGENCY SCHOOL 
bi 


118/119 Palais de ta Scala, 
Moraa Carlo 
TeL (93) 504900 
Telex 4 69 870 118 

Preis efnscM. HcrtehnuRWr, Frühstück 
und Unterricht (max. 8 Pars, pro Klasse}. 
Das gsraa Jahr geöffnet Keine Altera- 
Kein PuUnlimuB-Aufenthait 


ENGUSH IN ENGLAND 


Verbogen Sie noch beute eine hoa t enl o s w Broschüre. 

TCL-Durehwahr 00 44 / S «I / SG 88 33 
Vom e * r m ** t l - ASELS FZLCO-M l|Hf <l 


WESTFALEN -AKADEMIE DORTMUND- TT 02 31 1 52 83 75 


• Betriebaw. Seminar / T sehn. Betriebswirt WA^jeniiaiMgMtend 

• Bilanzbuchhalter lHKfeGspr. Sekretärin ertwr.MK 


Gymnasium 
Schloß Hagerhof 


Vielseitiges Freizeit- u. Gildenangebot 
Große Sportanlage, Tennis, Turnhalle u. 


Große Sportanlage, Tennis, Turnhalle u. 
Schwimmbad. Prospekte aul Wunsch. 
Telefon (02224) 2701 

5340 Bad Honnef (Rhein) 


Schulen Dr. W. Blindow 


08821/71088 


Beruf mit Zukunft - Beginn; Okt/Aprfl • BeHHan 

StaatL gepr. Altenpfleger (in) 


Vbn-Bnjp-Sb: 7-11 


WMml W k n a 


Tradition und Erfahrung 

r Erast-Kalkuhl-Gymnasi um r 

^ 100 Jahre in Frunifien besitz ^ 

Staatlich anerkanntes Gymnasium mit 

Internat 

für Jungen und Mädchen - gegründet 1880 - Bonn 


— Abitur und Mittlere Reife an der Schule 

— Sprachen: Englisch, Latein, Französisch 

— Weitreichendes DifTerenzierungsangcbot 
in der Sekundarstufe II 

— Das Internat nimmt auch Grund-, Haupt-und Realschüler auf, 
die in nahegelegeoen Schulen unterrichtet werden 

— Pädagogische Erfahrung mit Schülern anderer Nationalität 

— Qualifizierte Fachkräfte betreuen die Schüler aller Klassen 
bei den täglichen Hausaufgaben 

— ■ Vielgestaltiges Freizeitangebot u. a.: Rudern, Tennis. Segel- 
fliegen, Kunst- und Photo AG..., gemütliche Räume als 
“Treffpunkt" ringerichtet 

— Schule und Internat liegen in gepflegten Parkanlagen in 
unmittelbarer Nähe von Rhrinpromenade und Siebengebilge 

— Die Lage der Schule ermöglicht direkte Teilnahme am kultu- 
rellen Leben der Bundeshauptstadt 

Königswinterer Straße 534, 5300 Bonn 3 
Telefon 02 28/44 II 54 und 44 1 1 32 


SCHLECHTE NOTEN 
SCHULSORGEN?*“ 


% SCHULS0RGEN?™Hä 

j« Sie na» lU reto ed iii p ai pj Pr ein« tarffl— n pro PsB rtnB- 

ÜJ s " — v scheu NcnbegmrL 

> Inaenttte mir PrikfflaH bieten g Tlki 1 1 — lUi 

afle Vo m Bsctro n gcn dsfflr Ftrlrrkinplintr 

• Ddrot Iflw s cn • Crtnd Bchc Anf- 

BTnLf A • Neae Freunde l* " ** 1 " — 8 

VMarivation •***>fe 

■ durch IndtrSdrte 

^ nette Leber 

Die S ctoHH te r w gHi fl ite deeteeher and S ch w elm Inhärente 
beraten alle interesderttn Ekern and SehHer perataöd» 

FACHBUCH 85 - INTERNATE 

aller Schularten der Buxtecpabük nmWfM—rt nod Schweiz, nach ooschMca« 
Kdterioi «tsaewflik, tendSkn besduiebaa, ah «Men nftatktea Tip» «r Ehern und 
Schfllcr. Pro Pactifaqch tat crMhficfa gegn Voreäaca dn ng der SehuayhChr roa DM 20.- 
voo der 


EURO-INTERNAT® ERATUNG 

B000 München 80, GdDpazzastr. 44, TeL 0 89 / 4 48 72 82. 
ftrsfaöche nid tekfunisdie Bentamg Jederaeft mflfBch. 


ij 



hXtear. 28 J, 
tjM. schlank. mR 
ttehgrikan Au- 
gen and ban#- 
chan Haarao. bDri- 
hüfaach. aportSch 
und aebr uromfl 
garxL Wann ala 
mn mrurn KprucnN 



Die persönliche Ehe- 
und Partnervermittlung 


entscheiden, 
nicht Computer. 
Mitglied im GDE 



'btformndon und 
Unt a ri sgn 

Bergstr. 26 
2 Hamburg 1 
040/34 61 70 


J Oie Schweiz 

korrekt, wettoffen 
AUCH IN DER PARTNERWAHL 




Eheanbahnung 
für Anspruchsvolle 

FnaH.Ik.Dly 

Iwsfni 45. CMMt Bei 

TaL 00 41 - 31 - 22 21 12 


Verbindungen In BRD, 
Skandinavien, USA, Kanada, 
Austria, Australien. 
Verlangen Sie die Unterlagen, 
wir antworten diskret. _ 

(StaatBcti aingatragan aalt 185B)y^ 


Zum Aufbau einer neuen Beziehung: sucht Er, ^3 J 71,74 cm, 
die Traumfran fürs Leben. Sie sollte feminin, zärtlich, si nn - 
lich und nettoffm roia. Durch. Niveau und gesunden Esprit 
mit beiden Beinen auf der Erde stehen. Ich bin erfolgreich 
« »lh«tgndi g, nrtHgehundgn, auf dem Land lebend fGroflraam 
Frankfurt), habe Humor und Witz, gehe gerne aus und liebe 
das Leben. Öftere Wochenendausflüge, verbunden mit gu- 
tem Essen, gehören ebenso dazu, wie gemütliche Stunden in 
deneigenen vier W&nden. Welche Sie, schlank und gutausse- 
hend, diesichimAbendkleideb^iso wohl fühlt wie in Jeans, 
hat den Mut, mit mir einen neuen Anfang zu wagen, um 
gemeinsam alle Ziele, Träume und Wünsche zu verwirkli- 
chen? Wichtig! Wenn die gesuchte Sie meiner 13jährigen 
Tochter noch eine gute Mutti und Kumpel ist, so freue ich 
mich auf ernstgemeinte Bildzuschriften unter X 4078 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Ich Will . . . 

endücb raas aus inefoem AlltagjrtrotL 
Bel uns finden Sie Ihres Partner. Auch 
ohne Co m p u ter kämmt du Glück, zu 
Ihnen. Wir vermitteln Partner von 18 
bis 80. «rhopn. diskret, unbürokratisch. 
Rufen Sie uns anod. schreiben mit Büd 
an: 

P. V. XL, Mahnte. Sl. 2800 Bremen 1 
TeUM 21/ 58 37 53 
auch SaJSa bis 2 Ol 0O Uhr 


SntaahH. EMtoMtW 
\V und ZmwUwIgMt Itod 

M da BmIi Mr UtftnMMd 

V§ ffin Pltm l^ undEtoaw- 

VartdBdwgati la USA. Kanada, 
gnjdna. tf anla n , Sfcawdnarian. 

SdaaaU and 0— i ta ldl . 

MWBDMh 

Wdao- P artaatvainM uu g 

(feste SMKMftet Hf dem (Ms 

[ IftflejrftegtsrapriwitBJi Rahmen, in basdmingtar 
I Nma^Mre sind Sb min Gntt Zu Iw« Urtai- 
| haRang haben wir eine Überraschung für Sie 
bö^EiihakaoijteflGBisÖarwTnituriliniüntcf 
IbBibib sargen, pgrsänidn AnmeWunoertatefl; 
0211/133399, igL 14-18 Uta; «teil Sa/So 


PtocbaralctBf fe l fsc h U fi Fächer 

Ernährungslehre u. prakt 
Übungen L Nehrungs - 
zubereitung. Heusw. 
Betriebslehre, Arb&ts- 
technologie \ Kunst- 
geschichte, Textile Waren- 
kunde mit Verarbeitungs - u. 
Pflegetechniken . Politik. 
Maschinenschreiben. 
MteMHcber; 

Künstlerische Gmndlehre, 
Kosmetik, Buchhaltung. 

Kann afs 8oifeSMafd0cum 
ansereebnet werden 
modernes Internat mit 
HaflenscAwtmmbed 


miimMenheto W - 8000 MOnahen z 
Teieftw 0N/S3 58 36/46 - Telex S2134B8 


WEG-GEMEINSCHAFT 

Seit 1945 Deutschlands gröftte evange- 
ßschfl Ehsanbahming. Groller gepflegter 
Parüiertveta «Her Berate- u. AMersgruppen. 
Wec h we lsb sr lOOOfache Erfolge. 

^ Mitglieder im ganzen Bundesge- 
UeL Grotte-Schriften verscWoa- 
sen ohne AbeenderwigatM. 
WEG-GaiBNSCHAFT • Postfach 224 /Wh 
4930 Detmold - Telefon (052 91) 2 49 08 I 


Ster zynjatttKU Batet i rowil te . satMteCg. 
Mteig dnttg, spartSdi. «Menq Msnnasri, 
|B tiii»iehw i4 Htgaate, wcWhmwtwIlBfl. «dt- 
«ro aiul gaWlg bangSdiro Leaeamntnu SA 1 

AnnUn HawnakMkk 53 Jahre, wmtont. lte- 
desfn, *terro»l)|eod. mlttnrotencMnmBUUili 
te md hnted, dg. tedit, sw» tenate« utm- 


Australian ladin 

attractive, weh estabüsbed, 
seeks honorable. afGuent, Euro- 
pean gentlenum. Age from 40 to 
60 Yrs. View marriage. Intercsted 
to üve in Australia. 

TeL 934/ 8 134325 


Manila: Alice 

23/180, mi Briofted. (ntL lpt1 Ehe) 


Adr.n. Bfldgg.gi tojm|y fe.|ngUg 


mrtnuU1R7 
tetete Ifetemhwar, teumet. dsomt, jroanl- 
9kl- stertw«8 VtaröffwiwmtiUnta«, 46 Jatmi, mm 
WO tett fenantcMait uhr dpnonte. üi Mus 

nwlnnit»tcMes&ldMeDnni»uteHBintBH3 

Ite undltete zw Ptantam M M groaddl tt. 

gerate M Jabre. «arwIhKt wnagasd, gngateadBn. 
hfatpoiiicb.lralqfllum ute wanAaizIgBshtlo sdir 
attfe FBi aiM haroubttn 8atete«| audw tab tea 
Mttt. fräMctw Ru fu Ater m aH paaud). dta wia 
feb oen» tatet. «W. Unft hSitudgeiiiaficteStan- 
ten Rdtntan anprite« ni an« Bebt. GJ 78 
Seife, o8Sia2Mhatea l dte»Aiueifla oi taff», kh 
nsta atea tarmagaMWa «WaaUg kitamaaiffte 
tommteBta Untenäma^Sfl Jabs, imnteret, sage- , 
teateB. roratofziB und tauronna. IMMduiskrimt 
«nl Mw As Leben oad dis Mästeten, leb »dw tew | 
MwwUa oad uwOxifea LatanagMhnte Bastes 
Stada Rkaugsr» «teil SO 34 
... Ddaa Betete tat te,«a Ouaenutemted. . ..ab 
KonL te Sld. IdL 55 Jahn, mwRmt wn ögand . 
Mg dta KAte Hi ealte tenat. Molt ute gta gnteti- 
ten fern. Id aatee aha taawntea Dam nfl 
Hw miiMtea i B . As aaet Pütt floür jaainWnr 
ndcMa-SOB 

iterotearteaaeterlhten wteiai. »I Jahre, ute fBf- 
adrw|6gui>daMateiglBlaTOaten.)Mii±tfluauteS>a 



* i i I tetate 


SfimtL Privotsdnilen 

tL Internate der BRD n. CH finden Sie 
m. detaillierten Angaben izn Intemats- 
kataloc. Besten bei Pro tete roa te e.V. 
PF 67 B5 *5, 2 Hntemg *7. 


FRANZÖSISCH 66 


EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN 



ImeroMcDtw t&-8 Stunden pro Tag) - auBatdam laulande Kometaaiion bei Arwwaw n lielt'dar 
bteirtaina *on B--22 Uhr. afc» 66 Stunden Franzfabch pro Woche. 

■ Untertodtfr CERAN ■ EMzetzkmwr Mn SchloS mH DuecheflaiMM: ■ PifyaatumfM und 
Gruppenuntamcftt |3-4 Tetfnehmer, max. 9 pro Gruppe) ■ Sprach tatxy und 15 Kteroen mH 
,VMeo* ■ Vorbereitung ad Examen: Abdur. EB8 ■ FramAettche UtafaturB Winacftaaterante- 
(tach in ZuwnwwtiM mit der tedustria- und Kendebtemmer wn Pute. 

■ Auch fflr Ibra Kinder In den Ferien InteneMurae (30 Standen pro WnefiaL Unsere 
Reterenaen. Garantie Ihres Erfolge: Siemens, Boahrtngar. LuWwtH. Bayer. ITT, Procter & 


Gamble. EEC.EurppabchefP art ament : 61 C Hp to mn tan das Au a wtettg enAmtae Bonn In 1964 BW 
Spa (Ardtnmn), nur 40 km «on Aachen anttenK CERAN, 148NIVEZE. B4880 SPA (BELGCN) > te 
00 32 87 77 39 16 - Teh» <8 650 - m Deutschland 0 21 66 / 5 32 62 (nachmittags). 


Setneef artwpl w n ; 25. 8. 1905 
Dete£-Mb und Anmeld u n g: 
MaUOchhZ&nmc^Stlttmg e.V. 
SäyemcrieSr. 3t b 
WOOBetüniS 03D/S83 79~32 


Geringe Klasiontrciqjenzen 
hjusefgene Sf/pendien. 


Staat), anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Elisabeth-Engels-Stiftung 




Immobilienmakler 


Haupt- odor nobönbarofHch eine gute 
Existenz. Fordern Sie Prospekt DA. 


Höferiln-Iiwtitut, 78SS Weil/Rhein 


üiiSSb 


Fehlender akademischer Abschluft 

In den versch. Fachgebieten können Sie innerhalb kürzester Zeit 
im. Rahmen der Weiterbildung promovieren, oder zum Professor 
berufen werden, an namhaften anerk. europ. Universitäten. 
Züschs, erb. u. R 1386 an WELT- Verlag, PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


^euro 

sprachreisen 


Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch 

lernen Sie wann + wo Sie wollen. 

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassetten nach Prof. Dr. Losanov 
lernen Sie leicht, gut und schnell. Gratisinformationen direkt vom 
Vertag für moderne Lemmethoden 

Postfach 6 28 12. 82 61 TüBiing. Tel. 0 88 33 / 14 SO 


Englisch 

in England 



- Schule für Schüler — 
Unsere 

GANZTAGSSCHULE 

ruff Ml Di ran Scnui0R]blwnan.<M Rate- 
acOuii afi Kl s tM Kl 10 mm «ianana 
<n V Grupp«, Pachutuia»- 
MiKJdan ung FdnlaflcunM outoi FachM*- 
w iu nw tu uwuna imu pnaoriKhaiti 

Erfolp. £jn w atmugaa Fiaga ua notbot 
bnnfll Entmannung MuiMdung /oOo t- 
**0 rnopderi 

ParaanW« Bwatiaig und PnxpteKa 
SchJoS Varenholz. 4926 Kallatal ib 
(a-d. Weaer/NRW), *0570/421 



Dno tan k* Met «ri sin taMgu kammtenaa. 

srag 

JteMatesltenute *HawhBC Doteon teil- 
ten TOc M k ä wi a Is» mir «kn UanMahanla 
Mhleln Partnarfa. Ick Ua 63 Jahre. crialgrBletiar 
fiwcMItewnn. Dicht an ren nSt da i. und udm .Sie", 
dta bunntei ffiro Uten, rehton Sie skh ngaaro- 
teenMREö 


r Untemehtner 45/187 

'.Götter. T a n nla a pia ter. in «ngeuictv 
ntean VartiiRnmMfi . . . ein gutauna- 
feyfef. «feoanter. dynamtecfier. weit- 
oflener Item imt gerepgam und 
mensehflehem Formst. - T. 040/ 
3421^ HH odar Zantrate RmO Sa/ 
2ßsaa t»gl. 15-19 Uhr. auch am 
Wocfwnande. 

Steuerprüferin 32/168 
BattietawirfschaftsstuiL. teng 
achterere. natürBche. unkompSztenc. 
ottenafimi. «pord, hiusEcft. aehr nett 
und wrebMch, würachi sich etean tio- 
bevoUan, varittL Mann, am licMm 
«0. d*mk ate Hxn 
auch hier eine echt» GaGhiän asm 
Irena T. 089/28 7988 tgi 15-19 Uhr 
Od. Zcntnto Fhe. 0 «8 / 26 53 5B. 

Junge Fachärztin 29/170 

«htenl*. 

huirelBanri temlnina Freu, mK lg. oatdi- 
Oen Haaren, modisch, natürlich, char- 
mant. mit mustechm aportL Merott- 
«aa Raum Rml 


BT- Uten Sij 


Irenaras erfahren 
Sie gerne In 


Bfru m ai ar ha M aii laia. 
Vartreoaii aach Äa sich um 


INSTITUT SCHECKS 
Zaoatea: Oaertr. iis, « Dteif i 

Tteafc», (02 11) 13 33 >0 . 

«re iaarea MW Hrofftaa » i 

iateb«r.iw.o«/iNteH f 

tSgBcA - «ueh SjuSo. - 

iSteamu» ra«JS 



Mitg&eci im Paehvertaand 
Peutechar Sprochretea mrero nw a lter 
keatenkM Ftehprospefcte 


8751 Stockstadt Aschaffenburg 
Haup!s!r. 25. Tel. 0 60 27 12 51 


Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 
An£(Q-Can'ictent3l 

Dep. 44. 33 Wimborne Rü.. Bournemouth BH2 SNA England. 

Tel. 0044202 '29 2123 

oder beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet: 
Anglo-Continental 
Seefeldstrasse 17/44 
CH-3008 Zürich 
Tel. 004U/47 7911 


Anglo-Continental 


NICHT VERSETZT 

Rasieren Sie rechtzeitig! Es ist sinnlos, 
eine Klasse zu wiederholen . wenn seit Jah- 
ren die Grundlagen fehlen. Wir schffeBen ta 
kl. ü&ungsgruppen alle Kemtnelücten 
und unterrichten weder; Man verbessert die 
Leistungen und vertiert- bei zagere Wech- 
sel - hem Jahrl 

• 2-7 Schüfertnnen pro Klasse! 

• RealschuJ- u. Gyimflsialzimig 

• Abitur« rberenung (BW u. Hessen) 

Kaipfebtofenrt, DteretelBstr. 4 
89D1 BMMMfc! M ItaMelbng 




, , «Httapr. Partnerin, mich 

«Btt AAbaaz. nskretiOD zugeteefaert. 
WW un i l iriflB) (ram schend 
noter D 4128 an WELT-Veriag. Fo*t- 
fach 10 08 M, 4300 Emen. 


Lernt 

helfen! 


Ä unter diesem ZeicherS 

haben schon viele Partner 
zu einer harmonischen Lebens- 
gemeinschaft zusammengefunden ! 

Ihne Partnerschaft mit dem Glück 
sollten Sie nicht dem Zulalt 
überlassen. Ich helfe Ihnen, den 
Partner zu finden, der zu Ihrer 
Wesensart, Ihrem Lebensstandard 
und Ihrem Blldungsstand paßt. 
Unter den Verbindungen, über die 
Ich verfüge. Ist mit Sicherheit 
auch der Partner, mit dem Sie 
Ihren Wunschtraum vom Lebens- 
glück zu Zweien verwirklichen. 
Rufen Sie mich an oder schreiben 
Sie mir. Alles weitere werde ich 
dann richten. 


Bernhard Holtmann 
Telefon (0202) 728 43/ 72 25 03 
Wildsteig 37. 5600 Wuppertal 1 
Erfolgreiche Eheanbahnung 
SSeii 1968 - Mitglied im GDE 



Wunpcft (Nrokt 

mm Tot 15-1* Uhr 

auch St/Boi 

Claudia PfischeHCnles 

...Ich bfn für Sie da... 

Tel. 0 4 0/342147 Hamburg 

■tengterireUag 30 

t «/v£ 69^26 53 58 Frankfurt 
Kreaarotr. 13, Nit» Hauptmotre 

TeL 9.M/ 29 79 S8 Mönchen 
Thomas - wlma a M ^CBH 15 
Be*» Bffla HiMkJtaaiiw 
ffennovar, T«L 06 11 /22 51 OS 

Wwtreda«, TaL 0 81 21 / 37 46 M 
■Mn* Ta«. 08131/224011 

Wtema, Tal. 0 «2 41 / 274 W 

■tewrtre«, TaL «21 /40S3M 
SuiteOGiren, TaL 08 tl /39 7V43 
Kaftetu taa, TaL 0721/2 48 SS 
BraBnirg, TaL 07 61 /3 0742 i 


in der Rubrik 

Ehewünsdie 

erscheinen zweimal: 
am Samstag in der 
WELT; am Sonntag 
in WELT am 
SONNTAG. 
Anzeigenschluß ist 
mittwochs um 
12.00 Uhr 
Telefonische 
Anzeigenannahme: 
Tel.:(02054)101-518, 

-524,-1 

Auskünfte und 
Beratung: 

Tel.: (040) 347-44 18,-1 

DIE n WELT 
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AUKTIONEN 


Wahrend der Sommerpause finden 
keine Versteigerungen statt Die Auk- 
tionsbäuser beginnen mit ihren 
Herbstprogrammen meist im Sep- 
tember ; 

AUSSTELLUNGEN 

10 Kinstier -ft Temperamente; 
Druckgraphik - Frankfurter Kunst - 
kabinett, Frankfurt (bis 31. Aug.) 

Nene Editionen von A y*a , Gortner, 
Jsna^ Mmnsri, Nyström, - Ga- 
lerie Wiegand, Kolli (bis 30. Aug.) 
Graphik und Originale des XX. Jahr- 
hunderts (Beckmann, Hofer, Feinin- 
gerl - Galerie Wimitzer, Baden-Ba- 
den (bis 31. Aug.) 

V ofts-Famüien-Ferien-Fotos - Mu- 
seum. ffir Photographie, Braun- 
schweig (bis 30. AugX ; . 

Fojio Akafc Aquarelle - Baukunst- 
Galerie, Köln (bis 28. Aug.) 

Charly Banana / Michael Bnthe / Jo- 
seph Benys 7 Reinhard Tischler/ 
Tiilguely/Warhol/Szczesny/Dfeter 
Roth / Amolf Rainer - Galerie Holt- 
'mann, Köln (bis Ende Aug.) 

Eva Friese: Neue Arbeiten - Galerie 
Ruchü, Köhi (bis L Sept) 

Begine von Chossy; Zeichnungen - 
Galerie Edition E, München (bis 24. 
Aug.) ■ 

Antoni Clave: Ausgewählte Origi- 
nalgraphik der letzten 20 Jahre - 
Galerie Dreiseitel, Köln (bis 11 Aug.) . 
Erich Stemvorth/ Doris Seeberg - 
Galerie Kühl, Hannover (bis 3L Aug.) 

Sepia-Aquarelle von 
Franz Kobel] 

Mö nchen (DW) - 26 Sepia-Aquarel- 
le von Franz Kobell (1749-1822) bietet 
die Kunsthandlung Konrad Diepol- 
der in München an. Es handelt sich 
um Blatier, die der Maler seinerzeit 
selbst in pywm Saznmeiband unter 
dem Titel „Aus der Umgebung von 
München" gummmengpftlft haf t e 
Wie die meisten Pins^larichnungen 
Kobells sind' die Blatter unsignierL 
■ -Sie haben ein durchschnittliches For- 
mät von 180 x 220mm und kosten 
zwischen 1800 und 4500 Mark. 


Hohe Preise in Galerien, niedrige Zuschläge bei Auktionen: Kunst der „DDR“ in der Bundesrepublik 

Mit hundert Mark ist man heute nicht mehr dabei 


auch Pels-Leusden (4000 bis 8000 von Hartmut Hornung und einen 
Mark) ein. Heisigs Zeichnungen wer- 


D ie Werke von Künstlern aus der 
„DDR“ sind eine recht eigenwil- 
lige Ware. Das Angebot beschrankt 
sich auf wenige sp ezialisiert e Gale- 
rien, die mit dem „Staa t lic he n Kunst- 
handel der DDR“ kooperiert (der 1981 
mit einem eigenen Stand bei der Bas- 
ler ART zuzn erstenmal selbst auf ei- 
ner der großen Kunstmessen präsent 
war). Das sind vor allem Dieter Brus- 
berg in Berlin und die Galerie Döbele 
in Ravensburg, dazu- kommen noch 
Hertz in Bre m en, Pels-Leusden und 
die Ladengalerie in Berlin, die Gale- 
rie Linnebiom in Bonn und Meyer-El- 
linger in Frankfurt 
Diese Galerien sind es auch, die 
wesentlich das Preisniveau bestim- 
men. Am teuersten sind Gemälde von 
Bernhard Heisig und Werner Tübke. 
Während Michael Hertz 1980 ein Blu- 
menstück von Heisig für 12 000 Mark, 
ein Triptychon für 40 000 Mark anbot 
und das Gemälde „Der Chirurg“ 1982 
bei Pels-Leusden noch für 19 500 
Mark zu haben war, rangiert der Ma- 
ler bei Brusberg seit 1980 zwischen 
24 000 und 65000 Marie Tübkes Ta- 
feln beginnen bei 9800 Mark und stei- 
gen ebenfalls auf 65 000 Mark. 

- Bei der Ausstellung „Künstler der 
DDR“, die - von Brusbag und 
Meyer-HUinger mit dem „Staatlichen 
Kunsthandel der DDR“ arrangiert - 
im April 1981 in der Jahrhunderthalle 
Hoechst gezeigt wurde, kostete .ein 
Gemälde von Willi Sitte zwischen 
26 000 und 38 000 Mark. Harald Metz- 
kes war dort für 6400 bis 10 0M) Mark 
zu haben, wird aber bei Brusberg im 
Lagerkatalog 1983 auch mit 14 500 ge- 
führt. Für Volker Stelzmann werden 
in demselben Katalog zwei Gemälde 
mit 10 800 und 26 500, für Max Uhlig 
mit 6500 und 9000 Mark verzeichnet, 
wahrend Wilhelm Rudolphs Gemäl- 
de bei Döbele 1982 für 3000 bis 6800 
Mark, seine Zeichnungen für 700 bis 
2500 Mark angeboren wurden. Für 
Acrylbilder von Ingo Kirchner ver- 
langte die läppische Gesellschaft für 
Kunst e. V. in Detmold 1980 nur 2550 
Mark, während Aquarelle für 710 bis 
1140 Mark in kleinen Formaten, für 
1990 Marie in großen Formaten und 
die Collagen für 850 bis 1560 Mark zu 
haben waren. 

Die Mischtechnihen von Alien- 
bourg liegen bei Brusberg zwischen 
2200 und 7000 Mark, die 287 x 159 cm 
große „gepanzerte Jungfrau“ steigt 
allerdings auf 30 000 Mark. Tübke be- 
ginnt bei Brusberg mit 2300 Mark für ! 
Zeichnungen und kann bis zu 9000 
Mark steigen. Ähnlich schätzt ihn 


den für 2400 Ins 2600 Mark angeboten, 
Kettners für 2000 Mark, Sittes für 
2500 Mark (alle in Hoechst). 

Grafiken von Künstlern aus der 
„DDR“ sind meist für weniger als 
fünfhundert Mark zu hafam Bei der 
2. Biennale der Euro päisc hen Grafik 
1981 kostete das billigste Blatt, 
„Strandläufer VH“ von Gerenot Rich- 
ter, 100 Mark, das teuerste, „Nach 
Golgatha“ von Michael Morgner, 450 
Mark - beides Radierungen mit 
Aquatinta. Zn dieser Spanne beweg- 
ten sich auch Horst Bartnig, Wolf- 
gang Biedermann, Berta Günther, 
Thomas Ranft, Robert Rehfeld t, Jür- 
gen Schieferdecker, Volker Stelz- 
mann und Horst Zickelbei n . Bei der 
nächsten Biennale in Baden-Baden 
waren für das billigste Blatt, „San 
Gignamo“ von Herbest Tucholski, 
120 Mark, für das teuerste, „Verlorene 
Mitte“ von Mattheuer, 1000 Mark zu 
ahlen - beides Linolschnit te. Über- 
troffen wurde dieser Pros nur durch 
die Algraphien aufTransparentpapier 
von Carlfriedrich Claus mit 1550 
Mark; aber dabei handelte es sich 
auch um Unikate. AHenbourg und 
Tübke waren schon für 300 bis 500 
Mark zu haben, und mehr kosteten 
auch Günter Horibeck, Joachim Jan- 
song und Dieter Tucholke nicht 

Und bei der 4. Biennale (vom 5. Mai 
bis 30. Juni 1985) begann die Preisli- 
ste mit 220 Mark für Aquatinten von 
Manfred Bntzmaim. Lithographien 


Kupferstich von Baidwin Zettl 
Selbst Sittes Zinkographien wurden 
für nur 280 und 340 Muk angeboten, 
wahrend Christine Perthen mit 540 
Mark für ihre Radierungen die höch- 
sten Preise forderte. Die übrigen be- 
wegten sich zwischen 330 Mark (Kalt- 
nadelradierungen von Michael Dill), 
330 und 480 (Radierungen und ein 
Zinkstich von Andreas Dress), 490 
und 520 (Iinolschnitte von Gerd 
Mackensen) sowie 360 und 520 (Litho- 
graphien von Max Uhlig). 

Nicht sonderlich teuer waren auch 
die elf Radierungen von Lea Grundig, 
die der Heidelberger Kunstverein 
1984 seinen Mitgliedern als Jahresga- 
be zu Sonderpreisen anbot Es han- 
delte sich dabei um Arbeiten von 1932 
bis 1936, die unsigmert mit Nachlaß- 
stempel 150 Mark, sonst 250 Mark 
kosteten. In dem gemeinsamen Ver- 
zeichnis „ Jahresgaben von Kunstv er- 
eilten 1985“ finden sich jedoch keine 
Werke von Künstlern aus der „DDR“. 

ln den Galerien sehen die Preise 
kaum anders aus. Nur Hegenbarths 
Radierungen wurden 1982 bei Pels- 
Leusden mit 590 bis 780 Mark bewer- 
tet, und Döbele setzte im selben Jahr 
Holzschnitte von Rudolph mit 700 bis 
1500 Mark an. Aber das ist die Aus- 
nahme. Preisveränderungen lassen 
sich kaum registrieren. Das liegt vor 
aiiom dnran ) daB es bisher kaijun ei- 
nen Rückfluß von den Ersterwerbem 
in den Kunsthandel gibt Tübkes 
„Gehendes Mädchen mit rotem Hut“ 


wurde im April 1981 in Hoechst mit 
12 000 Marie ausgezeichnet, fand sich 
dann im Brusberg-Lagerkatalog vom 
September desselben Jahres für 9000 
Mark angeboten. Und Heisigs 24 Li- 
thographien zu Ludwig Renns 
„Krieg“, für die bei den 2. Timon- 
KunstrTagen in Baden-Baden im No- 
vember 1980 immerhin 9800 Mark als 
an gemessen Halten, apipfam m 
Hoechst das Preisschild 4000 Mark. 

ln Z usammenhang sind 

Auktionen interessant, weil sie deutli- 
cher als die Galeriepreise die Bereit- 
schaft des Käufers erkennen Wum, 
bestimmte Preise zu bezahlen. Bei 
der Lempertz- Auktion „Kunst des 
XX. Jahrhunderts“ am L Juni 1984 
waren die Werke der Künstler aus der 
„DDR“ im Katalog erstaunlich nied- 
rig angesetzt. Nachdem im Vorjahr 
zwei große und recht seltene Holz- 
schnitte von Wilhelm Rudolph, die 
auf 1800 Mark geschätzt worden wa- 
ten, zuiückgingen, wurden zwei klei- 
nere Holzschnitte nun vorsichtiger 
ausgepreist Das „Bildnis eines Arbei- 
ters“ (33,7 x 24,5 cm) und der „Büf- 
fel“ (13,7 x21,3 cm) waren zusammen 
auf 450 Mark taxiert Zugeschlagen 
wurden sie dann für 650 Mark. Die 
zwölf Lithographien des „Faschisti- 
schen Alptraums“ von Heisig notierte 
der Katalog mit 1200 Mark, für die sie 
dann auch versteigert wurden. Auch 
die Serigraphie „Stilleben mit Gitar- 
re“ und der Linolschnitt „Unschlüs- 
sig“ von Wolfgang Mattheuer gingen 
Mim Schätzpreis von zusammen 350 
Mark weg. Tübke, der schon gele- 
gentlich bei Auktionen angeboten 
und verkauft wurde, war bä 
Lempertz mit drei Lithographien, da- 
von „Büste und Kopfe“ als Probe- 
druck bezeichnet vertreten. Sie wa- 
ren zusammen auf 550 Mark ge- 
schätzt und brachten 650 Mark. 

Bei der diesjährigen Lempertz- 
Auktion am 4. und 5. Juni war das 
Bild recht uneinheitlich. Die meisten 
Angebote erreichten nicht die Tax- 
preise. Gerhard Ahenbourgs Holz- 
schnitte „Geschnäbelt waren sie“ 
(1973) und „Hortus amoenus“ (1973), 
beide auf 500 Mark geschätzt, wurden 
bei 280 bzw. 400 Mark zugeschlagen. 
Und die beiden Lithographien „Ab- 
schied auf der Schwelle“ und „Dar- 
über das Schweigen“ von 1971/72 
blieben zusammen mit 400 Mark 50 
Mark unter dem Schatzpreis. Auch 
die fünf Holzschnitte zum „Don Qui- 
xote" von Walter Klemm erreichten 
mit 420 Mark nicht die Taxe von 500 
Mark. Kfemms Kreidezeichnung 



Rr 1000 Mark angeboten: Dar Ujootafch „Verloren* Mitte" (1981) von 
Wolfgang Matthooor roiO: katalog eubop. grarkbiennale 



Fand für 12000 Marie keinen Käufer. Dos „Giappeepoitriit 1 * (öl auf 
Leinwand) von Hans Grundig fotd: kataiog lempertz 


„Schnitter am Waldrand“ (600 Mark) 
und die acht niustrationsholzschnitte 
zum „Reineke Fuchs“ (400 Mark) fan- 
den dagegen keinen Interessenten. 
Dasselbe gilt bei dieser Auktion für 
das Gemälde „Gruppenporträt“ von 
Hans Grundig, das auf 12 000 Mark 
geschätzt war, und vier Illustrationen 
von Hermann Naumann zu verschie- 
denen Werken sowie vier Radierun- 
gen zu Franz Kafka, die beide 500 
Mark bringen soHten. Das Konvolut 
von vier Holzschnitten von Wilhelm 
Rudolph („Elbdampfer“, „Klein- 
stadt“, „Bison“, „Esel"), vorsichtig 
zusammen mit 500 Marie angesetzt, 
kam auf 1300 Marie. Von Bernhard 
Kretzschmar blieb die Radierung 
„Martin“ (1925) unverkauft und „Zu 
Carmen“ (1920) mit 380 Mark (550 
Mark) unter dem Limit dagegen 
überstiegen „Der verlorene Sohn“ 
(1920) mit 600 Marie (550 Marie) und 
der „Gottsucher“ (1932) mit 1800 
Mark (650 Mark) die Taxe. Wobei die 
Frage offen bleiben soll, ob man Wer- 
ke, die vor 1949 entstanden, aber von 
Künstlern, die in der „DDR“ lebten 
oder leben, geschaffen wurden, der 
„DDR“-Kunst zurechnen darf. 

Tübke scheint der einzige Künstler 
aus der „DDR“ zu sein, der - wenn- 
gleich in sehr bescheidenem Rahmen 
- in der Bundesrepublik „auktionsfä- 
hig* 1 ist Seine Lithographien „Orien- 
talische Frau“ und „Allegorische 


Komposition“, bei Lempertz zusam- 
men auf 350 Mark bewertet, erreich- 
ten 420 Mark. Bei Karl & Faber in 
München wurde am 13J14. Juni die- 
ses Jahres die lithographierte „My- 
thologische Szene“ (1978) auf 500 
Mark geschätzt und für 300 Mark ver- 
kauft. Bei Hauswedell Sc Nolte am 6. 
bis 8. Juni gingen drei der fünf Ange- 
bote - die Kreidezeichnungen 
„Selbstbildnis als Halbakt“, 1970 
(4000 Mark) und „Stehender Akt“, 
1971 (2500 Mark) sowie die mit Blei- 
stift gezeichnete „Kreuzigungssze- 
ne“, 1978 (280Q Mark) - zurück. Die 
Rötelzeichnung mit Aquarell und 
Weißhöhung „Studie zum Bürger- 
krieg“ (1978), auf 4500 Mark ge- 
schätzt, erreichte nur 3700 Mark und 
die Radierung „Flora“ (1972) blieb bei 
380 Mark (500 Mark) stecken. 

Das alles sind keine aufregenden 
Preise. Selbst wenn man das Aufgeld 
von 15 Prozent und die Mehrwert- 
steuer von 7 Prozent (bei Siebdruk- 
ken sogar 14 Prozent) hinzurechnet, 
liegen sie erheblich unter denen der 
Galerien. Das verrat, daß die Arbeiten 
dieser Künstler von den Käufern nur 
als Durchschnittsware eingeschätzt 
werden. Die politischen Ambitionen 
und Implikationen, die oft mit den 
Ausstellungen von Künstlern aus der 
„DDR“ verbunden werden, haben für 
den Kunstmarkt o ffensich tl ich k eine 
Bedeutung. PETER DTITMAR 
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- Auf Bbw 4 WO qm 
AasstdlnngüttcteMetea wir Xkucn: 

Antiquitäten — ■ Geschenke 
Tedunkgesdnchte 

• .1000 CanlUe und Dumn 
na dm UL npd U. MnMin. 
Meinen« PMxabui nmt wcmnUcs 5D- 
tav «nflke Oite*tlfH»fc*c «nd Brtefcn 
Sbatildirr Prnvndeiurn, «MOIflK Ab- 
mal u WMa («och (wUnif); DioJm- 
a«d GbssduiaJun urf Ihdt« (UKk% 
«■rattnritn). mT Won«* «Oe IfcDc mit 
Cxportfa*. 
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mssjekt? Ncb? Dann knocken Sic dock 
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vielen AUnklbncm «n Sw«W ond *n 
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Smftiegite, Rubine, Saphire, Brillarv 
ton. Aquamarine, Turmalins in ver- 
schiedenen SriiOen und Qualitäten, 
Schneide mit hodiweftigen Edel- 
steinen In Qdd oder Ptatin vsrartwi- 
tet Ständig mo8® VwteUfeaussteL 
tung mit Edswainen, Sdvnuck und 
Mineralien. Bitte Katelog wifordem. 

Fa. HANS GORDNER 

Edetotetrachieiferei 

OH H et te n ro dtbel Mar-Obeisteie 
AnXiwd, Tat »47« ISSfV 


GESUCHT 

Handertwmseer- 
. KeiM rt ag- Mappe 

KUNSTHAUS ABTES 
1H .05242/4 «34 


ns dar iDner^CoBdatao. neu oderf 

gebreuebt, gesucht. 

Zeecftr. unter L 4178 an WELT-Ver-; 
J#t Fostf. 10 OS «4,43 Emen. 


tiiwwl erl n Mett «8n von 
KMteKraeee 

J Hihiiiifc.iulM«]i nfHi iw. 
mal 04221 758037 uzttfea! 


Jotzt Katalog aafordani 

SomiMiangebota in angRschan 



Englische Stilmöbel 
•lohn Langford 

OUocfceratr. 31 
4000 OOsseldorf 
Tel 02 11 746 04 26 
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ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabuugsstücke 
schiedensten E 
toe mit Echl 

DM 10,-. 
Galerie Günther Puhze, Stadtstr. 28, 
7800 Rrribarfc TeL (07 gl) 2 54 76 



Fürli^haber 
und Sammler 



SchürkNachf 3280 Bad Pyrmonl 
Kurhaus Arkaden 

> Tä 05281/4667 f 


Jagdgemälde 

vwiC y. Decker, 00*80 cm BM tf 500.- 
MBLMflbB&90z40cm DMlSOOOr- 
von Privat m wrl cn ul l gn oder nese n 
Mercedes-Cabrio xn tauschen 
Angch. erb. n. C 4U8 an WKLX-Ver- 
Pnadbcb 10 OB SA 4300 


H— « ... ,1 r n ^ ... 

— 50BIMMU88 

Juli - August - September 
Sytt/Kampen, neben Karichen. 
Galerie H. Rachsmam 
JeL 046 51/431 66 


3fcmrifitn*SBap}>en 

Fortan Se c*ine »chrttt. Grti^fntotn; 
MartacHNr. WadanMnair. tu. 4 D Oia arto i f l 
TaLMII / 45 18 81 


A. KOESTER (Enten) 

Suche interseaa ni ea. typisches Enten-, 
gemftMe von A. Koesterzur Kbmptetüe-| 
rung einer wic hli gsn Ssnuntung. Ange- 
bote hitta an 

Oaterie Neher, B Ot t en e ch eWer str. TS 
iaooagan 

Tel 0201 / 78 20 71. Telex 6 57303 


evs w aeaae-rt mm » »war 

MOHRMANN, Hamburg 

Mfstsigart «eft 30 Jahran zu 
I ffl o lu upwloflo 

Briefmarken 

k .Vorschüsse kein Problem. Setbstven 
atkndücli auch Ankauf gegen bar. 

ToL 0 40 138*1 51, 

U a aaa Me ee e e ae a A aaii 


Zahle Höchstpreise fBrTascbenobrefl 
auGlasbOtic/DradeB: A. Lange* Söhne 
UNION -DUF-AS34ANN- PRÄZISION 
lote Werke - Leere Etuis ■ Ersatzteile* 
IJfcrmaebcfWCÜterBUSE - 4500 MAINZ 1 
it- TeL 00131/334013 


Sri Karat EMhnt, SoRtdr, von Privat, 
nur OM 65000,-. u. ein paar alte Olge-j 
mfllde. 

. TM. 042 05/07 S3 


ITdoriSer Schale, wfeCbreä>Bdi,| 
Bnetz, Opbey JE. Kampf a. «l 

eribeten not W 3907 an 
‘-Vertag, Postfach 100884J 
4300 Steen. 




lülslERMia 

^gMEHEBii 

" ,^ |<o flcWMfatea( 


Moa^TwichB 

Oriert-T«ppidw Gohhan 
An dar Alster 61. 2000 HH 1, TaL 24 58 09 


Seltene StacUansichten. 
Lündknrten, Varia bis 1880 


KurpfaU. Kupifrsiiehhandiung 


Snltenl 

Salvador OaU 
„Dto vier JahraacBBlien“ 

Ol« gosuchte Edition: 4 Medaillen 
aua reinem Feinsilber in dekorativem 

Actytgiasbkock. Auagabepreis DM 
i960.—, för DM 10M^> aus NachtaBf 
mft EchtheHezertiflkat abzugebea 
Ai» SichertiMtegrQnden bitte Ar*ae4 
bot» unter X 418S an WELT- Vertag, 1 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


für Kannerund Sammler 
KimetModef B. G(Mo Keeeei 
«100 KiefeM, iMniar ». 1L- , 

Tel 0 21 51 / 2 10 06 u. 2 17 01 , Moj-I 

Fr. 15-ia» Uhr, SaJSo. wrioufefr. 
Berichtig. 14-10 Uhr 


E.W.NEY 

Engagtortar Sammler sucht zur Wet- 
terführung seiner Sammlung ein be- 
deutendes ausgewogenes Schottin-! 
bi Ed sowie ein i nte re ssan tes Lnfoten- 
gemikte. 

Angebote, die vertraulich behandelt, 
werden, unter E 4195 an WELT-Ver-] 
Vag, Postfach 100864, 4300 EsBen 
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JLR R M DT 1 


Briefmarken 
Gutschein 

emandung dhNM OrtMiiMiM «M- 
Sa Anmn anoeknuzwi PnWoaiog» 
m4 «*b WetegaachMl 
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VER8ANDHANDLUNQ IVBRSEN . 
POSTFACH 380, 1000 SBVJN 45 



KARLSRUHE 


HAMM RHVNERN 


KHMtete 10, Tel. OT 21 /1 33teTO-1 
Ma 1.8. 1885 


(Schongauar, DOror, (tefiot, Ptewer u. a.) 
Krtslog DM 20.- 

Dt-So. )b-?a Ubr B. *4-n Uhr. M. aoeb Ift-ST Uhr 


KEVELAER 



onwidM f »-»■ rm ihi Hi i m ero m 
MarA. aatMOJ» Lbr. S&. 10-*4 U 

Mir testete— -w - 


STUTTGART 
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GALBUE KOCXBI 


HHirtvlJUnLAaWr.EB^IU%K 
FHTOM. A. IWmWaMI, WLItec. L H«. IC 
U- WertBBi C. WA Ituäiäar. AnL Z. Wokta. 
OteripHSn: tagL Mk mnw, GH UM Uhri 
41CTK» lHr.mupMtE.a.Trt.ajg«/7«HB ■ 
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7.8. IS«- 31.8. 1885 

MARTIN KAHNT 
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dM 17. Mete. 

Galerie am Kurfflratanrlng 
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Nutzen auch S ie die MBgUchkedl rinfr morhoi u i rii ■u m»,' Amrig » 
im nAliKkuul-SMBGKL. tibodcbtOdi, ixdoicmatfar ""■i erfolg- 
reich. TeL (040)3474418 


. COfUNTHg MUNCH, 

. MOLDE, SLEVOGT 

Sammler sucht bedeutende und. 
'»richtige Gemähte zur VejvottetSndi-} 
gung der Sammlung zu ervwMtwn. 
kbntriciaufhshme mit möglichst ap*J 
ggtertem^ Angebot unter V 4186m 1 
Wa-T-Vertag. Postfach 100664,. 
4300 Essen. lOOprozantige DWae-l 
tion. 


Aus 18kar3tigem Gokf 

ien 
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davon koatat. x. B. 
"-fteteung te) DM 
Auch mit mrii. 
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MARmME 
ANTIQUrTATEN 

Bilder u. Bücher, Modelle und] 
Dokumente von ■ anspruchsvol- 
lem Sammler g**ä^c*ht 

Angebote unter H 2441 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300- 
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BESTECKE 
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bRe-BuoHWriog graitej 


r.m 
um 

TeL 05021 /I 8784 




so J. ah,! 

. _ r Kupfern] 
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. ipwiite.BMinHnJIeJn 
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■sfle *■» 4er I« Ottttumrtteo M*i* 
BrnmafcdiiW^ifc 


— EUadaranteMtffibai zu mrttMM 

fe alM terandarom: Sofa. (Qrachb«xm wr 
fti cbn iu miart. i#aiacNad ftendar actnuag 
ekigeteat. an dam otmau Enda d. AmMi- 
na u«i d ROckacMwe aehaa n gaOaeh-' 
■ehe ' Stete, noch auBen gaboganeFtesj 
Bannte Rüctentebne. 8* 170 cm, iMteu- 
OmMidi um 
1825. Prote SSOÖr- DIL Angaben adx u. 
T 4164 an WB-Wtel m Poatüeh 100884. 
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Kunstauktionen 1985 am 


Kcinuthci'jC D. M. K! 


™ *>*****. 

IW w \ 

Hereke 

signiatts Unikate der SpttzanKJass* mit I 
1 MIDion Knoten je m‘ 

Wichtig» Httrikmg 
m meine w e r te n Kunden! 

Wfcgört rnwnw schwären unMrt&aron 
KianWitit bin ich gezwungen, mahnen 
gasamten LagHbestand-audi Stocka, 
de Ich in ja hre l a nger UHdenschaft fla- 
sammait habe-autzuMsan. Dss t »teste 
Stück mit 4 Muuonan Knoten pro m*. 
mehrere ÖrÜcken zwischen 1,2 und 3 
isaiionenKnoimprorn'sewtetenini»- 
rendeSruoMntmn MMfen Knoten pro 
m 2 . die suren mtt 12 bte 14 TaiMand DM 
vertaBJft würben, kflnnan Sie jetzt 
zwtechm B und 9 Tausend atwwwft. 

Hsrehe Import LPeri 
TeL (06022) 5233 ScMtarHr. 1 
8751 B s e nMd bd AsGhaffenfaurgl 


ENGLISCHE 

Stil- und LedamtdbaJ 

* handfinisbed \ 
Cheatorfteld, Ohrensessel, 
BOOherodirank«, 

Schmibtlscho, 

BatetoUmflbal 



TEMOTW - BREHERSTR. 70 

4000 DOsaehdorf - Tatefon: 02111387081 

Fordern Sie Farbkataloge ani 


xu kauten 
Angri». erb. unter V 4119 an WJ5LT- 
Veriag. Pbett 10 08 64,48“ 


m„t— -fi -fc» i.ain 

mmmsum enipcpp 

aus alter Weh. - Kalatog frei. 
AnkaufAferkauf/BeratuDf. 
States We 


4630 Bochum l.Tj 0234/7919 12 


Fg ati Hnwap pea 

Fwachimg, Hnwitiniit BtfbUc- 
nmg. 


XeL *49/0 6682 


1000 CWNA-U.TI 6 EIER" 

Toppiche, alt und neu, auch Seide. Eine GroBauswehl, sfle Sie kaum wieder finden. 
Qbeasugen Sie sich, besuchen Sie unsani Tappichauasunung, Fordern Sie unver- 
bindlich Lagerttste u. Ferbprospekte. Aul Wunsch Farbfotos- Tepptchvortaga bei Ihnen 
jederzeit- Kein Veriratariwsuchl 

RaMiafdTeppicMmpoit Foatfach 501 09, 8860 Oatarburten (Nontmdan) 
(flrekta Aidobalmwalatat A 81, Tal. 0 6291 / 804®, Tag + Nacht 



H a u» Ustwfung trtttt am 5. August sM 

Ertasena Stücke in 15 AussteUweatSumarL 
England Wa a s M fa Mkapo tl 

Eingänge: HaHweg21 + Südring 2. 4630 Bochum. Ntha HM. 
Rul 02 34 / fl 74 57 oder 47 07 11 faeflffnat ab 11 Uhr) 


Auflösung privater 
GewäMesammluag 

Pechstein, Dix, Nauen, Kerfcovius. 
Anfragen unter l> 4166 an WELT- 
Vertafl. Postf. 10 06 64, 4300 Essen 


Sammler 

Mettfocher Steiezeua 

Angeb. erb. u. N 4180 anwSS-Vertä*. 
BortL 10 08 64, 43 Essen. 


A. Paul Weber 

srapbien, rixrüert, und Ed-, 
tische 

Tarbans-Galene, 


Tascbenohrcd ans Glashütte {^Dresden 

• . A. IANCELSÖHNE • DUF - 1. ASSMlINN na. 

«Mk Mb SehbgHHti, Rrprtiiioa 

Barankauf zu Höchstpreisen 
_ WTJSnn GoM-OntBe 
TaKtunnhrea -Schmocfc - Cochift 
10 Ui 1 ? Uhr danhnhiad • S«. «xU. 
* Fianklart - Bcduaanastr. ? WdUraaraitr. 2 
Ed» HOTEI. FRANKFURTER HOF ■ A>4rr Ampd 
Tel. 069-2« 8] S2.it ncb Sa. So. + NaShts 



Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit 
an, wenn Sie In Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nummer nennen. 
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erscheint alle 14 Tage und enthält die 
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ich bestelle die Antiquitäten-Zeitung zum regelmäßigen 
Bezug. Ein Jahresabonnement mit 26 Ausgaben kostet 
DM 91 zzgl. DM 7,80 Versand. 


Name 


Straße 
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Antiquitäten-Zeitung Verlag GmbH 

Nymphenburger Str. 84, 8000 München 19, Tel. 089/18 10 95 
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B&im tfaz 


Die bei Moskaus Jugendspiefen 
Freundschaft suchten auf dem Rasen, 
Ach, sie hörten nicht und fielen 
Aus den Wolken auf die Nasen. 

Nun ist der Eklat geschehen. 

Und der Kreml-Freunde Rudel 
Sieht man vor den Wamem stehen 
Wie des Sprichworts nasse Pudel. 

„Besserwisser!" halt's da heiser 
Aus der SPD voll Rage, 

Doch die Union bleibt leiser - 
Wem gebührt wohl die Blamage? 

Bonn! schätzt die's besser wissen 
Und die Politik erkennen 
Mehr als die, die stets beflissen 
In die Falle gehn und flennen. 

JOHANN 
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UdosTraumzfel 


ZBOMUNG: KLAUS 8ÖHU 


W ie erinfterifeft fcnttioh vor 
einiger Zeit der taffener 
Pier Lirigi FaccHneBi out 
dem Pariser FratuM-Gefängnis. 
Für den Ausbrecher bfab dessen 
Bruder in der Zeüe twück Oer 
Ptatzwedise! war ebenso unatrf- 
fälRg wie taktvoB durchgeführt 
worden. Bit zwei Tage später 
wurde entdeckt, daß der falsche 
Vogel im Käfig so&. b int e reit i ei t 
Wer nicht, wie es dam fcom. WoW 
aber gibt der Vorfafl Anlaß, über 
.FamiHenptofSing" nachzudenken. 

Gesetzt den Faß, ff» Uigf hätte 
den Zetefrwörter zum Neffoa, den 
Gefänspfedbefcmr zum Ontet ge- 
habt wäre dar ffatztOasch vor. 
mutSdi gor nicht ins Bewußtsefct 
der Offenttkhkeh getbungu. Dos 
heißt, unter dem Geridttspunkt 
sorgfältig durchdachter, auf Wirt« 
*<^iftB<*keöffl»gericftteierFdml- 
Senpkanong Bete sich ab fast un- 
zeneffibares soziales Netz flech- 
ten. Voraussetzung fÖr <fie StabiB- 
tfit des Rechtwerts sind natOrüch 

Kinder. Viele Kinder. 

Diesen muß schon hn zartesten 
%’gendafewkkugemocht werden, 
daß freie Berufswahl acMchfweg 
asozkrier Humbug ist geeignet, 
dem Famffieft-CJan za sdwdea 
Denn wer wäre nicht bereits heute 
begRk&t, hätte er einen gelernten 
Bektriker, einen Tüncher, einen 
(ehrenhaft gebliebenen) Wein- 
bauern hi der Fomife? Ex wäre 
oho Vorsorge zu treffen, daß ge- 
nügend Söhne und Tächter gebo- 
ren werden, die später nicht nur 
<fle genannten Berufe, sondern 


darüber hinaus den des Apothe- 
ken» des Arztes, Redmonwafts, 
londwfet» ausOben. Sn Benm 
WM «benfeäs vannäten seht da« 
zu bäDkemchwestem und ebAl- 
teobetottttr. 

Nt aber erst efrunai cfl» Grund* 
iCfans 
läßt öch der 
obschättea der atte 


Klüngel 


Mühsal belohnt. Amüsiert werden 
sich die Oan-M&gWeder auf die 
Schulter Wopfea, sobald Freftor- 
tes für den Zirkus, das Theater, für 
Ssenbahnfahrten, Schiffsreisea 
benötigt werden. Sn Bugticket 
bezahlen? Der Mmmel sei davor! 
Wofür haben wir Onkei Hans? Erb- 
schaftsangeiegenheitec regelt 
Notarin Nichte Vera. Zuverlässige 
Sterbehüfe leistet der Toxftotoge 
Vetter Front 

Mokant lächelnd, bücken die 
Oan-Mitgleder auf jene hernie- 
der, die noch hnmer über Cßquen, 
Ober Klüngel schimpfen. Sollen die 
eben sehen, wie sie ihre Frücht- 
chen aus dem Knast holen. Als Mit- 
glied eines bontfsspartendedcen* 
den Clans wäre der SprflBBng gar 
nicht erst Mneingeraten. 

ECTUEO ITMODD-AhmBDC 






Von Urlaubern und Reisenden 


M an verbindet dauernd die 
Begriffe „Urlaub“ uni 
„Reisen“, dabei sind das 
ganr unterschiedliche Dinge. Ur- 
laub bedeutet Erholung, Reisen 

ist ria g p gan ein e Ans tren gung £5 

gibt zwei grundsätzliche Sorten 
von Urlaubern: Die einen benut- 
zen ihren Urlaub für Reisest, die 
anderen bedienen sich einer Rei- 
se, um in den Urlaub zu Vnmmon 
Das ist bei weitem nicht das glei- 
che. 

Allem die Beförderung des ei- 
genen Körpers von einem Ort in 
den anderen ist noch frei«» wirk- 
liche Reise. Man „reist“' zwar auch 
zu einer Arbeitskonferenz nach 
Rio de Janeiro oder New York - 
zu einer wirklichen Briy wird 
dieser Flug aber erst dann, wenn 
man sich finifl p Tage Zeit nimmt, 
um die Stadt und ihre Menschen 
näher kennenzulemen. 

Die alte Weisheit, daß Reisen 
bilden, gilt auch für Urlaubsrei- 
sen, nicht aber für die Reisen in 
den Urlaub. In diesem Fall ist man 
kein Reisender, sondern nur ein 
Durchreisender. Man kommt 
dann irgendwohin, ob in das nahe- 
gewordene Mallorca oder ins fer- 
ne Thailan d, man richtet sich hei- 
misch im Hotel, im Camp oder gar 
im abgezäunten Club ein und 
bleibt die ganze Zeit da. Bis auf 
klimatische Unterschiede merkt 
man gar nicht, in welchem Land 
oder in welch em Erdteil man ist 
Von der Landschaft sieht man 
im besten Fall die paar Striche, 
die in der Reichweite eines klei- 
nen Ausflugs liegen. Von der ein- 
heimischen Bevölkerung lernt 
man riip Kdlnw tamiy n, eventuell 


auch einige galante Barbesucher, 
die sich um Völkerverständigung 
mit vereinsamten Touristinnen 
bemühen, beziehungsweise einge- 
borene Mädchen, die das Geld der 
Touristen lieben. 

Die Kultur des Landes präsen- 
tiert sich den Urlaubern durch ein 

ter bis sechster Garnitur, die im 
Ho tel, Camp oder im nabehegen- 
den Nachtclub dargeboten wer- 
den; dann noch durch die nicht 
immer ganz verfälschte »nri ins 
Mitteleuropäische übersetzte Lan- 
desküche. 

Um solcher HiMimg willen 
brauchte man nicht so weit zu rei- 
sen, man kann sie billiger — »»d 
wohl auch gr ündlicher — in Ham- 
burg, Bochum oder Erlangen er- 
werben: Im Fernsehen und in 
dem spanischen Restaurant um 
die Ecke. 

Die meisten Menschen fahren 
natnrjy h nicht in den Urlaub, um 
sich zu bilden, sondern weil sie 
beim Nichtstun oder bei Freizeit- 
beschäffigimgen nach ihrem Ge- 
schmack ausspannen und den All- 
tag vergessen wollen. Das ist auch 
absolut in Ordnung - nur s ol le n 
sie dann nicht, erzählen, daR sie 
auf Reisen waren! 

Was die Fahrten in den Urlaub 
mit wirklichem Reisen verbindet, 
ist, daß sich in beiden Fällen der 
alte Spruch von Matthias Clau- 
dius bestätigt „Wenn einer eine 
Reise tut, so kann er was erzäh- 
len.“ 

Auch ein Durchreisender sam- 
melt Erfahrungen. Er kann erzäh- 
len, welche Tricks man sich einfal- 
len lassen muß, um auf dem Flug- 


hafen in XY sein Gepäck zu fin- 
den; in welchem Zug und wie mau 
sich absichem muß , um nicht be- 
stohlen zu worden; wo es auf der 
Autohahn etwas billigeres Benzin 
oder Radarkontrollen gibt und wo 
man essen kann, ohne S«*h den 
Magen und den ganzen Urlaub zu 
verderben. 

Urlaub kann man nherafl ma- 
chen. Bildlich gesäten ist er im- 
mer ein Weg. Es geht allerding s 
nicht um das „Wohin“, sondern 
um das „Woher“ - weg von den 
Alltags s o r gen, von der Arbeit, von 

der) Menschen mit denen man im . 

mer zusammen ist Die Fahrt 
macht den Urlaub nicht schöner, 
hn Gegenteil Wenn man mü dem 
Wagen fahrt, muß man auf ihn 
aufpassen, map hat Probleme mit 
Tankstellen, Garagen und Werk- 
stätten. Bei anderen Verkehrsmit- 
teln hat man w iederum andere 
Probleme. Egal, womit man fahrt, 
man kommt im Urlaubsort nnd t 
was schlimmer ist, dann auch zu 
Hause müde, abgespannt und ner- 
vös an. 

Man famn aber auch seinen Ur- 
laub für wi rkliche Reisen untren 
bei denen es um tieferes Kennen- 
lernen von fremden Ländern nnd 
Städten, ihrer Menschen, ihrer 
Tjndschaften pnd ihrer Kultur 
g eht. Dies ist aller dings keine Er- 
holung im engsten Sinne des Wor- 
tes, sondern eine anstrengende 
Arbeit 

Die Urlauber machen also keine 
wirklichen Reisen, die Reisetouri- 
sten keinen wirklichen Urlaub. 
Beides kann Spaß machen. Man 
soll es aber nicht verwechseln. 

GABRIEL LAUB 



„Wflaaeteq bot da« Rauch— oufgogebea- ich bofte. Sie mSgen M oiortLugeini* 


(Punch) 


Zum Philosophieren ist schon der halbe Mensch genug, 
und die andere Hälfte kann ausruhen; 
aber die Musen saugen einen aus. 

Schüler 



Kloppe* 



„Sie will keine Bündscfileicfce mehr sein*' {Kuhn, 



Anmerkungen 

Von Ausgabe zur Ausgabe wird die Geschichte immer 
fester gebunden. 

* 

Ich kenne einen Schriftsteller, der mit seinem Volk so 
u nzuf rieden ist, daß er sich glücklich cchgrar L keine T wr 
zu haben. 

* 

Auf der politischen Bühne stammen die Dramen von 
den Souffleuren. 

_ * 

Der Satiriker ist das Barometer für den Rcgferungs- 
druck. 

. * 

Ein s oz iali stisches Chamäleon wechselt die Farbe nie. 

* 

Wir kennen auch solche Staatsmänner, über die man 
nur das Beste sagen konnte - solange sie lebten. 

* 

Die Proletarier hätten ach schon iBnggr ve reinigt, hät- 
ten die Führer der Proletarier aller Tanr^ es gestattet. 

MHovan Vitezoviö 



Ich sage noch ein Wort 
für die ausgesuchtesten Ohren: 

Was ich eigentlich von der Musik will. 

Daß sie heiter und tief ist 
wie ein Nachmittag im Oktober. 

Daß sie eigen, ausgelassen, zärtlich, 
ein kleines süßes Weib 
von Niedertracht und Anmut ist t > . 

* 

N i — ich « 
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Mazda 323 
verbesserte 


- zweite, 


P. HANNEMANN, Leverkusen 


Auflage 


ünge| 


w, 
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Dfe Zahlenfolge 323 ist nicht nur 
bei BMW von Deutung, auch beim 
japanischen Hersteller Mazda ist sie 

Garant für beste Geschäfte im Auto- 
mobilbaa Seit nämlich 1980 die erste 

Airflagg des kompakten Mazda 323 
auf. Wettzeise King; gehört sie alleror- 
ten zu den fflhlenrtärksten Import- 
modellen aUsFfemosL 


Mit e urogfifech. anmute nde n Ge- 
sichtszügen, einem guten Fahrwerk 
und einer kompletten Ausstattung zu 
ordentlichen Preisen, konnte der Ja- 
paner im Golf-Format auch hierzu- 
lande viele Freunde gewinnen. 


:he,nd ükhv, 

'««WuheifS 
civm p i on jT«; 

5,0 lhf eß 

^•sspartenaie- 
.• ö ’ ? ' Spwflfctaf, 
'OSöioien^ 

«ES kNORR.j^ 


Bei der jetzt vorgesteDten Zweit 
auflage des 323 handelt es sich um ein 
komplett neues Auto, das in allen Be- 
langen den erfolgrechen Vorgänger 
noch übertriffL Es ist größer, geräu- 
miger, aerodynamischer, leiser und 
sparsamer. . Außerdem offeriert der 
neue KoinpaktMazda einen völlig re- 
novierten InnOTraum, wobei gute Sit- 
ze imd ein übersichtliches Armatu- 
renbrett mit griffgünstigen Bedie- 


nungselementen den Mazda-Einrich- 
tem ein besonderes Anliegen waren. 

Zu den bisherigen Motoren mit 55, 
68 und 75 FS gesellt sich eine lei- 
stungsstarke Neukonstruktion mit 
2,6 Liter Hubraum und 105 PS, die 
nicht nur im Typ 323 GT für sport- 
liche Fahrwerte sorgt vielmehr die 
Basis für eine neue Motorengenera- 
tion abgeben soll, zu der auch zukünf- 
tig Varianten mit vier Ventilen und 
Turbo- Aufladung gehören werden. 

Kritik am Instrumentarium drängt 
sich vor allem bei der so agflpn GTX 
. Version auf: Hier mindern Ftüssigkri- 
stall-Anzeigen stark die Übersicht 

Mit der zweiten Auflage des 323, 
den es nun auch znit Stufenheck gibt, 
hält ein Angebot an Extras Einzug, 
das man bisher bei japanischen An- 
bietern kaum kflmrtf» Dazu gehören 
Ausstathinggpflkete, die - von der 
Servolenkung über elektrische Fen- 
sterheber, vom Sonnendach bis hin. 
zur elektronisch verstellbaren Fahr- 

WPT kah g Hmmtmg — flarp Kunden all 
jenen Luxus bieten, der heute auch in 
der Kompaktklasse geordert wird. 


Mit Fire-1000 
fährt Fiat in 
die Zukunft 



>.-<7 


9 



• - P. ELBoun 
Um für die Zukunft gesichert zu 
sein, hat flat als einer der ersten Au- 
tomobilhersteller nicht nur die Fahr- 
zeugmontage weitgehend automati- 
siert Auch der auf die wesentlichen 
Leistungskriterien wie niedriges Ge- 
wicht, hoher Wirkungsgrad, niedriger 
Verbrauch und geringer Schadstoff 
ausstoß hin konstruierte Zukunfts- 
motor Fire-1000 wird fast ausschließ- 
lich von Robotern zusammengebaut 
Nachdem diese so fortschrittliche 
Motorkonstruktion bereits im Lancia 
Y 10 sein Debüt feierte,wird das 45- 
PS-Triebwerk im Bahnten p jm»r er- 
sten Modellpflege auch im Flat Uno 
installiert, der mit riner neuen kon- 
taktlosen Transistorzündung, einer 
Bremshilfe, einer neuen AuspufEanla- 
ge und überarbeitetai Ausstattungs- 
Varianten abHerbst zu haben ist - 
Der kleine Robotermotor macht in 
der Praxis einen ^ überzeugenden Ein- 
druck. Er läuft auch, bei hoben Dreh- 
zahlen ausgesprochen leise, fegt für 
einen Einliter eine beeindruckende 
f ■ Elastizität an den Tag und ist, so je- 


Golf GTT) - von 
Autoknackern 


heftig begehrt 




denfalls seine Schöpfer, n em» des - 
sparsamsten B&ärahotoren der 
Welt“. Bel 90 kjo/h begnügt sich der 
Uno 45 mit 4,1 Liter auf 100 KÜome- 
ter. Auch bä 120 km/h und im Stadt- 
verkehr fordert er- mit %2 Uber 
nicht gerade dm Umgateder Mineral- 
ölindustrie. i i. - . . 

Das im Fiat-Werk Terajoü produ- 
zierte Rre-1000-Triebw^k soll ausge- 
sprochen seivicefnamdlicb sein. Für 
die ersten 100 000 Kilometer LauGd- 
stung werden lediglich acht Stunden 
an Wartungsarbeiten nötig sein. Zün- 
dung Ventfle und Vergaser kommen 
ohne Nachstellen aus.' Damit ist das 
hochmoderne Aggregat eine gerade» 
zu ideafe Kraftquelfe für kleineund 
mittlere Motoren, denn Flat arbeitet 
intensiv daran, den Rre-1000 auch in 
anderen Huhraumklassen,etwa beim 
Ritmo, einzusetzen. 


DW. Bonn 

Auf „hohem Niveau stabilisiert 11 
hat sich wach Ansicht der Krimi- 
nalpolizei die Zahl der Autodiebstäh- 
le. Insgesamt gingen säe zwar leicht 
tutmpV, zahlt man unbefugte Inbe- 
sitznahme mit, doch bei endgültig 
verschwundenen Fahrzeugen wurde 
ein neuer Rekord erreicht 

Rund 300 Millionen Mark sind jene 
13 722 Autos wert, die 1084 auf Nim- 
merwiedersehen verschwanden. Da- 
mit hat steh die automobile Beute 
gegenüber 1983 leicht um 340 Fahr- 
zeuge erhöht, während die Diebstäh- 
le insgesamt von 80211 auf 72170 
zuriickgmgen. Als meistgestohlenes 
Auto registrierte die Pohmi3526 Golf 
und Geschwister. Volkswagen hat da- 
mit in der Beli ebtheit der Autoknak- 
ker seinen Abstand zu Daimler Benz 
(2254 verschwundene Fähraeuge) und 
BMW (1826) deutlich vergrößert 

In die Gruppe der hochwertigen, 
neuwertigen gestohlenen Karossen 
gesellten sich zu Mercedes, BMWund 
Porsche mm auch die Quattros von 
Audi (563 zu 454 im Vorjahr ver- 
schwundene Audis). „Autos sind kei- 
ne Panzer“ kommentiert e ein Kripo- 
Experte diese. Entwicklung, schließ- 
lich seien den Bemühungen um Si- 
cherung irgendwo Grenzen gesetzt 
Auf die Furage, warum gerade der Golf 
die Nummer eins bei Dieben sei, 
meint ein Beamter der Bayerischen 
Grenzpolizei: „Auch Langfinger le- 
gen Weit auf Service und Ersatzteil- 
versorgung". In Mittelmeerlandern 
ist derzeit vor allem der Gdf Turbo- 
diesel begehrt, während in Amerika 
das Gcüf Cabrio und derSdrocco auf 
den ersten Plätzen der Diebstahls- 
Rangliste stehen. 

Aus Sicht der Kripo sind die Dieb- 
stähle bei hochwertigen und neuwer- 
tigen Fahrzeugen besonders schwer- 
wiegend. Dazu zählen Autos im Wert 
von über 30 000 Mark, die nicht älter 
als zwei Jahre sein dürfen. 



In Einzelteile zerlegt kommt der 2 CV am Frankreich In den (ISA an. Ent dann darf er, zucaBunengebaut als 
„Kftcar“, amerikanische Straften unsicher machen foto: sindermann 


Ente auf amerikanisch 


D. SINDERMANN, Los Angeles 

Die Amerikaner haben einen neuen 
Vogel Und das kann man sowohl 
wörtlich als auch übertragen nehmen. 
Der Vogel ist die gute alte „Ente“, die 
naffh 40 Jahren europäischer Exi- 
stenz jetzt über den großen Teich ge- 
schwommen ist Und zweitens muß 
man doch wirklich einen Vogel har 
ben, für das technisch simple 
Schlichtauto fest 6000 Dollar, also 
18000 Marie auf den Tisch zu fegen. 

Das allrin wäre immer noch kein 
Grund, um den Tudwi (wie die Ame- 
rikaner den Doeschwo aussprechen) 
so ein Geschnatter zu machen. Der 
Gag; Das Auto wird nicht als Auto in 
den USA emgeführt, sondern in Ein- 
zelteilen - um dann erst zusammen- 
gebastelt zu werden. Das ist keine 
Spinnerei übeigeschnappter Ci- 
troen-Fans, sondern ein cleverer 
Trick, um den Paradiesvogel über- 
haupt ins Land der Straußenkreuzer 
bringen zu können. 

Auf den Trick kam eine Gruppe 
junger Kalifomier, die sich beim Ur- 
laub in Old Europe den Geschmack 
an der Enten-Schaukelei geholt batte. 
Ware doch ideal für unsere Straßen 
daheim, dachten Chris, Dan und Eric, 
da ist Tempo 90 das Limit und viel 
mehr macht der Wagen sowieso nicht 
Doch vor die Vernunft hatten die Göt- 
ter die Bürokratie gesetzt Denn alles, 
was Amerikas Straßen unsicher 


macht muß zumind est nach den Re- 
geln des Washingtoner Verkehrsmini- 
steriums sicher gran. 


Für die rollende Konservendose 
aus Frankreich gibt es, da den Geset- 
zesstrategen unbekannt, zwar (noch) 
keine s peziellen Erfass e , aber das TVin 
aus Los Angeles konnte sich den lega- 
len Hürdenlauf ausmnten. Denn 
schon ein aus Deutschland importier- 


von einer Firma namang „Target 
Import 11 in Amsterdam den „Target 2 
CV Kit“. Der Kunde zahlt seine 4950 
Dollar für das Basismodell oder 5350 
Dollar für die beliebtere „Charle- 
ston“ -Version und vier Wochen spa- 
ter ladt ein Schiff sein Auto in Form 
von 300 kisten verpackten Einzeltei- 
len aus. Für weitere 250 Dollar hilft 
ein Me chaniker , das Pariser Puzzle 


ter Mercedes bekommt »im Beispiel 
ohne eine Stahlverstärkung in Türen 
und Stoßstangen keine Zulassung. 

Zu allem Überfluß harte de m 2 
CV-Mbtörchen auch noch ein Kataly- 
sator verpaßt werden müssen, was 
seiner Beschleunigirngskraft etwa die 
Rasanz eines motorisierten Rasenmä- 
hera verleihen würde. 


Es zeugt von einer Enten- Affenlie- 
be, daß die Vision von dem automobi- 
listischen Urvieh in der Neuen Welt 
dennoch weiterverfolgt wurde, und 
nach zwei Jahren Forschungsarbeit 
im Gesetzesdschungel fand man die 
Lösung: Der 2 CV kann in Einzeltei- 
len fegal importiert, dann in den USA 
Misammeng esetzt und ohne jede bau- 
liche Veränderung als „Kitcar“ regi- 
striert werden. Denn „Kitcari'-Bastler 
genießen Narrenfreiheit vor Abgas- 
und Sicherheits gesetzen- So drehten 
Chris, Dan und Eric dem US-TÜV 
eine Nase, gründeten in Hollywood 
ihre Firma „World of Citroen“ und 
importieren jetzt augenzwinkernd 


i • V w- • -■-> .? 







Ente nlt Suzufd-Allrad-Tachnik 


'V 

FOTO: FEHLHABER 


100 Dollar verhelfen sogar zur Zwei- 
jahres-Garantie. 

Da eine flügellahme Ente jedem 
aufgeputzten Ferrari in Beverly Hflk 
die Show stiehlt, ist der 2 CV sofort 
ein Kt unter den Individualisten je- 
der Emkommensklasse geworden. 
200 Wagen laufen bereits in den USA 
und die Bestellungen strömen herein. 

Selbst Amerikas Autotester reißen 
sich darum, das Unikum zu begutach- 
ten. Wie zu erwarten, haben die an 
dicke Achtzylinder-Schlitten ge- 
wöhnten Fahrprofis Mühe, der eben- 
so fhnktionelien wie spartanischen 
Karosse mit dem lächerlichen Zwei- 
zylinder unter der Haube Respekt zu 
zollen. Doch Len Frank vom aner- 
kannten Fachmagazin „Mötortrcnd“ 
wies den AmTSpott über die 29 
PS'chen des „Tuciwi“ in die Schran- 
ken: „Das sind mehr Pferdestärken 
pro Kubikzentimeter Hubraum als in 
der 85er Corvette.“ 

Entenbastler gibt es aber nicht nur 
in den USA, sondern auch bei uns in 
der Bundesrepublik. Nach gut halb- 
jähriger Bauzeit präsentierte bei- 
spielsweise ein Kader Automechani- 
ker seine einmalige Alhad-Ente. 

Unter der offenen und verkürzten 
französischen Kleinwagen-Karosse 
mit dem kräftigen Überrollkäfig 
steckt die Technik des japanischen 
Suzuki-SJ-Geländewagens. Das zwei- 
sitzige Mobil meistert jedes nur denk- 
bare Gelände mit dran Allradantrieb 
und der 52 PS starken 1000 ccm Mar 
schine und erreicht sogar eine 
Höchstgeschwmdigkeit von 100 
km/h. Das „Auto“ wurde bereits dem 
TÜV vorgeführt und nach einer Ver- 
breiterung der vorderen Kotflügel 
(zur Abdeckung der mächtigen Rä- 
der) erfolgt die Straßenzulassung. 
Auf Bestellung i md zu einem Preis 
von 20 000 bis 25 (WO Mark sollen wei- 
tere Exemplare folgen. 


Das# Testat 


Opel Corsa GLS 5-türig 


Daß es lange Zeit keinen deutschen Kleinwagen mit vier oder fünf Türen 
gab, wird erst spürbar, seitdem fliese Corsa-Versionen auf dem Markt sind. 
Aus den zwei Modellen, die Opel von dem in Zaragoza gebauten Kleinen 
1982 vorstellte, ist jetzt eine komplette Baureihe geworden. Zur Wahl stehen 
vier Karosserien und drei Motoren. Serienmäßig ist das 5-Gang-Getriebe. 
Die Preispalette des bereits 1971 unter der firmeninteroen Projekt-Nummer 
„2170“ konzipierten Kompaktwagens beginnt bei 12470 Marie und reicht 
bis 16 040 Mark. Im Test war der fünftürige 1,3 GLS, der wie eine kleinere 
Ausgabe des alten Kadett aussieht Mit dem 70 PS- Viertaktmotor erreicht 
der Opel eine Höchstgeschwindigkeit von 165 km/h. Der Preis: 15 740 Mark. 


Karosserie; 


Schnörkellose funktionelle Form. Mit 
kleinen Außenmaßen wird ein optimaler 
Innenraum geschaffen. Viel Glas sorgt 
für gute Übersicht 


gut 


lBae«rauw 


Überraschend viel Platz und Kopffrei- 
heit auch auf den hinteren Sitzen. Gut 
angeordnete Armaturen, Die nüchterne 
Plastikverarbeitung und das dünne 
Lenkrad bescheren wenig Freude. Gegen 
Aufpreis und in der Sportversion gibt es 
eine bessere Einrichtung. 


befriedigend 


Der quer im Bug eingebaute Viertakt- 
Vierzylinder Reihenmotor (mit obenlie- 
gender Nockenwelle) leistet 70 PS und 
sorgt in allen Bereichen für genügend 
Zugkraft Beschleunigung von 0 auf 100 
in 13,5 sec. Bei höheren Drehzahlen geht 
der Motor recht laut zu Werke. Sparsam 
im Verbrauch (7 Liter im Schnitt) 


befriedigend 


Strafieniog«: 


Vorne Einzelradaufhängung und Stabili- 
sator, hinten Doppellenkerachse mit 
Schraubenfedern. Gegenüber den ersten 
Fahrzeugen hat Opel die Abstimmung 
verbessert Der Geradeauslauf ist jetzt 
gut In Kurven verhält rieh der Kleine 
problemlos untersteuemd. 


gut 


Fahrkomfort: 


Es ist das alte Lied, daß bei Kleinwagen 
oft eine hohe Qualität der Straßenlage 
durch Abstriche am Komfort erkauft 
wird. Trotz Verfeinerung ist die Fede- 
rung mäßig. Querrülen und Schlaglöcher 
werden deutlich spürbar. 


ausreichend 


Bedienung: 


Gutes Handling. Perfekte Fahrerposi- 
tion. Erstklassige Übersicht durch viel 
Glas. Die Schaltung arbeitet exakt die 
Wege sind aber lang. 


gut 


VerarbeHuug: 


Ein durch und durch solides Auto, bei 
dem aber zuviel Plastik im Innenraum 
verarbeitet wurde. Gute Rostvorsorge 
und Lackqualität 


befriedigend 



GESAMTURTEIL 



viertürige 

sparsam. Gegenüber einigen Mitbewerbern ist der Opel aber unkomfor- 
tabel. HÖR 


ren: 

<\i »» 
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Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


iSt 


»her. , 

•1,1 Bremen . 

Porsche 911 Carrara 

Coupä 

EZ 3/95, 8800 .km, preußiseb- 
blaumet, Ganzleder, BBS- Fel- 
gen m. 245 + 230/45er 'Bereifung 
etc. DBS 79 500 JnkL MwSL' 

I Poradue-Zentcem 

Bremen 

Schmidt + Koch GmbH 
SteesemaBustr- X-7- - 
280* Bremen . 
MHQ/44»StH ' ' . 




U.V.C, im Kl nvdenauftrag DM 
21 900.- 

i Autohaus HoffrtdSer 
Porscfee-H&ndler 
Moener Str. 99 
_ 41M DnUbarg 14 
Tel 021 35/6 12 M +6 1222 


Düsseldorf 


Reifen, Radio- Varber., Heck- 
schurze, 2. Spieg, DM 39 500,- 
im Kundenauftrag. 

Antobftas 

Elmshorn flmhH 
hndK-ffiedter 
Kleine Gbtnentc. 1 
An der Os t-West-Brficke 
22M Ehnshern 
TeL • « ZI / 8# 1® 


Hamburg 



Essen 


VurtpranR 
durch IjrlMunc 


Coburg 

H»Of*ch*944 


Porsche 911 Carrara 


Taiga 

Moden» 



Vorsprung 
durch Leistung 


-■ft« 


IH 




Craphtttaet, Vorführwagen, 

1200 km, BZ .2/85, Habdach, 
Serva, Sitztug., el SpfegeL 
Feasterh, 205/BO, Stahl, Leder- 
fenkmd. JfMkwi, -t Nebri- 
schelnw- Radio-Hamburg, Du 
56 600,- 
f.lMfea gBNST-ABte . 

/ K3 Poiscl«>WrclrfWndler 

KHCdntt 

Teiefo«*S«l /6191 


1 84, Eratberiti, 39 000 km, 

raucnquaizmetaiBc. Ledersit- 
ze, Scnxniedefelgen, Spernüf- 
ferentlaL Radio-Vorbereitung, 

• 3 elektrische Außenspiegel an- 
f unfre i, Bestzustand, DM 63 500 
Im Kundenauftrag 

■ Antohmis Nordrhein 
I Fexsebe- 1 
Direifhinflinr 
_ HSher Weg85 
4M« DOneldorf 1 
Telefon *2 1\ 1 1 7# 42 UM 62 


GrÖfile Portche- 
Gebrauchtwagen- 
Ausstalluitg 
in Ruhigebiet: 


Porsche 928 S 

Mod 85, weißgoldmet., 20000 
km, ABS, SD, Ganzleder. 
Schmiedefelg, usw_ DM 
95 600,- inJcL MwSt, 

Porsche Carrara 

moosgrün, Mod. 85, 23 700 km. 
Ledersltze, Cotor, Spieg. re, 
Radio-Köln. DM 68800,- inkl 
MwSt 

Porsche 944 Autom. 

Mod. 89, platinmet, 4100 km. 
Heckschürze, ServoL, Color, 
DM 48 BOOr-lm Kjandenanftrag 

— I Btfby 

Porsche-Zentrum 
Hudwc 

. EiffCstiaSe 498 
2SM SandHug 28 
Telefon 046/ 21 1950 



_ ^ 


Duisburg 


Elmshorn 


8^024, 2x 924 Turbo 
ix 924 Carrera GT 
5x944, 1X028 
3X911 

Gottfried Schmitz 
8portw»yeiö*ntnun 
In der Bageribeck 39 
_ 4 388 Besen 

Telefon •£ 41/ 62 M 81 


Heidelberg 

Porsche 911 Turbo 


Exklusiv 

Profi CairaHngbus 

Bj. 10/84, 12000 km, 30 PS, an- 
thrazit, AHK, Sperre, Heckwj.. 
Servo, Hochdach, Küchen- 
block, Stereo, LM-FelÄ., neu- 
wertig, DM 53 900,- InkL 

BMW 7281 

Bj. 3/84, 14 000 km, anthr.-meu 
Color, 205er Bell. LM-Felg. 
usw M DM 32 000,- inkl. MwSL 
Geländewagen 

Mitsubishi Pajero 
Turbo Diesel 

Bj. 12/84, 18000 km. biaumet, 
Hardtop, Stereo usw„ DM 
27 500,- inkL MwSt 

i Autohaus Hmwitawl 
Porachezentnun 
Nordheuen 
Lelpslcer Str. 156 
Kassel 

TeL 05 81 / 57 10 71 


Lübeck 


Porsche 911 SC 

Bj. 83, SD. Schmledefelg^ 
champasnenneL, 79 000 km, 
DM 41 000,- im Kundenauftrag. 
Edgar Ktttner 
Sportwacenzentnrm 
BEoisUnger Allee 54 
2400 Lübeck 

TeL 8451/ SM 10 


Mönchen- 


Audi Quattro 

weinrot Vollausst-, Mod. 85, 
4000 km. DM 69 950.- inkL 
MwSt 

Audi Ouattro 

weiß, Mod. 84, 42 000 km, Leder 
schwarz, DM 48 950,-, inkL 
MwSt. 

; Porsche- Flocke 
' Schorberger Str. 66 
5656 Sottngen 
, TeL 62 12 / 64 60 
(H. Horsch priv. 7 52 86) 


gladbach 


EZ 11/84, 5000 km. met, Klima, 
Leder, leiafamgsgt»steigerter 
Motor vom Werk. 230 PS. DM 


Moers 


fascteni sc 

£Z 10/80, 61700 km, weiß, DM 
38 900 inkl MwSt 

! Autohaus Mfetillug 
hadt-DfaeUUMkr 
Auf der Wbe 47; 

41N Ifedsborx 
TU. «2 «3 /SU* 20 


Duisburg- 

Rheinhsnusen 


Poncht m . 

Mod. bs, «000 km, met, color 


Porsche 944 

EZ 10/82. 32000 km, weiß. L 
Hd™ AutoxiL, Bobdach, Radio, 2. 

Spieg^ DM 32 000^- Im Kunden- 
auftrag. 

Porsche 944 

EZ 3/81 12000 krn, Indischrot, 
Topausst u. sl «L Hubda^, 
ServoL, Schmiederäder 205/ 
56 « Heckwtsch., 

Alarm, 2 l Sp^ Heckschür». 
Color, Rädto-Vorb e^ DM 
44 300 r-im Kundertauftrag. 

Porsche 944 


iphit- 

Ex- 


EZ 1/61 kaJaharüaet, 36000 
km, eL Hubach, ServoL 215er 


Geldern 

Porsche 944, 
Dienstwagen 

EZ 2/85, neues MadL, 

met, 8000 km. sehr v 

tras, DM 51 900,-, inkl MwSt 

Porsche 944 

EZ 8/81 pAatm met . 32000 km. 
versch. Extras, t B, ServoL eL 
Dach, BestzusL DM38 900,-, im 

( Antohmn» Mbirath 
Porsche-Mrekthindler 
1 Weseler Str. 150/152 
_ 417* Geldern 

TeL 0 28 31 / 1 28 01 


118 500 -inkl MwSt 

Poncho 928 S 

EZ 5/W, 27 000 km, 310 PS, met, 
Autonu Khma, Ganzleder, SD, 
ABS, DM 78 000,- inkl MwSt 
i Aofafinrertrieb 


Pors che -Pir rk t h fl n d l er 
«r.fr-7 

TeL 4 62 21 /Iß» 51 


Kassel 

Exklusiv Audi Quöttro 
Turbo 

Mod; 81 29000 km, weißmet, 
Senzled. w ei nrot KSma. ABS, 
Stereo, Color rutw., DM59900,- 
inkL MwSt 


Porsche 924 
Dienstwagen 

EZ 7/85, 1500 km, alpinweiQ, el 
Dach, versch. Extras, DM 
32900,- inkl MwSL 

Porsche 924 
Dienstwagen 

EZ7/85, 1300 ran, indischrot, eL 
Dach, versch. Extras, DM 
32 900,- inkl MwSt. 

Porsche 944 

EZ 4/81 32000 km, alpinweiß, 
el Dach, versch. Extras, bester 
Zust_ mit Garantiekarte, DM 
39 500,- Im Kundenauftrag 
' Autohaus Mfor&th 
PocKbe-Dlreldh&ndler 
Rbeinber^rr Str. 46/ßi 
4130 Moers 
XeL 0 2841/ 239 22 


Porsche 911 Carvera 
Coup6 

EZ 0/83, weiß. 65 000 km. eL SD, 
Radio-CB, Fuchsfelg., 2. el 
Spfeg., DM DM 54 900,- im Kun- 

üenaultrag 

Poncho 944 

Bj. 82, «hmkeibrauii. 39000 km, 
Sonnendach, 215/60 Reil, 
Heckschucxe, el Fensterh.. 2. 
el Spieg-, DM 39 900,-, im Kun- 
denauftrag. 

BMW 52Si Hortge 

EZ 9/81, 46000 km, heüblau- 
met, SD, Gasanl, DM 22900,- 
iftld. MwSt 

I Waldhausen St Bfirkel 

Forsche- Direk t händler 

HebensoUenutr. 230 
Jt' 4059 >Biii4»m faitiMnii 

TeL 0 2161/ 2 10 77 


Paderborn 


Porsche 928 

S-AuBStg^, Bj. 82, 1. Hd., padfic- 
blau. DM 47 900,- inkl MwSt. 

Porsche 928 S 

Vorführwagen, Autoau Bj. 
2/85, alle Extras, meteormet H 
DM 99 500,- inkl MwSt. 


PORSCHEZENTRUM 

! T RI KI. 

Detmolder Str. 73 
4790 Paderborn 
TeL 0S2 51/M 40 


Preisempfehlung DM 41 000,-, 
DM 28 «JO.- inkL MwSt. 

Porsche 928 

Bj. 79, mit leichtem Unfallscha- 
den, div. Extr., DM 24 500,-, im 
Kundenauftrag. 

Porsche 944 

EZ 7/81 hellbronzemeL. 27 000 
km, 740 Zoll LM-Felg., neu be- 
reift, herausnehmb. Dach, el 
Fensterh, ServoL, Heckschiir- 
ze. Heckwischer, usw.. neuw. 
Zust., DM 43900,- im Kunden- 
auftrag. 

Porsche Carrara 
Coupe 

Mod. 84, rubinrotmet., 17 000 
km, 7+8 Zoll LM-Felg./15, el 
SD, Color, re. Spiefr, Sport- 

Ä ir, Radio-Cass„ Front - 
usw., Bestsaist, DM 
63 450.-, im Kundenauftrag. 
Autohaus Zelder 
Porsche-Direkthindler 
Kalseratr. 108-112 
^ 5609 Wuppertal 
TeL 02 02 778 17 81 


Würzburg 

Porsche 924 


Wuppertal 


Vorführwagen 

. Indischrot. 


Solingen 



EZ 7/85, Indischrot, wenig km, 
mit Zubehör. DM 35 000,- Inkl 
MwSt 

Porsche 944 


Vur^pnntR 
durch i-riMunc 


Vorführwagen 

phit 


Porsche 911 Carrara 

EZ 1/85, bknunet, 5000 km, 
SSD. Leder grau, 7+8x16 il a. m., 
DM 79 950,-, inkl MwSt 
Porsche 911 Carrara 
EZ 10/83, braunniet, 64 000 km, 
SSD, DM 55 950,-, iakL MwSt 


Zeisier- Angebot: 
Porsche 9M 


Die 

EZ 7/85, 700 o, 

Unfallschaden, HMuoaruneu, 
herausnehmb. Dach, eL Spieg- 
Color, Heckschurae, Radio- 
usw., unverbindliche 


■■ 

mit leichtem 
kalaharimet. 


EZ 4/85, graphitmet, mit Zu- 
beh, 5000 km. DM 55000,- inkl 
MwSt 

Jaguar Vanden Pias 

EZ 2/85, graumet, 3700 km, DM 
70 000^ inkl MwSL 

; Antohaufi Spindler 
1 Porachc-Direklhindier 
Leistenstr. 19-2S 
BWTO ri mqf 
TeL 09 31/ 7 30 41-48 
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Das interessanteste Autohaus der Welt 




AUTO BECKER 

Suiri»*'lu»»tr*rj* ISO 4000 Du* »r l<Sor ! 1 
Testen 021t 33B0-1 Tnpi 08582074 



Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL 0 88 / 76 54 57, Fa. Hudch 


Ankauf Kiel (04 31) 8 5« «3 
Telex 3 92 318. BSndler 



Gesucht 

Turbo Diesel, 8 0- 8So r 
190 E oder 190, 82-85 

Telefon 040/ 24 44 01 -02 
n. 58 75 95. Händler 



Daimler- Benz-Neuwagew 
Ankauf 288 S bis 500 SEC 

TeL 04 31/ 33 8404 
Aütownnlrfimr 


Biete Geld statt leerer Verspre- 
chungen für Verträge 

DB. Fflrrarf, BW 

emerholL Firma. 

TeL 022 38/ 5 51 60. 

Tx. 8881 213 stc 


ZAHLE 

aktuelle Höchstpreise 

für 500 SL/SEC/SEL, alle Ferrari 
sowie Porsche Cabrio + Turbo, 
nur Neuwagen, sofort lieferbar. 
TeL 05 61 / 31 46 12. Kieler 


Zahle Höchstpreis e 
für Porsche + More. 

VnmTnr» sofort. 

Telefon 089/ 8 50 74 22 
A n b> n i«wi> Kad 4k Simeth 


181X218454 

CULD 

TH. (008) 

/ \ SS 82 84 

y 

/X SO FORl\ 


Hebe Überpreise 

Anzahlung \ 

auch fOr Verträge \ 

\ MERCEDES / PORSCHE / 

X. 280 SL 380 SL 500 SL SEL SEC 

\ 

Abwicklung . y' 
schnell 

's. zuverlässig 

TH- C0«) 
SS 82 «4 

\ / THEX21S5434 

\ X CAftlD 


- dkefct ia USA - 


■ ■■■ _ 


bevor Sie nicht mit 

SEIECTION 

aeaproebea haben. 

' Irm.almmt ml, Im J ipi i Al lfjB rllWl 

• MB— W—i und 

flhmi .lii ii . il DS-Venrige. 




Versteigerung von aosgesonderte 
landeseigenen Kraftfahrzeugen 


Sprachen Sie 
mit uns. wenn Sie Ihren 
NEUWAGB'L GEBRAUCHT 
WAGEN O. UNFALLWAGEN für: 
DB 280 SL, 380 SL, 500 SL, 500 
SEL, 500 SBC; alle IVpen der Bau- 
reihe W 124 PORSCHE, FERRARI, 
JAGUAR oder LAMBORGHINI 
verkaufen wollen. 

Absolut seriöse, zuverlässige, 
diskrete Baiabwicklung. Ankauf 
von Vertragen auch für spä- 
ter« Liefertermine. Rufen 
Sie uns an - es 
lohnt sich! 


\Um»i k \i loMomu (.\mn 

r r.'p.ef', :;7 h.yro F Vjifi zO 

'/} 2*J 4*, TclflCa : ! .* , C V.l * ? *. 4 


2 VW (Foto. Go«. Scarocw. Pmm». 
Kombi. 191) 

4 FmeOmnada 

T OptlWistotLAscons.RsVonl. Ss na * 
HX) 

B Audi (SO. 100) ^ 

4 Mi M di » B«w (200. 200 1» 

2 BMW (1002. 520) 

1 Pos ch , 924 
1 CtmtaCX 
T MMotmo AN«U 
1 Wn 343 

Mtawoeh, d*n 7. August tSS5, MOWi, 
Vortag« des Pacsonala uwrt Mtojri 
gwnmg, Ok 

Sanetwgung abSOO Uhr 


l Dautc Mrac *003 f wswohtspp*' 

1 H anoma g F 30 Kann 
5 MdTlMM 

2 ISara a d MOe wt LA 21 1 KaSto« 
WasMfauhMHwtunguntaga 

l Hoehm Ptardstnmtooitar 
1 C WOmrt GartsfflrMier t_0_*0 
1 0, am aiarHs«amn>harre44L 
1 BofimBon HuMOM DH 300 D 

3 TiTndTMl TWlttkl 


M Coupö. 7/«4 

11500 km, schwarz/ schwarz, alle 
Extra«. DM 74 000r- 

TteL «! 71 / « » 9®. SBtodter 



PKW 

Erstklassige 
Personenwagen 
mit und ohne Stern. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


/ 


Arnsberg 

Porsche 928 

EZ 8/79. met., 14 000 km. Ve- 
lourp., eL SD, eL Sitze, Kli- 
inannL , 5g»ng, Radio-Berlin, 
neuwertig, DM 42 500,- inkL 
MwSt 

Merc. 450 SLC 

EZ 9/76, blaumet., 84 000 km. eL 
Fensterh. 4fach, Velourp., Kli- 
ma anL, SD, Color, AhiL, Radio- 
Bamberg, DM 29 500,- inkL 
MwSL 

BMW 728 i 

EZ 7/82. silbermet., SD. Radio, 
ZV, 19 500,- DM inkL MwSL 

® H. Hoevel KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Ruhrstr. 76-72 
5766 Arnsberg 
Telefon 0 29 31/ 46 11 


Gebrauchtwagen 
von Mercedes-Benz 



BMW 7321 

EZ8/BL 73 500 km, weiß, SD. eL 
FH, ABS, Cdlor USW., DM 
20 950,- inkL MwSL 


Daimler-Benz AGNL 

/TNMUbMeMk 281 
3666 Hannover 1 
' — 'TeL 65 11/646 53 31 

Hamburg 

Ix 500 SEC Caforio 
5x380 SEC/500 SEC 
6x500 SEL 
17x 280/580 SE/SEL 
1x280 SL 
7x T-Modelle 
12x 190/190 E/190 D 

insgesamt ca. 150 verschiedene 
gebrauchte Merc. -Benz 

® Gebrüder Befarmann 
Automobile 
Vertragswerkstatt der 
Daimler-Benz AG 
8egebexgerChsnaee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamborg 
Telefon 6 46/ 5 27 38 64 
Bfor-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 1A-13 Uhr 


Bad Berneck Hude 


Mercedes 380 SE 

EZ 12/84, ca. 0000km, anthrazit- 
meL, Lederpolster. Khmatisie- 
xung etc, für DM 73900,- inkL 
MwSL 

Autohaus Gemdnder 
/T\ Vertreter der 
IAJ Datmler-Benz AG 
8582 Bad Benzeck 
TeL 0 92 73 / 61 41 


GeschÖfftswogen 
190 E mit Katalysator 

blausc h warz, 4500 km, ErstzuL 


Celle 


500 SE 

eibengrün, Bj. 83. 87000 km, 
ABS, Klima, eL FH, Lederpol- 
ster, Stereo-Radio u. w. Extras, 
DM 55000.- inkL MwSL 

Porsche 911 SC Coupe 

Bj. 82, 60000 km. perlweiß, Le- 
derpolster, KUma. eL FH. Ra- 
dio. A l u f elgen und neue Breft- 
reiL, DM 52000,- inkL MwSL 

Albert Mfirdter GmbH 
/T'\ Vertreter der 
IAJ Daimler-Benz AG 
'-Z Am Ohlhontberge 5 
3109 Celle 
TeL 051 41/81911 

Frankfurt 

190 E 2.3/16 

rauchsUbetmeL, Leder 

schwarz, SD, ABS, Radio/Cass- 
eL FH etc, DM 56 500,-. 

580 SE 

Bj. 10/82, astralsUbermeL, VeL 
blau. ABS, eL FH, Radio, Color, 
LM- Felgen. Schiebedach, DM 
46 500.-. 

500 SEC 

Bj. 84. grünmeL. VeL creme, 
ABS, SD, Radio/CaMu, eL AnL, 
DM91000.- 

Merc. 230 GE 

Stationswagen, lg. Radstand, 
DlfL-Sperre vo. + hL, HydroL, 
Soimenschutedach, wi Glas. 
Sehe in w.- WaschanL, AHK, Ab- 
schlepp-KupplÄ, LM-Rfider m. 
Breitreif., gehobene AussL, 
Kotflügelverbreiterung, Beck/ 
Mex/Elektronik usw„ mir 5000 
km, DM 51 500,-. 

® Azxtodien9t Hermasl 
Viertraterder 
Daimler-Benz AG 
Karl- von- Drais- Str. 7-8 
6960 Ftankfnrt/SIafai 
TeL 0 69/54 8269 


Hannover 

Merc.- Benz 250 CE 

EZ 8/84. 14 000 Van, silbermeL, 
eL SD. eL FH. Autom., LM-Rä- 
der, Radio, Color. Armlehzie 
vorn usw., L A. DM 38 950,-. 

BMW 735 i 

EZ 6/81, 133300 km. grünmeL, 
SD. Autom., Color. Tempomat 
usw„ DM 22 950,- InkL MwSL 

BMW M 635 CSi 

EZ 5/84, 18 900 km. weiß, eL SD. 
Color. LM-Räder, Recaro-Sit- 
ze. Lederausstg. usw.. L A. DM 
88 950.-. 


eL SSD, Servo, zentra l. Dreh- 
zahlmesser, ABS. Außensruegel 
re, eL sowie 1L u. re. beheizt, 
mit Hecklautsprecher. Make- 
up-Spiegel beL, Color, DM 
39 500,- inkL MwSL _ 

Firma Günther Gnun- 

/T\ berr GmbH 
L>*OVeitrzgawerk»tatt ■ 

' — ' der Daimler- Benz AG 
Bremer Str. 22, 2872 Hude 1 
TeL 044 08/ 15 77 


Kiel 


280 SE 

EZ 8/83, 30000 km, lapisblau. 
VeL grau, AG, ABS, SL, ZV, DM 
50730,-, inkL MwSL 

500 SE 

EZ 8/83, 55000 km. d’blau, VeL 
grau, AG, SL, SD, ABS, ZV, DM 
54 720,-. inkL MwSL 

380 SEL 

EZ 3/85, 14000 km, diamant- 
blau. VeL creme, AG, RD, SL, 
SD, ABS, ZV. DM 71 250,-, inkL 
MwSL 

380 SEC 

880 km, blausc hw a r zm eL, VeL 
creme beige, AG. RD, SL, SD, 
ABS. LM, i. A. DM 92 479.-. 


Daimler-Benz AG NL 
Dalmlentr. 1 
2300 Kiel 
TeL 04 31/ 5 86 81 


Krefeld 


Porsche 944 

Bj. 5/83. 74000 km, sübermeL. 
div. Extras, US-Stoßstange. 
DM 34 500.- inkL MwSL 

® Daimler-Benz AG NL 

Gebranchtwagen- 

center 

Dießemer Bruch 61 
4150 Krfeld 

Telefon 6 S 51 / 54 «0 61 


Lingen 


500 SEI 

Bj. 81, silberdxstelineL, ABS, 
Khmaautom. und Diverses. 
49 500,- DM inkL MwSL 

500 SE 

Bj. 82. manganbraunmeL. KH- 
maantnm , ABS und Diverses. 
53 000.- DM inkL MwSL 

380 SEL 

Bj. 8L sübendistelmeL. KH- 
naaanl., und Diveraea 42 300,- 
DM inkL MwSL 

280 SE 

Bj. 82, blaumeL, Klimaanl.. und 
Diverses. DM 33 900,- inkl 
MwSL 

Unuemaan GmbH 

® A Co. KG 

Vertreterder 
Daimler-Benz AG 
Waldstr. 63 
4456 Lingen 
TeL 65 91/6088 /80 


Minden 

280 SE 

EZ 6/80, 605000 km, pretral- 
meL, VeL cremebeige, Antom., 
ESSD, ZV, Radio/Cass^ Ver- 
stärker, autom. AnL, Jknfare, 2. 
Spiegel, Color, BBS mit 225er 
Reifen, Preis DM36900,- L A. 

280 SE 

Bj. 5/81, 77 000 km, zypressen- 
grünmeL, Stoff datteL AixtonL, 
LM-Felgen, Antenne, ZV, 2. 
Siegel, KopfsL im Fond, DM 
31 700,- inkL 

Antohatu Sieg GmbH 

® Vertreter d. Daimler- 
Bens AG 

Rlngstr JEcke Portastc. 
4950 Minden 
Telefon 05 n/ 88 80 20 


Mosbach- 

Neckarelz 

2MSEL 

Bj. 1/85, nautikblaumeL, Le- 

derp^ TCUmatia - Aantrrm . Voll- 

aussL DM83 100,— inkL MwSL 

280 SE 

Bj. 1/85, blauschwarzmeL, Le- 
der, KUmatls.-AutosL, Voll- 
aussL DM 84 700,- inkL MwSL 

Porsche 944 

Bj. 4/84, braunmeL, 30 000 km. 
ServoL, Lederienkr.. Radio, 
Alufelgen DM 38 900- LA 

Geldndew. 

300 GD/24, Bj. 3^5, beige, 6500 
km, DifL-Sp^ 5-G an g-Getr^ 
Ra m mach , Recaro-Sitze, Ahi- 
Felgen/Breltreif en, AK usw. 

DM52000.- inkL MwSL 

® Antobans Giamlfzg 

9950 Mosbaeh-Necfcarels 
TeL 0 62 61/636 *5 

Ravensburg 

Range Rover 

EZ 12. 12. 83, weiß, ServoL, Mo- 
torumbau auf 157 PS, Radio- 
BlaupkL/Casa, ZV, giim». eL 
FH, Hecklautsf», Diverses. DM 
31 500.-. 

Subaru Sedan 1,8 Gl 

EZ 8. 2 85, 9000 km, grünmeL, 

RadJCass-Gnmdig, dm 

18900.-. 

Hat Lancia HPE 2.000 

EZ 5. 9. 83 , 29 000 km, anthrazit - 
xneL, Ahrfe l g . Radio, DM 
18 500,-. 

Alfa Alfetta 2^GTVCp. 

EZ 13. 12. 83, 30000 km, anthr.- 
meL, RacL/Casa, getönte VergL, 
Alufelg.. Diverses, DM 

BMW 323 i 

opalgrünmeL. 27. L 84, 20000 
km, Autom., RadTCass-, Klima . 
Sportfahrwerk, Ahrfeig . . eL FH, 
DM29 500,-. 

Golf GH 

EZ 19. 1L 84, weiß, 5000 km, SD, 
geL Scheib., Radio, DM 20 500,-. 

Datmler-Benz AG 

«vensDurg 

Jahnrtr.80 

7980 Bavensbarg 

TeL 67 51/ 86 12 35 + 36 


Rendsburg 

230 GE. offen 

EZ 2/85, Sondmansstg^ Hard- 
top, KntfL-Verbr, Alufelg. m. 
Breitr^ Zusatztank, AHK, 
Drehzahlmesser, weiß, 9000 km, 
DM 45 500,- inkL 

In;. Kad KG 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Londeser Str. 4-6 
2376 Rendsburg 
Telefon 0 43 31/ 49 21 


Siegen 


filiihmm S il 

SBBmM Import-Export GoU 


Tel 04242/31 81, TX. 2* I0B 

SEUSCnOM bnpoat-Export toc. 

Beredy BUts, CA «Bll 
TeL 00 U -213-656-2127, Tx. 2M 152 


Wir soeben dringend 
gebrauchte Mercedes 
von 190 bis 500 SL 
ab Bau! 76 sowie Neuwagen und 
Verträge. 

Antohans FUuy 
TeL 02 68 / 5 75 57, FS 8 56 386 


Wir soeben ständig 

Merc. 190-500 
Porsche, BMW 

neu und gebraucht, diskrete 

Rarah n rt<4rlimg 


TeL 069/732882 + 7382848 
Telex 4 185 290 


I 280 SE 

EZ 28. 1. 83, grün, Stoff grün, 
46 700 km, eL SD, Radlo/Cass^ 
5gang, Servo, ZV, Color, ABS, 
DM 40 950,-. inkL MwSL 

280 SE 

EZ 6/BL champagnenneL, VeL 
braun, 80000 km, eL SD. Radio/ 
Cass.. Autom., Servo. ZV, ABS, 
Köpfst. L Fond, LM-Räder. eL 
FHTffacb, DBfw 950 L Ka. ohne 
MwSL 

BMW 524 Turbo Diesel 

EZ 2L 5. 85, sflbergrünmeL, 
Stoff grün, 3600 ltm, Radio, 
CasL, 5 gang, Servo, ZV, Color, 
ABS, Anhangerkuppi abnehm- 
bar, LM-Räder, ikft-Sperre, 
DM 32 950,- inkL MwSL 

Porsche 944 

EZ 2. 3. 84, weiß, Stoff schwarz, 
27500 km, CoupOdach, Radio, 
5gang, Color, AhJ, DM 37 950,-, 
inkL MwSL 

Opel Senator CD 

grunmet, VeL beige, 160 000 
km, AT-Motor, L HtL, eL SD, 
Radio, Cass, 5 gang, Servo, ZV, 
Color, Anhangerkuppi, LM- 
Räder, eL FH 4fach, Scheinw.- 
WischanL, DM 12 950,-, inkL 
MwSL 

ffuhirlrii m 

® Fbhneiigfobrik 
GmbH & Co. KG 
T i rimb a cb s tr. 149 
5900 Siegen 
TeL 02 71 / 3 37 40 


LKW 

Erstklassige 
Lastkraftwagen 
mit und ohne Stern. 
Hierein Teil 
unseres Angebotes: 


Tntani Antom. A. Ober w aRner 

ftmKHT mi*t l mfaml 

MüC-IOUBr. 500-SEC-, 

SOO-SL-Nmw. 

T«L 0 S9 / S9 51 / IS + 5770 48 
Telex 5 215 852 


Mercedes-Vertrag 

für sot od. OpOter geaam. 
TeL 0 2222 /86t 22 o. 7 M 89 



500 SEL 


SUCHT: SEC. «B« SL 


TjCLP.TRAOMG + BKSMSRMG GMBH 
TH_:040U9t 9038 -TX:21K680 TOP 


Mercedes Marne + 124 
Porsche, Jogoor, Ferrari 

Neu- u. VOTffihrwag. + Verte, ge& 
TeL 671 31/237 11 
Tx. 7 28 460, BBndler 


Mercedes + 

kauft 

Autohaus Heck 
TeL 06206/56491 
FS: 465710 


HAMBURG 

Wlrsuchen laufend 
neue Mercedes 

Oahntatoe 59-63 ■ £«000 Harrrtjura 78 
Te. 0 40 / 29 IS 34 • Tx 2 164 214 CO 


— Bar Aufpreis - 

500 SL bis OM 18 000,- 

Ferrari 308 GTSi bis 0M 10 000,- ) 
Testarossa bis DM 50 000,- ' 
Tel. 07 61 7 80 81 Händler 


Wir kaufen stftndig: 

DB 280, 900, St, SEL n. SEC 
Pvscte, Ferrari, 
Lamborghini o. Jagaar 

Absolut seriöse und diskrete 
Abwicklung, sofortige Barzahlung. 
Höchstpreise 

Mairaar Landatr. 351-357 - WOOPrwWun 
UnilflGE 7Wakm: 
J^^LEOW/rssow 

FRANKFURT 4170216 


Wir kaufen 

neue - neuwertige - gebrauchte 
Porsche, DB, Ferrari. 

TeL 0 62 21 / 4 60 44, Tx. 4 61 628 
Uwe Ohlseu Automobile 


BMW M 335 CSI 

neu, DM 97 000,- inkL 
TeL 8 61 82 / 6 95 87, Händler 


BMW 520 i A/6 7W-WA 

padtagrün, u. v. Extras, NS 

35000,-, VB 25 000^ 

TeL W43/ 62 26-555 


Dienstwagen 



300 E, 260 SE. 300 SEL, 560 SEL. 
560 SEC 

Tal. 061 21/ 2 30 Bl 
Telex 4 196 77T anitd 



4330 MCUheJm x «t Ruhr, Grtängstr. 100 
Tat (02 08) 43 40 99. 1X8561 188 


• , • ;v.. W w,v. . . v -i . r^i i ; V 1 

- T- ; - ü _■ r-r.J 

- i i • ■ i jfol S ri ■ ' '‘i 



Ratingen 


500 SE 

Silber. Bj. Dez. 83. 70000 km, 
AMG-Umbau, Autonu, Kü- 
maautam, eL SD. ABS, Velour, 
FH. Color, ZV, Stereo, 2. Spie- 
gel . DM 65 000,- inkL MwSL 

® SAHHGmbH & Co KG 
Vertr. d. 

Daimler-Benz AG 
Boacbstr. 5-7 
4030 Ratingen 
TeL 02192 / 410«! 


Wattenscheid 

307 D 

Bj. 10/83, Hsitzer-Bus, DM 
28 000 inkL MwSL 

L 508 D 

Bj. 3/85, Kastenwagen, Rd. 3500 

L 608 D 

Bj. 4/85, Pritsche. Rd. 4100 

1328 S 

Bj. 9/84. Satte Izugmasch-, -Rd. 
3800 

1928 AS 

Bj. 1/8S, Rd. 3500 

® Fahrzeug-Welke 
LÜEG GmbH 
Gtofivertreter der 
Daimler-Benz AG 
Berliner str. 80-86 

4638 Bochum-Wattenscheid 
TeL «23 27 / 30 41 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 17-911 65 


. Sucht Mtcc, Porsche 
oder RoHs-R. 

biete großes Bangrondstück aa 
Ihraa. evtL Wertausgleich. 
TeL 02823/36 34 oder 2770 


Suche dringend: 

BMW, Merc, Porsche 

auch Fahrzeuge mit Total-, Un- 
fall-, mvl hoher 

Lanfleistung. Zahle über liste 
sofort bar. 

Car Speebü GmbH 
Jorefote. 4-10,4 Düsseldorf 
TeL Mar-Sa. «2 11/ 72 U 10-49 
nach 1&30 n, So. 

TeL 02 11 /67 67 68. Tx. 8 586 967 


Audi 200 Turbo 

Fall US-Versian, alle Extras, Ex- 
port DM 59 000.-, DM 87 260,- inkL 
TeL fl 89/ 5 02 37 19, Händler 


Sport-Quattro 

ohne Zulassung, 700 km, DM 
148 500y-mkL MwSL 

Bieflhoueru. Palm 

Automobile 
Aachener Str. 1165 
TeL 02234 / 7 9634 
5000 KBIn 40 (Weiden) 


Audi 5000 S 

für USA, Neuwagen, so! lieferbar. 
ASW Autobus Essen 
TeL §2 01 / 28 5i 71 oder 72 
Telex 8579527 


Audi CoupA GL 

7/83. Autom. n. v. a. Zubeh^ 35 000 
km, DM 14 800 t-. 

TeL 0 57 25 / 64 48 


BMW-Unfall 320 C 
513 Cabrio, 523 C Cabrio 
2X 524 TD, 5251 
525 ela, Kat RT 100 

Transportschaden, neu 19000,-, 
jetzt 12 800,- DM 
TeL 04 Üt 40 14 58 


BMW Coup6 635 CSi 

Bj. 11/81, 148 000 km, unfallfr^ Di- 
rektionsfahrzeug, anthr.-meL, 
BestzusL, KfimaanL, FH. Alfdna- 
fahrWn SD. Breitreif., Karosse- 
rieverbn, DM 39 900,-. von Privat 

TeL 02 01/ 48 06 66 


Urnstü ndeha Ib er 

BMW M 655 CSi 

mit Zubeh., n. n. zugelassea 
TeL 06241/24604 


745 i, Exec., neu 

hoher Nachlaß. 
TeL 041 65 / 61 03 


BMW 3201 

weiß, für nur 22 500,- DM abzuge- 
ben. Bi 4/84, 18000 km, Extr. 
TeL 05 61/411 50 


BMW M 635 Neuwagen 

Silber, sof. lieferbar, s. preiswert. 
TeL 040/445656 Händler 


BMW 732 i 

EZ 9/84. 17000 km, SD, ABS, Co- 
lor, LM-Felgen, Sperr-Dift. ZV, 
eL Fensterh, CR, Scheinw.- 
WascbanL. met, la ZusL, DM 
39 800,- inkL MwSL 
Auto Michel 

6309 Gießen, TeL 06 41 f 4 50 81 


BMW 5281 

Bj. 82. a nthra z.-roeL, 72000 km, Ia 
Zust, ABS, Alpfcna-Fahrw, Becaro- 
Sttze, Alu, TRX, SSD. ZV, Sperre, 
Color-Glas, Stereo/Cass, Radio 
usw, VHB DM 24 6w.-. 

TeL 044 41/ 50 43 


*8 124-388 E-VMiag 

TeL 0 61 21/ 50 26 53 


Suche neuen Golf GTD 

und DB 190 D und E und 300 D 124 
und Ferrari Testarossa. 

TeL 02 01/ 32 4266, Tx. 8 579 827 


Suche Neufa h rzeuge 

Fomri Testarossa, Por- 
sdw 928 S, Porsche Targa 

TeL 6 60 24 / 77 71 gewerblich 
Telex 4 188 343 


forbr n BKatL-Nemragen 

500 SEL / SEC / SL 

*0201/711346 
FS 8 571 228 

Kiaftfcdneugbaadel 




Ferrari 308 GTS I 

roL Leder tan, wihnn Bug- u. 
Heckspoiler, prompt verfügbar. 
TeL 04 21/212026, ab Mkkt 
21 10 53, Telex 2 46 737 


308 GTS 

roL Leder, Klima, 4 Rohr, Bj. 5/80. 

68 000 km, DM 79 500^-- 
TeL 0 21 «4 / 3 99 31, gewerbUch 


Ferrari 308 GTSi 

xot/Led. sefaw.. Export 115 000,- 
DM, Inland 131 000,- DM. 
Tfelefon 09 41 /98816 p. 5 90 61 


FERRARI 

Ferrari-Ankauf 
Zeader- Kxblnat v -Auto 
Ftortnstnae/IadnstrlpKrixiet 
M«3 MOIhe Im- Klrii«* 
TteL 02 P/230 ZO 


BMW Ml 

VoQausstg, 225000,- ädcL MwSL 

CAR + MOVER 

Tri. 0 40 / 29 15 34. TX. Z 164 214 cd 


SSSSXSSSKSC 

i'"— |N*h« BrtMC «ahiVtotl 
r «m Vanuatoaninoatae* 

iilr dM Fnaniw'BW 
daa Laartaa NcKpfha^Watototo«. 
nt« OSüImuMOmi WMtWflrt 


Fmnori 308 GTSI 

rot/sebw. Led, P 7-Berrit. 
na, Radio 

TfcL 82 11 / 57 65 24, Bind 


DB-Nouwfgtn 

Ferrari Testen»** 

neu, rutfom. dt Kfz-Brtof. ohna 

Ferrari 308 GTSI 
neu, rotiXchwarz, dt. KfrBrta 

Ferrari 512 BB! 
schwarribordoaux. 804 . 12 000 
MHfitwLwxWi 35» 35? WX>or«a 

FRANKFURT »>:«n 




roL 5/82. 56 000 tan. foatellefl Zi 
hör, NP DM 85000,-4 Pnsw VH 

TeL 026 25 /Z 17 




günstig, sofort ab Lager Ue 

Hnscber-Impex 




SUBARU SEDAN 

Aut, Mod. 85. 1. Hd, 6000 km, 
14 900,-zzgL MwSL 
TeL 040 / 259836 oder 82 1< 
(ab Mo.) 


4JZ $OV. r 90U 

duttkelblMi/Led. dönkm. 7% u L 
TeL OB» /Bi 438», Firn» 
Tx.smuo/ib» 


2 Jaguar X3 6 4.2 

Bj. 82/83, Klimaaniagc, I 
29 500.- u. DM33 000.- inkL Mw: 
TeL 09 31/ 4 69 46 
Autohaus Breitallberger, Zel 


Jaguar X7 12 5.3 HE 

Bj. 83. DM 37 000,- inkL BfwSt 
TeL 09 31/ 4 69 46 
Autohaus Breitenberger. Zell 


Jaguar XJS 

ErstzuL 6/85, 1000 km, DM 8000t 
inkL MwSL 
TeL «9 31/ 4 69 46 
A u toha u s Breitenberger. Zell 


XJ 4.2 Sov. 

antelope/Led. bisquit, Expot 
60000,- DM. Inland: 68 400.- D> 
Telefon 09 41 / 99 87 25 


Jaguar-Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Huscber-Impex. Tri. 0 U 01 / 6 95 44 


SoHmb G»l«genlmit 

XJ-S Coupe. Bj. 4/82. 295 PS, aU 
Extras, Khraa. DM 38 000.-. Autc 
haus Sonntag, T. 0 30/8 15 96 69 


Jaguar 5,3 Vanden Pias 

EZ 11. 20. 84, 7500 km, Vollausstg 
regentgraumeL, Leder schwär. 
evtL m. Autotelef^ Preis VI 
78000 

TeL 0 30 / 7 74 23 07 


.'MT" 

...lüü^Üiii ' n ’ r -it? i ; r ' ^ 


Autohaus 

Saturski 

bietet an: 

Merc. 500 SEL 

fabrikneu, Ausw. ab 105 000,- 

Merc. 500 SEC 

fabrikneu, Ausw. ab 110 000,- 

Merc. 500 SE 

fabrikneu, Ausw. ab 90 000,- 

Mere. 300 E 

fabrikneu. Ausw. ab 70 000,- 

Mainzer Landstr. 272 
6000 Frankfurt 
Tel. 0 69 / 73 30 08 
und 73 59 91 
Telex 4 11 189 AH sat 



Passat Variaat Qnttro 

Ne uw ag en , meL. ZV, SSD, AI 
etc., DM34000.- 
TeL 0 23 51 / 2 80 00. Firma 


■'-'-f - ' 


11/83. baltikm., 5gang, Servo, Kli- 
ma, Sport-S, -L, -Fahrwerk, ZV, 
CR, auL AnL, eL Sp, Color, un- 
fallfr., VB 24 900.- DM inkL MwSL 
TeL 061 45/ 76 78 


508 GTSi rot/schwarz 


TeL 00352 / 73343/42 
Tx. Lux. 60132 jwut 


Die Ferrari-Klinik 

Scuderia Mannheim 
Tel. 06 21 73 70 13 


580 SEL (neu) 

anthrazitgraumeL, VeL schwarz. 
70 000,- DM + MwSL 




280 S, 85 

audi ganz neue, a. Extras, Listen- 
preis, zu verkaufen, schwarz/ 
rot/weiß. 

TeL 040 / 244401- 02 


„ 280 SEL 

a. Extras, Listenpreis, z. verk., 
schwarz/rot/weiß. 

TeL «40/24 44 «1-02 


FERRARI^ 


* 


500 SL 

4/81, grünmeL. Led. 
DM 66 000.- InkL 


L Extn, 
St. 


500 SEL neu 

040 / 274, Vollausstattung, DM 
. 103 500 r- InM MWSL 

TeL 0211/443982 oder 427309, 
BBaffltr 
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DIE WELT 


Jaguar fll> 


*«•; i-'ü tot 
;irr Kräng 




500 SL 

040/273. Recsros^ AMG-Zubehör. 
LP 110000.- tofcL, für 125 000,- inkL 
TeL «941/5« 61 0.988 IS 


DB 38t SEL, 11/84, 14000 km, 
snUradt/Leder grau, Vollaus- 
stattung einschL ■ . Telefon, DU 
84 000 - + MwSt. 

. TeL 667 21 716171 


AUTOHAUS STQCKMANN 

Remscheid, Tel. 0 21 S1 6 64 64 
Tx. 8 51 3 567 


AS* Preise InkLMwSt 
Mercados 500 SE, Bj. 65, 8000 km. 
702. 273. 221, 222. 240. 256. 260, 
280, 392, 410, 430, 440. 452, 478, 
504, 532. 570, 561. 584, 590. 600, 
611. 673. 812. 872. 873, 8 77 

•-:/ DM81510,- 

More. 230 E, Bj. 41/84. «X» km, 
mat, SSD; Sotto., Coior, Stereo, 
ZV DM 27 360 r- 

Merc.230 E Autorn* 7000 km. Bi. 
11/84, met, SSD. Smvo., ZV, Ste- 
reo, Co lor DM29 640,— 

Mercedes 230TE Autorn, Bj. 84. 1. 
Hd., 20 000 km, met, SSO.Anh.- 
KuppJ„ Stereo. Cotor, Alu etc. 

• DM34 560,— 
Mercedes 280 E, Bj. 10/80, Autonr. 
silberdistel, SSD. Coior, Alu, ZV, 
Stereo, 111 000km,sehraepfL 

DM14950,— 
Marc. 280 SE, Bf. 10A4, 8000 km. 
laptebtaumeL, Autorn^ Klima, ZV, 
SO, -Coloc,. MttBlarml., Köpfst 


Mete. 280 S, BJ. 80, 70 000 km, 
Autorn... silbn/d total, SSD, Coior, 
Stereo, Sportfelgen, ZV, 1 sehr gepfL 
' DM 29 500^- 
Morc. 190 E^3L 16 V, EZ 11/84, 
.18 000 km, schwarzmet, Lad., 
ESSD. Stereo. eL FH. ABS, Cotor- 
glas, Scheinw.-WL-W8.-AnL 

DMBOOOQtf- 
BMW 835 CS 1, Bj. 82. 30000 km, 
weiß, eL SD. Storno, Leder 
schwarz, 5geng, Coior, Hartge- 
Fahrwerk. neu BBS u. neue Reifen 
205/225, BestZUSL . . DM 38190^- 
BMW 323 \ Bj. 84, 4tür., 8000 km, 
Silber, Autorn., eL SSD, el. Fh, Kli- 
maautom., Sportsitze, Sportfelgen, 
Sperr. -DW„ Coior, Sfereo-Casa., 
ZV, 2. Spiegel, Sporttenkred etc. 

• DM37620,- 
BMW735 i, Bj. 7/83. Autortu 29 000 
km, SSD, ei. Fit., Sterao-Casa, Co- 
ior, ABS. n=DL -DM 40 000b- 


580 SEL, neu 

JWau, Leder grau, alle Extras» 
85 900,- inkl (unverbändliche DB- 
Preisempfehlcmg 90 400,-). 

Kfc-Ffrma • 89 / 8 57 60 SS 


STEUERN SPAREN 

LEASINGFAHREN 

Unser Programm: 
Daimler-Benz 500 SEL / 500 
SEC /St koatpL Serie 1 190 
E/230 E/SWEu. 500 D 
Porscbe: Turbo / Carrara 
kompL Serie / 944 / 944 
Turbo 

Weitere Fabrikate auf Anfrage! 
Lassen Sie sich ein mn Rgpg/»Hru»i- 
dertes Angebot unterbreiten, wir 
braten Sie geznl 

W rilan fl-A ^ahtM lfl f mh p 
Telefon 0 69 / 73 10 99 
Telex 4 189 081 


500 SEU Bj. 81 

VoBaussttu 63 000^ b* L 
Firma Sddfcr.nOteflea 
TeL 66 417*3868 


DB 500 SEC, Bj. 84 

lapkblaumeL, VeL Map 41 000 km, 
absolut neuwertig (ebne Tnima) 

DM 85 000,- inkl 

Wefland-Antohaodel* mbH 
T6L 069/ 73 10 99 
Telex 4189 »81 


500 SEC 

UauxbwarzmdL, Leder creme, 
Neufahrzeug sofort gegen Gebot. 

TbL 040/ 51 92 38 


500 SE 

Bj. 6/83, 44 000 km, unfallfrei, 
du nke lblau, Led. creme,. APS, 
Klim a xl w. Extras, von Prfv- VB 
62500,-. 

TeL 08 <1/7 32 26 


580 SE 

Bj. 11/80, bteumeL, Autorn^ 
ESSD, ABS, eL FH, Alufelgen u. 
Breitreifen, wd. Glas, ZV u. an- 
deres Zubehör, umstandeh. zu 
verfc, Preis DM37 000,- inkL 
IU.0821/463223 


1 Mercedes- Banz 

4/85, HMhXP 18*70? 27L 240, 
412, 420, 430, 440, 506, 51L 531, 570, 
581, 584, 590, 611, 640, 812, 873, 
Preis: DM 67 000,-. 

1 Mercedes-Benz 
Typ 190 E 2^-16 

9/84, 13u0O km, Nr. 702. 251, 240, 
254, 410, 430, 442, 466, 470. 504, 53L 
543,581 591,600,673,682,812,837 
873, 876, Preis: DM 61 000,- 

TeL: 023 53 /46 75 


DB 600 

BJ. 68. blamneL, total resL, orig. 
73 000 km, neue Led- Ausst. Hc 
u. Technik 1 , DM 159 600,- inVJ. 

DB 190 E CunvertiMe 

«St Trapez", signalrot Dach 
schwar z, SEC-Haube, Ahi + 
B re i tre i fen, DM 51 180,- inkL 
ln Kürze auch L weit Färben 

8 x 230 E (124) 
4x200(12« 

5 x 300 TUT 

Neu- und Vorführfehzzeuge 

56 x DB 190 + 190 E 

in versch. Farben + Ausst, 83/84/ 
85, ständig ca. 150 Fahrz. aller 
DB- Klassen am Lager, BEL. 
SEC. SL. SE, neu + gebr.. Preise 
u. AussL auf Anfrage. 

Auto Hamburg, 2000 Hamborg 1 


Telefon 0 40 / 24 32 12 / 13 
Telex 2 16 57 03 wfed 


500 SEL, neu 

d'blau, Leder dattel, VoDausst, 
96 900,- DM inkl. 
Kfe-Ffema. T. 089 / 857 6668 


500 SEL 

anthrazttxnet, Leder grau. 4/85, 
8000 km, VoHausst, DU 96 330,- 

inlcl 

Kfz-FSmn 0 89 / 8 57 60 68 


190 E 2,5-16, neu 

b fou s c hwarzmet, Leder 

schwarz, alle Extras, DM 68 970,- 
jyiH (nnoprh in(i1i>hp DB- 
Preigempfehhmg DM 72 600,-). 
Kfz-Flrma, X. B 89 / S 57 60 68 


911 Camera Coup6 

gdn ra njGanried. sebw., VoU- 
ausst, DM82000/- inkl 

DB 500 SEL 

Neuwagen, 199/971, Vollausst, 
- 94 000,- DM inkL 


550 SL 

79, Silber, Leder schwarz, i Kd.- 
Auftrag DM 43 900,-. 

Auto Biller, X. 0 89 / 18 78 18 



450 SLC 

78, aOe Extras, L Hü, neuwertig. 
L A_ DM 42 900,-. 

Auto Biller, T. 0 89 / 18 78 18 


Von Privat zu verkaufen 
Merc. 280 SE 
AnthrazitzneL, mit vielen Extras. 

2 J. alt, netto 38000.-. 
Anfragen unter TeL 9268/ 
67 22 58 ab 4. 8. 85 



Marfred Dahme*, Swingen: 

Einer der schönsten in rw»n n»»hWH 

500 SK 

3800 km, b ton/ schwarz, Leder grau, 
afle D^Extras außer Niveau. 8"- 
AMG-fiSder + AMG-Fhhrwerk, 
124 OOOu— DU inkL UwSL 

500 SE 

6/83, alle Extras Airbag +1 

Standhetag, 59000,- DU inkl 
MwSL 

580 SE 

6/83, lapisblau, VeL blau, 1 . tth 
66 000 km, Klima. ABS, SSD, Cdfor, 
Alu, Sx el FH usw_ 49 000r- DM jnkL 
MwSL 

580 SE 

5/80, sübergrOmneL. Coior, ABS. 
SSD, Alu. 2x eL FH. L HtL, 54 500.- 
DML Kd.-Anflzag. 

190 E 

4/85. rauchsQber, Leder schwarz, 
viele Extras einschl. Alu-Fek, 195/ 
50 E-Beif. usw, 44 500.- DM lnk± 
UwSL 

TeL 02 12 / 5 00 80 u. 89 u. 80 


500 EW 124 

0 1™ . nmebsüber, Stoff schwarz, 
Voüausstg 

500 EW 124 

0 km, astralsflber, Stoff blau, 
VoDausstg 
TeL 061 54/8 16 54 



Bj. 82, ABS, Klima. WWa, Bek- 
ker/Cass-, champ.-meL, 75 000 
km, Tempomat, Sffzheizg. usw^ 
DM 64 000,- 

TeL 07 21 / 85 48 71 + 55 73 85 


SÜ SBC, Neu wagen 

Ti^ai-rtTVHigiimp^ Led. blau, z. LP von 
DM 109440,- mkl- abzogeben, evtl 

TnmMnngn 

500 SEC, Neuwagen 

schwarz, Led. schwarz, z. LP von 
DM 1068Ü0,- ickL abzogeben, evtl 
Inzahlungn. 

TeL Uma M 41 / 6 35 13 




Ix 280 S. dm 
schwa rz/VeL hellgrau 
Ix 280 S, neu 
rot/Vel. creme 
2x 280 SEL, neu 
met, mit Leder 
5X 580 SE, neu 
met., mit Leder 
500 Sa. neu 
blau, Leder hellgrau 


welfi/Velour blau 

TeL 0 88 / 47 46 09, HmBw 
0Ü 47 48 94, Dl 4170 893 


190 E 

Bj. 83, Schweller leiKten, Barih'n u. Spoi- 
ler, VB DM 28 500r% 

TeL M 71 / 2 66 29 sb IS Uhr 


Hnaa OvBriaud Trade 
Meftet ab Lager sofort ai 


Neuwagen 

5M SEC, 737/272, US-/Japan- 
Ausstg* LZ 32. Woche 
509 SEL, 040/371, LT sofort 
5M SL, 355/272, LZ tt. DB Mitte 
August 

586 SL, 737/272, LZ tt. DB 
August 

5M SL, 568/274, LZ tt. DB Ende 
September 

Wokam-Qandelsgea. 

TeL 64 21/ 3 49 90 66 
and 9-16J30 Uhr 8 63 45 / 39 38 
FS 2 46666 


280 SL 

neu, rot/ schwarz, Vollausst 

500 SEL 

anthrazttmet, Leder grau, 6/85, 
5000 km, Vollausst, gOngrig zu 
verk. 

TeL «2 03/ 44 38 39 


A Car for connoisseurs 

DB 600 

1965 Model, perfect condition. 
Telefon 075 41 -7 2681 
Telex 734 288 bmwgl d 


280 S neu 

lx weiß, IX d'blau, Autorn., SD, 
Klima. X. 0 22 33 / 6 62 22 n. 7 89 89 


580 SEL, neu 

VeL, SD, ABS, KUma 

TeL 0 22 33 / 6 62 22 u. 7 89 89 


280 SEL, neu 

sofort, SD, Autorn^ Klima 
TeL 6 22 33 / 6 62 22 u. 7 89 89 


580 SEC, neu 

schwarz, Le<L, SD, ABS, Klima. 
T«L 0 22 33 /6 62 22 u. 7 89 89 


Merc. 190 E 2^-16 

10/84, Leder, Airbag. ABS. eL SD, 
DM 57 000,- inkl. MwSL 
Langen- Automobile 
TeL: 02 28 / 61 42 55 


280 8,568/977 
2808,737/972 
280 Sa, 737/972 
500 SL, 199/274 
500 St, 199/275 
500 SL, 702/274 
500 SL, 040/271 
500 SEC, 904/274 


1 : wiirjn v Tirrn 


500 SE, div. Farben, neu 
sofort lieferbar 

UBEX-WTDMOBU 
Tel. 0 40 / 43 80 55 
Tt 2 13 740 


CWtf w ug— , obaolut — im ru ti g 


380 SEL 

84, alle Extras, Exportpreis, DI 
72 000,-. 

Anto Biller, TL 1 89 /18 78 18 


BMWHöndlez 


Essen 

- BMW 635 CSi ■ ■■ 

Mod. 84, 25 000 Ion, Alpina- 
• fahrw^ LM-Felg. 8x16 + P 7, 
ESSD, Vollstereo, Sperre, 
S-G.-Sportgebv, SportsL, DM 
■ 59 000,- -~- 

BMW Alpina B 7 ConpE 
330 PS, Mod; 85» KümaanL, 
ESSD, met, DM.M 000,- 
BMW 535 1 Haxtre 
240 PS, Mod 83, graphit- 
met, Chrom in Wagenfärbe, , 
ESSD, eL Fenst, SportsL, 
Vollstereo, 16" BBS, DM 
29800^- 

BMW 3231 Härfge 2,6 
Mod. 85, 192 PSPSSD, VoU- 
stereo, 3teil BBS-Felg. etc., 
DM 42 000,- 

BBfW 728 i/A, 732 i/A, 745 i/A 
Mod' 82-85, DM 28 900,- bis 
DM42 000,- 
BMW M 635 CSI 
Mod 85, delphinmet, ESSD, 
eL LedersL, KlimaanL, Breit- 
reif., TM 89 OOOr-, evtL mit 
TeL 

Ing. Rüdiger Faltx GmbH . 

BMW- n. Alpina- 

Vertragshändler 

In der Hagenbeck 37 

4360 Essen 

TeL 02 61/ 62 30 31 

Euskirchen 

BMW 7351 

EZ 10Ä4, 11 HcL,.arb±isblau, 
68 000 km, TRX, Recaro, Co- 
ior, el Fensterh, v.u.1l, Ra- 
dio, DM 42 990,- inkL MwSt 
Autohaus Horn, 

BMW-Vertragshändler 

An der Vogelni|lie53 
5350 Enskirchem 
TeL 0 22 51/6 4004 

Frankfurt 

BMW 728i : ." 

EZ 10/84, Mod. 85, grOnmet, 
viel Zubdh-, DM 39 500,- 
Euler^j^ranchtwagen- . 
markt 

Woogstr. 34-39 
6000 Frankfurt-Ginnlieim 
Nähe TV-Tnrm 
TeL 0 69/52 0101 

Kiel 

: BMW 745 i Ä 
lapis, Leder beige, 3tl§. 
BBS-F.. mit Breitreifen, Kli; 

' maautom., r Vollausstg., DM 
78 900,- mkl MwSL ' 

BMW 635 CSi 

11/83, 26 000 km, anthrazit, 
TRX, ABS eto, DM 48 900,- 
inkL MwSL 
280 SE Antom. 

9/84. 19900 km, Silber, gute 
Ausstg^ 48 900,- inkL MwSt 
Porsche 911 SC 3.0 
Mod 80, 58000 km, el. SD, 
205/225 Pirelli, Fh., Coior, im 
Auftrag, DM 34 900,-. 
Schmoldt Sc Axmann 
Alte Weide 10, 23 Kiel 
TeL 04 31/ 150 50 

Königswinter 

BMW 316 Banr Cabrio 

Bj. 82, 48000 km, Extras, 
DM 19 500,- im Auftrag. 


BMW 635 CSi Coop6 
Bj. 4/84, baltflcblaumeL, Kli- 
ma, Radio-Elektronik, 
5-Gang-Sportgetr., TRX 
Sportsitze» WSG, Sport! 
Eahrwerk, DM 56000,- inkl 
MwSL . 

A ntohans Wagner 
BMW-Vertragshindler 
5330 Künigswfnter j 

Nlederdudlendnrf 
Td. 02223/22065 


Bonn 

BMW 7351 

3406 cm* 160 kW, 218 PS, 
2160 km, EZ 2/84, TÜV 2«7, 
süberpolaris, RadkvCasA, 
aut AnL, el SD, ABS, Alu£, 
ZV, Coior, FabrersitzlL, Ne- 
belscheinw., el Fensterh. 

2. el Außenspiegel, DM 
48 500,- inkl MwSL 
BMW73M 

Autom., Kat, 3430 cm 1 , 136 
kW, 185 PS, 19 300 km, EZ 
11/04. TÜV 11/87, zobel- 
braunznet, Radio-Cass., 
Cass.-Halterung. el SD, el 
Fh. TRX-Bereil, 2. eL Au- 
ßenspiegel, Spiegel u. 
Schloß beheizbar, DM 
58 000,- inkl MwSL 
RMW-Niederiassmig Bonn 
Vmrgebirgsatraße 95-96 
5300 Bonn 

TeL 02 28 / .6 07 - 2 31 n. 2 32 

Bonn 

BMW 528 i A 

arktisblau, EZ 5/83, 83600 
km, DM 23 900,-. 

BMW 528 i 

EZ 83, 45 000 km, DM 

25 800,-. 

BMW 7351 

EZ 82, 68 000 km, DM 

26 300,-. 

Banr Cabrio so! lieferbar 

AUTO-ZÖRNER 

Christian-Lassen-Straße 4 
Gewerbegebiet 
5300 Bonn-Bnschdorf 
TeL 0228/67 1081-86 
Telex 8 869 747 

Buchen-Hettingen 

BMW 745 S 

VoUausstg„ EZ 3/85, DM 
80 000,-. 

AntcdiaiK Möller 
BMW-VertragshänBler 
I Buchener Str. 28 
6967 Buchen-Hettingen 
Telefon 062 81/ 12 03 

Daun 

BMW M 535 i 

diamantschwarzmet, Stoff 
anthrazit, kompL ausgest, 
Klima usw.. DM 61 538,- 
inkl MwSL 
BMW M 635 CSi 
alpinweiß, Leder buf&lo-an- 
thraziL kompL ausgest, Kli- 
ma usw„ DM 107 311,-, jetzt 
97 000,- inkl MwSt 
BMW 535 i „ . 

Kat-Vorber., polansmeL, 
Stoff anthrazit, kompL aus- 
gest, Klima usw^ DM 
57 945.- inkL MwSt 


BMW 525 e Kat 
diamantschwarzmet, Leder 
schwarz, kompL ausgest, 
DM 40 590,- inkL MwSt 
BMW 525 e Kat 
diamflnt ac hwai migt., Stoff 
anthrazit» kompL ausgest, 
DM 38 025,- inkL MwSt 
BMW 325 e 

US-AusfQhning, diamant- 
met, Leder, DM 57 210,- 
inkL MwSt 

AmUdians Kchard Kainz 
BMW-Vertragshändler 
Indnstriegelande 
5568 Datm-Pöhdborn 
TeL: 8 65 92/ 30 61 

Duisburg 

Porsche 924 

EZ 12/84, 4000 km, weiß, Co- 
ior, 2. SpiegeL 1. Hd, DM 
28 475,- im Auftrag ohne 
MwSt , 

Auto Weber 
BMW-Vertragshändler 
Bergheimer Str. 115 
4100 Duisburg; 

TeL 0 21 35 / 6 21 92 n. 

62187 n. 655 56 

Duisburg 

BMW M 635 CSi 
Cheffahrzeug, EZ 4/85. pola- 
rismet, ca 6000 km, SD, Ra- 
dio-CR, 3tlg. BBS, Leder 
Buffalo, DM 92 000,- inkl 
MwSt 

BMW 535i Kat 
nur 700 km. polaris, SD, Ra- 
dio, Sportsitze, eL Fd, ZV, 
DM 49 000.- inkL MwSt 
Franz Feig! 

Inh. Josef Austermann 
BMW-Vertragafaändler 
Düsseldorfer Str. 100 
4100 Dnislnzrg 
TeL 02 03/ 2 22-78 imd 
33 08 30 priv. 

Duisburg 

Dienstwagen 
BMW 735 i 

arictis. Leder, 2. SpiegeL SD, 
TRX eL Hl v. vl II, Klima 
BL 2L 12. 84, 11 923 km, DM 
67 650,-. 

BMW 745 i A Executive 
zobelbraun, Leder, Voll- 
ausstg-, Bj. 15. 4. 85, 8500 km, 
DM79 950,-. 

Antohans Schannach 
BMW-Vertragshändler 
Hagedomstr. 37 
4100 Duisburg 
TeL 02 03/ 40 80 11 

Düsseldorf 

BMW Alpina B 9 
Limousine 

Bj. 3/84, 21700 km, arktis- 
blaumet, eL SD, Fh., ABS, 
Coior, RC, aut Ant, 49 900,- 
DM im Kundenauftrag 

BMW Alpina B 9 
Limousine 

Bj. 2/84, 75329 km, schwazz, 
SD. Coior, RC, DM 52 500,- 
Porsche944 

BL 3/84, 47 500 km Servo., 
met, Fuchsfelgen, Coior, eL 
Hubdach, FH, - RC, DM 
45 800,- 

BMW Stapetuuum 

TeL 02 11 / 6 80 04 44 i 


Erkelenz 

BMW 735 i Katalysator 
blausch warzmet , SSD, 

Glasschiebedach, Klima ti- 
sierungsanL, Büffelleder, 
TRX u. weit Zubeh- DM 
72 000,- inkL MwSt (Dienst- 
wagen) 

HAMMER & Co. 
Antwerpener Str. 6 
514 Erkelenz 
TeL 0 24 31/ 20 73 

Köln 

380 SE 

EZ 82, 62 000 km, Autom, 
Kli m aanL. dL Fensterh, 
ABS, Lederp, Alu, Coior, 
Niveaureg, Tempomat, ZV, 
Radio-Cass, DM 48 500,- 
inkL MwSt 

Cleviscber Ring 129 

5 Köln 80 

TeL 02 21 / 62 10 83 

BMW und Alpra 
Köln 

HAMMER 

Melle 

fo waflienhof/t* 

BMW M 635 

Vorführwagen, EZ 2/85, 
10 000 km, Klima, ESSD, 
TRX Wiwa etc., arcüsblau- 
metaffic, DM 89 000,- 
ALFINA B 7 Coup« 
Vorführwagen ohne Zu- 
lassg., 2000 km. ESSD etc., 
arctisblaumetallic. DM 
118 000,- 
BMW524TD 

Vorführwagen, EZ 3/85 
14 000 km, SSD, Coior, Ra^ 
dio etc„ pla ta nAn gi- nr^m^tgl. 
Iic, DM 33 000 T 
Porsche 911 SC 
EZ 10/80, 66 000 km, div. Ex- 
tras, goldmetallic, DM 
36 000,- 

4520 Melle 1 ■ Postfach 167 
Telefon 05422/3055 
Telex 941554 

Nordhorn 

Merc. 350 SE 

EZ 6/79, 39 000 km, Ia Zust, 
WD-Glas grün, Leder grün, 
Stereo, DM 23 900,- 

BMW735I 

Autonx, polarismet, SSD, 
TRX Blaupunkt-Beriin, 
WD-Glas braun. DM 18 900,- 
inkLMwSt 
Hflwa Bahnen 
BMW-Vertragshändler 
Lingener Straße 121 
4460 Nordhorn 
TeL 95921/35054 

Worms 

BMW 7451 

Bj. 8L tnit allem Zubehu, L 
Hd, DM 23 750- 
Christmann- 
Kraftfahrzeuge 
Schönauer Str. 17-19 
6520 Worms, TeL 062 41/63 16 i 


500 SEI, 904/278, 89 000,- 

500 Sa. 737/271,89 000, 

500 SEC, 904/278, 96 000, 

500 SEC, 737/272, 96 000, 

500 SEC. 737/271, 99 000, 

500 SB. 172/278, 99 000,- 

500 SL 199/271, 99 000,- 

Rofib-Royca SHwer Shodow. dun- 
kalblauTTwL, led.Creme, 

DM75 000, 

Alle Preise plus MwSt 
Weitere Fahrzeuge auf Anfrage. 

OveHand Trade Export GmbH 

TeL 022 52/4 »30x8885555 


* j : 1-i » iS-1 : 


Mod. 83, d'blau, VoHauastg, KH- 
ma, Airbag. ABS, Velours usw^ L 
Hd, 31 000 km, unt-frei, neu wie 
aus dem Laden, DM 44 800- zzgl 
MwSt 

TCL $ a 24/ 88 73 


876/276, VoDausstg, neu, unter 
Listenpreis sofort zu verkaufen. 
TeL 841 71/2081, ab Mb. 


EZ 4/81, TÜV 4/88. süberznet, 
150000 Inn , scheckh-’gepiL, Ge- 
scbäftsfehrz^ sot zu verk, VHB 
DI 30 000,-. j 

TeL 8 24 Jtt/ 186 63, ab Mo. 


500 SE 

Bj. 7/82. ABS, Klima, SSD. Leder, 
Tempomat u. v. a. Extras. 

T. 82 81 / 51 55 85 n. 51 S6 48 


Über 300 US-Adressen 
von Auto-Importouvmi 
und Umvustorn 

aus allen 50 Staaten können 
Ihnen viele neue unschätzbare 
Kontakte verschaffen. Bestel- 
len Sie für 130.- DM p. NN 
Eurocard od Scheck. 

Haber A Partner, BrBekstr. 10 


Telefon 82 88 / 39 04 65 


anthrmet, VeL beige, 221, 222. 
280, 412, 470, 504, 51(L 531,543,58 
591, 840, 821, sofort lieferbar, D; 

. 87 000,- inkL MwSt 
Delta-Motor» 

TeL 8681/6 1273/74 
Telex 4421 282 demod 


280 SE 

EZ 3/84, 19000 km, met, Sgmg, eL 
SD, Stereo, Top-Zust 47 500*- inkl. 
TeL 87351 / 213 M 


S80SE, neu 

petrolmeL, Led. cremebeige, 
VoDansst, DM 82 500,- InkL (un- 
verbindliche DB-Preisempfeh- 
hing DM 87 200,-). 
Kfo-Fbma • 89 / 8 57 68 68 


500 SEC 

Bj. 82, 70000 kzn, Silber, »He Ex- 
tras außer Airbag, abnehmb. 
AHK, Remotec, Pireffl 225 80%. 
DM 79 000^-. 

TeL 8 62 SL/ 238 74 


Merc. 500 SEC 

alle Extras, Exportpreis n 
102 000.-, DM 116 280,- inkL 
TCL 8 89 / 5 82 37 18, Händler 


500 TD Turbo 

9/82, LHcL, 46000km,unfallfreL 
met, Aut, SSD, Servo, Calor, 
Ahz, ZV, Rollo, AHK, Spoöer, Ra- 
dio. CR, aut- Ant, 33 800, -k 
Fa. OOft, TeL 9 75 74 / 37 82 
oder ¥75 31/ 9 54 93 63 


Merc. 500 SEL 

84, 40 000 km, lapisblau, Led. 
grau, DM 69 500,- inkl 
TeL 9 28 61 72388 


500 SEC 

neu. Lüg- ab Werk 5. 8. 85, anthra- 
ritmet, Leder, SSD, Airbag, KK- 
ma t is , Coior, Sitze mit Memory 
usw n Listenpreis. 

Fa. GRx, TeL 875 74/ 37 02 
oder* 75 31 7854 93 83 



Merc. 500 SEC 

85, Cabrio, alle Extras. 
Telefon 8 89 7 5 82 37 U 


Telefon 0 61 82 7 6 95 87 


500 SL 

11/81, Silber, Leder, ABS, DM SB BOO,-, 
keine Steuer 

200 SE 

BJ. so, XXmatiateroxig, Sh/beh, k*in 
SSD, DM 29 500.- 

500 sa 

S Man. ah, VdDausstfr, DM 103000,-: 
brutto 



MB 190-16 Veirt. 

fabrikneu, sehr schön, blau- 
schwarz, schwarzes Leder, alle 
Extras, leider sofort z. Juli-Li- 
stenpreis abzugeben. 

Dr. Kymann. TeL 8 63 31 7 7 7» 61 


500 SL, neu 

signalrot Led. dattel, alle Extr. 
DM 115 000,- inkL 
TeL 062 21 / 86 20 71 
Tx. 4 61 626 - Händler 


280 SL, 9/84 

1800 km, champ.-meU, Led. bra- 
sü, a Extr M 80 000,- DMinkL, oder 
Tausch geg. Porsche-Cabrio. 
TeL 8 6221 786 28 71 
TX 4 61 826 - HHndler 


280 SEL 

199/278, Vorführw., Vollausstat- 
tung, Preis DM 66 000,-. 

TeL 87 11 / 38 51 88 gewerblich 


© geprüft-gepflegt-zuverlössig 0 





500 SE 

10/81, Vollausst, AMG-Umbau, P 7. 
Telefon 9 26 2S 74857 


DB450SL 

v. Priv^ 10/78, 55 000 km, L Hd., 
Klimat., Leder, Kindersitze. ZV, 
el FH, Ahi, Stereo/Cass. -Radio 
DB gewartet Preis DM 54 500,-. 
Telefon 040/ 5 36 20 68 


380 SL 

»11» Extras, außer KUma, B5 000 
km, scheckheftgepfl, DM 66 000,- 

Telefon92841/441U 


500 SEC, alte 

erdenkL Extras, NF DM 160 000.-, 
VB DM 85 000,-. 

TeL 0 81 21 7 38 03 29 


500 SEL 

8L Vollausst, inkL Leder, DM 
55 000.-. I 

T. 8 48 72 79 21 28, ab So. 15 Uhr 


DB 280 SL 

Bj. 10/83. lapbMaumet Leder grau, 
5g&ng, ABS, eL Fenster. AMC-Fahr- 
werk. Extras, DM 32 BOO.-. 

TeL S2 28 / 25 69 69 od. 67 33 77 



Merc. 380 SL 

Neufahrz., Klima, blauschwarz- 
met Leder schwarz, und weit. 
Extr., DM 99 000,- inkl. MwSt. 

190 E 2.3/18 

Ne ufahr t unverbindliche 

Preisempfehlung DM 61 500.-. 
jetzt DM 58 500,- inkl MwSt. 
TeL fl 57 32 / 35 82 oder 1801 
Händler 


Neuwagen 

Im Auftrag sofort zu verkaufen: 
DB 500 SEL, 500 SEC, 500 SL, 
380 SEL, 360 SE, 280 SEL, 600 
Kronenstr. 28. 7 Stuttgart 
Tel. 07 11 2 26 10 69, Tx. 7 22 090 


Neuwagen 

500 SL 

568/274. 040/274. 904/278 

500 SEL 

904/274, 904/278, 737/274 


929/278, 040/274 

380 SL 

568/274. 568/271. 623/275 

380 SEL 

587/274 

280 SL 

735/271, 568/274 

300 E 

199/276,199/271 

300 D 

737/274. 929/278, 702/274 
500 SLC 
5/61, chatnp., Klima 

Mamzar Lands» 351-357 6000 Fra 

HBBBGE 


andstr 361-357 6000 Frankfurt 

HENNIGE ?Ä a00M 
AUTOMOBILE 
FRANKFURT 070216 


Mercedes-Benz 

506 SEC 040-274 
560 SEL 737-271 
569 SEL 737 - 274 
596 SEL 929-275 
506 SEL 737-272 
Neuwagen ab Lager. 
„Busch" Automobile GmbH 
Blaichach, TeL 0 83 21 / 34 40 


500 SE 

schwarz/Leder dattel, Voll- 
ausstg., Neuwagen z. LP. sofort 
e rhältl i ch 

Firma Exclusive Car GmbH 
Nymphenbnrger Str. 1 


TOL 6 89 7 58 20 58 


•Neuwagen ■ 


MB50BSL 172/275. 040/275. 587/274 
MB 280 SL 199/271, 040/271,040/275 
MB 210 SL 172/275 

W 580 SEC 040/274 

MB 500 SB. orig. SEC-soats 1 99/278 
MBSIOSa 199/274.929/274 

MB 380 SB. 587/274 

MB2BBSE 702/273 

Mi 380 E 929/072 

MB1ME23-4S 199/271 

PonehtSaOIMo ind rot/schwarz 
PMKtoniMl g ranatrat/woi n rot 
■to0-L2*w. black/btack 

•fe-VW. black/mulberry 

Jtoi.4USM< antetope/buckskin 
Fanari Moadiat, Cabrio rot/schwarz 




ToL 069 / 39 30 44 
Tx 411 757 «hg 


KEaBIB a 

Wm 


L 


I . ' ■ ■■ ■ *■‘1 ’ i 
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DIE WELT 


Nr, 178 - Samstag, 3. August 1985 



Nemngitu 

DB 190 E 23 -16 V 

nicht zugeL, bla usch warzmeL, 
SD, ZV, eL FH, Klima 11 . v. m , DM 
65 700,- jnkl MwSL 
Atttft hann Bi»wnlra ,ia»| 

TeL 05 61/5710 71 


350 SE 

Bj. 77, 108 000 km. scheckheftge- 
PDL, Extras, VB 12 800,-. 

TeL «5 11/ 61 19 29 


S00 St, 040/274 


500 SO. 500 SEL, 190/274 
280 SEL 040/274 
TeL: 026 71/84 87 

.FS 8 69 410 Sudler 


500 SEC, 55 

EZ 11/84, weiS, Ld, creme. Voll 
ansstg, tiefer, Breitr, 90000 
+ MwSL 

TeL 6 46 21 / 3 75 51 


_ 500 SEC 

BJ. 85, schwarz, 89000 DM 
TeL 65 71 / 7 67 74 



- KC SD0 SEL Neuwagen 

355/272, kompL Ausstg^ Preis 
94 620,- inkL MwSL 

. 2x 500 SL 

Bj. 84, 2/85, m. Leder + guter 


500 SL, neu 

naut leb la u , Leder grau , »n» v.*±Ta* 

TeL 0234/61843 


Von Privat: 

Mercedes 500 SEL 

*£*3» 70000 km, pham i w tf iwT . 
metam^ innen Leder naturfarben, 
ABS, Airback KUcnaanL Alu- 
Felgen, ri e te. Fensterheber. 

arthop. 


P. »30 Turbo 

MOL 82 , orig. 40 000 km. L Hä, 

Benw^, unfallfrei, DM 69500,- 
im TClimliwiuiiHM 

M p. »11 SC Targa 

**■ ÜS9®. ^ L H«*- Bestzust, 
uiÄdttrei, DM 48 000,- lakL 

P-«l SC Coup« 




500 SE 

4/83, grimmetaiL, nur 44000 km. 
Velours, ABS, Schiebed, elektr. 
SitzversL u_ Fenster, Wurzelholz, 
Wiscb-Wasch, 4 Kopfstützen, 
Alamuml.. Becfaer-Badih u v nT 
von Privat DM 85 000,-, mit Auto^ 
teL + 8000.— 

TeL 0 46/ 6 05 46 38 


Verkaufe Merc 190 E 

23/16 V, Neuwagen, rauchsüb, 
Leder schwarz, alle Extras. DM 
70000.- inkL MwSL 

TeL 6 62 23 /4 68 24, HSn*w 


DB 450 SLC 

BJ- 78. 80 000 km, Extr, vVa. Priv.,. 

TeL 8 45 22/ 26 a [ j 

~ DB 280 SL I 

Bj. 1/83, 5-Gang, Leder blaumeL,|I 
Aln, 52 500,— im Auftrag. I! 

Auto Exclusiv Jj 

TeL OS 31 / 30 16 46 | 


TleL 6 69 / 68 63 76 Händler 
Telex 4 13 756 


500 SEL 

2/85, B000 km, Total-Aussstg, Le- 
der, DM 95 500,- 

450 SEL 5.9 

TO. SL, unfalMr, 110 000 km. 
ABS, SSD, Kümaautom, 48 500,- 

Orfanaan Kraftfahrzeuge 
TeL 0 57 31 / 2 02 68 od. 8 26 86 


JJtefc. 300 SL Roadster 

Bj. 57, InaaMnngn Tnfi rrf 

TeL 05 71/7 54 34 


500 SB, Nc 

172/anthrazitineL, 

schwarz, 221/222/223/240, 280/430/ 

S°^i» 

67&V72/873, DR-Rechj 
83 500,— netto, VerL 
79 000,- netto 
TeL 0 62 37 / 68 24 


500 SE 

BJ. 82, 50 000 km, SSD, ABS, Le- 
der, Standhzg, eL Sitze, eL Fh, P 
7 auf BBS, Tempomat, Cotor, 
Be^er-Mexico-Stereo, Aus- 
stiegsleuchten, Spiegel kl L tth 
unfallfrei, 47 000,-+ 14%. 

TeL 0 39 / 8 92 87 45 od. 87 59 07 

DB 560 SEL 

904/278, LP 93 770,- + MwSL, VK 
89 500,- + MwSL, VoHausst 

DB 500 SEL 
904/278, VollaussL, 86 500,- 

TcL ab Mb. 6 40 / 2 29 67 54 
Tx 2 164 727 


500 SEC 

WauschwarzmeL, Led. hellgrau. 
VollaussL 

500 SEC 

nauticbL, Led, VoDanssL, 11/B4 

500 SE 

anth ratzlmeL. fl/81, tiefer Spott u. 
weiteres 

300 E W 124 

4/8|t Vollausstattung 

2WEW1M 

viel Zub, 5/85, 

E^asO ge Leasing-Haten oder Kauf 
Fl i K Leasing- Kontor I 

TeL P2 h7^76^S | 

500 SEL 
Neuwagen 

199/278. 221. 222, 223, 240, 280. 410, 
«0. 440, 442, 470, 504, 510, 53L 543, 
22* 990, 811, 640, 73 L 8U 

877, DM 89 000,- Export, DM 
101 460,- inkL MwSL 

TeL 62 62 / 59 57 62 od. 59 57 92 
Händler 

, 5x280 S, neu 

«Jt/VeL creme. VollaussL, ab 
65 000,- inkL MwSL 
5 x 280 SELnv 
rot/Vel creme, VaUaussL 

2X580 Stow 

PWUnrt/Led. grau, VolIanssL, m. xnt 
2 x 280SE, mm 
blamchw/Led. grau, VollaussL 
AntOboutlaue Enes 
TeL 02 01 / 74 26 22 od. 23 54 30 T 
Tx. 8571 491 

, 5x500 SEC 

EZ 4.-1 L 84. 3-16000 km. gute 
Ausstattung, Farben: 932, 929, 172 L 

16x 500 SEL f 

EZ 4.-1 L 84. 6-30000 km, gute 
Ausstattung, Farben: 172. 199, I 
904, 929, 932 t 

11x 580 SE * 

SJEli “• ^^L 000 >“• Bote ü 

Ausstattung, Färben: 172. 480. 

473, B29 

_Certmlg»iagen GmbH 
Hwteinstr. 166, 8 München 86 
! TeL 0 89/47 66 15. büsustt L 


199/271 

SWSH. 040/274 

380 sä 189/274 

sämtL Fahrz. m. Expartausstg. ; 
I | _ TeL 62 11/ 57 65 24 1 

j | TX, 8 586 446 qfe Bto uMer I 

I Graßauswahl 

MSI, 500 SL 

15 Stuck am Lager 

_ z. B.: 280 SL 

Wig. 17 000 km, Bj. 80, DM49 900.- 
i inkL MwSL 

Antopark Knöchel 
| TeL 8 68 21 / 2 47 06. Tx. 4 188 952 

Neuwagen: 

versch. Farben u. Aussig, 

280 SL, 580 SL, 500 SL 280 
SEI* 380 SEL, 500 SEL? 280 
S, 380 SE 

_ Finna Walz 

TeL 0 71 27/ 72 32 od. 33 
Telex 7 266 in 

500 SEL 

31: JB* topisblaumeL, VL creme, 

69 000 km, alle Extras, DM 
75 000,— lnlrl MwSL 

. 280 SEL 

20 000 km, a. Extras. DM 87 000.- 
inkL MwSL 
Firma Walz 

TeL 0 73 27/ 72 32 od. 33 
Telex 7 266 LU 


Mercedes Benz 
Neufohizeuge 

für Export z. Verkaufen 
lx 190 E, lx 190 E/16 V, 3x 230 E, 
2x500 SEL, Ix 500 SEC 
alle Fahrzeuge werden x ittt i Li 


atcupeis uogegeoen 
TeL 6 ZI 02 / 3 53 29 

r 450 sä 6,9 

12/78, sämtl Extras, Spoiler 
nmdum, absoluter Bestzustand. 
DM27 500,- 
Tet 8 38 / 7 74 47 56 

. 500 SEL 

000/879, neu, VollaussL, 58L u. 
LP, VB. 

Tx- 2 12 713, TeL 6 48 / 48 87 77 

500 SEL, 904/274 

Voliaiisstg, 98 500,- inkL 
Antohana Petermaim 
TeL 6 62 52/ 52 62 


5 »Win, Zollstockgürtel 41 
^ Tel , og ut 


924 Taiga 

BJ. K, L Hd. wfc neu, Stereo-Cass_ 
Cotor, 40 000 km, DM 23501-? 
TW. 0 68 / 65 51 71 od. 84 28 71 


noch nicht zugeL, sinnv. Extras. 
TeL 8 29 22 /8 27 56 


Porsche Cdrrera 
Targa, Neuwagen 

^wara{LetL schwarz, Fuchs 
Hi*” , Klim a. TempomaL HC, 
Sportsi, Cotor usw, 85 90(lr- inkL i 

Delta-Motors 

51/ 6 13 73 / 74 
Telex 4 421 282 ilwnn d 


Canera Cabrio 

S; 1 S. 84 ’ 2ian ' Teüleder, % ZoU.ii 
RC Blaupunkt Köln, WD-Gtox 

Alarm ett, 13 000 km, Preis CtaSI 

MwSL) auf Anfrage. || 

TeL 06 ZI / 46 79 19 uacA 1866 Dhrl 
TMj0 ( 830 ) + Cangünl 


tetsfee Canwa Cabrio 

7/84, 31 000 km, Extr_ ™ 

Ser KEma neuwertiger 
nur DM 89900,- (Eint 
mÖgU. 

TeL 62 U/ 48 75 19 
oder 48 78 TL, Handel 


P. Carrara Taiga 

BJ. 8/84. L Hd.. 40000 km, weiß/, 
Led. weiß. P 7, BeckwL, Chlor, 
Badio CR usw^ 71 800^- inkL 

P. 928 S 

Bj. 8/82, AntonL, weißmet, T ^j 
schwarz, KHma txsw_ 53 o no _ 
inkL 

_ P. 011 SC Taiga 

000 km, L Hd,waumeL, 
Euc hsfrl g,. Heckwt. Cotor, Radio 
usw, DM 48 600.- 
AOTOHAXFS SCHMITZ 
TeL 6 69/ 86 12 68 


911 Carrara Targa, neu 

indL-rot, Led. ichw. vdOausst 
TeL 0*8/ 91 43 89. Flrt» 
Tks 5 214 556 Ufas 


Poradi« nt Turbo 

«“tograumet. alle Extras Lei- 
TW. «2 28/63 Z4 62 




Exklusives 03 Cabrio 

10/78, kompL weiß, Alu. LetL. 
Bestzust. s. v. Extr.. 23 85a- inkL 


280 PS, Xnnenborder. erst 120 SL 
Laufzeit, kompL mit 2 1 Tande m- 
trafler, im Kundenauftrag ohne 
MwSL DM 48 000,- 
BHff FkUx, EXscn 
TeL 62 61 / 62 36 31 


'JT-.~T7 r '~ rrzi . rj-T^r^C» --^1 *>f *~** '-■« 1 1 - 


fLXa^7U/«226-W^ 7 252 299 


911 Turbo 

s^enaeL Leder cancanrot, BL 
3/79, 112000 km, total überholt KE- 
neu, HC BbnpL, Sportfahrw. 
tiefga, Rei fen neu, V-Achse, 




Istenpreü Dl 


^liaq-y Li -) 
E Xp o rtpiei sj 


von Werksangehörigen (Q 
ausw.) lfd. günstig abzugebi 
Firma GabeL 6843 Biblis 
Telefon 0 62 45/ 84 56 


(Groß- 

eben. 


3x500 SEL neu 

blau + schwarz, mit Leder, Voll- 
aussL, ab DM 97 000,- inkL MwSL 
Antobontique Even 

TeL 02 81 / 74 28 22 od. 23 54 36 
Telex 8 571 491 

500 SGL neu 

di am a ntb l 355, Led. hL 272, VoU- 
ausstg, VB 85000- netto 

500 SEI 

11000 km, anthr. 172, Led. grau 

278 

TeL043l/80 25 7H. Manag 


“•w** W ia«: 208 0, 250 0. 
300 D, 20Q, 230 E, 500 E * 

sofort lieferbar 

^™»tige LeasmgkonditioneiL 
E intmi sch möglich. Sonntag Be- 
«*tlgung von 1L0O-14D0 Uhr. 
(Keine Beratung, kein Verkauf) 
Autofaaoft-Sfid GmbH 
5851 BeeMfanh— s en^fld 
I , ^ Bochumer 8tr. 163 
TteL 8 23 61/ 76 64, Telex 8 29 957 

Neuwagen 
286 SEL, 199/271 
280 SEL, 199/274 
VollaussL, 5% u. LP 
TeL 6 24 05 / 7 ZG 26, Autohaus 


• DOT/EPA -Fu Userv (ce 

• US-ModeUe vorrätig 

• Inlormationsb rosebüre gratis 

Wir haben ca. 50 neue + gebrauch- 
te US-Modelle auf Lagen z. B. 

MB500SL 199/251 

MB 500 SEL 929/278 

MB 500 SE 702/251 

MB 300 E 199/271 

MB 300 D 172/272 

MB 230 E 735/271 

MB230TE 355/272 

Alle Fahrzeuge entsprechen den 
US-Besttmmungen. 

M+P AUTOMOBILE GMBH 
MERCEOES + Porsche 
FÜR USA 

4390 Oddaedi 
W 02041400: r, 83/9255 



Zu B m **cfdne Uercwtos 
DB 1419 SIMM 

M2 PS, 220000 km Gesamt!, und 
Auflieger Ackenuarm-Pruebauf LS 
20, gut erhalten, mit Zux-Auast 
preiswert Ober: 

| «eiva GmbH. 6 25 94/8 2286 


Eintausch. Sonntag BestehtünmE 
von 1L00— 14.00 Dhr (keine Bera- 
L hmg, kein Verkauf). 

Antohagg-Sfld GhnbH 
Bodmmer Str. 103 
4356 Bfc Mlnri m;» , .gQd 
TeL 023 61 /7t 04, Telex 8 29 B57 

Porsche 911 Carrara 

£euw„ Cabrio . CoupA Targa sowie 
div. neuwertige Gebrauchtwagen, 
i auch 930 Turbo u. 824 Carrara 
Turba 

ASW Autohaus Essen 
TeL 02 81 / 28 56 71 od. 72 

Schwarzer Porsche 
Turbo Coup6 

4-Gang, neu, n. nicht angemeldeL 
Innenau s st a tt ung: Sonderleder 
c hamp agner, Teppich champag- 
ner, Himmel braun. 
Außenausstattung: E3ektr. Au- 
ßensjpiegel, SekuriflexfoUe t 
Wind .sehnt zs., Alarmanlage — In- 
tervall, elektr. Schiebedach. 
Zusatzausstattung: Badio irsin 
Sportsitz links, Sjjortsitz rechts, 
stärkere Batterie 
Sofort zu verka ufen 
Preis gegen Gebot (Neupreis 
125 000,- DM) 

Angebot an: 

F. C. Schramm. Industriebau KG 
Uedexer Tor 6 A, 3352 Einbeck 1 
TeL 0 5561/6043 - 45, App. 14 

Porsche 928 S 

Bj. 82, 65 000 Ion, alle Extras. 
TeL 02 28/ 3 5 58 43 

911 Carrera Coupe 

3/85, 3500 km, schwarz, Voüeder 
Mhwjttj Klima, eL SD, Radto- 
Köto^Chror^eig. u. weit Extras, 

88840t-). 

Kb-Flnna T. 6 89 / 8 57 68 68 


2 Porsche 944 Turbo 

neu, gra phttmet. Leder schw^ u. in- 
Leder »dswarz, Kh'm» 
SSD, Alarm, Piff. Sp m 
wisc ^ er etc, Exportpreis sfr. 
6500OV 

^WmtagarantSe, EZ L 3. 85, 

«00 Im, nenw., anthrazitmeL. 
Gamded. schwarz; Huf-Sprttera 

SD Ä5 Hina ’ Sp^eTpo- 
jj^tejtelg, Weissach-^brwer£ 
4-Hohr-AuspuffanL usw NP 
IM 000.- ffc^lÄ.-lMwSL 

TeL ab Mo. 6 40 / 2 29 97 54 
Tx. 2 364 727 

Indischrot, l^S^JS^S^oIl- 

^ 7 Dm5d.Ä 81510 - 

T. 62 62/59 57 62 od. 59 57 92, 

Bttnitlfr 

” ^ [ 
■chwarz, Leder weiß, VoDaus- 
stattung, DM 91200,- + MwSL 
12768,— 163 968r* 

TeL 689/5 02 70 13 
oder 6 81 42/5 17 41 
Telex 5 214 329 Ffww* 


Carrera 

Itod. 85, L Hü, 13000 km. uo- 
weift SSD, weit ^rtras. 
TeL 646 /T7 26 42 od. 641 68/339 


Potxche Cdrrera 

11/83, SSD, Leder, 2 Spoiler. 
58000,- inkL MwSL, 

• Aut o Exchntv 

TeL 6531/36 1646 


Porsche 911 Turbo 

schwarz, Leder weiß, KHmn SD.i 
2300 km, EZ 4/85, DM 125 000,-t 
TeL 636/7 7423 67 

911 538 Canera Coupe 

weiß/weiß 

911 Carora Targa 

neu und gebraucht 

911 Carrara Cabrio 

in versch. Farben 

944 

neu und gebraucht 
Autotour* Wagner 
. StadäielderStr.2 
4866 Bielefeld 3 
TeL 65 21/ 3 46 34 



CARAVtHPAJM olEtCRLAWU SMH 
Tel. 02 71 4 38 M*. 15011 


— 


Rolls-Royce 20725 

Bj. 1935, einmaliges Einzel-/ 
S a mmler stack, sehr gut erhalten, 
günstig abzugeben. 
TeL 6 2853/34 66 


10/84, 16 200 km, wulfrarograumet, 
DM34900,- 

Bsenhauser u. Palm 

Automobile 

02234 / 7 96 34 

6660 K8h e (Welfleal 


I Jeden Samstag 
in der WEIT 

AUTO# WELT 

mit der Aiizeigenrubrik I 

AUTOMARKT 

Anzeigenpreis: 

Üe mm Höhe in der 45 mm breiten Anzeigcnspaite) 
DM 5^0 plus 14% MwSL = DM 6,04 

AnzeigenschJafi 

Freitags vor Erscheinen um 11.00 Uhr 
Anzeigenanschrift 

DIE# WELT 

l! HA» BANG IG E TAGCSZEITIN6 r(>* DEUTSCHLAND 

Anzeigenabteilung 

Im Teelbruch 100 • 4300 Essen 18 (Kettwig) 

Telefon: (02054) 101-583, -585, -588 § 

Telex: 8-579 104 ? 




500 SEC 

T37/272, fully, 113 430,- inkL 

500 SEL 

355/27Z fully, 105 45ft- inkL 

280 SL 

568/271, fully, 86 640,- inkL 

_ 380 SE 

®04/274, Liste, 88 578,- inkL 

280 SEL 

355/272. Liste, 84 360.- inkL 

_ 230 TE 

929/274, Liste, 58 368,- inkL 

Finna UM 

TeL 62 51 / 3115 05. Tx. 8 91 516 


Mercedes 

Ihr Mercedes im Zender^-Lookl Ex- 
travagantes Karosserie-Styling und 
exklusive Innenaus stattung. Alle 
Arbeiten werden von Spezialisten 
im eigenen Fachbetrieb durchge- 
führt. 

Zender ExUuatr-Auto 
Telefon 02 61/ 2 30 20 

Mercedes 500 E 

noch nicht zugelassen, Neuwa- 
gen, hlauschwarzmet, Ld. grau, 
Ausstg.: 221, 222, 412, 420, 430, 440. 
470, 506, 5 10, ML 54ft 570) 58L M4, 
591, 81L 640, Festpreis DM 77 000 
TeL 6 39 / 7 74 23 07 

Mercedes-Grofiausnld 

re- 80 Mercedes-Gebrauchtwagen 
vorrätig. 

Autohaus Winter, 6740 

Nnutadter StiaSe 22 

Telefon 0 63 41 / 8 £2 2t 
OTfeht lgnag: Ro^ifir 

VW 9-lS Uhr. Sn. 17 ts_ib m.- 


Omnibusse 

. a< . P® 305, BJ. 9/74, je DM 22800,- 
lnkL, DB 317. Bj. 8/72, DM 11 400,- 

hilcl 

TeL 676 48/856 gewerblich 



HBnad« S-Kb»; m ^ gugsoo SE, 500 SB, 280 

" 12 ? 5J“ D >«° n 1» E 16-VMHer 

?_« “***' 190 E 16 ViHittler 


OLDTIMER 

.AäM» 

™rn , wtereuTHdio, vom 3er «arhnnL- 
Töp- Zustand, 2 Jahre TÜV und ASU 
für DM 10 000,- za verkaufen. 
VOGLER-DRUCK, Heer Becker 
Katoeratr. 10, 4802 Haüe/Westt 
7>L 03201/5029 

500 SL 

Bj. 60, neuer Motor, Bestzust- 
Festpreis DM 148 000,-. 

TeL 6 61 21/ 36 03 29 


Porsche Neuwagen 

Tuftoa 3,3 
rotlchampagner 
Turbo L3 
rotfecftwaiz 
Turbo 3,3 
schwarz/bchwarz 


seftwarztorau 
USIHow. 
weiB/schwarz 
9Z8S Autom. 
preuSbchblau/blau 


scbwarz/schwarz 


ruttschwarz 


J ^S*SoOO ^"Rfnt- u. 

B Heckspoiler, Küma, usw, DM 
86 50ft- inkL MwSL 
Telefon 6 57 32/ 53 33 

Porsche $44 

- Bj. 10/84, 29000 km. TÜV 10^6, sa- 
- ^irmetalllc, Cotorglas, eL SplegeL 
Cassettenbox, Radiovorbereftung. 
38 650.- DM + MwSL 
Tfipker Automobile 

, TeL 0 51 a /4 2662 

— - ~ 

Pwscbe 911 Canm Cp. 

L Hd, BJ. 1/85, 19 360 km, TÜV 1/87, 
meteormeL, Ledersitze vorn, KM- 
mann ta ge. Zeatrahrerric galung , 2. 
Spiegel, Schmiedefelgen mit 225/K* 
VR 16, 60 500^- DM + MwSL 
Tttpher Automobile 
TeL 6 51 a/4 26 62 

P. 911 Carrera Catr, Itani. 

i°L Ganzled. schwarz, LP: DM 
88 500,- i nkL , abzugeben. 

TeL Firma 06 41 / G 35 13 
Tx. 4 82 635 

M . Porsche 944 

«oa. 85, 90 0 km, V. Extr, DH 43 000,^ 
L TeL reei / 23 12 BB 

Porsche Turbo, neu 

sttmarz/Led. weiß, alle Extr, 
DM 127 680,- inkL MwSL 
TeL 0 62 21/ 86 26 71 
T»l 4 61 626 - Hgmii-r 

P- Carrera Targa, neu 

preutt-blaumet, Ganzled. cre- 
me, a. Extr, DM 88 800,- inkL 
TeL 6 62 21/ 86 20 71 
Tx. 4 61 626 - HR«j y> r 

911 Carrera 

1 J. alt, schieferblau, ca. 45000 
km. 

Tel; 62 63/ 78 41 13 


ADAC: 

Die Geschäfte der gelben Engel 

ÄÄ IMSffÄ r?„°s isz 

Autofahrer oft nicht wissen, daß die Pannenhilfe generell kostenlos 
ist und auch Nichtmitgl jedem zur Verfügung steht. 

ÄIKST Versicherungsagent, 

S.»!"!? 18 ! 1 Matk Beiträge kassierte der von der Steueraflicht 

Ä!li^ erein 1?^' Uber dle Verwendung der MittelSen 
die Mi^lreder nur dOritig informiert. Ober die WerüMnior nr-. 

Immobilrenernnahmen, Ve^-, Vemteherungs- und T^i^tiW 

/ ^ es der sich gern als 

_ größte Bürgerinitiative 


8elbe "Enz & 


7 de . r Bundesrepublik be- 
/ 2 e»chnen läßt, werden 
/ die Clubmitglieder im 
/ dunkeln gelassen. 


^S.30) 

(S.62f 




's Jutf -ji 


.jäMm 




Im Zeitschriftenhandel 


^ 

EPA and DOT in the USA 
Importing your car to the USA? 

oxperienced faalities in the business. Call our Frankfurt offlcetor^tes SS 
Information: 

J „ TeL 0 69 / 73 60 92 
Henry*« Foreign Auto Center • 451 Bout« 9 North 
Woodbrtdqe. N. 3.0 7P9S 


wefflfecftwaiz 


I silber/rot 

MMRMr Landstr. 351-357 

ST\ «ewige 


6000 Frtnwurt I 
TaMon: 


«An AUTOMOBILE ?f /7380ÖS8 

vv Frankfurt 

911 Camera 

gWO km, 6 Wa alt, SD, Klima, 
Front- + Heckspoiler usw, un- 
2f™mdH^e Prefsempfehlung 
80 000 DM Verkaufspreis DM 
75 000 InkL MwSL 
TeL 6 24 41/5572U. 024 44 717 SS 


944 Targa 

3/85, 7500 km, granSiL 7" + 8"- 
Ä1&, Ä/C^r*rprtv, DM 

TeL 06134/23267 

911 SC Cabrio 

EZ 5/83, DM 61 000,- 
TeL 92465/71441 

911 Carrera 

wrtfl. Jan. 84. »000 km. l_ Hd, Bestzn- 
*Oe Extras, weiß Ganzleder 
»HPtgaugrflitung. 69000,- DM+MwSt! 
Tnletoa 088*3/2»® 


m T 

7 «1*3, 
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Samstag, 3- August 1985 -Nr. 178 -DIE WELT 


IMMOBBÜÖEN-ANZEIGEN 


JAGUN 





Sehen ist Glauben . . . 

Bef B“* apanisd »^ Vm zu wfihlen, ist nmem 

'? deo an®fiaS«U 



TOrkanf Vüleniis zu aiamn- 
Kaufpreis von £ 1 000 000,-. 



®" ari Te*^? 

»an at 

Ferrari 3«^ 
Ferrari 512 


MAUDRCA-CAUirOR 

Inusvilfexi direkt am Meer 
oder in der 2. Lüde, 3 SchlafzL, 3 
Bäder, mit ZH, Je nach Lase u 
Größe der .. Grundstücke 

250 000*- DM. 

HK Immobilien- Vertrieb 
—MH— Hg. 2t 


fo T iy t V f rt Ti 


Ibiza 

Cab Vadelia, EigenL-Whg. L 2 
Gesch. -Gebäude, ca. BO m 3 , 2 
SchlafzL, 1 W&, 2 Dul, 2 XML, Balle, 
m ffpfL AoL m. Scbw.-Bad, für 
450Ö0,- DM m verk, Tel. 0*81/ 
6800 ZI (Mo. bis Fr. w. 8-17 Uhr). 


Ein Haus am Meer. 

Dcniü, C^b-ra Bianca. Spanien 




Apn-i r Vr::,T' 1 T' 

Zi?.i - 


CHC-Dcnia GmbH 
Loffclltraflc 5 7000 Stuttgart 70 
Tc) (0711) 764021-2-2 


Mallorca 

Fince in der Nähe des Meeres, 
21 000 m 2 Land mit altem, großem 
Raus, licht und Wasser. Preis; 14 
UHL Pts. (ca. 255 000 UM). Telefo- 
nische Vorabinformaüon tgl von 
18-20 Uhr: 023 23/54121 oder 
Tmm obQiana PAZOS. Aragon 24, 
07006 Pahna de Mallorca- TeL 
00 34 / 71/ 48 30 86. 



Spanien exkhnhr 

z- Ba Benidonn, Studio; ca. 40 m*. 

voümöbL, DM 33 600,- 
BeaWoua , SO tax. Strand. Neubau- 
Bungalow, Super-Idixus-AussL, 
voümöbL. DM 107000*- 
Flsja San Juso. Luxusspn, 2 
Sflhlflfyt , neumobL. . MeerbHck, DM 
58000<- 

Über 10 000 eackL Angebote nur von 
J- J. E ur opa Service 
Alte Mühlstr. 5a, 7514 RggetSteta 
TeL Sa. ab 18 Uhr 07 21/7 18 01 


MARBELLA 



LUXUS-STUDIO 

MARBELLA 


In der schönen Anlage AND ALU- 
CIA DEL MAE wird ein Studio "»■" 
Verkauf angeboten. Jflt/ohne Einr. 
ca. 60 m J + Tletgaragenplfltz. Preis 
108 000,- DM. 

Interessenten wenden «{eh bitte 

ter V 4120 an WELT- Ve rlag pogt_ 
fach 10 06 M, *300 Essen. 

PRIVATVERKAUF! 


Sud» kL Haut Wohnung 

mit Gerten, Ms 50000,- DM 
Komfort n. Meem. nicht erfor- 
dert, Aog. m. Preis/LagepL, Co- 
sta Bianca, Costa dd Sola Mal- 
lorca, 

Frsn Makrim, FF 728 ZU 
2 Ham b ur g 72 


VEMEDW L®° ,**, 14g m , + 
Balkon. Su* Afterapundan für T 57 000,- DM. 
Zuschriften erbeten u. W 4J2i WELT- 
Variag. Postfacn 1006 8*. 4300 Enan. 


Landhaus mit IQ Ferienwohmin- 
gen mit GmbH, DM ifi Mio, Za 
verkaufen. 

Zu sehr, erb. bl E 4217 an WELT- 
Vezlag. Postf. 10 08 64, 43 Essen 


ÖSTERREICH - BAD ISCHL 

n im Hmen dm arishamneigulm. weder Kaiser »w. 



Cöte cT Azur (VAR) 

Baugrundstücke m. "Wasser u. 
Elektrizität ab 185 000 
(MwSt inbegr.) zu verk. 

Aigle Azur Frejus 

(Tour de Mare): 

0033 / 9453 20 60 


Seiten« Gelegenheit 

Burg-Schloß 






VSten, Reawnhämer 
Wohnungen 

Direkt vom ErsteüBr 
TaL 0041/89/35 5715 


Ma Moser iM asdi gatrsaat z» m- 
koufaa. TeL 9 23 58 / 2 16 


Terrasse Ir- WoiiDuiig 

mfaHiwx a. Gnin TJamp (Puerto 
Andraitx), Wnhnmwmar/TCOrh^, 
2 2 Bäder. 2 Terrassen, 

komplett eingerichtet, Pool, 
traumhafter, uxxverbaubere 
Meerblick, Treppen mm Meer. 
Von Privat DM 180 000^- 
Ang. u. B 4214 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


Costa Bianca 

Bungalows in Preislagen zu 

ver üc , Fhwnriextmg u. Probe- 
wohnen mAgHeK, HH Rmrich t L 

j i igiifah r ton 

TeL • 77 33/» 53 od. 8 49 33/4 04 


Ibiza 


Wz, Eflz, 2 Da-BchtafzL, Bad, 
Terrassen, DM 140 000,- 

TeL • 81 X* / 15 57 


Sposlss - Jevea/AHcaete 

günstig von/an Priv. Bungalow za 
verlc, WohnfL 146 m 3 , plus ZTerr, 3 
2 BätL, gr. Zi » 34 m 3 . alles 
von mfibL, Sw-pool 10x6 m, Grdst. 
1627 in 1 , sehr ruhig Lg, MeerertL, 
Pt. hur DM 230 000,-. Zoachr. u. 
W 4080 an WELT-Verlag, Postf. 
1008 64,43 Essen. - 




Ibiza 

exkhiflvar Landsitz 

für Anspruchsvolle bei Santo Eu- 
lalia, ca. 400 m 2 WfL, strandnah, 
Meeresblick, 8000 v GnmdsL 
mit Obstbgmnen, großem Pool u. 
dg. WnfmfnrpTsorgnng. & 
et c, ohne Malder ffir 650 
DM zu verkanfezL 
Information: TeL 82 31/7305 4« 


Tenarffla 

Zages Pi ft s iri s stl u a Hänfen* aaH d- 


Pfzzevio-Restauraiit 

(mit «Ben G onrfimigHrig iaw ) 

im Zentrum von La Manga/Mar 
Menoar bei Anwwt» /S p«iii>n u m — 
■ ■ ständehalber fllr 

DM 160000/- 


- TeL 86 3468/ 56 41 83 . 

von TA# bis 1L86 Uhr (tigüch) 


. COSTA DEL SOI 

2-Zimmer- Appartement, möbliert, 
55 m*. 5 IGn. v. Strand, und Garage, 
28 m 1 , von Privat DM55 000^ 
TEL: 0441/32129 oder Zuschr. 
erb. u_G 4197 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Teneriffa-Hotels 

HoteferofeMe in der schönsten Laos 
der 1RS8L 200-1000 Betten, Rendite- 
antie, ganz o. teflw. zu verflussem. 
Beteiligung mögt. Erwerb direkt 
wm Eigentümer. Keine Provision. 




Suche Villa 

zw hdi8B Altea und Deila 

Bezahle mit deutscher Hypothe 
kenf or de uin g. 8%lge Vermänn 
bei 4 Jahren Laufzeit, bis 
400 000y- DM zur Verfügung 
Z n s rh r. erb. u. P 4115 an WELT- 
Veria& Pdatt 10 06 M, 4300 Essen 



Movbella 

kleine andahis. VUla am Meer, 3 
S chhrfzl , 2 Bäder, Dachgarten, 
große überdachte Terrasse, so- 
fort b ez i eh bar, von Pri v a t , Preis 
DM £S5 000,-1 

TaL 6791/21 77 


FtarUa^Goff voifttoxfico 
„Dai Superangebot" 

Wimdendhtee 1- Ws 3-ZL-ETW, 
sb S 42706,- 

fiurnmbL, 2000 m* mb S 5586r 
f fewtpmMMi pl Bootsplatz 
ab S IS 760,-- 

ExkL Btasr (massiv), 120 m* 

abS 33566.- 

GeweihL Anlagen. 15% Rendite, 
ab $ 16686v- 
CHreeUfte/Befedllgnng 
VennletnBg + Verwaltaag + 
mona/0. BestektigamgFflüge 
tL Probe wohnen 
Fordern Sie toformafioniaiateifel an; 
FG1H.L. Behrens 
Ba jnwa ee — tf. 126 


W.D041S1/2Z54S 
und 21 CI» 


MM am 3ulmrpaß/Grau- 
böncten, wird das Terras- 
sondorf »PLAZ* auf den 
Vfbter IMS/86 bezugs- 
bereit 1- bis 4-ZL -Woh- 
nungen und Hausteile an 
unverbaubarer Söd- 
hangiage mit Hallenbad 
und Cwbhaus, 1- bis 
4-ZL-Wohnungen ab Fr. 
186 600, mh Ausländer- 


Vertnietungs- 


Kostenlos fOr Sit 

gibt es jetzt von uns Des Ts- 
sefeen-ABC fftr USA-Immobft- 
HfBlfai mit Tips, Tabellen and 
Tatsachen. Einfach anfordem 
vom Teaas-Speiiali*ten 


< : 1 .Ijij.vn ci lii: 


Gaetheplato 6. 6666 Fkanktart 1 
Telefon (• 69)26386 


Oie gut» MMfh Locarno 

TFSSiN-Süd&chwaiz 

viMMMMr»ne*ini 




GiMttaawwflMea 

• Partarw Sir HeOty. Rtnmn. Smwm. 
sak»ami4Brf/MnncSw4meny 

• «uaiZMAt tornnven Auoiahn 


PL 41 24, TeL 87 21/28941 



.vrt'-’ 


AscoHaam 
Lago Maggiore 

Dk großen Terrassen laden 
ein. die südliche Sonne und 
den Bück auf Ascona und den 
Lago Maggiore zu genießen. 

Am Rande der Alisöd.l von 
Ascona, etwas am Hang gele- 
gen, in hochwertiger Qualität 
sind die Wohnungen erstellt, 
die wir Ihnen zum Kauf an- 
bieten. Größen zwischen 
51,20m2 und 134 ra* zuzüglich 
die sehr schönen Terrassen 
zwischen 18,65 ml und 
l4L60mMh^se ab 
s Fr 290500,-. Eine hohe 
Finanaenwg durch Schweiz. 
Banken windgeboten. Verkauf 
an Ausländer erlaubt 


cfi 1 ! \**^Mjuemen 

I Lucken ft PsRscr KG • 2 Himburg 55 1 
Doctoihudener 5iraSe 30 

V Teteft»; 040-86 70 S8/9 J 


TeL-lnformation: 0561/62043 
J.&RMABTHEN 
Public Accountants 
38 Eirene Street 
Yarravflle Me2x 
Vlc. 3013 Austraöa 


5 Landwirtschaften in USA 

1L331 ha in Plodda 
3986 4- 961 ha in Arizona 
50 % Beteiligung oder 100 % Verkauf 

Für ausführBcbe Einzelheiten und andere Im m o bi lien in Arizona 
dritten Sie Ihre Anfragen an: 

Dr. Hetma Wredeahagei 
P.O. Box 386. fiatearfte, AZ. 83629, USA 


CAM d*Al Bf 

MENTON/ MONACO - 7 - 9 % RENDITE 

In ca. 4 km von Monaco (M onte CarloX 1- bis 4-ZL-. 

Wohnungen in absoluter Spitzenlege ax verkaufen, Ausbbck aufs 
nr-rima anfCap Martin. Bervonfend geeignet als Perlenste oder 
Attersnihesttz und besonders auch als Kapi ta l anl ag e . Auf Wunsch 
Winwn Mta toli mabnwn pmintiert werden. Prefee. Z- B. 2 ZL, kB, CB. 

146 500— inkL aller Kosten, 

GWU MiH. ftoiMtt IS» 68N ftankftHt TiL 8 i» / 1 M 48 


■* Qe g e Letzte bauen vor und schaf- 
fen sich mit tms ein zweites •Mw, 

t. R. mit atnem Ba na r m ristflA ab 
3600,- DM Anrfa für Safe ren und 
ga pft a tonirge r und Ezfetemsn- 
cheadevldeAngdjott 
Anflr. tl H 4116 an WKLT-Verfaa, 
Postfach 10 08«. 4300 


Koznplett eingiezjdxtete 

2-23 mmer-Wo hi^mg 

mH Te l e fon und TV ln Oipn«, 
Schweiz, zu vermieten. TeL 0 91 
541555, morgens und abend 
erreichbar. 


Private u. gewerbliche Rn> 
ditaobjekte ständig in großer 
Auswahl, z. B. Bnf.-Haus m. 
Grundstück und 3 SchtefzL, 
ab 38 000 US-Dollar. 

Dautscha 

Verwaltung - Ffnanzrenmg. 

Psi i c h U g a ig iflO BB {edw Uotmt 
Information: 

Alemannia GmbH 


v4LEM&NNi£9, 


Bauernhof 

71 ha, Südfrankr^ 2 Häuser, WfL 
ca. 200 m*. mir 410000,-, gfinsL 
flnamdertL Weitere Angeb. auf 
Anfrage. 

Looz Fnuikr.-Inunob. 

87 21 / 2 88 41, 75 Karfer^ PL 41 24 


_ Cöte cf Azur 
Mrmgtns bei Cannes 

laxxufip-Vffla, 300 zn? WfL (4 ZL» 3 
Bäder, Do.-Gai 

Schwimmbad I^ß. Terrain 

m*. Preis Mio. FF. Vena Privat 
zu verkaufen 
TeL 0633 - 83 - 45 70 15 


in Österreich (StatarmariQ aus gräflichem Besitz, sehr gute Vertcehrsanbin- 
dungen. herrliche Aussichtslage, sehr guter Bauzustsnd, großzügige Räum- 
lichkeiten. vielseitig nutzbar (£ B. als JagdschioB, exklusive Restauration»- 
betriebe, Schulung»-, Tagurws- und Erholungsstätte. Hotet-Restauram u. v. 
a. m.) zu verkaufen, ggf- mit volffinanzierung bei entsprechender Bonität des 

Käufers- 

Preis: nur OM 2,0 bis 2,4 Mio, je nach gewünschter önindstückagröSe. 

Angrenzendes Jagdgebiet kann zusätzlich angepachtet werden. 

Beauftragte der gräflichen Vermögensverwaltung, 
WmTSCHAFTS Dl EHST-SOZIETÄT 
Bode jun. A Partner 

Westaratoactnrag 12, 5427 Bad Ems/Laiui 
Telefon 026 03/701 92 


FRAÄRBCH Dep. Crease 

Stadtm. LASOUTöfflAfle 
Neues Haus zu verk. 18A0 m x 9 m, 
mögL WO: 300 m* 3Stockw n Keller, 
Garage 50 m 3 , Qrundst 700 m* In- 
nere zu bebauen. Preis: 600 000 FF 
CHAKU8 GARETON, 

6 rue Btte SL MleheL 
P-23 386 LA SOUTEK&AINE 
TeL 88 33 55 / 63 13 88 


App. in Meran 

38 m*. zu verk. 0 50 67 / 16 55 


Salzkammergut 

Landhaus, Mähe Golfplatz 
freist., m. Seeblick, Wohnr. 96 m 
m. off. Kamin, WohnnutzfL 460 
m 1 , zu verk. 

TeL 0643/62 26 -555 


Bardolino - 
Gardasee 

! traumhafter Bungalow, mit 
Bück auf den See, zu verkau- 
fen. 

Ca. 120 m* Wohnfläche, 1250 
m 2 Grund. 

Zusc hr. erb. u. D 4216 an 
WELT-Verlag, Post! 10 08 64, 
4300 Essen 


Cöte cTAzur 

provaozaÜÄbe Vl^en, Wohn- 
fläche 47 bis 110 m* ab 432 500 
FF (MwSt inbeg.) zu verk. 
Aigle Azur Frejus 
(Tour de Mare) 1 

TeL: 00 33 04 53 20 60 


0lhr Gardasee Spezialist 


„ C öte cTAzur 

BanerwartTTTi gularuj gg |jf > xn 2 , 10 
Autom. xl 'MtATxnr-rv usverbaub. 
Blick auf Meer, Monaco u. Italien, 
VB 130,- DM/m*. 

TeL 07541/23232 




ÖSTERREICH 

Ire Höhenkurort Semmerioc. 100 km 
sSdL Wiens, in 1000 m Bäbe, bietes wir 
Ihnen eine Ludvflla in dnem 3000-m*- 
Psifcmiten. ansfezdehnet vom Amt 
der NtederOsterr. Landesre 

ZBm Kauf an. Wohnfl. 145 np, 

and KaminheiznnE, Alannanlage, Ter- 
rassenhetzunz. Garage nsw. Das H»ht 
I st im Landstil und voOk. möbliert. 
Rufen Sie mich bitte an Oder schreg>en 
Sie mir: 

Roswitha Berner. A-3580 Mold 49. TeL 
0043 / 29 82 / 82 63. Preis: DM 

500 000« 


Österreich 

SahdimT- PlalnMil 
DHH im Landhausstü, ca. 140 m 3 
WfL, Malsonette, exklusive Aus- 
stattung, icapiw>HfMi Schwimm- 
bad, Einbauküche, man» Holz- 
ausbau. Einbaumöbel, 2 Bäder, 
Sauna u. Dusche, EIL-Heizung, 
Loggia, Balkon, DM 550 000,-. 
Immobilien Gerhard Meyer 
(RDM) 

TeL 086 51/ 6 57 85, Kaiserplatz 1 
D-8230 Bad Reich euhali 


Cöte cfAzur 

m Croi Valmer, SL-Tropez, 
2-ZL-KfL-Wh&, 2. Stock, 50^5 
n r, zusfitzL BaDc, ben± unver- 
bauter MeerbL, ln gepiL 

prov ancaHscfaen StäT m. i 

Plätzen u. Swimming-pool zu 
verk. für 145 000,- DM. 
Zuschr. erb. u. A 4213 an WELT- 
Veda* Fostt 10 06 61, 4300 Essen. 


SBdfraakrofdi - Boraoras 

Haus am Meer, mit Bootssteg, für 
TDM 220 zu verkaufen 
TeL 02 ZI 758 5554 


Immobilien, DomUkflenete 
OeutectM Betrauung in Andorra 


Egönsa 


Österreich - Wien 

Für Ihre Repräsentanz in Wien bie- 
ten wir Ihnen neben der Oper im 
Zentrum Wiens ein 800- m 2 - Lokal zu 
mieten an. 400 m* Straßenlokal. 400 
m 1 Büro oder Lagerräume. 
Rufen Sie mich bitte an oder schrei- 
ben Sie mir 
Roswitha Berner 
Ar3580 Mold 40, TeL 00 43 / 29 82 / 62 63 


Monte Carlo/San Remo 

KompL renov. Whg., 45 m 2 , in ro- 
manüschem Ort in Meernähe ge- 
leg.. DM 38 500,-» kompL renov. 
WhgL 75 zn 2 . im selben Ort, m. gr. 
Terrasse, DM 79 000.-. 

TeL 089 / 2721483 


v~F1orida/Goifküste*> 

★ %■ 2000 m' Baugrund. ♦♦ 

-k ab 2500 US $ * 4c 

4c Bungalows ab 32000 US 5* 
I6%tge Nettoanlagen, 
gewertt. Objekte und 
Beteiligungen auf Anfrage. 

* SUN & COMFORT MC. * 
■R SdiierghoferstraBe 13 ■¥ 

^ ,8220 Traunstein . 
N^L£s|086D4O55£JL- 


Wallis/ Schweiz 

Gelegenheit: Chalet, neu, 4 ZL, BUL. 
Bad. 2 WC, 2 Baikone, Keller, ein- 
malige Lage, 100 m v. Bergsee u. ca. 
300 m von Skistation entfernt, sfr 
225 D00,- inkL GrdsL 
Studio In Skt- u. Wandefftchlet ' 
kompL möbL, sfr 68 000,- 
Weitere Angebote auf Anftage 
D. Hfes, Schweizer Immobilien 
TeL 9 77 35/3950 


NY- Manhattan 

Madison- Avanue 

Bürogebäude, voll vermietet, For- 
derung S 51,6 Mio. 

Zuschr. ul X 4276 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Schweiz - Wallis 

Eigentumswohnungen und 
Chalets mit Auslände rbe- 
wiüigung in verschiedenen 
Kurorten 


DTPL4NG. WERNER NEtDHÖFER 
Gesellschah für Bauen 
und Wohnen mbH 

I Schtachthausstr. 7 
5900 Siegen 
*(0271)334700 




Super-Geld-Anlage! OBJEKT Tanaoiai. a mw u rent wnoui» 
rochen, wohnuno. wertig ISO» Prob 9S0lML,iWvesm»«eTaL000,-.TH. o« 52-isaa 


Biete 10% sofort 

für problemlose Bürgs chaft. 
Zuschr. erb. u. M 4223 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 OB 64. 4300 Essern. 



* Vorteile 


T-T-" 


f. Betriebsberatung u. Vertrieb, spe- 
ziell m. VbrfOhreffekt bei Besuchern, 
bietet eich an: 

PJL StucBo 

6104 Se ehe lm J ugenheim 2 
Port. 21 05 Kennwort „WH“ 


CHANCE! 

Geboten wird BeteiMgmg am — 

alvsten Mbdestudio. Bsdrärtii 

ippaU agnd-Bctaggmg ÖM 20 0 000 ,-. 
Zuscfar. ertx u. 11 4001 an WELT-Ver- 
Mg, Brntfacfa 10 08 64, 4300 Basen 



Ein Unternehmen mit Zukunft 

Ein wettbewarbsfraies, absolut konjunkturu nabhängiges Dienstlei- 
stungs-Know-how einschließlich Vertriebskontaktnetz sowie jede Un- 
terstützung beim Aufbau des Unternehmens wird garantiert 

Aus dem Kapitalbedarf von DM 140000 ist in einem Jahr ein nachweis- 
barer Bruttogewinn von DM 350 000 bis 450 000 zu erzielen. 

Vertriebsorientierte Kaufleute werden von dieser sicheren Kapital- 
anlage begeistert sein. 

Interessenten melden sich bitte mit Kapitalnachweis unter B 4104 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essea 


Wir wehon ptetateitB üinnlB i nn lMi Br 

(auch Architekten o. ä.), die Interessiert u. in der Lage sind, mit uns in 
Partnerschaft 

SptetteMd» mit M d R fadHtM zf wsi oiMM 

zu erstellen u. zu betreiben. Wir weisen Ihnen höchste Lukrativität 
nach. Die von uns praktizierte Konzeption läßt sich behördlicher- 
seits nur noch ca. 3 Mbn. verwirklichen. Damm sind Eüangebote 
notwendig. Zuschr. erb. u. Y 4211 an WELT-Veriag, Postfach lö 08 64, 
4300 Essen. 


Hypotbeken-Darleliea- 
Saftdeffcoiitiiigent 


Vermittlung ab Dari*hgnBBmiim> 
50000CL-. Tilg. fib. Lebensvers-, 

6^5% Zins. 99% Aus 
eff. 6^1%, 6,75% 

Anitzg.. 10 J. fest, eff. 7.09%. Ver- 
mittelt: 

P. Kalkresth, TeL 8 29 64 / 47 71 ; 


Ar (&BB|RjRlrB b Hrataig 

Wir bieten mehr als nur Büroser- 
vice. Ihr AnsOTechpartoer für er- 
ste Inform ationen ist Herr Klaus 
Köpke. 

HANSEATISCHES 
KONTORHAUS 
TeL 8 46 / 44 05 55, Tx: 2 173 533 
Fax: 040 / 444904 


Achtung, Spekulanten! 

Achtung, Kapitalanleger! 

Bevor Sie plazieren, lassen Sie die Ihnen von Anlagegesellschaften 
zugesebickten Broschüren vom Protection- - und Indemnitybroker 
prüfen. Mein Honorar: 3% Gewinnbeteiligung. 

Jürgen BL Steven, Offrnbacher Landstraße 497 a 
688» Frankfurt am Main 70 


Zahfvrasuafäfcig? 

Wir horten Ihnen! 
Althoff + Partner KG 
Telefon 0 25 71/ 13 51 


135 %* 



GmbH-Mantel 

m. hoben Verfaistvoctcfigen zu 
verk. 

Zuschr. u. A 4081 an WELT-Ver- 
Iag, Postf. 10 08 64, 4300 Basen 


r.v 1 1 .v j. t . u 


‘haben wir vom 
25. 4, bb 22. 5. 85 
mtt S + P und T-Bond 
Optionen erztott. 

JL# 3^ JU/. 


ab 100000 t- DM bei sehr günsti- 
gem Zinssatz zu vermitteln, 
schnelle u_ diskrete AIjw ‘ 
gewährleistet. 

Tappe. Ziegplstr. 11a 
4806 Weither 
Tel 052 03 /H 67 


ACHTUNG! ACHTUNG! 

Wir eröffnen am 1. September 1985 

kurz vor Beginn der IAA, einen 

NEUWAGENHANDEL 


r iirtmlr. «Start 
TtLK41/S1/50S229 
TftaHIRtaM 
...der loluwMta Kontakt. 



^pr ^irh altth f n mit pln»r Bnb» 

ab DM 75000.- beteiligt 

gjnria tonh »»h u* erb. n. R 4204 
an WELT-Verlag. Postfach. 

10 08 64, 4300 Essen 


in Frankfurt, ca. 60 Matar Schaufwwteftro« umgö>en tfen wohl achönstan 
Luton auf der H a im ar I aadrtwfe 

Dfo aMölHZillü ü» Ranfcfort Ist bekanntlich dfo baata Varfeaufsadresie 

für 

DB - PORSCHE - FERRARI - «sw. 

In Daufechtend. Käufer aus aBan Ländam geben sich hier ein StefkflcheJn, 
Zur Eiweltening unaaraa Angebot* suchen wir flnarakriUHga stüla oder 
tätig« Partner. 

Die BeMBgungen coDten rieht unter 100 000 r Ml liegen. 

Wir bieten hoM Gewinnbeteiligung. - Anfragen erbeten unter B 4192 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 54, 4300 Essen. 


MM First Matal 

COMPUTER-TRADtNG PROGRAMME 



Für ein seit 2 Jahrs. 


Beteiligung - Nachfolge 

Jahrs, pfoff*»* Unfern, der EL-Med. Branche 


xmtspez. 


►exklusiv in Europa -s 
«ter erfolgreiche Weg für 

TERMINGESCHÄFTE 


SUn-Ban, mod. 2000 m 2 Fertignngsst, weltweiten Exportaktiv., 
soll ein Generationswechsel eingeleitet werden. Der Vertrieb voll- 
zieht Sich auf hohem Niveau, vorwiegend bä Min ist er ien und im 

Wehrbereich. 

Für seriöse Interessenten mit einachL Fachwissen, Exportert, Kapi- 
taloacbweis etc. ergibt sich die Gelegenheit zm Betefligtmg/Über- 

nahme. 

Ihre anCTageglüae Anfrage unter W 4231 an WELT-VeriaJL Postfach 
100864,4300 Essen. 


Kanarisch» Inseln - Teneriffa 

Betefflgung an der Ve rw erf un g von Baugrund geboten. Beste Kü- 
stenlage und unv e rbaubarer Panoramabiirk. Genehmigter Bebau- 
w m& n 100 WE mit Gewöbezentrum. Katetaleinsatz ab DM 
a000Q0.-bä 12% p. a. Garantie sowie hoho: Gewinnanteil, erstrangj- 
ge (kandrittaMChenat rju tfwrit 1-3 Jahre: Nur Direktzuschm- 
ten mit Telefon unter H 4201 an WELT-Veriag, Poetfach 1008 64, 
4300 Essea 


D*nni* Turner performance rscord 


Cöntradysar Margti and Rosenas 
18 W 60000.00 

1983 80,000.00 

18® 60.000.00 

1981 • BOJJOO.OO 

1880 60,000.00 

Tool 60.000.00 


Öwmäaon NatPnft p« Profit 


100.678 50,100.00 
76338 47.850.00 
109021 40^X100 
281JB3 37^000 
316D16 35,400.00 


60000.00 1.018J37 255^)00.00 


PortfoSo Managers and Broken n International Futures 


Laufenstr.S, 4053 Bmi, Tel. (0041) 51 / 50 92 20 
... der lohnende Kontakt. 
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Junges, expansives Handelsu nte iti ohmo n in NL 

Zur Zt. h. g. Ums, p. a. 6-8 ACo. sehr stei gprun g frfShi g. 

Bietet Beteiligung 

evtL Mehrheit, Verkauf nicht ausgeschlossen. 
Kapitaleinsatz ab 100 000,- DIL 

Fachkenntnis nicht erforderlich, da Fachkraft mit langjähriger Er- 
fahrung im Hause Vermittler erwünscht. 

Anfragen unter Chiffre Nr. 900-6605. 

PntoMeitaa BV/Foatfach 90524/1006 BK Amsterdam 


100 Mo. US-$ 

gegen Bank-Aral zur freien yerfügunj 
m vergeben, lnfömatkm bei 

MDADU 

HBUB-Te rmtitlnnp fafimhH 
2 Hamburg 75 
Barmbeker Markt 42 
X. 040/2 99 62 SSotL 480 7700 


Für Privotobjefct 

wird Geldgeber oder Teilhaber 
gftBOCfat, Hohe Rendite, Kapital- 
anlage ab DM 50 000,- 

Zuschr. erb. u. S 4227 an WELT- 
Veriag, Ppstf. 1006 64. 4300 Emen 


Es gibt jusn s r noch M uiWW thwl 

Für Herstellung u. Vertrieb so- 
eben wir Geldgeber. 
Angeb. unter V 4208 an WELT- 
Vteriag, Fbstt 10 08 64. 4300 Eisen. 


12 bis 15% Ventern^ 

Suche Kapital zw. 100000,- u. 
1 mH bankfibL Sicherhei- 
ten. 

Zuschr. erb u. X 4232 an WELT- 
Veriag. Pos«- 10 08 «4. «300 Essen 


Festgeld 

sfr./DM, 10-14% p. a.. b ank garan- 
tiert. 

Zuschr. u. P 4071 an WELT-Ver- 
lag. Postt 10 08 64. 4300 Essen. 


Teilhaber 

1 Computerbandel in Norddeutsch - 
lanH ges~ aktiv od. passiv, DM 
150 000,-. 

An. unter N 3916 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


10 «XL- OM (Se Woche 

Den auch Sie verdienen. Wie 


Auslandskredite 

Barkredite, Betriebsmittelkredi- 
te und Hypotheken, auch ohne 
S chufa- Auskunft, verm. Finanz- 
agentur He ätsche l, B randenbur- 
gische Str. 35, 1000 Berlin 15 
Tel.(036)8914849 


sollen auch Sie verdienen. Wie 
das erreichbar ist und 1001 weite- 
re Tips und Tricks für Geld und 
Karriere, finden Sie in der 

„GELUSPHfrZE". 

Info ISr- DM Voriane von Agen- 
tur 

Aue Insel 6, 2103 Hamburg 35 


Paraguay 

Landmvcstitian ln junger Kolo- 
nie, beste Böden, günstig, sicher, 
wertsteigernd, ab DM 100 000.-. 

Zusch riften erbeten unter H 4220 


10 Mio. 


i ab DM30000,-, i 


arung usw. Zuschr. erb. u. 
11438 an WECT-Verlag, Post- 
fach 10 08 84, 4300 Essen. 


34» «wrf WsSi w srt ung 

und maftr rm Itavwwtfl W w a wi Bn» W 5w 
nun 2nsM(ranisn prc&Mran und vuudom 
WSHRrarakcn vmaahan sagt Ihnen unsv 
BaitoaeAKbnMpr Oa*Moa HenogGmöH, 
Abt W HrtdwUld 33. 2000 HemBurq 54 


21,5 * 

garantierte 
RENDITE PRO JAM 

• Garant« durch renomnuonan 
Partner 

• Absicherung des Ka pitals 

• 21.5% Rendite p. a. gararrtierr 
m flexible Laufzeiten 

• WährungsabaKhenmg 


Zinig. Doriuba 

AUk.HlMiMMim.V2S 71/ II St 


BETEILIGUNG 
(auch ÜBERNAHME) 

an rentablem u. entwicklungsfä- 
higem Unternehmen gesucht von 
C«nitalin4ftla»r Geseltochaft 


Wir betfen Hhwh bei IIhm Pto- 


Ich zeige Ihnen, wie Sie aus 

10 000 DM 
1 Million DM 

machen. Meine langjährige Bör- 
sene rfahrung Knmmt. rhnen zu- 
gute. Nach der derzeitigen 
Marktlage ist dieses in ca. 200-300 
Tagen zu erreichen. Sofort Info 
und 4 kostenlose Londoner Bör- 
senbriefe bestellen von Bernhard 
Strauch. 4 AJbion Place, London 
SE 25. WS. 


A*dh bei 

ZaUnqsKMarigkallM 
I | BeratungsgeseUaclan 
m für Industrie 
_ Handel n. Gewerbe mbH 
G TeL 0 54 51/4 50 61 


Ober 100 % Gewinn gibt es 
nicht ohne Risiko!! 

Wenn Sie bereit sind, ein über- 
schaubares Risiko einzu geben, 
dann fördern Sie noch heute un- 
sere Unterlagen an. 
Zusch riften erbeten unter U 1743 
an WELT-Veriag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Risikokapital 

bis 2 Mia und/oder Beteiligung 
namhafter Partner per s ofort. 
Zuschr. u. W 4275 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 



Amaaktagte F or deru nge n 
bringe« Bargeld. 

AasUzxUSCh* WtiIt Vnnft 


Prtlfen Steww Anojbrt 

ROYCO Investment compamy 

62 Ka&srsgncJK 
NL 1015 CS AMSTERDAM 
TM. 003120 / 231MM, Tk. 13 3S2 


ite unter L 4223 an WELT - 

Postf. 10 06 64, 4300 Essen. 


(abstrakt) mebt MlxeiL 
Zuschriften unter G 4131 an WELT- 
Veriag. IQ 06 64, 4300 Essen. 


Geldanlagen ln DM. 12, 9, 7% 
Effekiiwerz- bankgarantiert- 
AAA-S- Anleihen, 25% effe kt. 
Anfragen unter H 4088 an WELT- 
Veriag, Postt 10 08 64, 43 Essen 



Angebote bitte 
' oKtQNS05«3JS 
Pubflcttxs Service International 
Postt. CH-4010 Basel 


AVAL- Darlehen 

in DM. «£r. und US-S *u göMSigett 
Konditionen, Beteütenxigen, Vexitu- 
re-CapitaL Hypotheken. Anlage be- 
ratung und Import-Export. Plnan- 
rierangen verm. Finanzage^ur 
Hfcntsrhcl, Brandenbargische Str. 
3S, 1000 Berlin 15. TeL 030/ 
R Bl B008. Telex 188480 


Netetaraits Existenz 

Kriegen Sie das Gewicht Uwr 
Stadt in de» Grifft Unaer Slogan 
FUr immer schlank! JS*2* 

mit konkurrenxloacr Methode 

Verdienst roonatL: DM 10 0W.- 

«”ä C«W««h“S ‘ »JS: 


irnn QWQr. ucua.»».— _ 

treuung zugesichert. Erforder- 
lich Telefon und gering» Eigen* 


kapital. 

Kooa-KG. Dr. Bf. Schlüter 
KiSwreg 5. »unteirt 61 

TeL • 4« / 5 M *8 00 


Zukunftsorientiert er, faszinie- 

render Beruf {m Bereich Esoterik 
Managementwissen. 

TeL 040/7 33 19 27 
- bep - Verlag, D. Hansen 


Teilhaber 


eilhaber-Börse 


ÖSTERREICH 

Erwerben Sie über Hausanteil- 
scheine Immobilienvermögen In 
Österreich. Mmdeäeinlage ab 
DM 7100,-, nur Eigenkapitel, ho- 
he steuerfreie Rendite, Rück- 
fraufoftra ntte nach 10 Jahren. 
Sf>Ki<a Immobilien GmbH 
Saarbrücker Str. 3, 5000 Köln 91. 
TeL 02 21/ 89 38 20 


Das Gebiet: Gewichtsabnahme 
(12 J. Erl) u. Heilkassettenver- 
trieb. Unser Slogan: Für immer 
schlank! Start' sol. mit konkur- 
renzloser Methode. Wir wollen 
und müssen expandieren! Betei- 
ligung ab DM 100 000,-. Hohe 
Rendite! 


AKTI ENGEWINNE 

jetzt mit zurückgebliebenen 
Neben- und Speziatwerten. 

Individuelle Beratung 
gegen Erfolgsbeteiligung. 

Dr. Beyer Arfagoberstong GmbH 
Wlnkhauaar Talweg 162 
. 4330 Mülheim, TM. 0208/764268^ 


SfMnoBImdite ab t Mio. 


za To cantonfB imfa 

bis 29 X, für die pn- 

m tenfnrtt fest, gegen Aval, 
verm. J. BL, T. 0 62 08/5 67 18 



GESUCH 


Ang. u. U 3877 an WELT -Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


EfMpafcter 


War hat Vertrauen? 

Unverschuldet ln Not geraten, 
suche ich DM 100000*- zu einem 
Zinssatz von 11%. Garantierte 

Bfiricyihhnig ti hman 2 Jahren. 

Ich bin zu einem offenen Ge- 
spräch jederzeit bereit Wenn Sie 
sich angesprochen fühlen, dann 
erwarte ic h Ihr e Zuschrift u. D 
4226 an WELT-Veriag, Postt 
10 08 64, 4300 Essen 


Suche Privotdarlehee 

DM 50 00(L- für 3 Jahre, bei ein- 
wandfreier Schufa, monatliche 

'Zlrwrofrhwg 

Zuschr. u. U 4273 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Grundstücke gesucht 


all 10.000 m ? — io gnm Lafoi 

BiiTdgroOer SnSc — aaeb brtvia. 


mlite^ JV>r auch h ftif- 

CEMEVI-AKEA- 

SCTEXUCL'NCSCESELLSCHAfTEV 
SddoB Aflner. 5202 Hennef Aßoa 
TeL 0 22 <C / 5065 -68. Tefa «KS746 


BavgnmdstOcke 

Lübeck/St Hubertus, Südlage, 
sehr gute Verbindung. 556 m 2 , 637 
za? und 715 m\ von Privat zu 
verkaufen. 

TeL M 51 / 8t 1« 39 od. 7 22 38 


UebhabergnmdstOcfc 

a<ttrlg nrt- Hangausstchtilxge. Ein- 
zel- od. Doppemfiuser, 7000 m\ Bad 
Godesberg. Zuschr. erixu. Z 4102 an 
WELT-Veriag, Postt 100864. 43 


BWe Gnmfatflck b Cüytane 

Luftkurort Bodensee- und Al- 


H atwrt a nf ia Padwtora 

Grundstock ca. 3300 m*. geeignet fflr 


MawtettlMwaiiMslw- 
Kaufen Sie Jetzt sofort Zuckerl j 


Kcntertow Bentemg, TeL 0 82 21 /75 M 


ANGEBOTE 


x Ab DM 200 JKMI,- 


kfionen wir Ihnen 
eine abgesicherte 
Ausschüttung von 

über 20% p. a 

Meten! 

STRATOS GmbH 
Taiefon 071 31/701042 


Honorarzahlung erfolgt durch 
Übernahme von Gesellschafts- 
anteilen. Keine Kosten entstehen 
bei Nichterfolg. Diskretion und 
schnelle Arbeit sichere ich zu. 
Zuschr. erb. u. H 3758 an WELT- 
Verlag, Postt 10 08 64, 4300 Essen 


Wir helfen schnell u. 


?b. erb. unt M 
.T-Verlag, Postt 
4300 Essen. 


2925 an 
100861,1 


Zinsen + 

Umsatzbeteiligung 

Unternehmen <L Kunststoffver- 
arbeltung sucht für 2-3 Jahre 

Darlehen ab dm 20 ooo,- 

(bis max 150000,- DM insges.) 
13% tx, a. Festzins (Zahlung halb- 
jährlich) + Umsatzbeteiligung = 
Saperrendtte. Treahlnd. Ab- 
wicfchuxgfi. Steuerberater. 
Aapk u. V 4236 an WELT-Ver- 
lag; Postt M 8864. 4380 Essen 


Wir suchen <Se echte mehrjährige 

Rendite 

•Wir Sic imrt Qm Warwl m itaw Be- 

t e m gungw c wert l an unserer neuen 

S-Jahres-ProdakÜiMisganmtie wäh- 
rend der Lwafarit des Vertrages. 
Interessenten mit K«nlfaiin.fhm ||i ah 
DM 1,0 Mio. werden gebeten/kiA onter 
M 4113 an WKLT-Verlag, Postfach 
10 08 S4. 4300 Essen, ru melden. 


Von Privat, München 

2 Ryp pu nHd. i nHH l ruh. Süd- 
lage. voll erschL, sot bebaub^ 
gen. Planung t je 160 rrfWfL/NfL 
OT4 irf/330000,- DM, 528 mV 


Luftkurort, Bodensee- und Äl- 

p fpilh f — mr U ^ainmg auf Rrh- 

pacht an. Größe ca. 7000 m 2 , TG 
ca. 220 Parkplätze, 1X3 Geschäfte 
und Gastronomie. L+ 2. OG ca. 80 
Appartements ffir Hotel, Semo- 
reoheim oder Eigent umse rwerb. 
Zusrfw. u. f 4228 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


10 06 6t, 4300 Essen 


Bodei»eegrond*tÜck 

1145 ta?, in ÜberUngen mit di- 
rektem Zugang vom Gnmd- 
stüdc ln den See. altem 
Baumbestand und Baugeneh- 
migung für 1- Ws S-Ffcmilicn- 
Haus zu verkaufen 

w "^SSbS2S ,,,, ' 

Poxtstrafie 7. 7778 ******* 
Telefon 075 44 / 3» 93 


290 000.- DM 

Zuschr. TL L 4134 an WELT-Ver-I 


lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


200 lüie Beteilig. 

t hoeberot Film gesucht p. a, 
Auswertung Internat (Abrechnung 
über vereid. Treuhänder). 
Zuschr. erb. u. F 4218 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Bad Breisig 

Wellenstadt am Rhein. 10000 m* 
baureifes Grundstück für Hotel 
oder Semorenresädenz, direkt am 
Rhein, mit unverbaubarem Bück. 
DM LS Mio. 

BnlHa TmmnhfHpq CmhH 

Sa arbrücker Str. 3 
5000 Köln 91, TeL 02 21 / 89 38 2» 


Wir suchen für ein interessantes 
WobxWGewexbeobjekt einen 

Bauträger 

Grundstück ca. 3000 m 3 mit ferti- 
ger Planung, 2243^7 za? Wohnflä- 
che und vorliegender Baugeneh- 
migung. Realisierbar in Groß- 
stadtrandnähe. Außerdem liegt 


Schwerte (Ruhr) 

ca. 2 560 qro Bauland _ „ 

für Geschäfts- /Wohngebäude. Bahnhof« raS« 40 
zu verkaufen. Zentral gelegen, 3- bb Sgeschossig 
bebaubar. 

e Verftandlungsbasis: 440 000.— DM. 

SchriftL. Höchstangebote bis 19.8. 1985 erbeten an. 
Bundmbahndirektion Essen - 13 R 47 Le 363/6 - 
Postfach 10 08 63. 4300 Essen 1 


WüAad - der beüeUft Knnrt 


für einen | 


SB-Markt vor. 

Ange bote erbeten unter G 4109 
an WELT-Veriag. Postfach 
U 06 6L 4300 Essen 


4000m 1 , voll erschlossen 


in wundencMncr Aussktnstage hoch über der Sb«, vsiiflsmn SommBöwg 
Bants ganhmigfes Baugesuch für 15 repräsentativ« Wohnungen vorhanden^ 
VB DM 22SAI] 2 . Keine Provision. Talefeaa7n/n2Dn,geiMiMdi 



Wir sind ein bekanntes Unternehmen der Verpackungsbranche fm Groß raum Frankfurt 
Unsere Produkte sind seit über 3 Jahrzehnten im in- und Ausland bestens eingeführt 


Wir erweitern unsere Exportabteilung und suchen zur Betreuung einzelner 
Ländergruppen (Vorderer Orient und Obersee) 


EXPORT-MANAGER 


Berlitz zählt weltweit zu den namhaftesten Untern ahm en für die 
Vermittlung von Sprachkenntnieeen. Für die weitem Expansion in 
Deutschland 

suchen wir geeignete Kandidaten für ein 


Geschäftsführer 


für Einzelhandel in Fisch- und Feinkost- sowie gehobene Gastronomie- 
betriebe gesucht 


Voraussetzungen sind, neben einer guten kaufmännischen Ausbildung, 
verhandlungssicheres Englisch (mögl. mit guten Französisch-Kenntnissen) 
und eine mehrjährige, erfolgreiche AuBendiensttätigkeit 


Management 
Trainee Programm 


Erfahrung und erfolgreiche Führungstatigkeit in mindestens einem der 
Bereiche . sind Voraussetzung. Kurzfristige Aufnahme der Tätigkeit wäre 
von Vorteil, ist aber nicht Bedingung. Dotierung erfolgt entsprechend den 
hohen Anforderungen. Gewinnbeteiligung ist evtl, möglich. 


Die Position erfordert neben Ihrer Bereitschaft zu umfangreicher Reisetätigkeit 
auch entsprechende organisatorische Fähigkeiten bei der Auftragsabwicklung 
im Rahmen ihres innerbetrieblichen Aufgabenbereiches. 


Wenn Sie darüber hinaus mit viel persönlichem Engagement zum weiteren 
Ausbau unseres Kundenstammes und der Erschließung neuer Einsatzbereiche 
für unsere F’rodukte beitragen wollen, würden wir uns freuen, Sie in Kürze 
kenne nzulemen. 


Zur ersten Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre Kurzbewerbung unter F 3975 an 
WELT-Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Dia Chane« für Sia, wann Ski über eine solide kaufmännische 
Ausbildung mit entsprechender Berufspraxis verfügen oder ein 
diesbezügliches Studium absolviert haben. Sie sollten darüber 
hinaus englische Sprach kan n tnisee bes itz e n und mindestens 25 
Jahre alt sein. Die Schwerpunkte Ihrer Ausbildung Hegen im 
beretungsinten8iven Verkauf von SprectauntenfcM, der Peraonai- 
organisaflon und der AdmMstraBon. Dunen und Herren mit 
Einsatzbereitschaft, Kontaktstärke, ersddessigem Auftreten und 
hoher Fiexßxlität bietet diese Position gute Entwiddungsmögnch- 
keiten In einem intamatlonaten Unternehmen. Sie durchlaufen ein 
individuelles, fundiertes Ausbüdungsprogranun, dessen Dauer 
sich nach Ihren bisherigen Erfahrungen richtet Dir Arbeäspfctiz 
wird in einer attraktiven und Interessanten Groflstectt sein. 


Keller & Leyendecker GmbH 

5000 Köln 1, SchiWergasse 49, Telefon 02 21 / 21 06 88 


Wir suchen 


Wir antworten schnell. 

Sperrvermerke werden korrekt beachtet 


Ihre aussagefähige B e w er bu n g senden Sie bitte an Baifitz Haupt- 
verwaltung, Düsseldorfer Strafte 1-7, 0009 Frankfurt/*, z. K. 
Hann Hees. Er steht Ihnen auch für eine erste Infor ma tion unter 
der TeMbft-Nummer 069/ 23 50 45 zur Verfügung. Diskretion ist 

selbstverständlich. 


Prüfungsassistenten 
erfahrene Prüfer/Prüfungsleiter 


für vielseitige Einsätze, auch im Rahmen internationaler Prüfung»- und Beratungsaufträge 
sowie im Bereich Banken und Versicherungen. 


Richtfunk-Übertragirngstechnik 


Neben einer interessanten Tätigkeit und angemessener Dotierung bieten wir gute berufliche 
Entwicklungsmöglicbkeiten und gewährleisten eine intensive praxisbezogne Weiterbil- 
dung. Wir fördern die Ablegung der Berufsexamina. 


ANT Nachrichtentechnik GmbH in Backnang ist eines der führen- 
den Unternehmen auch im Bereich Richtfunktechnik. 


Wir suchen für unsere Fertigung in Backnang 


Diplom-Ingenieure (FH) 
Techniker 

Nachrichten-, Hochfrequenztechnik 


Wir vertreiben exklusiven Silber- und Modeschmuck an den Einzel- 
handel. Zum weiteren Auf- und Ausbau unserer Verfcaufsorgani- 
sabon suchen wir 

Handelsvertreter als Verkaufsleiter 

(Chance auch für Branchenfremde) 


Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an 


für verschiedene Postteitzahlgebiete. Wir bieten erstklassige Pro- 
dukte und hohe Provisionen. Etwas EigenkapHa! als verzinste 
Kaution für unsere Musterkollektion ist erforderlich. 
Bewerbungen unter H 4242 an WELT-Veriag, Poetfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


zur Lösung vielfältiger Aufgaben im Qualitätsbereich. 

Wir erwarten: 

Einen qualifizierten Ausbildungsabschluß und damit fundierte 
Kenntnisse der Nachrichtentechnik, Hochfrequenztechnik und 
Elektronik. 

Selbständige und sorgfältige Arbeitsweise, da an unsere tech- 
nisch hochentwickelten Nachrichtengeräte im Bezug auf Qualität 
und Zuverlässigkeit höchste Ansprüche gestellt werden. 

Wir bieten: 

• herausfordernde Aufgaben mit wechselnden 
Aufgabenstellungen 

• Soziaiieistungen. wie sie in einem Großunternehmen 
üblich sind 

• Weiterbildung 

• gleitende Arbeitszeit 

• Hilfe bei der Wohnraumbeschaffung. 

Wir bitten Sie um Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen (Zeug- 
nisse, Lebenslauf, Lichtbild, Gehaltserwartungen) unter der Kenn- 
bezeichnung P3 oder rufen Sie uns an: Tel. (071 91) 13-2666. 


Kfz-Sicherheitstechnik 


Treuhand- 

AktfongaasOschaft 

Vereinigung 

VVlitschaftsprüfunosgoeallachaft 
und Steuerberaiungsgeaanscftafi 

Coopers 

WlrtachaftMifOftjngagaaoUscfiaft 
GmaUsctaft mh 
beschrankter Haftung 

& Lybrand 


2000 Hamburg 36 
Jungfemstag 51 
Postfach 30 54 26 


Tetafon (0 40} 35 14 41 . 45 


Als Tochtergesellschaft eines Intern ation al tätigen schwedi- 
schen Konzerns und Mitglied der ELECTROLUX-G nippe ferti- 
gen wir Sicherheitsgurte für die Autoindustrie. 


Wir suchen kurzfristig einen prexiserfahrenen 


REFA-Fachmann 


Wir sind ein namhaftes Unternehmen der 
Chemischen Industrie im Raum Köln und 
suchen einen 


Der Aufgabenbereich umfaßt die Ermittlung und Kontrolle 
von Vorgabezeiten der lautenden Serienfertigung bei Ar- 
beitszyklen im Sekundenbereich. Dazu kommen die Überwa- 
chung der Leistungsentlohnung und die Beratung in Fragen 
der Arbeitsplatzgeetaltung. 


Die Position erfordert selbständiges Arbeiten und ist dem 
Produktionsleiter direkt unterstellt 


Voraussetzung sind die REFA-Scheine A und B und Erfah- 
rung aus der Serienfertigung. 


geprüften 

Kraflwerksmeister 


Englisch- und EDV-Kenntnisse wären von Vorteil. 


ANT Nachrichtentechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Gerberstraße 33 

D-7150 Backnang 


Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, leistungsgerechte 
Bezahlung sowie gute Soziaiieistungen. 


Ihre schriftliche Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen 
richten Sie bitte an unsere Personalabteilung. 


für unsere Hochdruckkesselanlagen. Der 
* n vo, lkontinuieriicher 

Wechselschicht. 


■ v \ "J ,'ssÄ - 


Nachrichtentechnik 


Autoliv GmbH 

Otto-Hahn-StraBe 4, 2200 Elmshorn 
Tel. 041 21 / 7 97-0 


W l lhre Bewerbungsunterlagen 

nebst Bild und Gehaltswunsch unter Y 
r° WBLT-Verlag, Postfach 10 08 64 , 
4300 Essen. ’ 
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Getränkeverpackung 

Sie entscheiden über Ihren Dienstsitz selbst 

Wir sind ein bestens eingeführter Hersteller von Kunststoff-Verpackungsmitteln für den Getränks-Vertrieb. 
M« dieser Artikelgruppe sind wir Martdffihrer in Deutschland und verzeichnen zweistellige Zuwachsraten. 
0l ^LÜ n - 0 Y er *®ufeaktl v ität ist z, Z. In einer retevollen Stadt des Großraums Kässei in Form einer 
selbständigen Niederlassung an gesiedelt, könnte aber ebensogut an anderer Stelle im Herzen der 

Veikauffdeiter 

der die bestehenden Geschäftsverbindungen erfolgreich weiterpflegt und ständig neue hinzugewinnt In 
enger Zusammenarbeit mit der Unternehmensleitung soll er mit der begrenzten Zahl großer Bedarfsträger 
In der Getränkeindustrie laufend guten Kontakt halten, die Jahres kontrakte vorbereiten und abschließen 
sowie für reibungslose Abwicklung sorgen helfen. 

Erwartet wird auch kompetente Marketing- und Werbungsarbeit so daß sich unser Absatzziel von 25 Mio. 
DM sobald wie möglich realisieren läßt 

Bevorzugt wird ein gründlich vertriebserfahrener Kaufmann oder Betriebswirt, der sowohl das aktive 
Verkaufes eschäft beherrscht und Marktstrategien erarbeiten kann als auch von seinem nur mit wenigen 
‘ Mitarbeitern besetzten Büro aus eine effiziente und Jederzeit verläßliche Leistung erbringt. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Bundesrepublik liegen, wenn dies mit dem Wohnort des Leiters dieser Einheit besser harmoniert. Für den 
aus Altersgründen demnächst ausscheidenden Positionsinhaber suchen wir nunmehr den branchenkun- 
digen 


Wir erwarten eine überzeugende und repräsentative Persönlichkeit, die sich Zugang zu den Entschei- 
dungsträgem der verschiedenen Ebenen und deren Vertrauen zu verschaffen weiß. Wegen der Bedeutung 
dieser Position ist die Erteilung dar Prokura, ain Dienstwagen und erfolgsbezogene Vergütung vorgese- 
hen. 

Interessenten im Alter um 35 bis 40 Jahre, die aufgrund ihrer bisherigen erkennbaren Erfolge diese 
attraktive Dauerposition anstreben, können erste vertrauliche Kontakte mit unseren Beratern, den Herren 
W. Greiner und J. Weise, unter der Rufnummer (0 30) B 82 67 83 aufnehmen. Diskretion und vertrauliche 
Behandlung wurden zugesichert. 

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugnisse sowie Angaben zum 
Gehattswunsch und Eintrittstermin) richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 810 681 an Blelbtreu- 
straße 24 in 1000 Berlin 15. 


Durch spanlose Verformung 

erzeugen wir in kleinen und großen Serien Spezialprodukte, mit denen wir als mittelständisches 
Unternehmen seit Jahrzehnten sehr erfolgreich in einem zukunftssicheren Markt operieren, im 
Zuge der Umstrukturierung unserer Führungsspitze suchen wir einen hochqualifizierten 
Diplom-Ingenieur als 

Tedtnisclien Leiter 


Er sollte die modernen Verfahren der spanlosen Verformung beherrschen und solide Erfahrun- 
• gen in der 

□ Führung kleinerer Produktionsbetriebe 

- . £ . .□ Koordinierung von Entwicklung, Konstruktion, Arbeitsvorbereitung und Fertigung 
. . .□ kostenorientierten Steuerung und Methodenoptimierung 
. □ flexiblen Führung von Mitarbeitern 1 
. f . . / Umsetzung von Marktideen in neue Produkte - 

nach weisen können. . 

. , ..v-y*. Unser Mar® sollteaus der Metallverarbeiturig kommen, REFA und MTS beherrschen, möglichst. 
. EDv-Kenntnisse und persönliche Autorität besitzen. Unser Unternehmen beschäftigt rund 200 
Mitarbeiter an zwei Fertigungsstandorten. Einsatzort ist eine sehr reizvolle Großstadt 

.... Profilierte Bewerber, die für diese Vertrauensstellung, die unmittelbar der Geschäftsführung 
. y unterstellt ist, qualifiziert sind, können einen ersten telefonischen Kontakt mit unseren Beratern, 
SV* "den Herren W. Greiner und J. Weise, unter der Rufnummer (0 30) 8 82 67 83 aufnehmen. 
Vertraulichkeit und die Beachtung von Sperrvermerken werden zugesichert 


leitef 
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Aussagefähige Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse sowie Angaben zum 
Gehattswunsch und Eintrittstermin) sind unter Angabe der Kennziffer 810 678 zu richten an 
BteibtreustraBe 24 in 1000 Berlin 15. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wen, Hfiversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Bl 


Wir sind einer der größten und angesehensten Makler in der Bundesrepublik mit Silz in einer 
Großstadt des Rheinlandes und beschäftigen hochqualifizierte Fachleute in allen wesentlichen 
Bereichen des Immobiliengeschäftes. 

Jahrzehntelange Berufserfahrung und Seriosität zeichnen uns besonders aus. 

Die Neugliederung des Unternehmens macht es erforderlich, die Verantwortung auf eine breitere 
Basis zu stellen. 

Wir suchen aus diesem Grunde eine starke 

Vcriiiufeipersönlk hk eit 

als zukünftigen 

Mitgeschäftsführer und Gesellschafter 

Branchenspezifische Kenntnisse oder Vorbildung als Immobilienkaufmann sind nicht unbedingt 
erforderlich. Jedoch muß eine kaufmännische Ausbildung sowie eine mehrjährige, nachweislich 
erfolgreiche Tätigkeit als Verkäufer in leitender Position und ein Altar nicht Ober 45 Jahre gegeben 
sein. 

In einem Zeitraum von 1-2 Jahren hat sich unser neuer Mitarbeiter, beginnend im Innen- und 
Außendienst der Abteilung „Kapitalanlagen“, zum Leiter dieses Bereichs und schließlich zum Leiter 
auch anderer Abteilungen des Hauses in fachlicher und führungsmäßiger Hinsicht zu qualifizieren 
und für die Geschäftsfuhrungsaufgabe als prädestiniert zu beweisen. 

Dies setzt Format, ein sehr hohes Maß an persönlichem Einsatz, an Belastbarkeit und Flexibilität 
voraus, bietet jedoch ein hochinteressantes Arbeitsfeld in einer Branche mit Zukunft sowie 
überdurchschnittlich hohe, erfolgsorientiert» Verdienstmögiichkeiten. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme steht Ihnen unser persönlicher Berater, Herr Dr. Ulrich 
Würzner, Tel. 02 11 /45 55-2 60, zur Verfügung. Ihre Kontaktaufnahme unterliegt jeglicher Art von 
Diskretion, die von ihnen gewünscht wird. 

Wenn Sie diese äußerst' herausfordernde Aufgabe anspricht, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunter- 
lagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Eintrittstermin) unter der Kennziffer 
840065 an den mit der Wefterieitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeige ncfienst, 
FüIlenbachstraBe 8, 4000 Düsseldorf 30. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Karriere in einer Bank in Berlin 

Wir sind eine bekannte, große Bank in Berlin mit stetig guter Entwicklung. Im Hinblick auf 
das gestiegene Geschäftsvolumen wird eine Neugliederung unserer Abteilung Organisation 
in die Sparten Allgemeine Organisation und EDV-Organisation erforderlich. Deshalb suchen 
wir für die Sparte Allgemeine Organisation den 



Oiganbation 

der direkt dem Vorstand unterstellt ist und in allen betriebsorganisatorischen Fragen . in 
unserer Zentrale und in den Filialen zuständig sein wird. Ihm stehen 20 eingearbeitete 
Mitarbeiter zur Verfügung; die er motivierend führen und einsetzen soll. IBM-OnLine mit fast 
200 Terminals sowie moderne Bürohitfsmittei sind bei uns Im Einsatz. 

Wir erwarten- einen agilen Bankkaufmann möglichst aus dem privaten Bankgeschäft, 
zwischen 35 und 45 Jahren, der die. Bankorganisation genau kennt und bereits venantwortli- 
' chePosftiönen erfolgreich mnegehabt hat Dies ist eine Chance mit Entwicklungsmögiich- 
keit und entsprechendem Gehaltsrahmen. 

Damen und Herren, die diese Voraussetzungen erfüllen, können erste vertrauliche Kontakte 
mit unseren Beratern, den Herren W. Greiner und J. Weise, unter der Rufnummer (030 
8 826783 aufnehmen. Diskretion und die Beachtung von Sperrvermerken werden zugesi- 
chert. 

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Anga- 
ben zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin) werden unter Angabe der Kennziffer 810679 
erbeten an Bleibtreustraße 24 in 1000-Bertin 15. 

Kienbaum Personalberatung 
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Bedeutender Industrie-Fachverband 

In unserem eingetragenen Verein mit Sitz in Nordrhein-Westfalen sind zahlreiche 
Firmen der verarbeitenden Industrie mit dem Ziel zusammengeschlossen, fachliche 
Aufgaben und wirtschaftliche Interessen gemeinsam wahrzunehmen und nach 
außen zu vertreten. Differenzierten Branchenbelangen wird durch Untergliederung 
Rechnung getragen. 

Wir suchen den erfahrenen, akademisch geschulten 

Hauptgesdiaftsfuhier 

mit starker persönlicher Ausstrahlungskraft, der nicht nur den üblichen und 
verbandstypischen Aufgaben voll gewachsen, sondern mit schöpferischem Elan 
und unternehmerischen Konzeptionen in der Lage ist, neue und erweiterte 
Arbeitsgebiete erfolgreich in Angriff zu nehmen. Ihm stehen bewährte Geschäfts- 
führer zur Seite. 

Angesichte komplexer Beziehungen innerhalb der Organisation und nach außen 
muß die Fähigkeit zur Konsensbildung besonders ausgeprägt sein. Internationale 
Kontakte erfordern zumindest gute Englisch-Kenntnissa 

Bewerbern für diese schwierige aber auch attraktive und angemessen ausgestattete 
Aufgabe steht zur vertraulichen Kontaktaufnahme unser Berater, Herr Dr. Carlo 
Koch, auch telefonisch zur Verfügung (Tel. 0 22 61 / 70 31 19). Schriftliche Interes- 
sebekundungen werden mit den üblichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, Einkommensvorstellungen, möglicher Eintrittetermin) 
unter Kennziffer 98 1254 erbeten an Postfach 10 05 47, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Chefberatung 
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parationstechnik. und im Bou 
von Wärmeaustauschern. 
Erfolgreich in der Konstruktion 
und Fertigung von Anlagen 
und Maschinen für den Um- 
weltschutz, die chemische und 
pharmazeutische Industrie, 
den Maschinenbau, die Schiff- 
fahrt, Molkerei-, Gelränke- 
und Nahrungsmitteltechnik 
sowie Reisch- und Fisch- 
verarbeitung. ALFA-LAVAL 
entwickelt und baut Apparate 
und Behälter ebenso wie Pro- 
zeßkühlsysteme und Anlagen 
der Energietechnik. 


A-LAVAL 

...AUCH FÜR SIE 


Für unsere Firma 

ALFA-LAVAL ENERGY * COOUNGS SYSTEMS GMBH 
suchen wir zum nächstmöglichen Eintrittstennin 

• für unser technisches Büro in Glinde einen 

DIPLOM-INGENIEUR 

(ELEKTROTECHNIK) 

Die Aufgabe 

• fachliche Unterstützung der Fertigungen in Flensburg 
und Nürnberg 

• Weiterentwicklung elektronischer Geräte für Pak- 
kage-Chiller 

Die Anforderungen 

• elektrotechnische Ausbildung 

• Ingenieur-Studium der Fachrichtung Elektratechnik 

• Kenntnisse im Bereich der Elektronik 

• für unsere Fertigung in Flensburg den 

FERTIGUNGSLEITER 

KÜHLAGGREGATE 

Die Aufgabe 

• volle Verantwortung für Vorfertigung und Endmon- 


(X ALFA-LAVAL 


• Optimierung der Kapazitätsauslastung und das Mate- 
rialflusses 

• Sicherstellung eines rationellen und kostengünstigen 
Fertigungsablaufes 

Die Anforderungen 

• Ausbildung in einem elektrotechnischen Beruf 

• Ingenieur-Studium der Fachrichtung Fertigungs- 
Oder Elektrotechnik 

• 2- bis 3jährige Berufserfahrung Im Bereich Konstruk- 
tion/Fertigung 

• Kenntnisse Im Bereich der Kältetechnik 

Beide Positionen bieten ein hohes Mfi an Selbständig- 
keit und Eigenverantwortung. Wenn Sie an einer dieser 
ausbaufähigen Positionen interessiert sind, senden Sie 
uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
inkL Lichtbild, Ihres Gehaltewunsches und frühesten 
El ntritta termlns. 


ALFA-LAVAL Industrietechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Postfach 

2056 Glinde bei Hamburg 
Telefon 0 40/7 27 01-1 


SO MOS fertigt und vertreibt seit mehr als 15 
Jahren Trockner, Fördergeräte und Systeme 
für die kunststoffver ar fee iten de Industrie in 
vielen Ländern der Welt 

Erfreuliche Erfolge verlangen eine ständige 
Expansion. Deshalb suchen wir zum nächst- 
möglichen Termin 

Verkaufs- 

Ingenieure 

für Beratung und Verkauf der SOMOS-Produkte 

Wir erwarten von Ihnen fundierte technische 
Kenntnisse und Freude an technischer Bera- 
tung und am Verkauf. Von Vorteil wäre, wenn 
Sie auch Ober Kenntnisse im Bereich ,, Kunst- 
stoffverarbeitung“ verfügen würden. 

Wir bieten Ihnen eine Dauerstellung mit au- 
ßergewöhnlich guten Chancen. 

Zur ersten Kontaktaufnahme rühm Sie uns 
bäte an: Telefon (0 61 50) 5 10 31. 

SOMOS GMBH 

Egerländer Straße 2-4 

6108 Weiterstadt 2 (Schneppenhausen) 


Für den weiteren Ausbau der Touristikabteilung meiner 
Reederei suche ich einen 


erfahrenen 

Touristiker 


der selbständiges Arbeiten gewohnt ist und über gute Verbindungen 
in der Reisebürobranche verfügt. 

Englisch in Wort und Schrift ist Voraussetzung. 

Ihre ausführliche Bewerbung richten Sie bitte an: 


£D 


Peter Deilmann - Reederei 

Am Hafensteig 19 
2430 Neustadt in Holstein 
Tel. 0 45 61/60 41 


Balsam Sportstättenbau 

ist eine weltweit tätige Unterrahmensgruppe in führender 
Branchenposition. Unsere Produkte sind synthetische 
Sportbodenbeläge für den Außen- und Hallenbereich, 
Kunstrasen und Sportgeräte. 

Für unsere Hauptverwaltung suchen wir zum sofortigen 
Eintritt einen 

Kalkulator für 
Baustellenkalkulatfon 

Ihre Aufgabe: Durchführung von Nach Kalkulationen un- 
serer weltweiten Bauvorhaben 

Ihr Profil: Baukaufmann mit praktischen Erfahrun- 

gen als Kalkulator im Bauwesen, Englisch- 
kenntnisse wären von Vorteil 

Bitte richten Sie ihre aussagefähige Bewerbung (tabeil. 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung 
und Bntrrttstermin) an 

Balsam Sp ort sHfl Bfl bau GmbH ft Co. KB 

Bisamweg 3, D-48Q3 Steinhagen, Tel. 0 52 04 / 20 81 


Die Landemversicheru ngsanstaft 
Freie und Hansestadt Hamburg 

ateTr&ger der gesetzlichen Rentemerefcherung der Arbei- 
ter und c^HandwsrkwYerac^mungauchtfür ihre vielsei- 
tigen Aufgaben eine/n 

jüngere/ii Juristin/en 

Die Einstellung erfolgt mit einer ß-monatigsn Probezeit als 
AngesMRe/r (BAT fl a). Bei Bewährung ist Übernahme In 
das Beamtenvarhältnis möglich. 

& werden erwartet: 

— Oberdurchschnittliche jurist i sche Fachkenntnissa. die in 
den Examensergebnissen zum Ausdruck kommen soll- 
ten; 

— Kooperationsfähigkeit, Verhandlungsgeschick und selb- 
ständiges Arbeiten. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Licht- 
bild aus neuester Zeit und beglaubigte Zeugnisabschriften 
(u. a. Reifezeugnis und Nachweis über die juristische 
Staatsprüfung) werden bis zum 20. August erbeten an die 

Landesverstehenrngsanstalt 
Freie und Hansestadt Hamburg 
-Verwattungaabteilung - 
Oberseering 10, 2000 Hamburg 60 




Klebstoffe und Wachse 

sind unsere Produkte. Unsere Kuncen: die 
weiterverarbeitende Industrie. Wir selbst: ein 
weltweites, schnell wachsendes Unternehmen 
In einigen Bereichen sind wir Marktführer, 
in anderen wollen wir es werden. 


Für Betriebsanalyse, Kostenrechnung, Kalku- 
lation und Untemehmensplanung suchen wir Sie ■ 
einen Betriebswirt mit abgeschL Studium, 
vorzugsweise einigen Jahren Praxis mit kaufm. 
Hintergrund und guten Englischkenntnissen. 
Für erfolgreiches Arbeiten als 


Financial Analyst 


benötigen Sie zu Ihrem Fachwissen auch 
Flexibilität, Teamgeist und Durchsetzungs- 
vermögen. Mit ca. 30 Jahren würden 
Sie am besten zu uns passen. 

Bitte bewerben Sie sich. 


Zur Erweiterung unserer Exportaktivitäten in 
Ostasien, speziell für China, suchen wir einen 

technischen 

Exportkaufmann 

für unsere Halbzeuge aus NE-Metall für Indu- 
strie und Schiffbau. 

Zu Ihrem Aufgabengebiet gehören Erschlie- 
ßung und Erweiterung neuer Absatzmärkte 
sowie Kontaktpflege zu Kunden. 

Zu einem späteren Zeitpunkt ist die Oberrah- 
me unserer geplanten Hongkong-Niederlas- 
sung vorgesehen. 

Entsprechende Fachkenntnisse, Erfahrungen 
und Verbindungen in diesem Markt wären 
von Vorteil. 

Wir bieten eine ausbaufähige und vollkom- 
men selbständige Position mit Erfolgsbeteili- 
gung und guter Bezahlung. * 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den 
entsprechenden Unterlagen an: 

Manfred J. C. Nietnam 

Hanseatischer Metallhandel 
Postfach 10 29 80 

2800 Bremen 



Zum Aufbau einer langfristigen bundes- 
weiten Aktion eines der größten Ver- 
bände der Bundesrepublik (19 Mill. Mit- 
glieder) suchen wir 


selbständige 

Lizenznehmer 


bei außerordentlichem Verdienst Erst- 
malig und konkurrenzlos. Keine Waren- 
vertretung. 

Schriftliche Bewerbung an 

«ran GmbH + Co. KG 

Postfach 12 36, 2805 Stuhr 1 


Qualttfitsmaßstab im RoHenoffaet 

Aufgrund unseres übefourchschnfüllchen Wachstums suchen wir 
einen branchenkundigen 

Verkaufs- 
repräsentanten 

tür den Raum BremenfHamtoiBgfHaniKiver, 

der seinen Bereich systematisch bearbeitet undausbaut 

«ri^reich unter Bewrtsgeatetit hat Uro den Anspru- 
ch«! der Position gerecht zu werden, aeteen wir 
selbständige Arbeitsweise, VtarhandtunjBWtechick ui 
Überzeugungskraft ate selbströrst&ndöch vorn ». 

Ein interessantes, leistungsorientiertes Einkommen 
sowie der für private Nut^ übeileMane ^- 
schäftswagen werden Ihr Engagement recmfertiQen. 
Reizt Sie diese Aufgabe? 

Dann erbitten wir Ihre aussageOhigan Bewerbung»^ 
unterlagen an die 



;und 


Südwestdeutsche Rollenoffset GmbH 

7000 Stuttgart 80 (Möhringen), Pliemnger Str. 1u0. Telefon 0711/.' 2008-101 


Panasonic ■ Teclmics 
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Sie kennen uns als namhaften Hersteller von Produk- 
ten aus dem Bereich der Unterhaltungselektronik. 

Mit den richtigen Produkten zur richtigen Zeit am 
richtigen Ort zu sein, das bedeutet: Aufmerksame 
Marktbeobachtung und kontinuierliche Trendanaly- 
sen, Verfolgung der technologischen Anforderungen 
und Entwicklung, Erkundung der Politik öffentlicher 
Institutionen. Diese ständige Infbrmationssammiung 
bedingt vielfältige Kontakte im ln- und Ausland. Unser 
European Technology Center ist für diese Aufgaben im 
Bereich Telekommunikation zuständig. Wollen Sie uns 
hierbei unterstützen? Es sollte Ihnen Spaß machen, 
sich in immer wieder neue Aufgaben einzuarbeiten 
und Kontakte zu knüpfen. Eine technische Ausbildung 
mit computertechnologischem und/oder informations- 
technischem Background wäre ein solides Rüstzeug. 
Ihre Erfahrungen können Sie in der Industrie, aber 
auch in Studien- bzw. Forschungs-Schwerpunkten er- 
worben haben. Daß Englisch nicht ganz unwichtig ist, 
können Sie sich sicher vorstellen. Bitte rahmen Sie 
doch einmal schriftlich über unsere Personalabteilung 
mit uns Kontakt auf. 

Panasonic Deutschland GmbH 
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54 



Wir sind in der Sanitär- und Heizungsbranche mit Fachhandwerksausrich- 
tung tätig und suchen für die Betreuung unserer Kunden im nord west- 
deutschen Raum einen Profi für die 

Leitung Marketing 
und Vertrieb 

Sie sollten vorzugsweise über Erfahrung in Industrie/Großhandel verfü- 
gen, zwischen 35 und 45 Jahre alt sein und nachweislichen Erfolg mit 
Handwerkskundschaft besitzen. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit handschriftlichem 
Lebenslauf zu Händen Herrn Harker. 

IBS Internationale Betriebs BeratungsgeseUsdBaft mbH 
9000 KMn, Beet hovens tr, 0-8 



Sanitätshaus, Baum Hannover, 
sucht zum L 8JL 9. 85 erstklassige 

weibliche 

Fachkraft 

für die Kundenbera tung Es han- 
delt sich um eine Vertrauensstel- 
lung. Komplette Bewerbungsun- 
terlagen mit Ge halts forderung 
unter C 3995 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 04, 4300 Essen. 


Spezialist 

mit Referenzen für 

GroSvertrieb 

gesucht 

Nur Kurtbewerbungen. 
Angeb. u. S 4183 an WELT-Ver- 
iag, Post/. 1008 64, 4300 Essen. 


Abteilungsleiter 

für Fertigung»- U- Vertdebsauf- 
tecfan. gewandt, vertumd- 

U. wwi aii ftitfllwitl ^ 

Software Vldeo/Andäo-Cass.- 
HersteHnug. auch Berufsanfgn- 

Kng l-, F ramr , F ii h r nr «i»hp< i n l 

vorteilhaft, zum sofort. Eintritt 
gesucht. 

Zusc hriften unter K 4287 an 1 
WELT- Vertag, Postfach 10 08 64, 


■Hl Ralsebegleltuag (Mwrtsekretarta) 

Alleinstehender Geschäftsmann sucht für die Betreuung seines 
Anwesens in Belgien (Grenzgebiet Hottand/Deutschtand) ln Ver- 
trauensstellung eine unabhängige Dame, die ihn auch auf seinen 
Geschäftsreisen als Privatsekretärin begleitet Personal sorgt für 
Hai» und Garten. Englische und französische Sprechkenntnisse 
sind Voraussetzung. Schreibmaschinenkenntnisse sind nützlich, 
Alter um 40 Jahre. 

Saw^bungen mit Lebenslauf. Referenzen und Lichtbild richten 
Sie bitte unter W 4187 an WELT-Verl, Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


VHrauctian 

FÜHRUNGSKRÄFTE 
DYNAMISCHE MANAGER 
VERKAUFSKANONEN 
AUSSENDIENSTLER 
«Ha nicht nur von 1200 Uhr lila Mittag 
aitMten ind tüm auf 

PROVISIONEN 

FOLGEPROVISIONEN 

BESTANDSRENTE 

STRUKTURRENTE 

und 

KOSTENLOSE IMMOBILIE 

nlcftt mofcfttwi wollen. 
wirblMBn hnanalna 

KARRIERE 

<fla auBdara Ratenan Hat, dta Zukunft 
atchart dan Ertolg gaia nBart. 

A. PMBpaan 
GWOrgantaaHon 
Wandtohatr. ISO 
2000 Hamburg Ol 
Tat.Q4Q/5SZ«B8 


Bezirksleiter/in 


K ° ne * täoa tederwareneinM-nandcl and Groflknn- 
^bfe^feta^PKwision. Bonns und nnaamatta, der auch privat 




UdtrwamCnHI 


».«iwiwaiTO uraon Tfil 

EdrtLedeft echt preiswert, echt flq. 


PranWurter Straße 108 

5210 Troisdorf 

Telefon 0 22 41/ 7 50 08 / 9 




Dortmund. 
Gesucht wird ein 


Weinen 
im Raum 


Stahlbaufachmann 

möglichst Schweißfachingenieur 

MraSteS? 8etoständ ‘ ö 211 arboiten “«I ist verantwort 

Geboten werden: 

tätige Beteiligung 

mH Fixum als Vorabvergütung 
zzgi. attraktiver Erfolgs beteiligung 

253S25I Bankbürgschaft ist 

Zuschr. unter P 4291 an WELT-Verlag, Postfach 10 DB 64. 4300 Essen. 
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Anspruchsvolle Managementaufgabe - Motorenkomponenten 

Mit Uber eine Milliarde Umsatz und einem technisch hochwertigen Praduktprogramm sind uns Um unsere Stellung im Markt zu festigen und weiter auszubauen bedarf es der Fachkenntnis 
Parameter vorgegeben, die nicht zuletzt unserer Führungsmannschaft überdurchschnittliche und des Gespürs für Marktentwicklungen die sich nicht selten bereits lange vor der 
Lüstlingen abverlangen. Einer unserer Fertigungsschwerpunkte basiert auf der Entwicklung produktionstechnischen Realisierung abzeichnen Wir haben hierfür die Verantwortlichkeiten 
von prazis'onstenen für den Motorenbau. Dabei zählen nahezu alle namhaften Automobil- und neu verteilt und übertragen diese umfassende Aufgabe einem 
Motorenhersteller in Europa und Übersee zu unseren Kunden. 


Geschäftsleiter 
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Technischer Vertrieb 


mit Profitverantwortung für diesen Bereich. Die Position ist mit der notwendigen Kompetenz 
ausgestattet und bietet den Rahmen für unternehmerisches Handeln. Wir denken dabei an 
einen Diplom-Ingenieur, der aus dem Motorbau kommt und der seine Führungsfähigkert in 
einer verantwortlichen Position bereits unter Beweis gestellt hat. 

Der Schwerpunkt der Aufgabe liegt in der verantwortlichen Leitung des Technischen Verkaufs, 
wobei auch die Konstruktion und der Versuch den Zuständigkeitsbereich umfassen. Verfangt 
wird: . 

□ Vorgabe strategischer und operationaler Ziele und deren Verfolgung 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, S5o Paulo, Johannesburg 


□ Analyse und Beurteilung unterschiedlicher technischer Meinungen und Auffassungen 

□ Führung und Steuerung der gesamten Vertriebsmannschaft 

Die Ergänzung durch die Bereiche Produktion, Betriebswirtschaft und kaufm. Verkauf ist 
personell und organisatorisch gut aufbereitet. 

Mit dieser Position verbinden wir langfristige Perspektiven im Unternehmen, sie bietet dazu 
den notwendigen inhaltlichen und vertraglichen Rahmen. 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme stehen unsere Berater, Herr Dr. Seeg und Herr 
Dr, Müller, unter der Rufnummer 07 21 - 2 49 89 gerne zur Verfügung. 

Sollte diese Aufgabe ihren Vorstellungen entsprechen, bitten wir um Zusendung Ihrer 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild. 
Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter Angabe der Kennziffer 780243 an Leopoldstraße 5. 
7500 Karlsruhe 1. 
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Pfeifer & Langen 

Wir sind ein führendes Unternehmen der deutschen Zuckerindustrie mit Aktivitäten auch auf 
anderen Gebieten der Nahrungsmittelbranche. Bei uns sind 1300 Mitarbeiter beschäftigt; der 
Jahresumsatz beträgt 880 Mio. 

Für unsere Hauptverwaltung in Köln suchen wir den/die 

Abteilungsleiter/in 
Organisation/Allgemeine Verwaltung 

mit der Möglichkeit der Weiterentwicklung in andere Führungsaufgaben. Der Bereich ist der 
kaufmännischen Geschäftsführung unterstellt Die Hauptaufgabe besteht in der konzeptionellen 
Gestaltung und operativen Umsetzung der Struktur- und Ablauforganisation unseres Unterneh- 
mens/'. 

Zunächst arbeiten Sie an Projekten im Bereich Vertriebsplanung und -kontrolle. Weitere Projekte 
werdep. In der Materialwirtschaft und Instandhaltung angesiedelt sein. 

SiÖ’SjE^fttyiel Verständnis fürlJnternehmenspraxis sowie Detailkenntnisse in Industrial-Enginee- ' 
ring und in kaufmännischen Systemen und Abläufen mitbringen. Sie können Bedürfnisse 
erkennen, auch wenn sie nicht Idar artikuliert werden, können Vorschläge konzipieren, diskutieren 
und umsetzen und zeichnen sich durch Souveränität, Beharrlichkeit und Behutsamkeit aus. 
Erfolgreiche Führungsverantwortung sowie EDV-Kenntnisse sind ebenso gefordert wie eine gute 
Hochschulausbildung. Das geeignete Eintrittsalter liegt bei etwa 40 Jahren. Sie werden Ihre 
Aufgaben mit einem hohen Maß an Selbständigkeit durchführen können. 

Bitte, richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, kompletten Zeugnisko- 
pien und. einem Handschreiben (frühester Eintritt, Verdienstvorstellung) an die unter 02 61 / 3 86 06 
gern schon. Auskunft erteilende 


Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1 



Unternehmerische Aufgabe - Rhein/Main 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Stahlverarbeitung mit Werken und Vertriebs- 
und Montagestellen an verschiedenen Orten der Bundesrepublik und Berlin. Unsere Produkte 
werden im Bereich der Elektrotechnik eingesetzt. Für unsere Niederlassung im Rhein-Main- 
Gebiet suchen wir einen unternehmerisch geprägten leitenden Mitarbeiter als 

Ntederiasungdeiter 

Rhei n -Ma n - Geb et 

Die Schwerpunkte seines Aufgabengebietes liegen hauptsächlich in 

□ der Betreuung unserer Aftkunden sowie die Akquisition und Neugewinnung weiterer Kunden 

□ der internen kaufmännischen Überwachung von Umsatz und Ertrag 

□ der Steuerung und Überwachung von Montagen 

□ dem Aufbau der Niederlassung und die Einstellung des erforderlichen Personals. 

Benötigt wird ein Praktiker im Atter zwischen 30 und 45 Jahren mit Kenntnissen aus dem Stahlbau 
oder der Elektrotechnik, der über persönliche Autorität und gutes Verhandlungsgeschick verfügt 
Auch ein Handelsvertreter aus dem Bereich Elektromaterial oder ein Einkäufer dieser Sparte aus der 
Industrie wären ideal. Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend ausgestattet; ein Dienstwagen 
steht zur Verfügung. 

Interessenten, die für diese Aufgabe qualifiziert sind, können mit unseren Beratern, den Herren W. 
G reiner und B. Mielke, einen ersten vertraulichen Telefonkontakt unter der Rufnummer (030) 
882 6783 aufnehmen. Absolute Diskretion sowie die Beachtung von Sperrvermerken werden 
selbstverständlich zugesichert 

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie 
Angabe zum Gehaftswunsch und Sntrittstermin) erbitten wir unter Angabe der Kennziffer 810 680 an 
BleibtreustraBe 24 in 1000 Berlin 15. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



Volkswagen. 


Wir suchen für sofort einen aufgeschlossenen 


Außendienstmitarbeiter 


der in der Lage ist, Kundenkontakte zu pflegen und 
aufzubauen und sich und uns gut verkaufen kann. 

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen in der Geschenk- 
artikelbranche mit exklusiven Produkten und bieten Ihnen 
eine erfolgsorientierte Honorierung. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige schriftliche Bewer- 
bung unter H 3977 an WELT- Vertag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Lukrative Gebietsvertretung 
für Versicherungskaufleute 

von namhafter Mehrfachagentur in ganz 
Deutschland zu vergeben. Nach langjähriger 
Test- und Entwicklungszeit sind wir endlich 
soweit! Wir bfeten Ihnen mit unserem Know- 
how eine außerordentlich hohe Verdienst- 
mdglichkeit Nutzen Sie ihre einmalige Chan- 
ce, und rufen Sie uns an. 

Föhlinger & Lerch 

Dianastraße 12, 8013 Haar 
Telefon 089/ 46 50 43 


Wir laden Sie zur Bewerbung ein. 


Sie kennen uns. Deshalb brauchen wir 
Ihnen nichts über unser Unternehmen zu 
sagen. Wir stehen am Beginn neuer, großer 
Investitionsvorhaben, mit denen wir die 

■ Zukunft des Autos gestalten werden. Darum 
ist es interessant in den kommenden Jahren 
bei Volkswagen mitzuarbeiten. 

Für unseren Bereich Qualitätssicherung 
Wolfsburg suchen wir 
weibliche und männliche 

Diplom-Ingenieure 

(TU/FH) 

• Fachrichtung Fahrzeugbau, allgemeiner 
Maschinenbau. Elektrotechnik oder Informatik 

als Technischer Sachbearbeiter. u 

■ Gleich, ob Sie bereits praktische Erfahrung 
mitbringen oder n8ch dem Studium Ihren 
Startplatz suchen. Bei uns istQualität ein wich- 
tiges Unternehmenszier und stellt für uns und 
für Sie eine besondere Herausforderung an die 
Zukunft dar. Die Schwerpunkte sind: 

O Qualitätsplanung 
O Problemanalysen _ 

' O Problemlösungen mit unseren Partnern. 


Wenn Sie an einer Mitarbeit an Automöbil- 
und .Fertigungskonzepten, die der Herausfor- 
derung der Gegenwart und Zukunft gerecht 
werden, interessiert sind, senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe Ihres Gehaltswunsches und frühest- 
möglichen Einsatztermins unter dem Kenn r 
wort QW/W 85 an: 

Volkswagenwerk 
Aktiengesellschaft 
Personalwesen für Angestellte 
3t80 Wolfsburg 1 


Volkswagen. 

Man fährt gut mit uns. 
Auch als Mitarbeiter. 



17-18 Uhr 



Auskunft auch sonntags 

Als gesundes, mfttelständisches Unternehmen mft Sitz In NRW Ist unser Auftraggeber 
seit mehr als 100 Jahren ein Begriff für Straßen- und Hochbaustoffe. Wir suchen einen 
etwa 35jährigen Diplom-Betriebswirt oder Diplom-Kaufmann oder 

Dipl.-Wirtsch.-lng. 

Führungsaufgabe Baustoffindustrie 

der bei erfolgreicher Bewährung fn einigen Jahren an verantwortlicher Stelle Aufgaben 
InnerhaB» der GescftäRsleltung wahmehmen sdL Der ideale Kandidat sollte eine drei- 
Ms fünfjährige, erfolgreiche Berufserfahrung im kaufmännischen Bereich eines mhtei- 
stä irdischen Unternehmens der Baustoff- oder Bauzuliefererindustrie In fettender Posi- 
tion Nachweisen können. 

Hervorragende betriebswirtschaftliche und gute steuerrechtllche Kenntnisse setzen wir 
voraus. Auch ein gestandener Praktiker entspricht durchaus unseren Erwartungen. 

Ein unternehmerisch denkender und handelnder Bewerber, der gewillt ist hart zu 
arbeiten. Innovativ Ist und darüber hinaus technisches Verständnis besitzt, wird sich In 
dieser Aufgabe bewähren. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird' 
(Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mft tabellarischen Lebenslaut, 
ürrfi^jAHar^Ährifte^rriob^zeuflnlskciplen, Angaben Über ElnkommensvorstelJung 1 
und früh estm öglichen Sntrittstermin unter Kennziffer 1236 an den PERSONA LA NZE1- 
GEH-CHIFFRE-DIENST der 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 
KaserslraBe 6 - 5300 Bonn 1 ■ Telefon (02 28) 21 20 95 
Deutschland ■ Österreich - 


Schweiz 







Seite 4 


STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nr. 178 - Samstag. 3. August 1985 



Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie, 

Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zahlt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK zu den 
weltweit führenden Entwicklungs- und Fertigungsuntemehmen. Mit mehr als 2.700 Mitarbeitern 

wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte. 


Wir suchen für unseren Bereich Prozeßdatensysteme einen 


Diplom-Ingenieur 

Diplom-Informatiker 

Diplom-Wirtschaftsingenieur 


für die technische Bearbeitung interessanter Projekte und Entwicklungen 
zum Einsatz von Prozeßleitsystemen in Energieversorgung und Produktion. 
Auf der Basis unserer erfolgreichen Prozeßrechnerfamilien EPR 1000 und einer 
leistungsfähigen Sichfgerätetechnik realisieren wir schlüsselfertige Erzeugnisse. 


Wir stellen uns vor, daß Sie bereits im Bereich der 
Projektsteuerung eingesetzt waren, über Soft- 
ware-Erfahrung verfügen und ggf. Hardware- 


Kenntnisse besitzen. 


Schwerpunkt ist die Konfigurations- und Funk- 
tionsplanung für Prozeßlertsysteme in der Defini- 
tionsphase und projektbegleitend bis zur Ab- 
nahme. 


Eine mehrjährige praktische Berufserfahrung in 
der Entwicklung von Anwenderprogrammen 
oder der Steuerung von Projekten wäre von Vor- 
teil. Diese Erfahrungen körinen Sie sowohl bei 
einem Betreiber als auch bei einem Hersteller von 
Prozeßleitsystemen erworben haben. 


Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 

a Ihres 


unter Angabe Ihres Gehaltswunsches un 
frühesten Eintrittstermins richten Sie bitte unter 
Kennzeichen RTT an 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung - 
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39 


SSSSSESSMKSS^^ 

Kreditgewerbe. 

Für unseren Untamehmensbereich EUROCARD mit über 310 000 Karteninhabern und mehr als 40 000 Vertragspartnern 
Inland suchen wirzum baldigen Eintritt einafeinen 


im 




"l 


Gebietsreprösentanten/in 

Vertrogsuntemehmen 


v - 

•üzil Im Gebiet Sdtieswig-HofstaJn für das PLZ-Gebwt 21 60-2449 im Alter von 25 bis 

erfolg reichen Verkaufsteams .Vertragsuntemehmen-. Mit überdurcftschmttliclwm Er^a^r^t um vernano- 
h «J dAT Wartumn rwMnmH dar Rammt mn hMctehandar Vartreasuntemehmen sollen Sie durch intensive 


mit Domizil im wwi»> w ■ i v. 

unseres erfolgreichen Verkaufsteams .Vertragsuntemehmen“. Mit überdurchschnittlichem «W®™* 
tongsgesctücfc bei der Werbung neuer und ^Betreuung bestehender Vertragsuntemehmen sollen Sie durch intensiven 
Einsatz unseren Marktanteil weiter ausbauen. 

Die idealen Bewerber verfügen über eine mehrjährige erfolgreiche Beratungs- und VerkautetAtigl^b^i^ 

von Dienstleistungen oder Markenartikeln. Als Gesprächspartner von leitenden Herren ra fcr gehbbwim Hotewr». 

Gastronomie und des Handels werden sicheres Auftreten und gute Verbandlungsfühning verlangtDm 

und Provision entspricht unseren hohen Erwartungen und steigt erfolgsbezogen mit Ihren Leistungen. Ein hirnwnwagw. 

auch zur privaten Nutzung, Ist selbstverständlich. 


auch zur privaten Nutzung, Ist selbstverständlich. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen {Zeugniskopien. Lebenslauf und Lichtbild) senden ^ ie rratAni 

Gehaltswunsches und frühesten Eintrittstermins unter dem oben angegebenen Verkaufsgabwt ^ 

Personalabteilung, die Ihnen absolute Diskretion sowie eine zügige Abwicklung garantiert. Für telefonische Ausitunne 
stehen wir ihnen unter derTei.-Nr. 0 69 / 79 33-2 47 zur Verfügung. 


mit Angaben des 
“ 36 an unsere 


cP 


GZS GESELLSCHAFT FÜR ZAHLUNGSSYSTEME MBH 

Hamburger Alle 2—10, 6000 Fronkfurt/Moin 90 
Telefon 069/7933-0 
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KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 

Eine sichere Entscheidung 


Wir sind sin Im Internationalen Pharmahandel tätiges, junges mitteiständisches Unternehmen 
Im Großraum Hamburg. Unsere sehr hohen Wachstumsraten begründen sich in einer 
Firmenphilosophie, die mit neuen Vertriebskonzepten dem stärker werdenden Kostende- 
wußtsein im deutschen Gesundheitswesen Rechnung trägt. 

Durch Intensivierung unserer Kundenbetreuung im Apothekenbereich möchten wir auf der 
Basis unseres erfolgreichen Vertriebskonzeptes Marktanteile sichern und ausweiten. Hierfür 
suchen wir den 


Chance für einen verkaufsorientierten Ingenieur 


VERTRIEBSLBTER PHARMA 


Wir sind ein Unternehmen mit ca. 1500 Mitarbeitern, das in einem speziellen Bereich der Holzfaser- und Kunststoffindustrie 
erfolgreich tätig ist. Nach einem von uns entwickelten Verfahren produzieren und veredeln wir hochwerige Faserstofformteile. 
Für den Bereich Verkauf und Technischer Kundendienst - der im Unternehmen eine Schlüsse ifunktion hat - suchen wir den 


Produktmanager 


Dabei denken wir sowohl an die junge, karriereorientierte Nachwuchskraft als auch an den erfahrenen Verkaufeingenieur. Ihre 
zukünftigen Aufgabenschwerpunkte sind: 



der für den Vertrieb Deutschland mit einem zweistelligen Millionenumsatz die Gesamtverant- 
wortung in konzeptioneller und organisatorischer Hinsicht trägt Sie planen, etablieren und 
kontrollieren Niederlassungen. Sie konzipieren und realisieren unsere Werbe- und Verkaufs- 
förderungsmaßnahmen. 


Sie sollten Kreativität Organisationsbegabung. Verkaufs- und FOhrungserfahrung sowie ein 
hohes Maß an Engagement mitbringen. Sie sind dem Geschäftsführer direkt verantwortlich. 
Bitte senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte 


PERSONALBERATUNG GEEST 


Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650 428, D-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-507 00 53 



Projek 


- Durchführung systematischer Akquisitions- und Marktbearbeitungs maß nahmen 

- Verantwortliche Betreuung bestehender Geschäftsverbindungen, insbesondere problemorientierte anwen- 
dungs- und verfahrenstechnische Kundenberatung 

- Sicherstellung einer kundenorientierten kaufmännischen Abwicklung inkl. Projektkoordination und Verfol- 
gung 


Die Aufgabenstellung und die Vielseitigkeit der Anforderungen erfordern eine Ingenieurausbiidung, idealerweise in den 
Fachrichtungen Konstruktions- oder Verfahrenstechnik als auch nachweisbare Erfahrungen in der selbständigen Bearbeitung 
technischer Problemlösungen und Abwicklung von Projekten. Daß Sie aufgrund Ihrer Persönlichkeit in der Lage sind, unsere 
Produkte und unsere Technologien überzeugend zu verkaufen, erwarten wir ebenso wie Standvermögen und den Willen, 
erfolgreich zu sein. 


Kaufmännische 

Gesamtverantwortung 

Saudi-Arabien 


Um Ihnen den Einstieg zu erleichtern, werden wir Sie systematisch einarbe iten und anhand praktischer Aufgabenstellungen 
einen umfassenden Überblick über unser Programm sowie deren konstruktive Entwicklung und Fertigung geben. Die der 
Verantwortung der Position angemessenen attraktiven Rahmenbedingungen und die Dotierung werden Sie mit Sicherheit 
zufriedenstellen. Nach einer angemessenen Einarbeitung ist die Bereitstellung eines Dienstwagens vorgesehen. 


Wir sind eine renommierte Bauuntemehmung mit Nie- 
derlassungen und Tochtergesellschaften im In- und Aus- 
land. Unsere Ausfuhrengsscftwerpunfcts liegen im Inge- 
nieurbau, im Industriebau und kn SchlGeaelfertigbau. 


Zu einer ersten risikolosen Kontaktaufnahme bieten wir Ihnen die Möglichkeit, unseren Berater, Herrn Kretschmer, unter der 
Rufnummer 02 21 / 24 71 83 (abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende unter 0 22 04/ 8 25 74) arxzu rufen. Sollten Sie sich * 
zur Zeit in Urlaub befinden, genügt auch eine kurze formlose Kontaktaufnahme. 


Für unsere Tochtergesellschaft in Saudi-Arabien suchen 
wir einen Dipl.-Kaufmann oder Betriebswirt, dem «vir 
nach einer angemessenen Einarbeitungszelt die Verant- 
wortung für den gesamten kaufm. Bereich übertragen 
können. 


Absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sind für uns selbstverständlich. Wenn Sie in 
der Position eine Herausforderung sehen und mit uns erfolgreich sein wollen, so erwarten wir Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, Eintrittstermin. Gehaltsangabe) unter Kennziffer A/51 07 an die 


W 


. WirtschaftshPersonal Beratung 
r ► Kretschmer u. Partner 

Hohenzollemring 52 - 5000 Köln 1 • Telefon: 0221 -2471 83 


Dia Position besitzt für uns ainafi hohen Stellenwert. Sie 
erfordert fundierte betriebswirtschaftliche Kenntnisse, 
eklige Jahre Berufspraxis und die Beherrschung der 
englischen Sprache in Wort und Schrift Branchenkennt- 
nisse und Ausländserfahrung sind vorteilhaft. Dienstsitz 
ist Jaddah. Die Bereitschaft, innerhalb Saudi-Arabiens zu 
reisen, wird vorausgesetzt 


Interessierte Herren bitten wir um Einreichung der Unter- 
lag«! an unsere Personalabteilung, 4600 Dortmund 1, 
Märkische Straße 248 {TeL Kontaktaufnahme unter 
02 31/41 04259) 


tf & 
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WIEMER & TRACHTE 


Wir sind eine größere Daimtar^Benz- Vertretung mit 8 Betrieben 
und haben die Position eines 


Filialleiters/ 

Betriebsleiters 


in unserem Zweigbetrieb Lüneburg/Bardowick neu zu beset- 
zen. 

Wir stellen uns eine verkäuferisch aktive Persönlichkeit vor. die 
über die organisatorische Befähigung verfügt, unseren sehr 
modernen Pkw- und Lkw-Setrieb technisch und kaufmännisch 
zu führen. 


Die Position bietet die Möglichkeit zu großer Selbständigkeit 
und damit persönlicher Entfaltung. 


Ihre Bewerbung, die wir auf Wunsch streng vertraulich behan- 
deln, richten Sie bitte an 


0 


FRIDO ANDERS 


Vertreter der Daimler-Benz AG 

3110 Uelzen - Postfach 160 

Telefon 05 81 / 1 70 31 (ab 18.00 Uhr: 1 70 35) 
__ Ansprech Partner: H. Anders jun. 



Die Hell GmbH, eine Siemens Gesellschaft, gehört zu den bekanntesten Herstei- 
tem von Investitionsgütern für die Reproduktions-, Satz-, Informalions- und Textil- 
technik. 


Wir suchen Diplomingenieure für die Fertigung als 

Assistent 

der Betriebsleitung 


(Feinwerktechnik, Maschinenbau) Aufgabe: Vorbereitung von Investitionsentschei* 
düngen, Vergleichen von Fertigungsverfahren, Wirtschaftfichkeitsberechnungen 


Arbeitsplaner 


(Elektratechnik, Maschinenbau mit Elektronik-Kenntnissen) 

Aulgabe: Einführung neuer Techniken, Gestaltung von Fertigungsabläufen 


Werkzeugkonstrukteur 


(Maschinenbau) Aufgabe: Erstellung von Vorrichtung©- und Sonderbetriebsmittel- 
ärfanr 


Konstruktionen, Verfänrenserprobung, Fertigungseinführung 


Sachbearbeiter 


(Maschinenbau/Feinwerktechnik, Informatik, BASIC-Kenntnisse) 
Aufgabenbereiche: Auftragseinplanung, Kapazitätsdiposition, Termin wesen, Struk- 
turverwaltung, OA- Verbindungsstelle Fertigung 


Oberflächentechniker 


(Dipl. -Ing. mit Berufserfahrung in der Branche Lack/Pulver, Erfahrung in Vorbehand- 
lung und Planung) Aufgabe: Planung von Lackieranlagen, Galvanik, Vorbehand- 


DR. -ING 

RUDOLF HELL GMBH 
Grenzstraße 1 -5 
Postfach 6229 
2300 Kiel U 
Telefon i0431 ) 21 1-0 


lungsverfahren, Verfahrensänderungen hinsichtlich Umweltschutz 

Wir bieten gründliche Einarbeitung, umfangreiche FortbiJdungsmöqlichkaten, 
sichere Arbeitsplätze mit den finanziellen und sozialen Vorteilen eines Großunter- 
nehmens. 


Wenn es Sie reizt eine der genannten Aufgaben zu übernehmen, reichen Sie bitte 
Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen und Lichtbild der Personalabteilung ein. 


Mit einem breiten Angebots- 
spektrum und Niederlassun- 
gen im gesamten Bundesge- 
biet sind wir eines der führen- 
den Unternehmen auf dem 
Markt der externen Dienstlei- 
stungen. 


Unsere Leistungspalette um- 
faßt sämtliche Bereiche der 
Gebäudereinigung, der Kran- 
kenhausreinigung und -dien- 
ste, der Schädlingsbekämp- 
fung sowie des Objektschut- 
zes. 


Für den stark expandierenden Fachbereich 

Werks- und Industriereinigung 


suchen wir einen qualifizierten und dynamischen Mitarbeiter als 


Zielgruppenleiter 


der schon seit längerer Zeit In 
diesem Bereich tätig ist 


Seine Aufgabe ist die verant- 
wortliche Bearbeitung dieser 
Zielgruppe. Dazu erwarten wir 
von ihm Reise- und Kontakt- 
freud igkert bei der Akquisition, 
fundierte Kenntnisse über Rei- 
nigungstechniken und Sicher- 
heit bei der Kalkulation. Eige- 
ne Marktinformationen sind 
dabei von Vorteil. 


Die Position ist direkt der Ge- 


schäfts feitu ng unterstellt und 
entsprechend dotiert. Neben 
den üblichen Sozial ieisturtgen 
bieten wir ein erfolgsabhängi- 
ges Prämiensystem sowie ei- 
nen Firmenwagen, der auch 
privat genutzt werden kann. 

Gern erwarten wir ihre aussa- 
gefähige Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen unter D 
3996 an WELT-Verlag. Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 
Sperrvermerke werden wir 
selbstverständlich beachtenl 


sucht für 
Niederlassung 
im Nahen Osten 


dynamischen Exportkaufmann 


ifamAulgM 


unserer Büros 


neeftl ^ 

in Nahmt für Kte-YoiTa Verkauf 

m ehrj ähri ge BerufeerMeung In der Jeweiligen Branche Oder Aus- 
ländserfahrung 

gute an tfischn Spfachten rtnjME 

□ufctnefzungwannflgen. Verttandhmgsgeechick. EtoMzbere»- 
scfteft, agertnttettoe. RexfcUWt 

eine mtereaaMe Portion oft großer SeKwtmflglcek und anbpm- 
chende Dotierung 

Bin seftrtftöeha Bewerbung mit den übflchen Unterlagen richten Sie bitte an 
E. GL KISTENMACHER & CO. (GmbH & Co.) 

Altstädter Straße 6,2000 Hamburg 1, Tel. 040/32 21 73- Herr Imme 


US-Brokerhaus sucht 

Mitarbeiter für den Innendienst 

1-40 «*on mal mit Commodities zu tun gehabt oder sich schon 
da £T "«»»»»«ert? Die Sowjetunion braucht Welzen, jedoch 
Weizen Ist knapp auf dem Weltmarkt. Mit diesem Wissen können Sie 
Geld verdienen. 


- ■ ■- - ■■■■■■ 

Angebote unter X 3418 an WB.T-Veriaq. Postfach 10 Q8 64 . 4500 Pmml 


Wir suchen für unseren jungen Produktionsbetrieb im norddeutschen 
Raum einen versierten 


Kunststoff-Fachmann 


auf dem Gebiet der ^-Verarbeitung für eine leitende Position. 

? ewar ^ Bf “wohl im Produktionsberetch als auch im AuQen- 
und Innendienst über fundierte Kenntnisse und mehrjährige Bemfserfah- 
rung in I wjsnd er Stellung verfügen. Flexibilität. VerantwortunosbewuBt- 
sem und Führungsqua/ffikation sind unbedingte Voraussetzung^” 1 ” 

WÄÄ“ Wto unter K 4243 an WELT- 



geneve 


? ,T Ü^2 ftBren ^ u9bau ^ Jes Vert riebs unserer Luxusuhren auf dem 
deutschen urto europäischen Markt suchen wir als Nachwuchs 

pflegtet Nied örlassung jüngeren, dynamischen, ge- 


VERKAUFS- 
REPRÄSENTANT 


Vo raussetzu ng fü r diese interessante und ausbaufähige Position 
sehe und enaliZte q^r#S* bi, ? U - ng Sowte sehr fluto fran2ösi ' 

^n aurto ÄSi rtkenntn * SSe - Das Weatalter ** 


Dte^rt^erfo^rt sicher» Auftreten, Verhandlungsgeschick. 
Belastbarkeit und Kontaktfreudigkeit sowie einen Wohn- 


sitzwechsel in den Raum Pforzheim. 

^SibtSuSL tESSS* teti90S übernehmen, welches eine 
usbaufähige Dauerstellung mit guter Dotierung bietet. 

erStteJTSiJ^!? mit hand8chri « | icheni Lebenslauf und Lichtbild 


KARL SCHEITELE GmbH & Co. KG 

*H. Herrn Prpk. Forschtet 
Postfach 15 48. 7530 Pforzheim 


2**" , uc , 
CI“"’* 


ü ng, 











JLJ^ 



.. . .. .. .-as?. 
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STELLENANGEBOTE 


Verkaufsleiter 

Direktvertrieb 


Aufgaben 


Leitung und weiterer Ausbau der vorhandenen Ver- 
Kaufsorganisation mit zur Zeit Ober 20 Filialen im 
Bundesgebiet und Berlin und den Schwerpunktauf ga- 

D6D! 

” Zielgerechte Führung der Außendienstmarmschaft 
durch Unterstützung, Schulung und Kontrolle 
— Konzipterung und Durchführung von Verkaufsaktio- 
.nen und neuen Strategien 
Bericht an: Geschäftsleitung 


Unternehmen 

Tochtergesellschaft einer deutschen Untemehmens- 
gruppe, sehr erfolgreich tätig im Vertrieb einer zu- 
kunftsstarken Dienstleistung 
Sitz: Hamburg 


Voraussetzungen 

Erfolgreich geprüfter Verkaufsprofi, der die Strukturen 
und Anforderungen des Direktverkaufe kennt 
Erfahrung in der zieiorientierten Leitung und Motiva- 
tion von AuBendlenstmitarbertem 
Alter Ca. 30 bis 40 Jahre 


Angebot 


Sehr selbständige, herausfordernde Position 
Oberdurchschnittliche Dotierung bei entsprechender 
Qualifikation und Erfahrung 
Attraktive Nebenleistungen 


Ihre Anfrage mit den üblichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung und möglichst 
Lichtbild) und evtl. Sperrvermerken — aus dem Urlaub genügt eine Kurzbewerbung - richten Sie bitte unter Kennziffer 
8439 an unseren Personalberater, der strenge Vertraulichkeit garantiert 


Mfetfgang Radau + Muer (BDIQ 

Baustraße 84 ■ Postfach 52 0363 • 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 - Telex Nr. 2 173 371 


Controller 

als Leiter Betriebswirtschaft 


Aufgaben 


Beeinflussung der Unternehme nsakt'nritäten und -er- 
folge durch den gezielten und dynamischen Einsatz 
moderner Controlling-Methoden mit den Schwer- 
punktaufgaben: 

- Sicherstellung einer aussagefähigen, terminge- 
rechten Untemehmenspianung 

- Erstellung und Auswertung aller betriebswirt- 
schaftlichen Entscheidungsdaten, Unte r stützung 
der Fachabteilungen 

- Interpretation der Unternehme ns kennzahten ge- 
genüber der Geschäfts leitung, Erarbeitung von 
Lösungsvorschlägen 

- Optimierung der Planung»- und Steuerungssy- 
steme 

- Führung, Motivation, Ausbildung und Kontrolle 
der unterstellten Mitarbeiter 

Berichtet an das zuständige Geschäftsführungsmit- 
glied 


Unternehmen 

Deutsche Untemehmensgrappe eines multinationa- 
len Konzemuntemehmens der chemischen Industrie. 
Der Umsatz beträgt ca. 200 Mio. OM p. a. 
Wirtschaftlich gesund, ertragsorientiert geführt 
Standort '. Norddeutsche Großstadt 


Voraussetzungen 

Alter bis ca. 40 Jahre 

Wirtschaftswissenschaftlicher Universitätsabschluß 
Mehrjährige Berufserfahrung im Controlling eines 
Industriebetriebes, möglichst in der Verbrauchs- 
oder Konsumgüterindustrie 

Sichere Kenntnisse des US-Rechnungswesens 
Führungserfahrung (auch als Stellvertreter oder 
Gruppenleiter) 

Gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift 

PersönUchkeksmerkmale: 

Ausgeprägte analytische Fähigkeiten, flexibel 
Durchsetzunsgvermögen, konsequent in der Verfol- 
gung von Zielen; Teamarbeiter: versteht die Aufgabe 
als aktive Dienstleistung in der Zusammenarbeit mit 
anderen Untemehmensbe reichen 


Angebot 

Eine sehr selbständige Aufgabe mit großem Gestal- 
tungsspielraum 

Aktive Beteiligung an der unternehmerischen Ent- 
scheidungsfindung 

Attraktive Dotierung, Sozialleistungen eines Großun- 
ternehmens 

Unterstützung bei der Wohnungssuche/Obemahme 
anfallender Umzugskosten 


Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
Gehaltsangabe) unter Angabe des Kennzeichens S 8476 an den von uns beauftragten Berater, der Ihnen auch für eine 
erste telefonische Information unter der Rufnummer (0 40) 89 20 03 zur Verfügung steht. Er behandelt Ihre Bewerbung 

streng vertraulich und wird Sperrvermerke strikt beachten. 


Wsttpug Radau + Partner (BDU) 

Baustraße 84 - Postfach 52 03 63 • 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 - Telex Nf. 2 173 371 


Anlagenbau/Chemieanlagen 

Wir sind ein bedeutendes Industrieunternehmen des Maschinen- und Anlagenbaus in 
Westdeutschland. 

Für die Auftragsabwicklung von Chemieanlagen suchen wir einen erfahrenen 


Projektingenieur 


Das Aufgabengebiet umfaßt die selbständige und verantwortliche Bearbeitung von 
Aufträgen/Prpjekten im In- und Ausland und schließt ein 

- die Erarbeitung von technischen Problemlösungen 

- die Überwachung und Koordination der Zulieferfirmen 

- die Überwachung der Planungs-, Termin- und Kostenziele 

- die Führung von Verhandlungen mit Kunden und anderen am Projekt beteiligten 

Partnern v 

Die Aufgabenstellung erfordert einen dynamischen und flexiblen Ingenieur, der über 
ein hohes Maß an Fachwissen verfügt und in der Lage ist, die komplette Auftragsab- 
wicklung verantwortlich wahrzunehmen. 

Wir wünschen uns einen Bewerber im Alter bis zu 40 Jahren, der nach seinem Studium 
bereits einige Jahre praktische Erfahrungen im Anlagenbau - bevorzugt im Chemiean- 
lagenbau im Bereich Vergasung fossiler Brennstoffe, in der Sondermüilbeseitigung 
oder im allgemeinen Anlagenbau - gesammelt hat und bereit ist, selbständig an der 
Lösung der gestellten Aufgaben zu arbeiten. Neben der fachlichen Qualifikation 
erwarten wir ein sicheres, überzeugendes Auftreten und gute englische Spnachkennt- 
nisse. Eine weitere Fremdsprache wäre von Vorteil. 

Wir bieten ein. der Aufgabenstellung angemessenes Gehalt, gleitende Arbeitszeit und 
die sozialen Leistungen eines modernen Industrieunternehmens. Bel der Wohnraum- 
beschaffung sind wir behilflich. 

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen - Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabschriften, Angabe des Gehattswunsches und des frühesten Bntrittstermins- 
zur Weiterleitung an den Auftraggeber unter GW 8539 an 


Dr.Weinsziehr KG 
* Werbeagentur 



Berliner Allee 23 
4000 Düsseldorf 1 


Vertrieb 

Offshore-Technik 


Aufgaben 


Vertrieb von schwimmenden und festen Offs ho re- 
Einheiten und Stahlstrukturen in den Anrainerstaaten 
von Nord- und Ostsee (speziell Norwegen) mit den 
Schwerpunkten: 

- Markte rschlleßung/PräquaJlfikation 

- Beratungsintensiver, aktiver Verkauf 

- Gezielte, systematische Kundenbetreuung 

- Wettbewerbsbeobachtung 


Voraussetzungen 

Möglichst abgeschlossenes Ingenieur-Studium, z. B. 
der Fachrichtung Schiff- oder Anlagenbau 
Kenntnisse und Erfahrungen aus dem beratungsinten- 
siven Verkauf von Stahlstrukturen hoher Qualitätsan- 
forderungen und hoher Eigengewichte - möglichst 
erworben in einem Unternehmen des Schiffbaus bzw. 
der Offshoretechnik oder im Anlagen- bzw. Kemkraft- 
werksbau 

Verhandlungssichere englische Sprachkenntnisse; 
norwegische wären vorteilhaft sind aber nicht Bedin- 
gung 


Unternehmen 


Bekanntes deutsches Konzamuntemehmen der Inve- 
stitionsgüterindustrie. 

Weltweit erfolgreich tätig, u. a. auch in der Offshore- 
technik. 

Sitz: Norddeutsche Großstadt 


Angebot 


Weitgehend selbständige Aufgabenlösung innerhalb 
eines sympathischen, aktiven Teams 
Einkommensrahmen (Fix-Einkommen) abhängig von 
Qualifikation und Erfahrung 

Interessante Sozialleistungen eines Großunterneh- 
mens 


Wenn Sie an dieser interessanten beruflichen Tätigkeit interessiert sind, erbitten wir Ihre Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild und Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung (aus dem Urlaub genügt eine 
Kurzbewerbung) unter Angabe der Kennziffer 8464 über den zunächst zwischengeschalteten Personal-Werbedienst. 
Unter Beachtung von Sperrvermerken werden Ihre Unterlagen direkt an uns weitergeleitet. 


Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 


UBI WERBEDIENST GMBH 

Baurstraße 84 • Pestfach 52 03 63 • 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 - Telex Nr. 2 173 371 



Wir sind eines der größten privaten ^ Beuger- und 

Baubetreuungsuntemehmen in Westdeutschland. Die 
Zahl dervon uns betreuten undzu verwaltenden 

Wohnungen erhöht sich z. Zt jährlich um mehrais 1000 
Einheiten. Deshalb benötigen wir weitere qualifizierte 
Mitarbeiter für den Hausverwaltungsbereieh. 

Bast-Bau sucht 

Hausverwalter 
für Eigentums- und 
Mietwohnungen. 

Wir erwarten einen Ä? 


Bautechnische und EDV 


C i 


Bundesweit erfolgreich tätiger Großhandel (Heimwerkerartikel, 
K&- Zubehör, Werkzeuge) sucht fijr Außendienst 

Verkaufsleiter-Profi 

df T Bhw grfahnmgpn rmH Vw Wndungl wi wrffig t tn Hoy Zinnumru uv . 
a rtett mit ISnfcai T fewntmlHi a Märkten, ymiflwmwen 

FILMES TB LE GmbH, Po s tfach. 2930 VAREL 1 


UntsmehmensbefHtung sucht 


Keine Anlageberatung. 
Bewerbungsunterlagen bitte unter 
S 4139 an WELT-Vertag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Berechnungsingenieur 

Turbinenbau 


Wir sind ein renommiertes Großunternehmen der Investitionsgüterindu- 
strie mit SHz in einer norddeutschen GroflstadL 

Wir wollen den Unternehmensbereich Dampfturbinen personell verstär- 
ken und suchen deshalb einen tüchtigen Berechnungsingenieur für 
thermodynamische und festigkertsmäßige Berechnung von Dampfturbi- 
nen. 

Aulgrund eines ingenieurmäBIgen Hochschulabschlusses sollten gute 
theoretische Kenntnisse in Thermodynamik. Strömungstechnik und 
Mechanik vorhanden sein, ebenso wie In der Programmiersprache 
Fortran. Praktische Erfahrungen aus vergleichbaren Tätigkeiten - vor- 
zugsweise aus dem Turbinen- oder Verdichterbau - wären von Vorteil, 
sind aber nicht zwingend erforderlich. 

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung, die uns direkt über den unter 
Kennziffer 8482 zunächst zwischengeschalteten Personalwerbedienst 
erreicht, dem Sie auch mitteilen können, wer Ihre Bewerbung nicht 
erhalten solL 


UBI WERBEDIENST GMBH 

Baurstraße 84 ■ Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 Telex Nr. 2 173 371 


Proj ektingemeur 

Dampfturbinen 


Wir sind ein bekanntes Großunternehmen der Investitionsgüterindu- 
strie, das u. a. Komponenten für Energieanlagen entwickelt und produ- 
ziert. Unseren Bereich Dampfturbinen wollen wir personell verstärken 
und suchen deshalb für sofort oder später einen Projektingenieur. 

Das Aufgabengebiet beinhaltet die Projektierung von Dampfturbinenan- 
lagen für Industrie- und Kommunalkraftwerke sowie von Hilfsturbinen 
für Schiffe. Hinzu kommt die thermodynamische Auslegung und die 
Preiskalkulation. Die Aufgabenlösung ist weitgehend selbständig und 
schließt die Teilnahme an Verhandlungen im in- und Ausland ein. 

Übertragen wollen wir diese Aufgabe einem Dipi.-Ing. (TH oder FH), der 
über gute theoretische, möglichst auch praktische Kenntnisse im 
thermodynamischen Turbomaschinenbau sowie gute englische Sprach- 
kenntnisse verfügt Zusatzwissen aus der Kraftwerkstechnik - z. 8. über 
Wärmekreisläufe - sind erwünscht nicht Bedingung. Eventuelle Praxis 
in der Projektierung würde die Einarbeitung verkürzen. 

Wenn Sie an dieser interessanten beruflichen Tätigkeit interessiert sind, 
erbitten wir Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf. Zeugnisko- 
pien, Lichtbild und Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung (aus dem Urlaub 
genügt eine Kurzbewerbung) unter Angabe der Kennziffer 8458 über 
den zunächst Zwischengeschäften Personal-Werbedienst. Unter Be- 
achtung von Sperrvermerken werden ihre Unterlagen direkt an uns 
weltergeteitet 



UBI WERBEDIENST GMBH 

Baurstraße 84 ■ Postfach 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 034)5 ■ Telex Nr. 2 173 371 
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Diplom - 

Informatiker (in) 

Diplom - 
Ingenieur (in) 

Bereich 

Prozeßrechner 


Wir sind ein bedeutendes Energieverso rgungsunterneb- 
irien in Schleswig-Hoistein mit Ober 2400 Mitarbeitern. 
Unsere Hauptverwaltung befindet sich_ in Rendsburg, 
einer reizvollen Stadt mit hohem Freizsitwert am Nord- 
Ostsee-Kanal mit 40 000 Einwohnern. In Rendsburg sind 
alle we Verführenden Schulen vorhanden. 

Für unsere Datenverarbeitung suchen wir eine(n) qualifi- 
zierten) Oipiom-lrtformatiker(in) / DipIom-Jngenieur(in} 
für den Einsatz in dem Bereich Prozeßrechner. 

Der Bereich ist für die Weiterentwicklung und Pflege- 
vorhandener sowie für die Entwicklung und Realisierung 
neuer Prozeßrechneranwendungen verantwortlich. Die 
Aufgabe umfaßt sowohl die Systementwicklung (Analyse, 
Projektierung, DV-Organisation und Programmierung, 
Auftragsabwicklung) als auch die Beratung der Anwen- 
der. 

Bei der Komplexität unserer Aufgaben wäre Erfahrung 
von Vorteil; wir würden aber auch qualifizierten Anfän- 
gern mit einem einschlägigen Studiumabschluß die Chan- 
ce zu einer gründlichen Einarbeitung geben. 

ihre Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unter- 
lagen an unsere Personalabteilung. 

Telefon 0 43 31 / 201-23 44. 


3* 


2370 Rendsburg, Kieler Straße IS, Postfach 3 60, Telefon: Q 43 3*1 / 301-1 

■iv" 1 ■ *- 






Wir sind das führende Unterne h me n der Fahrgastschiffahrt auf dem Rhein mit Sitz in Köln. Mit vre« [* n -T f^*** 

schrffen und 8 Kabinens c hiffen bieten wir unseren Kunden aus alter Welt ein attraktives Tounstifc-Fwarenvn. 

Für unsere tech n i sch e Abteilung suchen wir zum baldigen Eintritt einen . 

Diplom-Ingenieur (TH) 

Fachrichtung Schiffetechnik 

Schwerpunkte seiner eigenverantwortlichen Tätigkeit werden sein: 

- Schiftsoeu bauten in Projektierung, Entwurf und Ausführung einschließlich dar Inbetriebsetzung und GerantieabwicWung 

- Zusammenarbeit mit SchtifbauversuchsanstaKen, technischen Hochschulen sowie mit übergeordneten Behörden in 
allen Fragen neuer technischer Vor s c hri ften. 

Darüber hinaus wird der neue Mitarbeiter als Stellvertreter des Abteilungsleiters sich mit den 

die in Betrieb befindlichen Schifte tmd Landanisgen verursachen, vertraut machen müssen; sie beinhalten neDen ow 
Schiffstechnik u. a. auch die Schiffskmeneinrlchtung sowie den technischen Bnkauf. 

Vom Bewerber erwarten wir ein abgeschlossenes Studium an einer Technischen Hochschule und mehdihr^Beratajrfah- 
rung. Au 8er der fechspezffischen Qualifikation müssen Organisationstalent, Durcheetzungsvermogen und die FarugiwK. 
Mitarbeiter motivierend zu führen, vorhanden sein. 

Es handelt sich um eine anspruchsvolle und mit viel Spielraum für Eigeninitiative ausgestatte» Position, die auc h die 
Möglichkeit der späteren Nachfolge unseres technischen Leiters bietet. Wenn Sie sich hierfür Interessier en, dan n richten 
Sie bitte Ihre scluift lic he Bewerbung (Lichtbild, Lebenslauf. Zeugniskopten) mit Angabe des frühesten Bnvfflstermins uno 
Ihrer Emkommensvorsteöung an die Köln-Düsseldorfer, Deutsche Rheinschiffahrt Aß, Frankenwerft 15, 5000 Köln l, 
TeL 02 21 / 2 08 80. 

Kb Köln-Düsseldorfer 


Sie sind Informatiker oder Ingenieur 
und beherrschen die 


HP 3000-Umgebung . . . 



Dann kommen Sie doch als Leiter dezentra- 
le Rechnersysteme zu uns, den Deutschen Sol- 
vay-Werken, einer bedeutenden Unternehmens- 
gruppe der chemischen Industrie. 

In dieser Position zeichnen Sie verantwort- 
lich für die 

-Planung und Installation von System- 
SW auf HP 3000 sowie Fehlersuche und 
-beseitigung 

- Installation und Betreuung der HP/1BM- 
Rechnerkoppl ungen 

- Unterstützung der Benutzer in System- 
fragen 

- Detailplanung und Weiterentwicklung 
des SNA-Netzes und DSNET zum inte- 
grierten Kommunikationsnetz 

- Planung und Test neuer Kommunika- 
tionsfunktionen, z. B. LAN. ISDN. 


Wir erwarten: 

- einen qualifizierten Hochschulabschluß 
als Informatiker oder Ingenieur 

— mindestens 4 Jahre Berufserfahrung 
in der Anwendungsentwicklung und 
Systemprogrammierung 


“sehr gute Kenntnisse der HP 3000- 
Umgebung 

- Kenntnisse in der Kommunikationstech- 
nik. 

Neben den fachlichen Voraussetzungen 
sollten Sie über ausgeprägte Föhrungsqual'rtä- 
ten verfügen. 

Kaufmännisch-technisches Einfühlungsvermö- 
gen, Eigeninitiative, selbständiges Arbeiten und 
den Willen zum Erfolg setzen wir voraus. 

Solide französische Sprachkenntnisse sind von 
Vorteil, jedoch keinesfalls Bedingung. 

Die Position ist ihrer Bedeutung entspre- 
chend dotiert und bietet einem Könner auch 
weiterhin Aufstiegsmöglichkeiten, wie sie nur 
innerhalb einer international tätigen Untemeb- 
mensgruppe möglich sind. 

Der Sitz unseres Hauses befindet sich in 
Solingen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien) unter Angabe Ihrer Gehaitsvor- 
stellung unter dem Kennwort „Leiter dezentrale 
Rechnersysteme“ an den von uns beauftragten 
Personalberater 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 


Wffl SUCHEN 
ZUR ERWEITERUNG 
UNSERES MnARSEfTERSTAMMES 
für &e 

INFORMATION UNO WERBUNG 
VERBILLIGTER STUDENTEN- 
ABONNEMENTS VON OBER 
250 VERSCHIEDENEN TTTELN 
für SS 1 985 und WS 1 98&B6 

STUDENTEN 

{■& Z bis (TBK. 7 SemestaT) 

AN ALLEN DEUTSCHSPRACHIGEN 
HOCHSCHULEN 
(UNimVTlV6TWFHS/PH/GHS/ 

AKADEMIEN) 
VERLANGTES PBORL 
Sie sotten tatrate an der Prase haben. 
Kortalatreuöe, OfparBsaäOfisjatefS und 
Wüfln zu safiasöncsgar ArOes besi&sn. 
über gute Ons- und HochscttiHusnntnisse 
verfugen (mogfcfw KFZ und Telefcn). 
und an einer langerfre&Qen Zusammen- 
artwt meressen sen. 
ZBTiURHwn 
Maximal 12 Stursten pro Woche 
(bei freier ZetorneUung) 

VERDIENST 

Hoch, taKtunga- und eriokpbezogen. 
Freias 

WRE BEWERBUNG 
netten Sie brttem* 
l(Tman*utebona6each*rtgunB «i: 



STUDENTEN PRESSE 
z. Hd. Herrn Gerd Pfeiffer, BdL 285/04 
Postfach 2511 25 -D-B900 Heidelberg 1 
Wir antworten sofort 


Wir suchen hauptberuflich 

Geschäfts- 

stellenleiter 


als Partzier für unser bundes- 
weit tätiges Finanz- Dienstlei- 
stungs-Unternehmen. Kurzbe- 
werb ung erbeten unter U 4075 
an WELT-Vertafj, Postfach 
1006 64, 4300 Essen 


Wir suchen zum L September 196$ 

1 versierten Verkäufer 

für unser gesamtes TVaiuportprogramm. 

Wem Sie über gute Kenntnisse auf diesem Sektor 
und die entsprechende Erfahrung verfügen, würden 
wir uns über Ihre Bewerbung sehr freuen. 

Bitte reichen Sie Ihre Bewerbungsunterlagen ein an: 

H. Eiberweiser GmbH & Co. KG 
Vertreter der Daimler-Benz AG 
Graflinger Straße 222 
8350 Deggendorf 
Tel. 09 91 / 2 20 65 



ANWENDUNGSPROGRAMMIERER 

Programmsprachen COBOL/PASCAL so- 
wie Betriebssysteme MS-DOS/UNIX Vor- 
aussetzung 

RATIOCOMP 

5000 Köln 40. Bunzlauer Straße 5 


Werden Sie Partner des Erfolges 

Wir bieten Ihnen eine hervorragende Startbasis für eine 
gesicherte berufliche und finanzielle Zukunft Kein Ver- 
kauf/kein Außendienst Bewerber, vorzugsweise aus den 
PLZ-Gebieten 5 + 6, erhalten die Möglichkeit zu einer 
»Termin Vereinbarung, Sa^ So, Mo. von 8JXM3.00 Uhr, 
unter TeJefon-Nr.: 0 2689/1280. 


f 


2 

o 
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Panasonic - Technics 

Wir sind ein expandierendes Unternehmen der MATS- 
USHITA-ELECTRIC, einer der größten Hersteller im 
Radio-, TV-, Hi-Fi-, Video-, Elektro-, Büroelektronik- 
und Batterie-Bereich. 

Möglichst zum 1 . Oktober 1985 suchen wir Sie als EDV- 
Organisator/in. Ihr Aufgabengebiet umfaßt die Analyse 
bestehender sowie Planung, Einführung und Koordi- 
nation neuer betrieblicher Organisations-Abläufe und 
EDV-Systeme. Sie erarbeiten Konzepte und Prqjektvor- 
iagen in Abstimmung mit den Fachabteilungen und der 
Systementwicklung. 

Wir erwarten von Ihnen praktische Erfahrung und 
methodische Kenntnisse in der Erarbeitung und Um- 
setzung von EDV-Organisationslösungen, Eigeninitia- 
tive und Selbständigkeit sowie die Bereitschaft zur 
Teamarbeit und gute Englischkenntnisse. 

Wenn Sie in einem großen weltweiten Vertriebsunter- 
nehmen tätig sein wollen, das Ihnen neben einem 
leistungsgerechten Gehalt die Sozial leistungen eines 
modernen Unternehmens bietet, bewerben Sie sich 
bitte schriftlich bei unserer Personalabteilung. 

Panasonic Deutschland GmbH 
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54 


Art 
Director 

Zur weiteren Verstärkung suchen wir 
einen qualifizierten Mitstreiter als 
Leiter eines Gestaltungsteams für 
textil- und modeorientierte Industrie- 
und Handels-Etats. 

Auch wenn Sie zurZeit noch in der 
zweiten Reihe kämpfen, ist dies eine 
besondere Chance mit interessanten 
Aufgaben und erstklassigen 
Bedingungen. 

Über Ihre kurzgefaßte schriftliche 
Bewerbung freuen wir uns. Für 
zusätzliche Informationen steht Ihnen 
Frau Lühr telefonisch gern zur 
Verfügung. 

lil 1 Economia 

Gesellschaft für Marketing 
und Werbung mbH + Co. KG 
An der Alster 38 ■ 2000 Hamburg 1 
Tel. 040/241121 


Journalisten) 

Energieversorgungsunternehmen 


ANZEIGEN 


3 


Öffentlichkeitsarbeit ist für uns “©in großes Energie- 
versorgungsuntemehmen in NRW —von erheblicher Be- 
deutung. Entsprechend vielfältig sind unsere Aktivitäten. 
Zur Mitarbeit vor allem an der Redaktion unserer Werk- 
zeitschrift wie aber auch anderer (interner und externer) 
Publikationen suchen wir Sie: einen jüngeren Journali- 
sten - im Alter etwa bis zu 35 Jahren, beweglich, kontakt- 
freudig, mit Ideen und der Bereitschaft zur Teamarbeit. 
Darüber hinaus ist wichtig ihre Fähigkeit, wirtschaftliche 
und technische Themen in ihren Zusammenhängen ver- 
ständlich zu beschreiben und in ansprechenden Layouts 
herauszusteifen. Gute Kenntnisse im Bereich der neuen 
Medien wären nützlich. 

Ein abgeschlossenes Hochschulstudium in den Geistes- 
wissenschaften, der Volks- oder Betriebswirtschaft und 
eine mehrjährige journalistische Praxis müssen wir schon 
voraussetzen. Die Position ist entwicklungsfähig. 

Bitte schreiben Sie uns über unseren AnzeigervGervice. 
am besten gleich mit Ihrer kompletten Bewerbung: Hand- 
schreiben, tabeil. Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, 
vielleicht sogar Arbeitsproben (bitte aber kein Päckchen), 
Angabe von Gehaltsvorstellung und frühestmöglichem 
Eintrittstermin. Selbstverständlich wird ein evtl. Sperrver- 
merk korrekt beachtet Kennziffer: WRJ 592. 

ERVICE SACHTELEBEN • 4300 ESSEN 1 

MEISENBURGSTRASSE 45 ■ TEL. 0201/423243 


Ein bewährter Weg zum beruflichen Aufstieg 

SteHeiigesudie in der WEIT 

Stellengesuche erscheinen in der WELT als Doppel-Insertion jeweils 
am Mittwoch und am darauf folgenden Samstag. 
Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT zu stark ermäßigten 
Preisen berechnet 1 Anzeigenmillimeter 
(das ist eine Fläche von 1 mm Höhe und 
1 Spalte = 45 mm Breite) kostet für beide 
Erscheinungstage DM 5,59. 


20mra/lspaltig 
DM 111,72 zuzügl. 

DM 10.26 Chiffre-Gebühr 


hw-miOSBabcMde 


30mm/2spaltig 
DM 335,16 zuzügL 
DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


35 mm / Ispaltig 
DM 19531 ZuzügL 
DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


An: DIE WELT, Anzeigenabteilung, 

Postfach 100864,4300 Essen 1 

Bestellschein 

Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächsterreich baren Termin 
eine Anzeige 


. nun hoch; spalüg rum Preis von DM 


Chiffre-Gebühr 
Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 


zuzüglich DM 10,26 


Name:. 


Straße/Nr.: 


PLZ/Ort:. 


Vorwahl/Telefon: . 


UnteischrifL. 


Der Anzeigentext: 
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Per 


v . , _Miterf°i^eichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie, 

*£f° hr j i j Fernse ^ en und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK zu den 

weitwert rührenden Entwidaungs- und Fertigungsunternehmen. Mit mehr als Z700 Mitarbeitern 

wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte. 

Wir suchen für den Bereich Prozeßdatensysteme einen 
berufserfahrenen Diplom-Ingenieur als 

Projeldmanager 

Wartenleitsysteme 

für die Ver- und Entsorgung 


Ihre Aufgabe wird es sein, für Wartenleitsysteme 
neben der Projektierung und Angebotserstellung 
in der Akquisitionsphase und der Steuerung in 
der Auftragsabwicklungsphase, gleichzeitig als 
Bindeglied zwischen Zid-MaHct, Projekt-Abwick- 
lung und Produkt-Entwicklung zu fungieren. 

Von unserem neuen Mitarbeiter erwarten wir 
ständige Marktbeobachtung und Beeinflussung 
der Weiterentwicklung der Produkte und Systeme 
sowie die Einführung und Präsentation von heuen 
Produkten und Systemen zur Unterstützung des 
Vertriebes. 


Wir stellen uns eine profilierte Persönlichkeit vor, 
die Erfahrung auf dem Gebiet der NefzJerftechnik 
für die Gas-, Wasser- und Stromversorgung 
besitzt. 

Wir erwarten konsequenten und zielstrebigen 
Einsatz sowie Durchsetzungsvermögen, um mit 
den verschiedenen Stellen unseres Hauses effek- 
tiv Zusammenarbeiten zu können. 

Charakterliche Integrität, Geschick im Umgang 
mit Menschen und eine auf technischem Wissen 
fundierte Überzeugungskraft sind wesentliche 
Voraussetzungen für diese Position. 


imen 


Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabe haben und entsprechende Voraussetzungen mitbringen, 
bitten wir um Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und mit Angabe Ihres Gehaltswunsches 

una Bntriftstermins unter Kennzeichen - RV- an 

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung - 
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457- 23 39 


Spezialist für Materialwirtschaft gesucht 

Unser Auftraggeber ist ein traditionsreiches, mitte (ständisches FamiliervUntemehmen der 
Elektroindustrie mit 1600 Mitarbeitern. Standort: 30 Automlnuten von Nürnberg entfernt. 

im Zuge einer strukturellen Neuorganisation wird zum frühestmöglichen Termin der 
erfahrene 

Leiter Materialwirtschaft 
und Logistik 

gesucht Er soll mit dem vorhandenen Mitarbeiterstamm und modernster EDV-Technolo- 
gie alle Abläufe des Fertig ungsmateriais, der Halbfabrikate und der Fertigwaren optimal 
planen, Steuern und kontrollieren. Dazu gehören Disposition, Einkauf, Bestandsführung, 
Transporte bei den diversen internen Lägern und den zahlreichen Außen lagern in der 
Bundesrepublik. 

Als Instrument steht ein leistungsfähiges IBM-System /3B, Modell 20, zur Verfügung. Bei 
der Auswahl und Installation der materialwirtschaftlichen Software kann bei rechtzeitigem 
Eintritt noch mitgewirkt werden. Es handelt sich um eine betriebswirtschaftlich-organisa- 
torische Aufgabe, deren Erfüllung den Untemehmenserfolg entscheidend beeinflußt. 

Für die Bewerbung kommen nur materialwirtschaftliche Vollprof is mit abgeschlossenem 
Studium und/oder mehrjähriger Industriepraxis in vergleichbarer Position in Frage. Es 
handelt sich um eine gut honorierte Hauptabteilungsleiter-Position, die der Geschäfts- 
führung direkt unterstellt ist 

Wenn Sie sich für diese Aufgabe interessieren, schicken Sie bitte Ihre vollständige 
Bewerbung (einschließlich Angaben zum möglichen Starttermin und zur finanziellen 
Vorstellung) an uns als die beauftragte Beratungsfirma. Zügige und absolut vertrauliche 
Bearbeitung wird garantiert 

Aus dem Urlaub genügt eine Kurznachricht am besten mit Angabe einer Telefonnummer 
für den Rückruf. 

Dipl.-Kfm.GroB ■ München I 

Management- und Personalberatung 

Mauerkircherstr. 172 • 8000 München 81 ® (089) 986061 
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NIVEA tesa Hansaptast 8x4 temagin atrix 


Markenartikel bilden die Basis unseres stetig 
zunefwenden Erfolges. Mit mehr als 40 Tochter- 
gesöikchaften und 14200 Mitarbeitern sind wir 
weityeitaktiv. 

Ä 

■. * f 

In uriserer.Hamburger Konzemzentrale ent- 
wickeln wir fn projektbezogenen Teams eigene 
Software für Weltwefte Anwendungen. 


Für die nächsten Jahre planen wir die Einführung 
und Erweiterung technisch und organisatorisch 
anspruchsvoller Dialog- und Batchsysteme für 

► Materialwirtschaft, 

► Marketing und Vertrieb, 

’► Produktfonsplanung, 

► Fertigwarenlogistik, 

► Finanz- und Rechnungswesen und 

► Betriebswirtschaft. 


Für eihe paniere in der EDV suchen wir per sofort oder später ehrgeizige und tüchtige 

Systemanalytiker/ 

Organisationsprogrammierer 


Ihre Tätigkeit nach gründlicher Einarbeitung: 

► Arbeit in Projektteams 

► Mitwirkung bei der Istanalyse, Soll-Konzeption, 
Realisierung und Einführung von kommerziellen 
Anwendungen 

► Betreuung und Schulung der Anwender 

► Gestaltung von Abläufen im Umfeld von 
EDV-Systemen. " 

Bitte rufen Sie uns an (Herrn Behrens, Telefon 
(040) 5692689) oder schicken Sie Ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunterlagen an: 


Unsere Anforderungen: 

► kaufmännische Ausbildung oder erfolgreich 
abgeschlossenes Studium 

► mindestens 2 -jährige berufliche EDV-Praxis 

► Programmiersprachen Co bol oder RPG II 

► Interesse für betriebswirtschaftliche/ 
organisatorische Aufgaben. 


Beiersdorf AG, 
Personaientwicklung 
Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20 



SULZER-ESCHER WYSS Ravensburg — die größte 

deutsche Tochtergesellschaft der Schweizer V 

SÜLZE R-Gruppe - ist ein international a 

renommiertes Unternehmen der 

Investitionsgüterindustrie. 

Unsere Produkte werden ausschließlich durch Ingenieure vertreten und verkauft. Um den Kontakt 
zu unseren Kunden möglichst eng zu gestalten, unterhalten wir in verschiedenen Großstädten 
technische Büros, die neben unseren eigenen Produkten auch weitgehend die Produkte des 
Sutzer-Konzems vertreten. 

Für unser Technisches Büro in Frankfurt suchen wir jeweils einen 

VerkaHfsjggeneiir Verkaitsngeniev 

- Verdichter- und - Mischverfahren - 

Verfahrenstechnik - 

Aufgabenschwerpunkt: Aufgabenschwerpunkt: 

- selbständige Akquisition von Verdichter- - selbständige Akquisition und Offerterstel- 
und Verfahrenstechnikprojekten im Raum iung für statische Mischer im gesamten 

Hessen, Unterfranken und Rheinland-Pfalz. Bundesgebiet 

Anforderungsprofil: Anforderungsprofil : 

- Dipi.-Ing. (TU/FH) der Fachrichtung Verfah- - Dipl.-Ing. (FH), möglichst der Fachrichtung 

renstechnik oder Maschinenbau Verfahrenstechnik 

- Verkaufserfahrung ist erforderlich - Verkaufserfahrung ist erwünscht 

- englische Sprachkenntnisse sind wün- - Erfahrung in der Handhabung von Klein- 

sehenswert Computern wäre vorteilhaft 

- Alter ca. 30 bis 40 Jahre * - Alter ca, 30 bis 35 Jahre 


Aufgabenschwerpunkt: Aufgabenschwerpunkt: 

- selbständige Akquisition von Verdichter- - selbständige Akquisition und Offerterstel- 
und Verfahrenstechnikprojekten im Raum Iung für statische Mischer im gesamten 

Hessen, Unterfranken und Rheinland-Pfalz. Bundesgebiet 

Anforderungsprofil: Anforderungsprofil: 

- Dipi.-Ing. (TU/FH) der Fachrichtung Verfah- - Dipl.-Ing. (FH), möglichst der Fachrichtung 

renstechnik oder Maschinenbau Verfahrenstechnik 

- Verkaufserfahrung ist erforderlich - Verkaufserfahrung ist erwünscht 

- englische Sprachkenntnisse sind wun- - Erfahrung in der Handhabung von Klein- 

sehenswert Computern wäre vorteilhaft 

- Alter ca. 30 bis 40 Jahre * - Alter ca. 30 bis 35 Jahre 

Nach gründlicher Einarbeitung in der Schweiz und in unserem Unternehmen in Ravensburg 
bieten wir selbständige Positionen im Außendienst an. Die Konditionen entsprechen den 
anspruchsvollen Aufgaben; ein Firmenwagen - auch zur privaten Nutzung - wird gestellt. 

Wenn Sie eine dieser attraktiven und vielseitigen Aufgaben reizt, wenden Sie sich bitte mit Ihren 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen oder zunächst auch telefonisch an unseren Personal- 
leiter, Herrn Storch, Telefon (07 51) 83-23 60. 

SULZER-ESCHER WYSS GmbH, Postfach 1380, 7980 Ravensburg 


Beiersdorf AG 


Ravensburg 


An all« Einkauf spr of is in SB-Warenhaus-, Supermarkt-, Verbraucfter- 
marict-, Baumarkt- und Dtecountuntemetunen, die nach neuen Heraus- 
fordeningen und persdnöchen Werterentwicldungsmöglichkeiten suchen 


ZENTRAL’ 


Zentraleinkäufer 

Werkzeuge / E-Wericzeuge oder Sanitär/Fliesen 


PtoAnlga bwucliwiptMWf: Dv idMfe Bewerten 

• Verantwortetes Beschaffung von Do-tt-YouraeK-, • Sie sind auch vertriebserfehrener Einkäufer mit 

für die .exzellenten Kenntnissen des Beschaffungsmarktes 

Vertriebsgesellschaften , sie haben sicheres Gespür für Trends und 

• Aushandein optimaler Preis- und Ueferungskondtttonen Sperrte undvermögen staratortspeziflsche 

‘ . Sie sind als harter, SirerVertiandlungsführer bekannt 

1 Vertrieb • sie kJentifizleren-sich voll mit Ihrer Aufgabe, sfnd 

• hand9h ’ 

SÄiSfäS Sn foSSkte Sunserem Berater wehr. Herr Löbel sichert ihnen absolute Diskretion zu und 

Sollten Sie sich gerade im Urlaub befinden, genügt zunächst Ihr Anruf. 



Mit mehreren differenzierten Vertriebsgesellschaften und eigenem Dienstteistungsuntemehmen gehören wir zu den 
Großen des Handels. Im Kern unseres Ausbreitungsgebietes sind wir Marktführer. Nicht nur durch beachtliche 
Verkaufsflächenexpansion konnten wir weite Verbraucherkreise an uns binden. Leistungsfähigkeit, in Verbindung 
mit klarer Vertriebskonzeption und aktueller Sortimentsgestaltung haben zu unserem Erfolg beigetragen. 

Wir verstärken unser Einkaufsteam und suchen engagierte, tüchtige Fachleute als 


KÄUFER 


Junior-Einkäufer Bau- und Heimwerkersortimente 
Junior-Einkäufer Lebensmittel- und Drogeriesortimente 

Di* Atxfgabensehwevpunkte: Der Ideal* Bewerben 

• Warenbeschaffung im Rahmen der Sortiments- • Sie sfnd ein jüngerer Kaufmann mit einigen Jahren 

konzeption Bnkaufeerfahrung fn obigen Sortimenten oder 

i Verhandlungen mit der Industrie und Unterstützung Sorümentsteilen 

P^i^undSlfcn'S DUrChSatZUn9 äutereter • Sie haben gute betrfebswirtschaftltehe Kenntnis» 

* Kontrolle und Auswertung betriebswirtschaftlicher • Sie verrnögen auch schwierige Verhandlungen zu 

Leistungsdaten führen und sortimentsspezifische Problemlösungen 

Planung von Werbe- und Verkaufeförderungs- zu erarbeiten und vorzuschlagen 

maßnahmen sowie vertrtebsbezogene Hilfestellung • Sie gelten als einsatzfreudig, engagiert, belastbar und 
bei allen Sortimentsakfivitäten an beruflicher Weiterentwicklung interessiert 

Zur Vorbereitung auf ein persönliches Gespräch senden Sie bitte Ihre komplette Bewerbung mit handgeschriebenem taoeiia 
rischen Lebenslauf, Zeugniskopien, SdMsUpnkommea frühestmöglichem Entrfttstermin und Lichtbild an die Klaus L AhS 
Unternehme r^beratung, Rotdomweg 14, ^ Qufckbo unter 04106/69444. Kennziffern; Zentntieinkäufer 841 
Junlor-Enkäufer Heimwerker 842,. Junior-Einkäufer Lebensmittel 843 nnaurer Ö4i, 
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Informations- und 
Kommuitikationstechnik 

Die ANT Nachrichtentechnik GmbH ist ein überaus erfolgreiches 
Unternehmen der Kömmunikationstechnik mit fast 1 Milliarde 
Umsatz und 6200 Mitarbeitern. Seine Fachgruppe Anlagen reali- 
siert als Systemhaus rechnergesteuerte Anlagen der Informa- 
tions- und Kommunikationstechnik auf schlüsselfertiger Basis. 

Für die internationale Vermarktung und Realisierung eines moder- 
nen Systems zur Nachrichtenbearbeitung und -Verteilung suchen 


Systemberater 

(DipL-Ing. TH/FH) 


mit Interesse an einer kundennahen Tätigkeit. Die Aufgabe umfaßt 
Beratung, Angebotserstellung und Projektabwicklung, wobei der 
Einsatz je nach Neigung für nationale oder internationale Projekte 
erfolgen kann. Bewerber sollten über Erfahrung in der Text- und 
Datenverarbeitung, vorzugsweise auf DEC-Rechnern, verfügen, 
wobei hierzu auch eine entsprechende Tätigkeit an einer Universi- 
tät oder Hochschule zählt. Es besteht die Chance, bei Eignung die 
spätere Leitung eines Projektes zu übernehmen und damit in eine 
Führungsposition hineinzu wachsen. 

Ein permanentes Weiterbildungsprogramm, zeitweise Integration 
in die Software-Erstellung auf modernsten Entwicklungssyste- 
men, ständiger Kontakt zu Kunden und Hardware-Lieferanten, 
sichern Ihnen einen Wissensvorsprung. 

Ihre Kurzbewerbung mit einigen beruflichen Daten genügt Wir 
setzen uns dann mit Ihnen in Verbindung. 

ANT Nachrichtentechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Gerberstraße 33 

D-7150 Backnang — “ 




I MB0BBXZ2 


Nachrichtentechnik 


Strombezug: Fremdbezug 73 Mio. kWh/a 

Eigenerzeugung 19 Mio. kWh/a 

(Spitzenabdeckung 
MHKW und BHKWs) 

Fernwärme 20 Mio. kWh/a 

Erdgasbezug 300 Mio. kWh/a 

Wasserförderung {Eigenerzeugung) 1,6 Mio. m*/a 

Die Vergütung erfolgt entsprechend den gestellten Anforderungen und der Qualifikation 
nach BAT. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnissen und Nachweisen 
über den bisherigen beruflichen Werdegang sind bis zum 30. August 1985 mit Angabe des 
frühesten Eintrittetermins einzu reichen an die 

Geschäftsführung der 

Stadtwerke Uelzen GmbH 

Postfach 6 27, 3110 Uelzen 1 


73 Mio. kWh/a 
19 Mio. kWh/a 


20 Mio. kWh/a 
300 Mio. kWh/a 
1,6 Mio. m*/a 
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I ihm 

Spielbank Hohensyburg^ 

DORTMUND ▼ 


Am 28. Juni 1985 wurde in einem landschaftlich attraktiven Naherholungsgebiet die 
Spielbank Hohensyburg, Dortmund, als 3. Spielcasino in Nordrhein-Westfalen eröffnet 
Der überaus erfolgreiche Start der Spielbank Hohensyburg macht es erforderlich, im 
spieltechnischen Bereich den Kreis der Mitarbeiter sowohl in derSp'ielbank Hohensyburg als 
auch im Internationalen Spielcasino Bad Aachen und im Spielcasino Bad Oeynhausen zu 
erweitern. 


Wir suchen daher möglichst zum 1. 10. 1985 






vom „Anfänger“ bis zum Drehcroupier (Erfahrungen im Baccara sind von Vorteil). 

An die fachliche Qualifikation sowie an die charakterliche Eignung unserer Mitarbeiter 
stellen wir hohe Ansprüche. 

Gleichbielbend verbindliche Umgangsformen, überdurchschnittliche Belastbarkeit sowie 
ein gepflegtes Erscheinungsbild setzen wir voraus. 

Wir bieten: leistungsentsp rechend es Einkommen (z. B. Gesamttronc; kein Troncabzug; 

„reines“ Punktsystem für Spieltechnik und Servicebe reich); zukunftsorientierte 
Sozialleistungen (z. B. Altersversorgung) und auch langfristig gute berufliche 
Entwicklungsmöglichkeiten (z. B. im Zuge der Eröffnung des 4. Casinos in 
NRW). 

Ihre schriftliche Bewerbung (tab. Lebenslauf, Zeugnisse, neueres Paßbild) richten Sie bitte 
an: 


Westdeutsche Spielbanken GmbH & Co. KG 
Weseler Straße 108-112 
4400 Münster 
Telefon (0251) 7 00 60 



IKR7VNKENHÄUS 

NEUKÖLLN BERLIN 



mflgan und winär hohwt ruteltmt— 
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Krankenhaus Neukölln, Abt I C 1 
Rudower Straße 56, 1000 Bertin 47 



Wir sind eine Tochtergesellschaft: der Bayer AG und auf dem Gebiet 
der Kautschuk- und Kunststoffverarbeitung tätig. In mehreren in- und 
ausländischen Produktionsstätten stellen wir technisch hochwertige 
Produkte her. Mit etwa 5000 Mitarbeitern gehören wir in der Bundesre- 
publik zu den führenden Herstellern von technischen Etastomerarti- 
kein, Federetementan, Zweiredberetfungen, Luftbooten und beschich- 
teten Geweben. 

Für unseren Geschäftsbereich Zwei radreiten suchen wir den 

Gebietsverkaufsleiter 


STADTWERKE UELZEN GMBH 

Kreisstadt - 38 000 Einwohner - mit gutem Wohn-, Bildungs- und Freizeitwert (alle Schulen 
am Ort) in reizvoller Lage in der Lüneburger Heide. 

Wir suchen zum sofortigen bzw. späteren Zeitpunkt einen 

Diplom-Ingenieur (FH) 
der Fachrichtung Elektrotechnik 

Für die Leitung unserer Betriebsabteilung Stromversorgung suchen wir einen qualifizierten 
Fachmann mit fundierten Berufserfahrungen. Mit entsprechenden Führungsqualitäten und 
der erforderlichen Einsatzbereitschaft muß der Bewerber in der Lage sein, diesen Bereich 
nach den neuesten technischen Erkenntnissen zu führen. 

Zu dem Aufgabengebiet gehören Planung, Bau und Betrieb von Versorgungsnetzen (20 kV 
und 0,4 kV) sowie die dazugehörigen Trafostationen und Netzschutzeinrichtungen und 
Eigenstromerzeugungsanlagen. Kenntnisse in der Femwirk- und Rundsteuertechnik, im 
Meß- und Zählerwesen sowie Berufserfahrung im Bereich von kommunalen Versorgungs- 
betrieben sind erwünscht 

Die Stadtwerke Uelzen GmbH sind eine Eigengesellschaft der Stadt Uelzen mit folgenden 
Betriebszahlen: 




Schwerpunkt des Verkaufsgebietes ist Hannover, wobei die Begren- 
zung im Norden an Hamburg heranreicht, im Süden bis Kassel und im 
Westen bis Bielefeld verläuft. 

Aufgabe des neuen Mitarbeiters wird es sein, nicht nur den 
vorhandenen Kundenstamm zu betreuen, sondern 
auch neue Verbindungen zu knüpfen und damit 
unsere Marktposition als führender Hersteller von 
Zweiradbereifungen weiter auszubauen. 

Wir erwarten Bewerbungen von erfahrenen Verkaufspraktikem 
möglichst aus der Reiten- oder Zweiradbrenche, die 
sich in gleicher oder ähnlicher Au fgab enstellung 
bereits bewährt haben. Bel weitgehender Selbstän- 
digkeit sollen Sie in der Lage sein, die In teressen 
unseres Hauses wirkungsvoll zu vertreten. 

Wir bieten ein Ihrer Qualifikation und der Bedeutung der Stelle 
entsprechendes Gehalt sowie umfangreiche Sozial- 
leistungen- En Dienstwagen - auch zur privaten 
Nutzung - wird zur Verfügung gesteift. 
Bewerbungen mit aus sag ef ä higen Unterlagen senden Sie bitte an 
unsere Personalabteilung zu Händen Herrn Schneider. 

METZELER KAUTSCHUK GMBH 

Personalabteilung 

Gneise na ustr. 15, 8000 München 50 

Tel. 0 89 / 1 49 08-332 


Wir suchen für die Hauptverwaltung uns erer F irmengruppe 
verschiedener Branchen mit rund 1000 Be schä ft i gten 

Nachwuchsführungskräfte 


für die Bereiche 


Rechnungswesen 

Controlling/Revision 

Sie haben Ihr betriebswirtschaftliches Studium mit entsprechen- 
den Schwerpunkten abgeschlossen. 

Sie haben idealerweise aufgrund praktischer Erfahrungen oder 
aber auch zum Einstieg Interesse, beruflich anspruchsvolle 
Aufgaben zu lösen und sich weiterzuentwickeln. 

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit dazu. 

Schicton Sie uns Ihre aussageffthigen Bewerbungsunterlagen 
mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild 
unter Nennung des frühestmöglichen Eintrittstermins. 

FreAwrvttch von und zu 
GUTTENBERtrSCHE HAUPTVERWALTUNG 
An der Wandelhalle 20 
8740 Bad Neustadt/Saato 


OOMS-ITTNER 

INDUSTRIE-SCHORNSTEINBAU GMBH 

2 - 

Z ein Unternehmen der STRABAG-Gruppe, 

^ sucht einen j 

| Konstrukteur 
I Stahlschomsteinbau 




STADTWERKE Hl HANNOVER AG 


Wir sind ein modernes rund^O j**"*^^^ 

i Hannover und Teüe des Umlandes nw Strom, Fernwärme, was u ™ 

Wasser beliefert 

Für unser Elektrizitätswerk - Kraftwerk Herrenhausen - suchen wir kurzfristig einen 
qualifizierten 

Diplom-Ingenieur (TU) 

der Fachrichtung Maschinenbau als 

Kraftwerksleiter 

kn Kraftwerk Herrenhausan sind zwei H orfKfru ck-Heizt ^kanlagen 
echen Leistung von 150 MW und einer auskoppelbamn thenrtscfrenUWu^«^ ™ 
MW installiert Zusätzlich kann durch vier MtMdnwkkeeeei eine Wirme-Spitzenlei- 
stung von 220 MW für das innerstldtische Femwärmenetz bereftgesteHt wardan. 

DerfDie Bewerberin) sollte In einer vergleichbaren Stellung tätig qmmm n 
über Kraftwerfcserfahrungen sowie gute Kenntnisse im 

verfügen. Eigeninitiative, Verhandlungsgeschick, Gewandtheit und die Fähigkeit zur 
Führung und Anleitung von Fachkräften worden vorausgesetzt 

Oie Position ist entsprechend ihrer Bedeutung nach dem Bundasangestelltentau-ifver- 
tri« (BAT) bewertet Außerdem bieten wir zusätzliche SazWIebtungen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen, der Angabe des 
Gehaltswunsches und des frühesten Ei ntr it t st ermins an die 

Stadtwerke Hannover AG 

Postfach 5747, 3000 Hannover 1. Telefon (05 11) 4 30 - 21 79 


Voltiurist/in 


Hemraiatdef JührendeKraditwrateherer Sind Sie mreresstert? Dann richten Sw bitte 


in Deutschland. Unsere Abteilung Aus- 
fuhrgarantien und Ausführbargechaften 
bearbeitet im Auftrag der Bundearagie- 
rung die Gewährte! düng für Export- 
geschäfte. FOr diesen Geschäftsbereich 
suchen wir jüngere, que&Bzieite Wril- 
Jurtaten mit Prfttflkataexumen, 

Der bisherige Ausbildung sgang soltte ein 
deutliches Interesse für wirtschaftsrecht' 
lieh orientierte Aufgaben belegen. Eine 
kaufmännische Ausbildung (Bankkauf- 
mann) und/odar Erfahrungen auf dem 
Gebiet dar Exportkreditmrsicherung/ 
Exportfinanzierung waren won ItortelL 
Gute Sprach Kenntnisse (insbesondere der 
spanischen Sprache) wären von Vorteil. 
Wir braten einen sicheren Arbeitsplatz, ein 
der Aufgabenstellung entsprechendes 
Gehalt und die SaziaUeMungen eines 
modernen VBrsrcheningsuntemehmens. 


Ihre schriftliche Bewerbung unter Angabe 
von GehaltswOnschen an unsere Abteilung 
Personalwesen 

Frieden satten 254 
2000 Hamburg 50 
Telefon 040/BST t22Q 


Hermes / 

Knecßtversichenings-AG 


Textilien - Übersee-Export 

NACHFOLGER OES GESCHÄFTSFÜHRERS 

Wir sind e)neAuBenhandfll8firmHin Hamburg mit solider Position im Markt und gutem 
Namen. 

Für unseren ln einigen Jahren ausscheidenden Geschäftsführer suchen wir einen 
Nachfolger. Dieser soll sich zunächst mit der selbständigen Bearbeitung einer 
Produktgruppe bewähren und danach Abteilungsleiter- und Geechäftsführungaautga- 
ben übernehmen. 

Voraussetzungen sind: Erfahrung als AuSenhandetekaufmann, textile Kenntnisse. 
Initiative und Kreativität, Einfühlungsvermögen und Einsatzbereitschaft, gute Kennt- 
nisse der angnschen und französischen Sprache, ideales Altar wäre 30 bis 40 Jahre. 

Angebote erbeten unter G 3999 ah WELT-Vertag, Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


Bei Forschung»- und Entwicklungsabteilungen 
der Industrie beraten und verkaufen 

Verkaufsingenieur 

Elektronische Bauelemente PLZ 2, 3 und 4 Kennziffer 934 W 
PLZ 5 und 6 Kennziffer 935 W 

Als Fachrartriebspartner leistungsfähiger ausländischer Hersteller 
^e^mente vermitteln wir unseren lndustriekunde?e?n 


L 8hören *" m^äen hBKX KR 

Mikrowellen- Bauelemente und -Verkabelungen Tashimn uXTS-h.i’ 
ter. HF-Steckrarbinder und AnzeigSK^CÄS 

Durch Studium oder Praxis haben Sie das Niveau eines Etektmniir 
tagenieunr erreicht Mehrjährige Bemfseffahru^eniiXteriStek- 
trorokjund sehr wichtig, dazu oute Enni«**h£L«*- 
S 




Personalberdiung 

Ehrfried Kemper GmbH 

Moerser Straße 37. 4150 Krefeld 1 . * 021 51/8086] 
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Ihr Gesprächspartner T)A \ 
für Führungspositionen JBkLVA 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Däbä werden Sie uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden vqraussetzen- 
äen A ufgabenschwerpunkre erfüllen; 

• umfangreiche und d&ferenziaie Erfahrung aus der Pmoiwiarbdt eines bedeutenden Unter- 
neuntens 

• absolute Befähigung zur Konzeption neuzeitlicher Personalsysteme (Entlohnung. Soziaipoli- 
■ . tik, Tarif poiitik, u.ü.J 

• autarke Persönlichkeit, die auf allen Top-Ebenen des Konzerns der gesuchte Verhandlung 's- 
■'parater bst- 

• - motivierende Füh rvngsbefühigung zur Leitung eines großen Teams von Spezialisten 


Sie prägen maßgeblich die Personcüpotttik unseres Hauses 

Wir gehören zu den großen und bedeutenden Arbeitgebern in Deutschland und haben auf Grund unseres Leistungsbereiches eine marktfahrende Position. PmanatpaUiisch 
steuern wir unser weitverzweigtes Unternehmen in allen grundsätzlichen Fragen von der Konzerraentrale aus, wobei wir dem Bereich Labour Relations einen Schwerpunkt 
emräumen. 

Für die Leitung dieser zentralen Aufgabe suchen wir Sie als 

Top-Manager Personal - Labour Relations - 



Für diese Top-FQhrungsaufgflbe im Pmonalwesen kommt selbstverständlich nur eine Persönlich- 
keit in frage, die bereits heute in einer herausgestellrea leitenden Position in einem renommierten 
Unternehmen tätig ist. Wir Steilen uns vor. daß Sie vorzugsweise ab Juror über umfangreiche 
Kenntnisse und Erfahrungen verfügen und daher die angesprochenen zentralen Felder der 
Labour Relations ( Betriebsverfassungsfragen . Planungssysteme. Arbeitsrechl) abdecken. 

Für diese Aufgabe sollten Sie ata unserer Sicht nicht alter ab 45 Jahn sein. Der Dienstsitz unse- 
res Stammhauses Hegt mitten in Deutschland. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir wissen, daß der unbesprochene Kreis vo» ftrsCfl/wMfilM, der für diese Aufgabe infrage 
kommt, außerordentlich klein ist. Wir bieten Ihnen daher im Vorfeld Ihrer Sleimutgs- und Ent- 
scheidungsbildung ein vertrauliches Vorgespräch mit unserem Berater. Herrn Friederichs. an. Sie 
erreichen ihn unter der Rufnummer 0228/2603-112 - am Wochenende und nach 18.00 Uhr 
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 02 28 f 26 03-0. 

Ihre aussagefähigen Bewtrbungsunteriagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, 
frühester Eintrittsiermin. Gehaltsangabel können Sie auch direkt unter Angabe der Kennziffer 
I-'31349 an die von uns beauftragte Personal 4 Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. 
Poppctsdorfer Allee 43. 5300 Bonn I, senden . 

Sollten Sie sich zur Zeit in Urlaub befinden, genügt auch eine formlose KontakraufnaHme. 




Ihr Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 

p 

M 

[Bonn 

LTelefon 0228/2603-0 


Schlüsselposition für einen Verkaufsprofi mit technischem Know-how 

Auf Grund rationeller, ßexibler Herstellungsverfahren und fundiertem anwendungstechnischen Know-how operieren wir als selbständiges deutsches Unter- 
nehmen eines Internationalen Konzerns erfolgreich im weltweiten Vertrieb von Industriechemikalien und kundenbezogener Spezialitäten . 

Zum weiteren konsequenten Ausbau unserer Verkaufsorganisation suchen wir den 

Area Saks Manager Overseas 


der vom Standort im westlichen Nordrhein- Westfalen aus die Betreuung eines Über- 
seebereichs verantwortlich Übernimmt. Um uns von Ihrer Qualifikation zu über- 
zeugen, müssen Sie folgende Voraussetzungen mitbringen : 

• Nachweisbare persönliche Verkaufserfolgein vergleichbaren Industriebereichen 

• Qualifiziertes technisches Verständnis für die anwendungßtechnische Betreuung 
unserer Kunden vor Ort 

• Systematische Erkundung von GesehBftspoten Halen und korrespondierende 
Erstellung und Durchführung der erforderlichen Verkaufsstrategien 

• Persönliches Format und Durchsetzungsvermögen bei der Markteinführung 
neuer Produkte 


Neben der soliden Grundausbildung als Chemieingenieur oder Chemotechniker soll- 
ten Sie in der Lage sein, über fundiertes chemisch-technisches Wissen Kunden wie 
Vertretungen von den anwendungstechnischen Möglichkeiten unserer oleochemi- 
schen Produkte zu überzeugen. Dies verlangt den Verkaufsprofi mit Stehvermögen 
und mit da- Fähigkeit, dauerhafte Kundenbeziehungen zu knüpfen und auszubauen. 
Gute Englisch- und Französischkenntnisse sind nicht zuletzt wegen der erforder- 
lichen Auslandsreisen unabdingbar. Damit Sie in unsere Führungsmannschaft 
hineinpassen, sollten Sie zwischen 35 und 45 Jahre alt sein. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sollte Sie diese interessante Aufgabenstellung reizen, senden Sie bitte Ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 1/51399 an die von 
uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorfer Allee 45, 5 300 Bonn I. Für eine telefonische Vorabinformation stehen 
Ihnen die Herren Steinmetz und Keuenhof unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 
gern zur Verfügung. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Die strikte Einhaltung von Sperrvermerken 
sowie absolute Vertraulichkeit sind selbstverständlich. 






Ihr Gesprächspartner D 

V \ Bonn 



für Führungspositionen Jfe 

.VlTelefon 0228/2603-0 




-T / ’ f *• 

r: ; ' 


Sie werden an dm Leistungen Ihres Vorgängers gemessen, denn die warm überzeugend 

Wir sind eine mtenuUianat engagierte Unternehmatsgruppe der Textü-Industrie mit einem dreistelligen Millionen Umsatz. Unsere Erfolge in einem schwierigen Markt führen wir 
auf die anspruchsvolle Qualität unserer Produkte, deren breiter Branchendiversifizierung und die Ausschöpfung aller nationalen und internationalen Marktpotentiale zurück, ln 
diesem Zusammenhang ist natürlich auch die Behandlung der anstehenden Rechtsfragen hinskhsBch ihrer Verschledenanigkeit und Intemationaütät von hoher Bedeutung. 

Deshalb ist diese Aufgabenstellung auch dem Vomarubvorsiizendai zugeordnet. 

Als Nachfolger für den bisherigen Stelleninhaber, der das Unternehmen bedauerlicherweise aus rein privaten Gründen verlaßt, suchen wir einen qualifizierten 

Wirtschaftsjuristm ab Leiter der Rechtsabteilung 


Der bisherige Stelleninhaber hat auf Gnutd seines Engagements und seines fachlichen Know- 
hows Maßstabe gesetzt. Um unseren Erwartungen gerecht zu werden, müssen Sie folgende Auf- 
gabenfelder wn fassend abdecken: 

• penhanle Betreuung des Vorstandes in dien untemehmensreievanten Rechtsfragen 
9 abgefkh&tB vrktsdutftäches Denken und juristische Kreativität zur langfristigen Gestaltung 
der Vertragsbe zi ehungen sowohl innerhalb' des Unternehmens ab auch zu unseren Kunden 
9 - fachliche und persönliche Souveränität ab Voraussetzung der dauerhaften Losung aller 
a r be ia reditiktten ProbtemsteUungen 

Wir bieten thnegdne Führungsau fgaüe an, die juristische Standfestigkeit sowie Vertriebs- und 
ergebnisorrenriertc FlextbilillU gleichermaßen vertan gi. Hierzu erwarten wir neben Prädikatsexa- 
mina mehrjährig* vergleichbare Tätigkeit in einem Wrtschqftsumcmehmen. Optimal bei uns um- 
zusetzen Ueße sich Ihr Know-how im - auch internationalen - Vertragsrecht sowie In entsprechen- 


der Verhandlungserfahrung. Unsen Auskatdsaktivuäten machen wrhandlungssicheres Englisch 
unerläßlich; ausbaufähige FmzzPsachkenninisse kämen uns entgegen. Im Hinblick auf Ihre lang- 
fristigen Perspektiven in unserer Gruppe stritten Sie ca. 35 Jahre alt sein. 

Wir sind uns im Maren, daß natürlich nicht von vornherein olle relevanten Rechtsgebiete abge- 
deckt werden: Deshab erhalten Sie bei uns die Möglichkeit, sich die fehlenden Fachkenntnisse 
anzueignen, denn der ausscheidende Mitarbeiter steht uns nach wie vor für diese Aufgabenstel- 
lung zur Verfügung. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Dienstsitz unseres Unternehmens ist eine süddeutsche Großstadt, die auch gehobenen Ansprü- 
chen an Ihre private Lebensgestaltung gerecht wird. 

Sollte die beschriebene Aufgabe Ihr Engagement heraurfardem, würden wir uns über Ihre 
Bewerbung freuen. Bitte richten Sie zu diesem Zweck Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien. Gehaltsangabe. frühester Einirinsiermin) 
an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. 
Poppelsdorfer AUee 43, 5300 Bonn I, unter Angabe der Kennziffer 1/41419. Die Herren Wegner 
und Hetze! geben Ihnen auch gerne unter da- Rufnummer 0228/2603-1 18 bzw. 0228/2603-1 17 
weitere telefonische Auskünfte. Wenn Sie unsere Berater unter der Durchwahl nicht erreichen 
(sowie am Wochenende und nach 18.00 Uhr), wählen Sie bitte die Rufnummer da Zentrale 
0228/2603-0. Sie können sicher sein, daß Ihre Bewerbung vertraulich behandelt wird und Ihre 
Sperrvermerke konsequent berücksichtigt werden. 


Ihr Gesprächspartner T)A Jf 
für Führungspositionen X§ÜJVA 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den jungen ImmobOien-Profi mit Langfristperspektive 

ln einem utirakthm Segment des Imrnobifienmarkies sind wir seit Jahren dank konsequenter und langfristiger Kontakt pflege sowie Markthearbeitung überdurchschnittlich 
. erfolgreich. Unser Geschäft sprinzip ist es. unserem anspruchsvollen Kundenstamm Immobilien in Spitzen lagen zur gewerblichen Nutzung anzubieten oder für unsere Auftrag- 
geber zu verwalten. 

Um unsere Marktsteilung weiter auszu bauen, stehen wir eine junge 

Nachwuchsführungskraft/ Vertrieb - Gewerbliche Immobilien - 


Sie striUen zunächst als .Rechte Hand' unseres geschäftsfahrenden Gesellschafters beginnen, 
gleichzeitig aber durch systematische' Nutzung und Ausweitung unseres strikten Kundenpotenikris- 
■ Ihr eigenes Venriebspmfil entwickeln und unser Betriebsergebnis optimieren helfen. 

Um den Ansprüchen tut die langfristige Nachfolge unseres Inhabers gerecht zu werden, erwarten wir 
9 aberdutxjtschnmlichnAkquisirionsgeschKfc und Verrriebsengagemcru 
9 solide und praxiserprobte Wohnungs-/betriebswmschafilkhe Kenntnisse 
9 konzeptionelle Kreativität zur Entwicklung st nützlicher markt- und küadeagtrechter 
Vertriebs-, und A bsatzJcanäie 

9 unterne h merische und leütungsarientierte PenOnikhkeii als Ibmtssercujig der Akzeptanz 
bei unseren professionellen Gesprächspartnern 


Sie sollten eine solide, möglichst wohnungswirtschafdiche oder eine vergleichbare Ausbildung 
sowie erste erfolgreiche Vertriebserfahrungen in unserem oder einem verwandten Markt vorwei- 
sen können. 

Ob wir Ihnen die Inhabemachfolge anvertrauen können, messen wir auch an Ihrer Fähigkeit. 
Vertriebserfolge nachhaltig im Rahmen unserer Geschäftspalink energisch zu realisieren. Daß 
man in unserem Marktsegment auch ohne organisatorischen Apparat erfolgreich sein kann, ist 
Ihnen ab Fachmann bekamt. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sie sollten zwischen 27 und 33 Jahre alt sein, um Ihre Karriere bei uns zu realisieren. Wir bieten 
Ihnen neben einem attraktiven Firmenwagen ein Gehtdt. das Sie durch Ihren Einsatz mii gestalten 
können. 

Wenn Sie diese Karrierechance reizt, erwartet Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen /tabel- 
larischer Lebenstauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter 
Angabe der Kennziffer 1/6)429 die von uns beauftragte Personal A Management Beratung 
Wolfram Haiesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. 

Unser Berater, Herr Wegner. steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-131 - nach 18.00 Uhr 
und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0 -für weitere 
Informationen zur Verfügung und ist gerne bereit. Sie int Vorfeld der En tscheidungsbiidung zu 
informieren. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrver- 
merken sichern wir Ihnen zu. 


V V 


Ihr Gesprächspartner TJ1 

V /{ Bonn 

für Führungspositionen JÜy 

.VlTelefon 0228/2603-0 


qUMJIZJßne /UTjamusn unu str&e, tue w mmjugen JCJUWU^imrtg unseres jrriuruiuuruernerurtens rnupgeuuen umragen 

Wir sind ein renommiertes deutsches Pharmaunternehmen , dessen erfolgreiche Prüparaiepalette ein breiles Spektrum von Indikationsgebieten abdeckt. 

Wir wissen, daß bei der Entwicklung neuer Pharmaka die Verbindung zwischen Forschung und Entwicklung einerseits und Markteinführung und Anwen- 
dung andererseits zunehmend an Bedeutung gewinnt. Zur maßgeblichen Mitarbeit m diesen für unsere künftige Entwicklung entscheidenden Unter- 
nehmensbereichen suchen wir engagierte, jüngere Mediziner mit Klinikerfahrung, die als 

Referatsleiter Pharma - Med.- wüs. /KBmsche Forschung - 


ihre Karriere im Pharmaunternehmen beginnen wollen. Um «fiese Aufgabe eflWg- 
reich übernehmen zu können , sollten Sie die folgenden Vorausseoagenmt^gac 

9 abgeschlossenes Medizinstudium ', nach Möglichkeit aste Jahre der Khmkerfah- 

9 l^i 'isnk^adcr y ftuBkationsgebieten wie z. B. Herz/Krejslmrf, 

# l&unmologle. Erkrankung der 

• ktmm^Mrke Persönlichkeit, ÖbeneugangfifMigkeit und Veritandhmgs&schu* 

gssss gs-JSS&Ftsssaxxstss& 


Alternative zur KEnik oder zur Praxis suchen, eine wirkliche Herausforderung dar- 
stellen. Selbstverständlich sind wir catch daran interessiert, erfahrene Kräfte aus 
mittleren Unternehmen zu gewinnen, die Ihn berufliche Entwicklung in einem 
führenden, international angesehenen Pharrmunternehmen fortsetzen möchten. 

Der Dienstsitz liegt in einer interessanten Großsmdl Nordrhan-Westfalens, die im 
kulturellen Bereich und für die Freizeitgestaltung viele Möglkhkdien bietet. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir bieten Ihnen im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung eine risikotose und selbst- 
verständlich vertrauliche Abklärung Ihrer Karrierechancen an. Rufen Sie bitte dazu 
^f ren S^? a ‘' ** 0171 Keuenhof, unter der Telefonnummer 0228/2603-120 an. 
Sollten Sie ihn unter der Durchwahl nicht erreichen, sowie nach 18.00 Uhr und am 
Wochenende, wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aus- 
sogefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. -Lichtbild, Zeugnis- 
l^pien Jrtd^tvEintrüi^rmht, Gehaltsangabe) senden Sie unter Angabe der 
Kennziffer 1/31 409 an Oe Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. 
Poppdsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Da wir wissen, daß der in Frage kommende 
Kreis von qmlifmerim Interessenten recht eng ist , wollen wir an dieser Stelle noch 
Wimm deutlich machen, daß größte Diskretion and absolute Vertraulichkeit oberstes 
Gebot sind. 













STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Nr, 178 - Samstag, 3. August 1985 


Stahlverformung 

Wir sind ein mfttelständJsches Unternehmen der Stahhrerformung In einer land- 

schaftlich reizvoll gelegenen Gegend Nortirhein-Westfalens. 

Um unsere Produkte der zukünftigen technologischen Herausforderung weiter 

anpassen zu können und zur Entlastung der Geschäftsführung, suchen wir einen 

Betriebsleiter 

der die Verantwortung für die gesamte Fertigung und die Qualitätskontrolle 
übernehmen soll. 

Wir denken an einen Branchenkenner, der nachweislich mehrere Jahre Führungs- 
erfahrung hat, über EDV-Kenntnisse verfügt, im Bereich der Fertigungsplanung, 
-Steuerung und -Organisation verantwortlich tätig war und gut fundierte Kenntnis- 
se einer kostengerechten und modern ausgerichteten Fertigung mitbringt 

Die Position verlangt auf der persönlichen Ebene einen durchsetzungsstarken, 
kontaktfreudigen Herrn, der eigenständig den Betrieb führen kann und in der Lage 
ist, Mitarbeiter zu motivieren. Das Atter sollte um Mitte 30 liegen. 

Für erste vertrauliche Kontakte steht Ihnen unser persönlicher Berater, Herr Dr. 
Jürgen Buttgerett, unter der Rufnummer (0 2102) 317 08 zur Verfügung. Er 
sichert ihnen selbstverständlich absolute Diskretion und die Berücksichtigung von 
Sperrvermerken zu. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschreiben, tabellarischer Le- 
benslauf, Zeugniskopien mit Nachweis der geforderten Qualifikation, Lichtbild, Ist/ 
Soll-Bezüge, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 8085 an 


Für eine Handelsfirma im Mineralölbereich 
suchen wir zum fnitwstmögHchen Termin 
einen 


C B 


Dr. Buttgereit Unternehmensberatung 

Im Kreuzfeld 24, 4030 Ratingen 4 


Vertrlebsingenieur/ 

Fachberater 

für Mineralöladditive 


Der Bewerber 
so nie: 


Wir bieten: 


■ erste Erfahrungen im Vertrieb/Beratung 
oder der labo r-/Arrwend u ngstechn ik aus 
dem Bereich der töneralöiindusbla 
(Schmierstoffe) haben 

. möglichst eine Qualifikation als Chemie- 
ingenieur oder Maschirenbauir^enieur mit 
chemischen Grundkenntnissen haben 
. Grundkenntnisse dar englischen Sprache 
besitzen 

. eine interessante, sehr selbständige Tätig- 
keit mit vonwiegendem AuBendiensteinsatz 
(westl. Teil BRD) 

. einen neutralen Mittelklassewagen, der 
auch privat genutzt werden kann 
. gleitende Arbeitszeit 
. Zuschuß zum Mittagessen 
, Weihnachtsgeld 
. Urlaubsgeld (über Tarif) 
sehr angenehmes Betriebsklima In kleinern 
Team 


Bitte richten Sie die üblichen Bewerbungsunterlagen mit Ihren 
Gehaltsvorstellungen an: 

Dr. Lefävre 

Waldweg 70, 2000 Hamburg 65 
Tel. 0 40 / 6 01 10 10 


Zuverlässig und richtungwefe -“nd 
Kleinmotoren aus Oldenburg 

In unserem Werk In Olden- nach zertgemaßenMe^en 
bürg fertigen wir nach den und mit höchster Präzision 

modernsten Erkenntnissen, Kleinmotoren. 

Organisations- 

Programmierer 


Zur Verstärkung unseres 
EDV-Teams suchen wir für 
die Einführung und Betreu- 
ung eines neuen Produk- 
tions-, Planungs- und Steue- 
rungs-Systems, das auf 
COPICS basiert, industrie- 
erfahrene EDV-Speziafisten. 

Praxiserprobte Kenntnisse in 
COBOL und Dialogprogram- 
mierung sowie auf den Ge- 
bieten Materialwirtschaft und 
Fertigungssteuerung wären 
von Vorteil. 


Wir arbeiten mit einer IBM 
4381 . 16MB. Die geplanten 
Anwendungen werden mit 
IMS/DB, 01/1 und CICS ab- 
zuwickeln sein. 




echnol ooien von AEG 
iktr 
ind 


nund 


armaltofi. für Indü 




Wenn Sie die Voraussetzun- 

gen mitbringen und an dieser 
Tätigkeit interessiert sind, 
nehmen Sie bitte mit uns 
kurz telefonisch oder schrift- 
lich Kontakt auf. 

AEG Aktiengesellschaft 
Kleinmotoren 
Personal und Verwaltung 
Küngenbergpiatz 
Telefon 0441 /4 01 -2 60 
2900 Oldenburg 


ICT ist ein junges, schnellwachsendes Unternehmen in MÜNCHEN, 
arbeitet erfolgreich mit High-Tech-Produkten auf dem Weltmarkt und ist 
mit Venture Capital finanziert. 

Für das weitere Wachstum suchen wir zur Realisierung Kollegen, die 
eigenständig, kreativ und kooperativ arbeiten wollen. 

Wir suchen: jüngere Diplom-Ingenieure der Fachrichtung 
Elektronik 


Bereich: 


Bereich: 


für die Installation und Wartung unserer Systeme im In- und 
Ausland einschließlich der Kundenschuiung sowie Mitarbeit 
bezügl. techn. Änderungen 




für die Entwicklung von Schaltungen und Baugruppen. 


Interesse: Schicken Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen, oder 

rufen Sie uns an.. 


ICT Integrated Circuit Testing 

Gesellschaff für Halbleiterprüftechnik mbH 
Otto-HahrvStraße 28— 30/IV 
0-8012 Ottobrunn-Riemerling 
Telefon (089) 0096841/2 







blEINER 

Arzneimittel 


Die Firma Steiner & Co., ein deutsches pharmazeutisches Unternehmen, 
sucht zum 1 . 10. 1 985 oder später 

Pharma-Berater 

für den Besuch von Praxen 

Insbesondere für folgende Gebiete: 

Berlin, Heilbronn, Hochsauerland, Kiel, Rottweii. 

Bewerberinnen) sollten über eine der folgenden Ausbildungen 
verfügen: 

abgeschlossenes Studium der Human- oder Veterinärmedizin, Biologie, 
Chemie oder Pharmazie 

Ausbildung als technischer Assistent der Biologie, Chemie, Medizin 
oder Pharmazie 

anerkannter Abschluß als geprüfter Pharmareferent. 

Wir bieten: 

Eine gründliche theoretische und praktische Einarbeitung bei voller 
Gehalts- und Spesenvergütung. 

Eine großzügige Gehaltsregelung, die Ihren Fähigkeiten entspricht 

13. Monatsgehalt 

Urtaubsgeld 

Erfolgsabhängige, individuelle 
STEINER-Lelstungsprämie 
Großzügige Spesenregelung 
Kilometergeld oder Firmenwagen 
Zusätzliche innerbetriebliche Urlaubsregelung 
Private Unfallversicherung 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugniskopien und 
Lichtbild richten Sie bitte an unsere Personalabteilung. 

Steiner & Co. 

Deutsche Arzneimittel Gesellschaft 

Ostpreußendamm 72—74, 1000 Berlin 45 
Telefon (030) 7123011 

V . : ‘ ■ ■. •. ■■■ ■ 


# Das Auswärtige Amt 

stellt zum 1. April 1986 

Anwärter des höheren 

Auswärtigen Dienstes 

—Attaches— ein. 

Big Bawttbaiflnnan) wart»» m rtnam Au w rah lv»r lal » re n im Hart» W8S (Bo- 

waitounflMehtafl: 31. August 1965). 

ri i mwnpw i üw i l iiwg für das AuawahtMtftahrwi ist afn abgasritfoaamas wteaan- 
achaftitohes Stucbum mk «kurt Rtrajest- tiat. FtoaatatxfasnciauBr «n nchl wa&gw als är» 
Jahron ohrw Ebt*cMu8 wm Banifspraktlka. Das HöchstaBar zum Zoftpunkl BnsMhing 

betragt 32 Jahre. 

Im AuBwaWrerfahmn wird Wtat auf Gnmdtonninasa in 9uss- und VQfcamcht. « Vblk». 
Wirtschaft und in neuerer Oaschlchta sowie Kenmmasa ln dar anglischm und frafuö». 
sehen Sprache getagt (ln eurer Sprache gute Kenntnisse, ln der anderen zumindest 
Oiundkenmntsae). 

Bewerber, dte erfolgreich am AunmhMdahren tatfganomman haben und deren gesund- 
hehflehe Eignung festgastotk worden bri. weiden unter Berufung tn das BeemrerwertiUtnis 
auf widerruf zum Attache ernannt. 

Inememiwe^hrfgen Wnrb ere i tun g ad lBn at weid e n tte Anachte auf itev1efaftigenAi<«o«- 
ban des höheren Auswärtigen Dienst» vorterelret (Kura m ftj&tik und Gascfucftta, VMter- 
racht. W a witUdhaB bohm begleitender Sprachunterricht m Englisch und Fra nz ö si sch: 
praktische AuaMdung n einem Referat dar Zämme). 

Im Amchiufl daran folgt eine V si wendung In atnem der Bereiche Fdfttik. Wirtschaft und 
Entund du ngahlHe. Prasse- und ÖHardUchlaltsaifaelt. Kultur oder Rechts- und KansulmwB- 
s»r» kn ln- oder Ausland. 

Während den torberalumgadtonmH erbaten Anachda A n w t rtw bezöge. Assessoren au- 
Berdem amen Anwflrtereonderzuschtag nach § 59 ff. BBesG. 

Bai Ass e ss oren kann dre Regelprabezslt von drei Jahren an AmcMufl an den vtxberei- 
tungsrSenat bis auf cfie Hälfte wMui werden. 

Für Raohtsseaeuoren Ist vorbehaltlich einer endgültigen Regelung etrm Verkürzung dtta 
Vfortim»ftiirigsdlen3»s auf em Jahr vorgesehen. 

Bne ausführliche InfortnaUo n a h noachüre fordern Sie bitte an bei den 

Aus- und Forlbildungsstitta des Auswärtigen Amts. 
Gudenauer Weg 134 — 136, 5300 Bonn 1. 

Postkarte genügt 


bGuJ 


Berufsgenossenschaft für 
Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege 

Wir suchen 

zum 1. April 1986 oder früher 

Dipl.-lngenieure/-innen (TU, TH) 

für die Bezirksstellen unseres Technischen Aufsichtsdienstes 
in Köln, Mainz und München mit mindestens 2Vbjähriger 
Berufserfahrung der Fachrichtung Chemie, Elektrotechnik, 
Verfahrenstechnik oder Maschinenbau für die Ausbildung zu 
Technischen Aufsichtsbeamten. 

Die Einstellung erfolgt in das Eingangsamt des höheren 
Dienstes (A 13). Für die Dauer von 4 Jahren sind die 
Grundgehaltssätze der nächstniedrigeren Besoldungsgrup- 
pe zu gewähren (§ 19 a BBesG). 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bis zum 10. 9. 1985 an den 

Hauptgeschäftsführer der BGW 
Schäferkampsallee 24 
2000 Hamburg 6 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen . . • 

. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE# WELT 

I 1ABHA1GICE TMEUKITIVC I» OKI T*CflL4*D ^ 

Anzeigenabteilung 5 


Kreditsachbeaibeiter/in 



Hermes Ist der führende private Kredit- 
Versicherer in Deutschland. Seit 1917. 

Wir versichern Unternehmen und Banken 
gegen ForderungsausfaM sowie gegen 
Vermögensschaden durch Vartrauensmffl- 
ti rauch. Weitere Leistungen Im Rnanz- 
berefch runden das Servicepaket eh. 

- Kreditversicherung hat Zukunft. 

Für unsere Hauptverwaltung in Hamburg 
suchen wirim Kreditbereich der Abteilung 
Vltorenkraditverstcherung erfahrene 
Kreditsachbearbettar/imen mit einer 
abgeschlossenen Bank -/Sparkassen - 
ausMdung, mehrjähriger Berufspraxis 
und Erfahrungen im Kreditgeschäft. 

Ihre künftige Aufgabe lat die selbstän- 
dige und eigenverantwortliche BonHfita- 
prüfung und Kreditentscheidung sowie 
die laufende Überwachung der Kredit- 
wOrdfgkaftvon Unternehmen aller 
Größenordnungen 


Wenn Sie an einer selbständigen und 
interessanten Tätig kert - verbunden 
mit umfassenden Kompetenzen - interessiert 
sind, richten Sie bitte ihre schriftliche 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an 
unsere Ableitung Personalwesen. 

Friedensalle 254 J 

2000 Hamburg 50 M 

W. 040/88712 20 M 


Hermes' / 

Kredtversförerungs-AG 


ERWEITERUNG UNSERES RICHTFUNKGERÄTEPROGRAMMS 

PLINGENIEUR (TH/FH) 



HUI AUFGABEN IN DER PRÜFTECHNIK 


Wir stehen vor neuen Aufgaben in 
der Prüfvorbereitung für unsere 
Richtfunkfertigung und suchen da- 
her einen qualifizierten Mitarbeiter 
mit guten Kenntnissen in der HF- 
Technik und im Einsatz rechnerge- 
steuerter Prüfplätze, der in der Lage 
ist an folgenden Aufgaben mitzuar- 
beiten: 

- Überführung neuer Baugruppen 
und Geräte von Entwicklung in 
Produktion 

- Erarbeitung neuer Testkonzepte 


Die zu besetzende Funktion ist aus- 
baufähig zum Gruppenleiter. 

Wir stellen uns einen Mitarbeiter vor, 
der über mehrjährige Erfahrung in 
Entwicklung oder Prüffeld für Geräte 
der Übertragungstechnik verfügt. 
Bei entsprechender Qualifikation 
bieten wir Einarbertungsmöglichkei- 
ten für Berufsanfänger. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen an 


- Investplanung und Realisierung Standard Elektrik Lorenz AG 

der Prüfmittel Personalabteilung, z. Hd. Herrn Kinne 

.. ,, östliche 132, 7530 Pforzheim 

- Mitwirkung an CAT-Projekten Tel. (0 72 31) 59 - 20 96 






• l 





i 







Samstag, 3. August 1985 - Nr. 178 - DIE WELT 


cnrr i TOAxrnirRnTr 



Seite 11 


V.-i 




«5 


EC 









ff 

i 

Nif 



.,,1^ 


. 0 - 


»" , 


t 






Werksleiter 

Innovative Aufgabe in der Kunststoffverarbeitung 


Für unseren Kunden, eine weltweit 
tätige Rrmengruppe im Produktbereich 
Arbertsschutzartikel, suchen wir für 
die Produktionsstatte in Norddeutsch- 
land den Werksieiter. 

Wen wir erwarten: Eine verfahrens- 
technisch orientierte Ingenieursper- 
sönlichkeit im Alter zwischen Mitte 30 
bis Mitte 40, die nach dem Studium 
detaillierte Kenntnisse und Erfahrungen 


beim Einsatz moderner Fertigungs- 
anlagen und Produktionsmethoden in 
einem kunststoffverarbeitenden Unter- 
nehmen gesammelt hat. Die sichere 
Beherrschung in der Verarbeitung von 
Poiymere-Werkstoffen sowie eine 
mehrjährige Tätigkeit in einer für die 
Produktion verantwortlichen Position 
gehören ebenfalls zum Anforderungs- 
Profil. Darüber hinaus verfügt der ideale 


Kandidat über ein ausgeprägtes Gespür 
für den Umgang mit Meistern und 
gewerblichen Mitarbeitern. 

Was Sie erwarten können: Die volle 
Verantwortung für den Bereich der 
Produktion mit einem breiten Gestal- 
tungsspielraum für den Einsatz neuer 
Produktionsanlagen und Produktions- 
methoden sowie eine Dotierung, die der 
Aufgabe voll entspricht 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 1025- Wan die SCS Personal- 
beratung GmbH, Johnsaliee 13. 

2000 Hamburg 13. Dort stehen ihnen 
für erste telefonische Kontakte (040/ 
44 16 51-54) Herr Gerd Reitzig und 
Herr Dr. Manfred Schulze zur Verfügung. 
Sie freuen sich auf ihre Bewerbung 
und bürgen für absolute Diskretion. 



Personalberatung GmbH 


Leiter Administration 

Schwerpunkt Finanz- und Rechnungswesen 


Für unseren Kunden, eine weftweit 
tätige Firmengruppe im Produktbereich 
Arbeitsschutzartikel, suchen wir für 
das Werk in Norddeutschfand den Leiter 
der Administration mit dem Schwer- 
punkt Finanz- und Rechnungswesen. 

Wen wir erwarten: Eine praxis- 
orientierte Persönlichkeit im Alter von 
zwischen Mitte 30 bis Mitte 40 mit einer 
fundierten kaufmännischen Ausbildung 
und nach Möglichkeit einem erfolgreich 
abgeschlossenen betriebswirtschaft- 


lichen Aufbaustudium. Daneben 


hören sichere Kenntnisse und 


n ge- 
Erfah- 


rungen in den Bereichen Finanz- und 
Rechnungswesen inklusive EDV mit 
den Schwerpunkten Cash-Management 
Finanzplanung, Bilanzersteilung, Bud- 
getierung und Abweichungsanalyse, 
internationales Reporting sowie Finanz- 
buchhaltung und Kostenrechnung 
zum Anforderungsprofil. idealerweise 
sollte die berufliche Entwicklung in 
einem Produktionsunternehmen statt- 
gefunden haben. Das Reportingsystem 
setzt verwertbare Sprachkenntnisse 
in Englisch voraus. Der ideale Kandidat 
hat ein ausgeprägtes Gespür für die 


atmosphärischen Besonderheiten in 
einem Produktionsuntemehmen, besitzt 
die Fähigkeit Probleme nicht nur zu 
erkennen, sondern auch Lösungen 


erfolgreich umzusetzen und bringt 

ahruna 


entsprechende Führungserfahrung mit. 

Was Sie erwarten können: Eine 
direkt dem Geschäftsführer unterstellte 
Position mit einem breiten Kompetenz- 
rahmen und einem herausfordernden 
Gestaltungsspielraum sowie eine 
verantwortungsgerechte Vergütung. 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
jen senden Sie bitte unter der Kenn- 
fer 1024-W an die SCS Personal- 
beratung GmbH, Johnsaliee 13, 

2000 Hamburg 13. Dort stehen Ihnen 
für erste telefonische Kontakte (040/ 

44 16 51-54) Herr Gerd Reitzig und 
Herr Dr. Manfred Schulze zur Verfügung. 
Sie freuen sich auf ihre Bewerbung und 
bürgen für absolute Diskretion. 



Personalberatung GmbH 



Versicherungen ■ Bausparen ■ Kapitalanlagen 



Im Aufträge des Vorstandes der Deutscher Ring Versicherungen wirken wir beratend bei der Suche nach einem 
Hauptabteiftingsleiter Rechnungswesen mit Dar bisherige Stelleninhaber wird eine Aufgabe auf Geschäftslei- 
tungs$bene übernehmen. Wfcs&chen einen Nachfolger, der sich durch ausgeprägte Führungskompetenz und 

umfangreiches Fachwissen auszeichnet 



Sie untersfeftien direkt dem Vorstand. Zu ihrem Aufgabenbereich gehören die Führung und Überwachung der 
Geschäitsbuclihattuhg mit der Erstellung der Jahresabschlüsse und Geschäftsberichte, des Kunden Kontokorren- 
tes (ZentraJinkasso), des gesamten Geldverkehrs einschließlich der Finanzplanung und der Steuern. Wegen der 
Größe der Hauptabteilung (mehr als 200 Mitarbeiter) ist Führungserfahrung unabdingbar. 


Wir sprechen erfahrene Profis an, die in allen Gebieten des Rechnungswesens zu Hause sind. Neben einem 
wlrtschaftswBOTnschafttrcherrUniversitätsabschluB sollten Sie vor allem Know-how aus der Versicherungsbran- 
che mitbringen. Dabei spielt es keine Rolle, ob Sie aus dem Rechnungswesen einer Versicherungsgesellschaft 
oder einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft kommen. Entscheidend ist, daß Sie mehrjährige Praxis nachweisen 
können und über Erfahrung bei der Führung größerer Mitarbeiterstäbe verfugen. Es wird auch erwartet, daß Sie 
die Belange ariderer Unternehmensbereiche bei ihrer Arbeit berücksichtigen. Modernen EDV-Techniken sollten 
Sie aufgeschlossen gegenüberstehen, da eine Neuorganisation des Rechnungswesens im Rahmen einer 
mehrjährigen DV-Gesamtplanung ansteht Flexibilität, Belastbarkeit Überzeugungskraft und Intagrationsvermö- 
. gen sind Voraussetzungen zu erfolgreichen Bewältigungen dieser Aufgabe. 


Dotierung und Vollmachten entsprechen der Bedeutung dieser Position. 

Wenn Sie diese verantwortungsvolle Führungsaufgabe reizt sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie 


uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer 
MA334z. H. Herrn K.-D. Sänger oder Frau J. Hoch, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 
21 03 73) zur Verfügung stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermer- 
ke werden wir gewissenhaft berücksichtigen. 


INSTITUT FÜR PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILLUND PARTNER- DOMKLOSTER2 • POSTFACH 10 16 26-5000 KÖLN! 


Dipl.-Ingenieur (TU) 
Fachrichtung Abfallwirtschaft 


Wir sind ein mütetst&nifiechae Unternehmen der Stedtereimgung und 
Abfeliwirtschaft mM mehreren täederlassungan im Weser-Ems-Raum. Für 
eine NMerlasaung mit Sortierenlage und Oeponiebetrieb suchen wir 
einen ca. 30-36 Jahna alten 


Betriebsleiter 


Durch Erfahrung aus Instituts- oder Inganteurhüroarbelt sollten Sie feder- 
führend für die Gesamtuntemehmung Entsorgungstonzepte entwerfen, 
Abfallbehandlungsniethoden und DeponietachnJk (z. B. -Entgasung) pla- 
nen und ariwenaen können. Oe Betriebs leitarposltion fordert von Ihnen, 
daß Sie ihr Fachwissen mit SelbstbewuStsein, Oraanisaöonsgeschick und 
Durchsetzungsvermögen in die Praxis Umsätzen. Berufserfahrung in einer 
Unterposition ist wünschenswert aber nicht Bedingung. 

Wir bieten eine interessante, mit viel EigenverantwortliohReH ausgestattete 
Position in einem wachsenden Unternehmen. Senden Sie bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen mit Hinweis auf ihre GehaltsvorsteHung und dem 
Em tr itt st ar m in an das von uns beauftragte Beratungsuntemehmen z. Hd. 
Herrn H. Büsing. Er gibt Ihnen auch Vorabinformationen (Tel.: 04 41 / 
7 70 30) und bürgt für die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung. 


TU 


Treuhand-Union 

Unternehnnensberaturig GmbH 


Kaatanienaltoe 43, 2900 Oldenburg 


Zur Intensivierung unseres Verkaufs von freistehenden 
und Reihenbungalows in unserer Urbanisation an der 
Costa Bianca (Mar Menor) suchen wir engagierte 


freie Verkaufsmitartisiter 
od. Verkaufsorganisationen 


in Deutschland, der Schweiz und Österreich. 


I in C 

I Wenn Sie daran interessiert sind, an dem Verkaufeer- 
I folg einer Urbanisation, aus der bereits über 100 
| Häuser verkauft und gebaut worden sind, teilzuhaben, 
I nehmen Sie mit uns unverzüglich Kontakt auf. 


Märkische Grundstücksgesellschaft mbH 
Brechtener StT. 18 

4670 Lünen 6, TeL 02 31 /87 81 -3 49 




Leiter Mess- und Regelungstechnik 

Aufbau eines Untemehmensbereiches 


Als bekannte Konzemtochter sind wir 
in einer zukunftsreichen Branche der 
Investitionsgüterindustrie seit Jahren er- 
folgreich im deutschen und internationa- 
len Markt tätig. Unser Standort ist Ham- 
burg. 


schaftsleitung direkt unterstellt 


Für den Aufbau der Abteilung MeB- 
und Regelungstechnik suchen wir den 
versierten urtd engagierten Leiter. Ais 
überzeugende Führungspersönlichkeit 
verstehen Sie es, Ihre Mitarbeiter für 
diese neue Aufgabe zu begeistern. Sie 
übernehmen die Verantwortung für die 
Entwicklung, Akquisition, Fertigung, 
kaufmännische und technische Auftrags- 
abwicklung in der Abteilung Meß- und 
Regelungstechnik. Sie sind der Ge- 


Sie sind Diplom-Ingenieur der Elektro- 
technik. ihre Stärken liegen in der Meß- 
und Regelungstechnik, Mikroelektronik, 
Analog- und Digitaltechnik. Außerdem 
verfügen Sie über Erfahrungen in der 
Akquisition. 


B\ 


Wenn wir Ihr Interesse geweckt ha- 
ben, dann sollten Sie bitte Ihre Bewer- 
bungsunterlagen einschließlich Foto und 
Angabe des Gehaltswunsches unter der 
Kennziffer HW 902 an die von uns zwi- 
schengeschaltete Anzeigenagentur sen- 
den, die volle Vertraulichkeit garantiert. 
Zu Ihrer Vorabinformation steht Ihnen 
dort Herr Michael W. Harris zur Verfü- 
gung. 


PA-PERSONAL-ANZEIGENDIENST 


Alstertor 2 p, 2000 Hamburg i,TeL: 040/33*795 
Ein Unternehmen der PA Consulting-Gruppe 


Verkaufsleiter Additive für Schneidöle und Kühlschmiermittel 

Technisches Marketing und Vertrieb von Spezialprodukten 


Wir sind die deutsche Tochter eines großen 
internationalen Chemiekonzems und vertrei- 
ben auf verschiedenen ■ Märkten mit großem 
Erfolg eine umfangreiche Palette von Chemika- 
lien und Rohstoffen. Besondere Wachstums- 
chancen sehen wir auf dem Gebiet spezieller 
Additive für Schneidöle und Kühlschmiermrttel 
in der spanabhebenden Metallverarbeitung. 
Wir werden fflr diese Produktgruppe eine neue 
Abteilung einrichten und suchen zu deren Lei- 
tung den engagierten Fachmann. Er wird in 
den betreffenden Märkten unseren Kunden- 
kreis persönlich betreuen und den Marktanteil 
steigern. Durch kundennahe Problemlösung«! 
für die spanabhebende Industrie nimmt er ent- 
scheidenden Einfluß auf das Marifflüng-Kon- 
zapt der Produktgruppe. 


Als geeigneter Bewerber Qm Alter bis zu 40 
Jahren) verfügen Sie über eine solide chemi- 
sche, technische oder physikalische Hoch- 
schulausbildung. Zudem kennen Sie Sämeid- 
öle und Kühlschmiermittef aus Ihrer bisherigen 


Berufspraxis in Anwendungstechnik. Vertrieb 
oder Einsatz in der Fertigung. 


Sie haben ausgeprägtes Interesse an kun- 
dennaher Tätigkeit und bringen dazu erforder- 
liche Eigenschaften wie Beweglichkeit, Kon- 
taktfreude und Ausdauer mit Zur Abstimmung 
im Konzern sind englische Sprachkenntnisse 
erforderlich. 


Wir bieten Ihnen die Chance, den Erfolg 
einer kompletten Produktgruppe maßgeblich 
zu bestimmen. Dabei können Sie sich stützen 
auf das immense Know-how und die einge- 
spielte Organisation eines renommierten Welt- 
konzems. Ihre Leistung honorieren wir mit 
einem attraktiven Einkommen und umfangrei- 
chen Sozialleistungen. Firmensrtz ist Nord- 
fhein-Westfalen. In der Wohnsttzfcage sind wir 
flexibel. 




Basanalberatung 

Benrather SchloßaHee 99 , 4000 Düsseldorf 13, TeL: 0211/715027 

Ein Umernehrngn der R^Coasubing-Gruppc 


Wenn Sie mehr über diese interessante Auf- 
erfahren wollen, steht Ihnen Herr Otto 
ar Obermaier für weitere Auskünfte gerne 
zur Verfügung. Bis zum 30. 7. erreichen Sie 
Herrn Obermaier telefonisch unter 0211/ 
84471. Ihre Bewerbungsunterlagen senden 
Sie bitte unter der Kennziffer DW 1112 an die 
von uns beauftragte Untemehmensberatung, 
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Wenn sie manchmal das Gefühl hatten, Sfcmü&fen etwas neues 
anpacken, um Ihre Fähigkeiten voll ausschöpfen zu können - 
sollten Sie vielleicht ihre Zukunft neu programmieren. 


Wir von der AID sind ein innovatives Unternehmen im Bereich 
der Informatik und entwickeln erfolgreich kunden-und finnen- 
spezifische Applikations-Software sowie komfCHlabJe Software- 
Tools. ■ 



weltweit führend an 
H uns tst of fbfasm nTrhwfnhoa ! 


In Europa und USA sihd wir dabei, den water en Marktausbau 
für Software-Tools systematisch vorzunehmefv ; 


In Norddeutschland (Hamburg, Hannmrer, Branrieneinschf. 
Berlin) bieten wir einem 


Software-Vertriebsingenieur 


für die Betreuung unserer Direktkunden ein Angebot; das 
absolute Selbständigkeit in der Arbeitsweise verlangt, um so 
engagiert und professionell Vertriebs- und Marketingaele zu 
realisieren. Damit Sie für den Kunden ein kompetenter 
Gesprächspartner sind, wären folgende Erfahrungen Von Vorteil: 


Kenntnisse über High-Leve! Personal-Computer sowie über 
die Betriebssysteme RMX, MS-DOS und UNIX 


die internationalen Hersteller in diesem Berek^i tennen 
über Software-Vertriebserfahrungen verfügen 
Marketing-Strategien entwickelt haben . ‘: 


Die Aufgabe, wie auch die Position, ist ansprwhsräftund bietet 
einer Vertriebspersöniichkeitein i rrteressantesund herau sfor- 
demdes Umfeld. Ihr Wohnsitz kann durchaus Ihr. Standort sein 


Rufen Sie Herrn Barski an oder schreiben Sie uns— 
wir informieren Sie gerne 


Auf unserem Sektor des Kunstetoff-Verpak- 
kungsmaschinenbaus sind wir mit ca. 200 Mio. 
DM Jahresumsatz weltweit die führende Adres- 
se. ln erheblichem Umfang kommen hydrauli- 
sch» und pneumatische Ausrüst un gen und 
Bauteile zum Einsatz. Für diesen Fachbereich 
suchen wir den 


Techn. Einkäufer 


der neben mehrjähriger Einkaufspraxis über 
EDV-Erfahrung verfügt sowie gute technische 
Kenntnisse auf den genannten Gebieten nach- 
weisen kann, wie sie z. B. im Rahmen einer 
Ingenieur- oder Technikerausbildung erworben 
werden. Für die Mitarbeiter der Konstruktion 
unseres Hauses sollten Sie ein kompetenter 
Gesprächspartner sein, für den kostenbewuStes 
Denken, Zielstrebigkeit und Durchsetzungsver- 
mögen selbstverständlich and. 

Wenn Sie diese Voraussetzungen erfüUen, bie- 
ten wir Ihnen neben der interessanten Aufga- 
benstellung die Möglichkeit, sich zum Gruppen- 
leiter und ggf. stellvertretenden Einkaufsleiter 
zu qualifizieren. 

Reizen Sie Angebot, Aufgabenbereich und Ent- 
wicklungsmöglichkeiten? Dann erbitten wir Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen mittabelL 
Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien sowie An- 
gaben zur Einkommensvorstellung und zum 
Eintrittstermin an unsere PersonaBeitung, z. H. 
von Frau Karutz, TeL 030/74 90-209. 


BEKUM Maschinenfabriken GmbH 
Lankwitz er Straße 14 - 15 
1000 Berlin 42 {Mariendorf) 

Telefon 030/74 90-1 


MANNESMANN ^ 


R EXROTH 


Wir sind der führende Hydraulik-Hersteller Europas. 
Unsere Firmengruppe ist weltweit mit ca. 10 000 
Mitarbeitern in mehr als 30 Industrienationen 

vertreten. 


Zur Verstärkung unseres qualifizierten Ingenieurteams 
in unserem Technischen Büro in Siegburg suchen wir 

einen 


Elektronikingenieur 


Hauptaufgaben: 

Projektierung von elektronischen Steuerungen und 
Regelungen, künden bezogene Modifizierung 
vorhandener elektronischer Module, Inbetriebnahme 
gelieferter Elektro nikaniagen und damit verbundene 

Serviceaufgaben. 

Bei der Besetzung der Position denken wir an einen 
Diplomingenieur aus der Regelungstechnik mit 
Elektrik- und Elektronikkenntnissen, möglichst mit 

Hydraulikerfahrung. 


Verkaufs- und 


Projektingenieure 


>4iD 


Automatisierung - Irrformatik - Datentechnik * 
Ingenieurgesellschaft für Mileocomputer, Haiti- und Software mbH 
Bauemf ei nd Straße 55 d, 8500 Nürnberg SO.TeL: 0017/437067 


Maschinenexport - Ostasien 

ABTEILUNGSLEITER 


Wir sind eine Import-Export-Firma mittlerer Größe in Hamburg. 


Für den in zweieinhalb Jahren ausscheidenden Abteilungsleiter 
(Prokurist) suchen wir den Nachfolger. 


Voraussetzungen sind: Erfahrung als Exportkaufmann, gute 
Kenntnisse der engl. Sprache und einige Jahre Ausländsaufenthalt. 
Alter ca. 30-40 Jahre. 


Angebote erbeten unter E 3997 an WELT-Veriag, Postfach 1 0 08 64, 
4300 Essen. 


Unser Unternehmen ist bekannt als eine der führenden Brotfabriken mit 
bedeutenden Produktionsstätten in Berlin und Westdeutschland. Wir 
backen und verkaufen Brot und Backwaren mit 800 Mitarbeitern und 
erzielen einen Jahresumsatz von 120 Mio. DM. 


Für unser Zweigwerk in Berlin suchen wir einen erfahrenen 


PRODUKTIONSLEITER 


der die Verantwortung für Bäckerei, Expedition und Technischen Dienst 
übernehmen kann, eine qualifizierte fertigungstechnische Ausbildung 
besitzt und die Fähigkeit hat, bis zu 200 Mitarbeiter zu führen und zu 
motivieren. 


Wir erwarten eine mehrjährige Erfahrung in vergleichbaren Produktions- 
bereichen und die Bereitschaft zu systematischer, zielorientierter Arbeit 


Wir bieten ein attraktives Gehalt, eine interessante Aufgabe und einen 
Dienstsitz mit Lebensqualität. 


Paech 


Wenn Sie an diesem Angebot interes- 
siert sind, erbitten wir Ihre schriftliche 
Bewerbung mit den üblichen Unterla- 
gen an: 




Paech GmbH Brot und Backwaren 
Stephanstraße 42, 1000 Berlin 21 
Telefon 0 30 / 89 09 81 20 (H. Tondem) 


Wir sind 


ein expandierendes mittelständisches 
Unternehmen der Dienstleistungsbran- 
che (Klinik- und Kurklinikträger), 
beschäftigen 700 Mitarbeiter 
und haben einen Gruppenumsatz von 
60 Mio. DM. 


Wir suchen für die Hauptverwaltung der Untemeh- 
mensgruppe einen 


Controller 


der neben einem betriebswirtschaftli- 
chen Studium praktische Kenntnisse in 
Bank- und/oder Rechnungswesen er- 
worben hat 

und EDV-Kenntnisse besitzt 


Die Position ist ihrer Bedeutung ent- 
sprechend dotiert Wir legen Wert auf 
eine langjährige Tätigkeit in unserem 
Hause. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an die 

Hawtveiwaltmg 

der WlttgensteiDer Kuranstalt GmbH 
Sekretariat der (tescltäftsleitang 
Im Hemegarlen 1, 5928 Bad Berleburg 
Tel. 027 51/3012 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Ausarbeitung von 
Angeboten, Steuerung des Services sowie die 

Beratung der Kunden. 
Bei der Besetzung der Position denken wir an 
Diplomingenieure (FH Maschinenbau), die über 
Konstruktionserfahrungen aus dem Bereich der 
Hydraulik verfügen sollten. 



Di 


Bitte bewerben Sie 
sich unter 
ausdrücklicher 
Bezugnahme auf die 
ausgeschriebene 
Position mit 
handgeschriebenem 
Lebenslauf, Lichtbild, 
Angabe Ihres 
Gehaltswu nsches 


sowie 

Zeugnisabschriften. 
Wir werden Ihnen 
umgehend 
antworten. 
Mannesmann 
Rexroth GmbH 
Personalabteilung 
Postfach 3 40 
8770 Lohr am Main 
Tel. 0 93 52/ 18 - 25 54 




Untsmehmungsg nippe der Getreidemüllerei sucht zum 1. 9. 1985 für die 
Zentrale Produktentwicklung in Hamburg 



Bundeswehrverwaltimci 



Die Webrbereichsverwaltung IV sucht für die Rechenzentren der Bundeswehr in 


Bad Neuenahr-Ahrweiler 


Wiesbaden 


mehrere 


zwei 


DV-Anlagen&eifiener 


mit mehrjähriger Berufserfahrung. 

davon einen mit besonderen Befugnissen (Sch ich! toi 

tei). 

Oes Rechenzentrum arbeitet z. Z_ mit 
- IBM 4341 M 02 unter MVS/SP. IMS/DC u. a. 

Der Einsatz erfolgt im Schichtdienst. 


Einen 


für die Anwendungsentwicklung mH 
-mehrjähriger Praxis und Prejekterfahning in der 
Reaiisienjng von Dialoganwendungen 

- konzepttonelten und planerischen Fähigkeiten und 
der Bereitschaft zur Teamarbeit 

Die Bewerber sollen über eine abgeschlossene ein- 
schlägige Fachhochschulausbildung (z- B. Informati- 
ker) verfügen und bereits entspre ch ende Tätigkeiten 
ausgeübt naben. 

Des Rec he n z entrum arbeitet z. Z. mH 
-IBM 4381 P 02 mit 16 MB unter MVS/SP 

- IMS-DB/DC u. anderen. 

- Programmiersprachen sind Assembler. PL/i. 

Der Schwerpunkt der im Einsatz befindlichen DV- 
Anwendungen umfaßt den gesamten Bereich der 
Materialbewirtschaftung. 

Die Arbeit erfolgt bei gleitender Arbeitszeit. 

Wir bieten eine leistungsgerechte Vergütung nach dem BundesangesteUtentarifvertrag (BAT), die sozialen 
Leistungen des öffentlichen Dienstes und selbständiges Arbeiten. 


DV-Systemteciffliker 


(DFV-Betreuer) mit abgeschlossener einschlägiger 
Fac M i o chsChulBuSbildung (z. B. Informatiker) zur Be- 
arbeitung von Aufgaben mit einer hohen Funktions- 
vielfalt 


Oie Arbeit erfolgt im Tagesdienst oder bei gleitender 
Arbeitszeit. 


Aussagefähige Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften. Nachweis der bisher ausgeüb- 
ten Tätigkaten) bitte ich zu senden an 


Wehlbereichsverwaltung IV - Dezernat I B 2 - 


Postfach 59 02, MoHkering 9, 6200 Wiesbaden, TeL 0 61 21 / 38 01, App. 22 06 


V 


Lebensmitteltechnologen 

Bäckereitechniker 


Aufgaben: 

verfahrenstechnische Entwicklung für den gesamten Bereich Getrei- 
deerzeugntese inklusive der Produktgruppen Backmittel und Fertig- 
mehle. 


AnforderungsprofU: 

Ausbildung als Bäcker oder Koch mit anachHeBender Weiterbildung zum 
Lebensmttteltachnologen oder Bäckereitechniker. Darüber hinaus sind 
erforderlich: Analytisches Denken, Initiative und Kreativität 


Praktische Erfahrung auf dem Gebiet der Extrusionstechnik wäre von 
Vorteil. 


Zur Vorbereitung eines Gespräches erbitten wir Ihre Bewerbung mit 
Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf und zeugniskopie an unsere Berli- 
ner Adresse: KAMPFFMEYER MÜHLEN GMBH, Werk Schüttmühle 
Berlin, Stromstraße 1-3, 1000 Berlin 21. 


KAMPFFMEYER MÜHLEN GMBH 


Mannheim, Frankfurt Köln, Hameln, Klei, Berlin 


MATSUSHITA Communication Deutschland GmbH 


Ab Oktober wird in Neumünster eine neugegründete Tochtergesell- 
schaft unserer MATSUSHfTA-Gruppe Autoradios fertigen . 

Damit die Produktion vom Start an effektiv laufen kann, brauchen wir 
den qualifizierten und erfahrenen Meister Rundfunk - und Femsehtech- 
nlk oder aus vergleichbarer Branche als 


FERTKSUNG&EtTER 


Sie sind verantwortlich für Koordination und Abtau/ der Fertigung 
kosten- und termingerechte Materialwirtschaft sowie Personalauswahl 
und -einsatz. 


Englisckenntnisse und die Fähigkeit zu selbständiger Planuna und 
Entscheidung setzen wir voraus. 



Wenn Sie sich dieser interessanten Aufbauarbeit gewachsen fühlen 
erwarten wir mit Interesse Ihre handschriftliche Bewerbung mit tabella- 
rischem Lebenslauf und Zeugniskopien über die von uns beauftragte 


PERSONALBERATUNG GEEST 


Inh. Ingrid Geest 
Postfach SSO 428, D-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-5070053 




"irtn-rtn U n ter n ahm — dee MeMra w e M nabaya — 1 "• -frit-r Hw tofdateng - t 1 —— w g afli rt i n ffflium mit Tfnm Ma ir fi lnarfrau ritt zuhunftaperspalteva \ 

Wir beraten ein mlttetatftndlsches, konzemunabhingfges Unternehmen, des seit Jahrzehnten zu den .bekennten Adressen* im Markt gehört Firmensitz ist in Baden-Württemberg. Der Erfolg des Hauses beruht auf einem anerkannten tachnoioaiseh*n \ 

Entwicklung»- und FCrtigungaverfBhren und einer expansiven Vertrtobsstrategie. Die steigende Nachfrage des Marktes sowie die sich susweitende Produkte fverelfikation erfordert heute die personelle Erweiterung Im korwtnikäv-/entw^n^ 

Wir wollen einem prexteerfahrenen und zielstrebigen 


Diplom-Ingenieur (FH) — Maschinenbau 


eine selbständige, eigenverantwortliche Aufgabe In der Konstruktion und Entwicklung übertragen. Er wird zunächst die Brrführung von CAO/CAM realisieren - das langjährig eingespielte Team tot „mH dabei* die technischen Voraussetzungen dafür sind geoebe 
Wir wanden uns an Bewerber mH abgeschlossener Lehre (z. B. Maschinenschlosser, Mechaniker) und absolviertem Maschinenbau-Studium. Sofern Sie bisher Berührung mH der Elektrotechnik hatten - um so besser, aber nicht Bedingung <W * Den ‘ 
Worauf wir besonders Wert legen, tot Ihre Berufserfahrung Im o. 0. Bereich. Sie verstehen es, mH Umeicht und KreetivUät, Konzeptionen zu erstellen. Neuentwicklungen zu realisieren und dabei mH den Schnittstellen Im Betrieb ln enger Kooperation zu stehen 

Sie sind ein Mann der Praxis, dar durch .Vormachen* überzeugen kann! Sie werden bei uns umfassend in Ihre TätfgksH elngeatbeiteL rwn ‘ 

Es liegt an Ihrer fachlichen und persönlichen Qualifikation, ob Sie die hier angezeigten Aufstiegsmöglichkeiten nutzen. 

Im Rahmen unserer Tatefon-VoratHnformationen - unter 07 11 / 22 70 02 - stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns unter der CMB-Projekt-Nr. 231 758. 

Diskretion und Einhaltung von Sperrvermerken sind für uns selbstverständlich. 
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■ Vertehr S^*!^ l ? eich T e,e D ktro J sc t' en Geräten. Anlagen und Systemen für Industrie, 

V Ti? 01 h j' Femsehen Rundfunk und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK zu den 

verwert Ehrenden Entwicklungs- und Fertigungsunternehmen. Mit mehr als 2700 Mitarbeitern 

wachsen wir in zukunftsorientierte Markte. 

■ unseren Bereich Produktprufung suchen wir 

Diplom-Ingenieure (FH) 

Elektro-/Nachrichtentechnik, Informatik 

Den mdrviduellen Neigungen und Fähigkeiten entsprechend bieten wir Absolventinnen 
und Absolventen mit guten qualitativen Voraussetzungen anspruchsvolle Aufgaben 

auf folgenden Gebieten-. 


Quafitätsplanung und -Überwachung der für die 
Herstellung unserer Produkte eingesetzten Pro- 
zesse 

EntwkJdung von Verfahren und Hilfsmitteln der in 
unseren Erzeugnissen implementierten Betriebs- 
und Anwenderprogramme 

Entwicklung von Soft- und Hardware zur Prüfung 
unserer Erzeugnisse in allen Produktstufen 


Inbetriebnahme, Schluß- und Abnahmeprüfungen 
von Sonar- und Navigationsanlagen sowie Kom- 
ponenten unserer Prozeßrechneninie 

Vorbereitung, Durchführung und Auswertung 
rechnergesfützter akustischer Messungen und 
Prüfungen unter Anwendung statistischer Metho- 
den 

Für fachliche Rückfragen steht Ihnen Frau Ihle, 

Tel 4 57 - 25 62 zur Verfügung. 


1 s führendes 

L Pharma-Untemehmen 
B sind wir weltweit 
Ä in den wichtigsten 
Indikationsmärlcten 
vertreten. 

«Hk Unsere Präparate 
genießen Anerkennung bei Ärzten in Klinik und Praxis. 
Hohe Investitionen in unsere "Forschung sind ein starkes Argument 
für Aktualität unserer bewährten Präparate und 
bevorstehende Neueinführungen. 


Merck-male für 
Pharmareferenten 
oder alle, die es 
werden wollen 


Wenn Sie über entsprechende gute theoretische Fachkenntnisse und ggf. auch praktische 
Erfahrungen verfügen, würden wir uns über Ihre Bewerbung freuen, die Sie uns bitte mit den für eine 
Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und Ihres 
Bntrittstermins unter Kennzeichen TP übermitteln wollen. 

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung - 
Postfach 44 85 45; 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft des größten schwedischen Unternehmens 
. . . in einem Spezialbereich der Werbung. Seit Anfang 1984 haben wir im norddeutschen Raum 

r eine Finnenkstte von 10 örtlichen Büros aufgebaut ^ 

Im Rahmen der Ausdehnung unserer Tätigkeit auf den Raum Nordrhein-Westfalen suchen wir für den Aufbau und die 

Betreuung unserer Organisation den 

REGIONAL-LEUER 


Dto Aufgabe 

• Gewinnung von neuen Vertrags- 
partnern 

• Beratung und Betreuung der örtli- 


Die Anforderungen 

• kaufmännische Ausbildung 

• Erfahrungen in vergleichbarer Auf- 
gabenstellung 


Das Angebot 

• intensive Einarbeitung 

• gute Konditionen 

• interessante berufliche Perspekti- 
ve in einer Wachstümsbranche 


eben 'Büros in der Aufbauphase • Freude an vertriebsorientierter ve in einer Wachstümsbranche 

unterlaufenden Geschäftstätig- - Arbeit 

kett 

Entscheidend sind Ihre persönlichen Eigenschaften wie Engagement, Einfühlungsvermögen, Initiative, Durchsetzungs- 

Vermögen und PioniergetsL 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung unter Angäbe der Kennziffer 14.156 an den Anzeigendienst des von uns beauftragten 

Beratungsuntemehmens 

Mercuri Urval - Baumwali 7 - 2000 Hamburg 11 - Tel. 0 40 / 36 50 28 


MERCK 


1. Sie haben Ihre Fortbildung zum 
Pharmareferenten gerade abge- 
schlossen, oder Sie sind Pharma- 
berater aufgrund Ihres Status als 
MTA, PTA, CTA oder BTA. 

2. Sie wünschen eine Fortbildung 
zum Geprüften Pharmareferenten 
und erfüllen die Voraussetzungen 
nach dem ArzneimHtelgesetz. 

3. Sie sind kontaktfreudig, rede- 
gewandt und verstehen es, zu 
überzeugen. Ihr Erscheinungsbild 
ist gepflegt, Ihre Umgangsformen 
tadellos. 

Sollte dieses Profil Ihrem eigenen 

sehr ähnlich sein, dann sind Sie für 

uns Merck-fähig. 

* 

Ihre Unterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, neueres Lichtbild, 
Zeugniskopien und Gehaltsvor- 
stellung) senden Sie bitte an 

die Personalabteilung E, Referat B, 
der Firma E. Merck, Postfach 4119, 
6100 Darmstadt 1. 


Klinik- 

Außendienst 


Vertriebsingenieure - Meßtechnik 


Unser Spezialgebiet ist das elektrische Messen mechanischer Größen. Mit über 800 
Mitarbeitern entwickeln, fertigen und vertreiben wir weltweit ein umfangreiches Pro- 
gramm von MeBgröBenaufnehmem und elektronischen Geräten. Kompetente Beratung 
und umfassende Information verstehen wir als wesentlichen Teil unserer Vertriebsaktivi- 
täten. Hierbei spielen unsere Vertriebsingenf eure im AuBendienst die entscheidende 
Rolle, 

1986 werden zwei bewährte Mitarbeiter nach langjähriger erfolgreicher Tätigkeit in den 
Ruhestand treten. Deshalb suchen wir schon jetzt zwei Nachfolger, die das bisher 
Erreichte weiter ausbauen sollen. Die Bezirke befinden sich in Nordwestdeutschland 
{Raum Osnabruck/Bielefeld) und Südwestdeutschland (Raum Karlsruhe). 

Wir erwarten: Abschluß als Dip!.-Ing. (TU/TH/FH) möglichst mit einigen Jahren Ingenieur- 
praxis; Fähigkeit, MeBprobieme mit dem Kunden zu lösen; Lembereftschaft, um der 
technischen und wirtschaftlichen Entwicklung folgen zu können. 

Wir bieten; intensive Einarbeitung im Werk Darmstadt; attraktive lefstungsgerechte 
Bezüge, neutralen Dienstwagen, der auch privat genutzt werden kann; selbständiges 
Arbeiten in den Betreuungsgebieten (Industrie, Forschung, Entwicklung); kollegiale 
Zusammenarbeit bei gutem Betriebsklima. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung mit Zeugniskopien, Lichtbild, Gehartswunsch und 
frühestem Eintrittstermin. 

Unsere Anschrift; Im Tiefen See 45, Postfach 4235, 6100 Darmstadt 1 

HOTTINGER BALDWIN MESSTECHNIK GMBH 


ArznmmittBttarschung 
im Dienst 


Sie kommen zu uns in eines der großen deutschen forschenden 
Pharmaunternehmen. Fachärzte in der Klinik sowie Krankenhaus- 
Apotheker sind Ihre Gesprächspartner - sie erwarten fundierte sachli- 
che Informationen über Wirkung und Anwendung unserer Präparate. 

Für Sie bedeutet das 

• ständig neue Impulse 

• interessante Gespräche 

• Anerkennung ais kompetenter Partner 

Mit dem Namen Thomae verbindet der Arzt den Begriff „Leistung“. 
Daher erwarten wir von Ihnen neben guter Allgemeinbildung 

• überzeugendes Auftreten 

• Kontaktstarke 

• Engagement 

• Begeisterungsfähigkeit 

Zum 1 . Oktober 1 985 oder später suchen wir qualifizierte Mitarbeiter für 
den Besuch von Kliniken (Information und Verkauf). 

Wenn Sie bereits als Geprüfter Pharmareferent im Außendienst tätig 
sind oder 

aus dem Markenartikelbereich kommen und den Wunsch haben, sich 
zum Geprüften Pharmareferenten ausbilden zu lassen 

- ist diese Offerte eine Überlegung wert! 

Sollten Sie diese Voraussetzungen nicht erfüllen, sind wir auch bereit, 
Sie ab 1. Oktober 1985 in unserem Hause zum Geprüften Pharmarefe^ 
renten weiterzubilden. Bedingungen hierfür sind mittlere Reife/Abitur 
oder ein entsprechender BildungsabscbluB, eine abgeschlossene Be- 
rufsausbildung mit Berufserfahrung im kaufmännischen oder naturwis- 
senschaftlichen Bereich, oder eine Ausbildung zum Technischen Assi- 
stenten (BTA CTA, MTA PTA). 

Wir bieten Ihnen neben einem sicheren Arbeitsplatz ein leistungsge- 
rechtes Einkommen, Spesen, auf Wunsch einen Firmenwagen der 
gehobenen Mittelklasse sowie weitreichende Sozialleistungen unseres 
Hauses. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit Ihrem tabellarischen Lebenslauf. 
Lichtbild und kompletten Zeugniskopien sowie der Angabe Ihres 
bevorzugten Arbeitsbezirkes bei der 


Thomae 


DR. KARL THOMAE GMBH 
A/Personaibetreuung - AuBendienst 
Birkendorfer Straße 65 
7950 Bfberach an der Riß 1 
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SIEMENS 


Unser Erlanger Werk für Medizinische Technik 
gehört zu den international führenden Herstellern 
elektromedizintechnischer Erzeugnisse. Der 
Qualitätssicherung für Baugruppen, Geräte und 
Systeme modernster Technologien kommt bei uns 
höchste Bedeutung zu. 

Für anspruchsvolle Arbeiten in der Prüfplanung 
suchen wir 


Diplom-Ingenieure 


Fachrichtung 

Elektrotechnik/ 

Elektronik 

Nachrichtentechnik 

HF-Technik 


für folgende Aufgabengebiete: 

• Planung des Prüfablaufs von hochwertigen 
Anlagen 

• Ausarbeitung von Prüfspezifikationen 

• Prüfmittelplanung, Prüfhard- 
und Softwareentwicklung 

• Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen 

Wir erwarten praktische Erfahrung in der 
Elektronik, überdurchschnittliche Fachkenntnisse 
und die Eignung zur systematischen planerischen 
Arbeit. 

Wenn Ihnen diese Aufgabenstellung zusagt, 
senden Sie bitte ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen an 

Bereich Medizinische Technik, Personalabteilung 
(PAE 31 ) Postfach 32 60, 8520 Erlangen 


Siemens AG 


Terra Werbeagentur 
sucht 

Verstärkung in 

Kundenberatung, Konzeption, Text 


zur Betreuung neuer Kunden aus Industrie, 
Dienstleistung und Handel. 

Wir wünschen uns einen erfahrenen Kollegen, 
der mit partnerschaftlichem Arbeitsstil 
in unser fünf zehnköpfiges Team paßt. 

Der auf einem soliden, werbefachlichen Hintergrund 
in der Lage ist, 

Beratungs- und Durchführungsprojekte 
selbständig zu übernehmen. 

Rufen Sie Frau Preuß an 
und vereinbaren Sie ein Gespräch. 



Terra Werbeagentur GmbH & Co. KG 
Auf der Brück 46, 5270 Gunmersbach 
Telefon: 02261/77016 


Dipl.-Ingenieur/ 

Wirtschaftsingenieur 

Trainee bei Tchibo 


DIE WELT- Nr . 178-S*mata& 3, Aitfurt «85 

Schweizer Hersteller 

sucht abschluSsichera 

Direktverkäufer und Verkaufsleiter 

für den Vertrieb von drahtlosen, instaltattonsf raten FTZ- 
zugetosserwn 

Funk-Alarmanlagen 

die in ganz Deutschland und der Schweiz an Hausbesitzer 
und Firmen aller Branchen verkauft werden. 

Nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf, wenn Sie ein 
erfahrener Direktverkäufer sind und uns Ihre bisherigen 
Erfolge nachweisen können. Wir bieten hochinteressante 
Provision. 

Telefon 00 41 / 38-51 43 30 

SA. AG, Chemln des Ctüprea 4-6, CH-2525 Le Landeron 




Diplom- Übersetzer 

ftanzösfach, Ifafiemsch, Spanisch, 30, FH Köln. Sfudiensdiwcr- 
ponkte: Recbt/Wirtschaft, Berufs- und Ausländserfahrung. 
Fremdsprachenkaufmann Englisch, ausgebildeier Industrie- 
la ufinann ; sudn Anstellung in Bank oder Versicherungswesen. 
Handel, Verwaltung oder Industrie. 

Auskünft e erteilt: Frau Döring-Schuth 
B K ämm itflaagsdieost Düsseldöcf, Fritz-Rocbcr-Siraße 2 
4000 Düsseldorf, » 02 1V8226-329, FS 8S8S292 5 

i 

Systembarater für CNC-Autonwten 

28 Jahre, HbchschuMudium, deraeif Beratung. Versuch und 
Training , sucht verantwortungsvolle Position im Vertrieb. 
Zuschr. u. R 3984 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 

Essen 


Personalplanung und Personalentwicklung 

Mit Ober einer Milliarde Beitragsaufkommen zählt die ALBINGIA zu den größten 
Kompositversicherem. Langfristige Personalplanung und ständige Qualifizierung unse- 
rer über 2000 Mitarbeiter haben einen hohen Stellenwert. 

Zur Erweiterung unserer Abteilung Personalentwicklung suchen wir deshalb zum 1. 10. 
1985 oder später den (die) 

Trainer(in)/Aus- und Weiterbildung 

- Schwerpunkt: Führung und Verhalten - 

Das Aufgabengebiet umfaßt von der Analyse des Büdungsbedarfe bis zur Entwicklung 
und Durchführung von Seminaren alle Aufgaben betrieblicher Aus- und Weiterbildungs- 
arbeit 

Wir erwarten von Ihnen: 

- ein abgeschlossenes Hochschulstudium der Psychologie und/oder der Betriebswirt- 
schaftslehre/Volkswirtschaftslehre und/oder als Handelsieh rerfin) 

- Erfahrungen in der betrieblichen Aus- und Weiterbildung oder anderen Ins ti tutionen 
der Erwachsenenbildung. 

Kenntnisse in der elektronischen Datenverarbeitung sind erwünscht Sie sollten zwi- 
schen 30 und 95 Jahre alt sein. 

Wenn Sie an dieser entwicklungsfähigen Aufgabe interessiert sind, richten Sie Ihre 
Bewerbung bitte an: 


ALBINGIA 

da können Sie ganz sicher sein 


ALBINGIA Verstehe rungsgmppe 

Direktion/Permonalabtoflunfl 

Ballindamm 39, 2000 Hamburg 1 
Telefon 040/ 30 22 23 69 



TCHIBO ist eines der erfolgreichsten deutschen 
Handelsunternehmen mit 1.6 Mrd. DM Umsatz, 3600 
engagierten Mitarbeitern und über 500 Filialen in der 
gesamten Bundesrepublik. Bei uns erhalten Sie eine solide, 
gesunde Basis für Ihren Aufstieg. 

Die Zielgruppe 

Junge, ehrgeizige DipL-(Wirtschafts-) Ingenieure (TU) 
Fachrichtung Wirtschaftsingenieurwesen oder 
Produktionstechnik mit betriebswirtschaftlicher Ausbildung, 
die sich ein anspruchsvolles Ziel gesetzt haben. 

— Das Angebot 

Optimal wird die Haineezeit als Vorbereitungszeit ftir den 
Einstieg in eine anspruchsvolle Position genutzt TCHIBO 
bietet Mitarbeit bä Projekten im Bereich Rationalisierung, 
Industrial Engineering und Kostenanalyse entsprechend 
Ihren Fähigkeiten und Neigungen. 

Sie übernehmen schon während der Ausbildung unter 
Anleitung erfahrener Führungskräfte qualifizierte Aufgaben in 
voller Verantwortung. Kurze Informationsaufenthalte in 
Abteilungen der übrigen Bereiche des Unternehmens runden 
das gesamte Bild ab. 

So bewerben Sie sich 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (Zeugniskopien, 
tabellarischer Lebenslauf) Foto) an: 

TCHIBO Frisch-Röst-Kaff ee AG 
Personalabteilung ■ Oberseering 18 - 2000 Hamburg 60 


w — frischer Kaffee und mehr . 
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DIPLOM-KAUFMANN 

Z. Geschäftsführer in ungefcündlgtcr Stellung, sucht neue, 








Bektr. Rpf.-b«. 

48 Jahre, 25 J. Betriebspraxis, 
insb. SPS u. PS, sucht neues Auf- 
gabengebiet, evtl frefberufL 
Zuschriften unter H 3956 an 
WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


TfscfaL-Ges. 

Abi, beste ZengL, s. vWi, 34, sucht 
taug). MsMak -ffenn ll i apttL 
auf gm. d ea ta cben Benitz, (priv. od. 

gew.) ln Spanten. Flei ß etc, söbstv. 
Ang. erb. u. L 4002 an WELT-Veriag. 
Font!. 10 WM, 4300 Essen. 


Anstellung als 

HAUSHÄLTERIN 

gesucht. 38 Jahre, Führerschein 
und Fremdsprachenkenntnisse 
CEngL, Franz^ Griechisch) vor- 
handen. Angebote bitte unter CJ 
3987 an WELT-Veriag, Postfach 
1008 64, 4300 Essen. 



Volljurist 

33. J„ verlL, 2 . Eac. vollbefr. (HH), 
5 Jahre Berufserfahrung bei In' 
teressen verband und Bank, en 
geziert und belastbar, sucht Tä 
tigaeit bei HA, Verband od er U n- 
ternehmen Im Grofiraum HH. , 
Zusc hr. erbeten unter B 3994 an 1 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 


einer Id. Immotrilien-GcabH in HH, 
42 J_ verh., lang). EDV -Praxis, Ha-' 
jord.IL, OrganlsaUonstalent, sucht, 
neue Herausforderung. 
Angebote bitte unter Y 3991 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Abiturientin, 19 Jahre 

sucht Stelle als Anpalr ln £ranz. 
Familie. 

Z us chr . an Gabriele Wiegand, 
Sda ubur . *. 3446 Meinhard 


Kaufmann 

42 Jahre, veriL, sucht längerfri- 
stigen Ein satz im arab. Kaum. 
Lang). Gebietserfahrung, ausge- 
zeichnete Kontakte. 
Angeb. unter F 4174 an WELT- 
VerL, Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


Kölner Promotion, Jgg. 40, 
Schwerpunkte Metalle, Maschi- 
nen. Verpackung. Kunststoffe, 
weltweit erfolgreich tätig, reise- 
freudig, auch auslandsmobtl. 

sucht entsprechende Position. 
Angebote erb. unt V 3988 an 
WELT-Veriag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Nigeria 

tejUuiger Export-Kaufmann mH lam- 
j&brlgcr Erfahrung sucht kurzfristig 
neuen Kontrakt für 2-3 Jahre mit Op- 
tion für Verlängerung. Fachrichtung 
Chemie. NB-MetaOc, Stahl, aber nicht 
Bedingung. 

Angebote unter A 3999 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 06 «4. 4300 Ewa 


Haushalts hilfe 
Hauswart 

Ehepaar, Mann ist nach Herzin- 
farkt nicht mehr Chauffeur, 
sucht zum L L 88 (früher mög- 
lich) neue Vertrauensstellung auf 
einem Privatgrundstück. 
Befe r, vorh. Zuschr. u. Z 4124 an 
WELT-Veriag, Postf. 100864, 
4300 Essen 


3 





Bau-Montageleiter 

45 J., 25 J. Erfahrung im Gerüst- 
bau, sucht neuen Wirkungskreis. 
Ange bote erbeten u. P 3983 an 
WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Ausland 

Kaufmann . 38 J- sucht Mögü rfilc eit. d- 
ne interessante AiislandatiitiRkeit 
kurzfristig aufcunchmcn. 

gutes EngUsch (Verhandbosaricher). 
An®eb. unt K 4Un an WEU-Veria«. 
PbstL 10 0964, 4300 Essen 



bensemsteBung. 

erbitte ich unter 
H 4176 an WELT-Veriag. Postfach 
10 08 64. 4300 Eswn 


BAULEITER 

Agro-B au^ e tc, Auatandaeti, nicht 
J*M TOungteda,aiditoglMit> ' 
Zuschr. unt V 4078 an WELT- Vertan. 
Postf. 100664, 4300 Essen 


von techn. + kaufm. vers. 
Einkaufschef der Berliner 
Elektronikbranche 
gesucht. 

Angebote unter Z 3992 an 
WELT-Veriag, Postfach 
100864, 4300 Essen 
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dnd suchen inf gesamten BtSeJSie^ 1 ^ 1 Geschäftshäuser 

in StSdlen mit mehr als 40.000 Einwohnern nur in 1 a LsoOagen 

(FuSgängerzone/Hauptgeschäfisstraße) 
Auch, wenn es sich sich um 


H&L 

Ban- and Verwaltungs-Gesellschaft 
m.b.H. 

■ - Vermögensgesellschaft - 
Kacser-Fried rieh -Promenade 101 
fi3B0 Bad Homburg. Telefon 0 61 72 / 60 64 


Sanierungs-Objekte 

und 

Abrißgrundstücke 

handelt, bitten wir um Ihre KontaJctaufaahme. 

Schreiben Sie uns bitte oder führen Sie ein erstes 
Kontakrgespräch mit unserer Frau Marquardt. 
Auch spezifizierte Maklerangeboie sind erwünscht. 
Ihre Zuschrift wind schnell, unbürokratisch und mit 
größter Diskretion bearbeitet. 


Arabische 
Kunden 

suchen Immobilien zur Kapi- 
talanlage trat guter Rendite 
gegen bar zu kaufen durch 

POscb-lneob. 

5410 HÖfar-Grenzbavsen 
Telefon 02424 / 4809 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 
y^^^^iJ^titionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mio. bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen 
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun- 
denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 




Unfernshmensgruppe 


Zentrale Nürnberg - Abtlg. Groß- und Spezia loFjefio 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
Tel. 09 11 / 2 06 46, Telex 6 26 500 



Düsseldorf, Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 
G escfaMleMuser 
geg. Barzahlung: zu kaufen. 

Ri«)ifiATii> nnH diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 


Renditeoblekte gesucht 

Bfatkanfla eiitren ™d Wa renhä user 
- Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 

. Größere, Öffentlich and frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM 10# Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 

Angebote erbittet: ' _ _ 

MANFRED MIELBRECHT 
Internationale Veonögensanlagti! 

Heh n kÖ Hslne AB— ■ 3S, 4000 Dffla— Idorf 1, TbL 0211 / 32 40 19 



5140 Eitetonz -0 24 31 / 8 00 10 
- „ AnöHhHfflDei»-Str*J8e_® _=■ 


CfcftteM gessett 

von Architekten u. D es igner flir 
Atelier u. Whg. ca. 500 nrTlSche, 
gute Veririnrnzug zur Autobahn» 

tnphitf A ■ p’ ^ ^tolrt' n^ftiiignpT 

Dieter Steger. Am Blüt e n hain 33, 
4400 Münster, TeL 02936/363, 
Teletex 2 538 101 -Sieger 


Boiiditoobjokte 

laufend für Großanleger in guten [ 
Lauflagen bis 100 Iw. gesucht. 
Vertrauliche Abwicklung wirdl 
»gesagt. Wir bitten tun VerfÜ-l 
gimgatePung kompletter Unter-) 
lagen, mit MieterHste. 

Immobilien Koaert KG 

00N Mfincben M, Wteneiplate 
Telefon 0 03/ 4 46 2Z SS 
5106 Aachen. Alc xla ncrgrmben 

Telefon « 41/ 3 05 00 


Zu kaufen gesucht 

wird für 1986 in nicht zu großem, 
aber trotzdem frequentiertem, 
Badeort fthnft besondere Orts- 1 
wünsche »»fl bl out flenlanl 
Binfam.-^etwa lnfDfm 

Zhg. U. Oft Warnte anf größer* 

Grcfet m. evtl vorfa. Pfändest 
hingen oder wo dieselben Ohne 
Schwierigkeiten errichtet wer- 
den Wwiw Angebote mögt, von 
Ptfv. unter T 4206 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 1008 64, 4300 Essen. 



■ jC £gz., 


/fasr&tzssfr 

£j* 


Privat 

suche ich in Großstadtlagen in 

SuddeutsdiKand 

eine größere Wohnanlage bis 
6 Mio, ab 8 WE. 
Telefon 0 51 21 / 1 22 69 


ANGEBOTE 


. Baden-Baden 

RepcBmntatlv Villa, Bj- 1892, Massfaisüscfaer Baustil, in sonniger, 
nebelfreier, unverbaubarer Albhfflienlage im Tjaridia«iwrftwM»iMit ä>— 
gebiet, einmalig nchflner Rundblick, gepflegter Park mit altem 
Baumbestand, rd. 3200 jn 1 , kein purchgangsverkehr, stadtnah und 
nicht einsam, . Wohnflächen rund 510 nr (mntergarfceu, Enheger- 
wohnungund.4 Appartements), wertvoller XonenamdMu, 5 Bäder, 
Sauna, Tberapteraum, 3 Garagen, beste Bansnbstanz, neuestes 
Wertg ut achten Segt vor. Kaufpreis DM lji Äßo^ von Privat, Töteten 
07221/71249. . 


hu Kuuefew auf t r ofl bfefen wir am , 

Vmttucr. I yitOm- u. Ges^ftriws, 1» n? Wata^NutzfL, VB 400000,- DM; 
Gewerbeotyek^ 7FeWo, lLsitenloM, VB SSOOOftrDM 
teurem: 1 GeneAeobjekh 3 FftWo u. U ZL, ? mit Du/WC, VB 1,1 Ub DM 


VoHkstwok Nürderney, Xnunohülen-Abt (Herr Carstens) 
HL 16 23. 20« Mardaner, TeL 0 49 32 /81 03 Oder 38 » 


_ erster 

d ank n»»n k 'nn i »iv«imta , .i Beste steuerL MBgttchk. (auch f. 
ar!), 10 % Soaderabodtr. auf 10 Jahre, b.ModeiTÜslenmgsaufwand 
z^L Altbusabfitanz-Afa. SehlÖsser. Schloßwohnvingen, Wohn- u. 
Geschäftshaus, Mstor. Karäanei (2-PH) in überitegea» am Bedewsee, 
ARrite, yiT>e fiSa. NSbm DonantmdSngea. 

2. Amstercfc» 

Benditehfiuser mit ttw. Äb. 16 %BewUte. . 

Röw ft Partner lnunobQien, Schloß VoHnaaringen 
7270 Nagold fi, Telefon 0 74 50 / 26 91 


BMakfeit 

. . , über 9000 Anschriften mit TeMon-B 
Nummern der tätigen Immobilien- undH 
GrurKJntüctawnnKter. aller MeMenvrbSn- 
d». ImmobtHcnöäraon. Tageszeitungen. 
Hypothekenbanken. HendetokaiTimern 

IfostBUa^toklenemd^ 


mit Verbendzugehörigkeit «ufgeteift 
noch BundesUbidem und 1400 Orten. 

Sr 


,OIL1«,HIM i -IkLI 


itULpiiai 


OER VERSTEIGERüNGSKfiLENDSR 



O fas t i gar geht — niefafc 

krmtM — ab.. VH—. «ISMb.W.Mt 
k NgnkM ctSLet JÄ mMUio.bmSL W—. 
Mn.4— HnMdänU 
W i k Qn— b i B— i 

la . wikm . a mw H— w a 
Triakie MBM0S) SS. oMe. « » TI 


MEERBUSCH / DÜSSELDORF 

Komfortlandhaus 

zwischen HSndhhbuigrtiaße und Hfldegundiaalliee, ^j. 61, 1980 
Totalsanieraxig, 520 m? Wohnfläche, optimale Raumauftei- 
lung, 4 Schlafzimmer, 3 AwiriAiHwgi] me, 3 Bäder, Schwimm- 
halle ca. 110 m*. mit Becken 10 x5 m, Bar, SaunaL Kühlhaus, 
sehr wertvolle Ausstattung, Embauschifirtke, Grundstück 
2250 m a , reine Sürilage, mit nfam Baumbestand, uneinsehbar. 
Doppelgarage, Gartenhaus, frei werdend - Bausmeisterwoh- 
nung vorhanden - Kaufpreis: 2 650 000,- DM. 

ADwnwpHcniirf ' durch - 

Uhrich O. Dahnce Immobilien RDM KG, Anton-Heinen-Str. 
59, 5149 Erfceten», TfcL 924 31/89 91 14 (Herr GansteX außer- 
MS» der Bärmsifc ® 21 86 / 8 28 21 


Bad Hfesina 

Da-BanshSlfle mit 4 Eigi 
Etagen <3x 60 m*. Ix 40 m*X 2 
Garagen, Grundstück 433 m*. Bi 
1981, zu verk. DM 500 000,- insge- 
samt od. Einzelverkatif di 
- tums-Etagen. 

H. Beek. JUbenknpfrtr. 2 
78 Freibart/Br. 

TeL« 81/38853 88 


Rtmtged FH wwntimw mit WSttbSck. whK 
schfin gMeg. aut o. Gnfta, ca. 5100 nf. 
Wotav^tL gaa. ca. 400 m*. Das Anweaen 
ta wiebelt, nutzbar. KP 0M 1 ,2 Mo. 

H. T. KUXE »MOBIUEN & PtANUNQ 
Taüstei 040/B277S3 


Rasthöfe • Landhäuser 
SddwfeHabtih zw. Hont- e. Osten 

HR-hamobilfe« (0 40) 50 28 18 


Eine gute Adresse 
la Glücksbui 


Dir. am Wald. 5 x-oommuten z. 
Strand, 160/1200, Bj. lS30,voUi«no- 
viert, 7 x 7 m Holzterrasse, darunter 
2 Autoplätze, wg. Trennung von 
Priv. für 460 000,- DM zu verkaufen. 
Info: G. Bunewtte 
Postf 29 33. 2399 Plenaburs 
TeL M 61 / 86 SS 10 wnktags 


Zinshäuser 


mL 23» m*. Iftc. Q. HtanKarten «.*. 
«gooo^KPi^ooS^ ^ 1 


« vn»«, bj. uaTteal v* wn.' 

. a P .a.gP3aooonB^. 

Wf*»- a- C«cS52iao8bm 2S37 n 1 .. 
Mt«, p. a. o. Ha-Ko«l»n DM 360 000^-, KP] 

2300 90Qrt 


RMUSOmstSlR. B24. 2000 HMBURO 63 

Tet-Sa.-Nr. 0 «0 /S 32 00 00 


TiMnaogebol na Bodemss 

Schmuckes Häuschen in 

u n ver bau b- See- 
ca. 140 m 1 WfL, Sau 
. Sdrw.-Bad, in 1400 
parfaffimL Grundstück, in absolut 


ruh. Lage zu verk. VB 1 550 000 
DM von Pri vat 
Znschr. u. W 4077 an WELT-Ver- 
lag.BostL 10 OS 84, 43 Essen. 


Nähe BAB Hamburg- Beriin, 
Keetkate von 1828 , totejrenuv. 
1980 mit exkL Ansste. 200 m 2 ! 


WfL, Wofanzi. ca. 60 nr mit gr. 
K a mi n, Landhs. Kü. mit Eßdieb, 


. 2 K Snd e rzL, 2 1 
WC, zusStoL sepa- 
rate Vhg. mit 60 m* WfL, 
S d w teii Mk (8x4, L60 tiefX 
Bresa bl Bo nacab onk, 3 Gar- 
porta, BJocübl, ffepfl Anßenao- 
^en. r Gkd s t ca^lOOO nt 1 m. Pri- 

Vfajd > UL Tr ^eS^nri a 
zucht u. Reiterhöf. BP DM L2 
Ma v. Priv., TeL 0 41 56 / 74 16 



Repräsentativer Renaissancebau 
In Petershagen/Minden (Ostwestf.) 
(ehern. Amtsgericht) 

- 3308 m 2 groöes, voll erschlossenes Grundstück in zentraler Lage im 
Stadtkern von Petershagen 

- ehern. Amtsgerichtsgebäude, 2gescho$sig, voll unterkellert, ca. 514 m 2 
BÜroVNutzfläche 

- Wohnhaus^ 2 geschossig, voll unterkellert, ca. 176 m 2 Wohnfläche 

- HaiisrneisterWohnung, ca. 81 m z Wohnfläche 

- ehern; Gefängnis - _ . 

Der Gebäudekomplex wurde in den Jahren 1912/13 in den Formen der 
Spätrenaissance errichtet und ist größtenteils denkmaiwert. Ge fängn is 
und Wohnhaus sind jeweils durch Zwischentrakt mit dem ehern. Amtsge- 
richtsgebäude verbunden. 

Kaufpreis: Verhandlungssache 

Angebote bitte an den Regierungspräsidenten Detmold, Dezernat 27 

4930 Detmold, Telefon (0 52 31) 71 27 02 


ITZEHOE 

Landsi t z. WMmdacKbnng. m. 
EinL-Wfag Bj. 82, EG 150 m* WfL, 
OG ausbauf, auf 4,4 ha GnmdsL, 
Wasserversorgung, ruh.' 


Telefon 948 21/ 9 15 16 


Doppelhaus, 2 

ten, ca. 200/1300 m*, hochw e r ti ge 
Ausstattung, KP DM 790000 t-. 

KDK-MaUer Guanta 
XMppelstc.74 

23t# HdLTeLM 31 / 8 IS EL 


SYLT 


Wohn- und G e schäf t shau s in 
Rantum (Sylt). bstltiL App. -Ha. 
m. Beetdach, 9x L- WaS-Zl-Aprt, 
500 m* Wobn-ZNUtzfL, BJ. 65 + 7S, 
soBdeu. gute BanansfOhnmg. anf| 
2000 m 1 Dflnengmndst, N ardbce - 
und WattenmeerbEct, langte 
vermietet (Umbau in Restaura- 
tion od. Hotel mögt). Jahresmle- 
tc DM 2*t brutto.' 

VP L95 M3o VB, Privatvezkaufj 
ohne Webentosten. 

Syliwr Halm, Pfetflteh 18 95 
TTBt TTfrinland 
TeL 946 51 /75 85 a. 78 74 


ObaritagHi, ruhige Lage, ^esch. 
BnfenlUenHhaer mit 
Dachge ach o fl . InkL Garage 

DM440000- 
NuBdorifflK, Ortamftte, Ge- 


schäfts- u. Wohnhaus, 2-ZL-Whg^ 

ab DM 176 000 ^ 


inkLTMg.-Ptari 


(XOAN-WEISS 

ßrabH I 77700terflngen 

07851 /5033 


10, 12, 15 oder gar 20 Prozent Zinsen gefällig? 

Wir suchen absolute 

Remüte-Jäger! 

Wer DM-Zeros kauft, kann nicht rechnen! 


Verehrte Leserinnen und Leser 
der „WELT“ und „WELT am SONNTAG“! 

iben Sie bisher etwa den Zinspessimisten 


Tiabei 

XlProi 


Gold- 


— >motern und Crash-Gurus mehr Beachtung ge- 
schenkt als Ihrem eigenen Sachverstand? Wissen Sie, was 
Sie dabei versäumt haben!? „steuertip^-Leser haben in 
den letzten 3 Jahren glänzende Kurs- nnd Währungsge- 
wjnne gemacht - und dies auch noch zum größten Teil 
steuerfrei! Sie haben ihr eingesetztes Kapital glatt ver- 
dreifacht 

K änfe von Dollar- Bonds drängen jetzt. Nicht weil der 
_ Dollar davonlaufen könnte, sondern weil die Zinsen 
möglicherweise schneller sinken als bisher angenommen. 
Sjchem Sie sich die h ohen Zinsen - egal ob im US-Dollar, 
Can- Dollar, Australien- oder NZ-Dollar. Näheres «fer- 
nher in ,jstepertip“ Geld + Kredit 18/SS. (Mit Besteh- 
Coupon anfordem!) 

T^ riniaern Sie sich noch an die Kampagne dentscher 
Jl /Banken gegen Dollar-Zeros? Ob die überhaupt ir- 
gendwann zurückgezahlt werden können!? Alles primiti- 
ver. Antiamerikanisnuis! Sosehr es zu begrüßen ist, daß 
Zeros jetzt auch in Deutschland eingeführt wurden: Wer 
DM-Zeros kanft, kann nicht rechnen! Beispiel: Mit 
15jahrigen DM-Zeros, die heute etwa 36,5% kosten, 
erzielen Sie eine Wertsteigerung von 175%, aus 10 000 
DM werden also 27 400 DM. Wenn Sie einen gleichlan- 
ge 11 Dolla r-Zero ordern, z. B. den neuen American 
Express 2000 zu rund 21,5%, dann werden aus 10 000 
DM in 15 Jahren 51 300 DM. Das ist fast das Doppelte. 
Der Dollar könnte sogar um 39% fallen, ohne daß der 
Dollar-Zero schlechter abschneidet als die DM-Konkur- 
renz. Also bis 1,89 DM. Glauben Sie daran? Wir nicht! 
y nm Dollar ist an sich nur zn sagen, daß alle Experten 
/ jmal wieder schieflagen. Wir rechnen damit, daß die 
Pendelbewegungen nun allmählich langsamer werden, 
die Schwankungsbreite also enger zu ziehen ist. Vermut- 
lich 3 DM bis 3,15 DM - plus/minus 3-5 Pfennig an 
hektischen Tagen. Einen dramatischen Einbruch schlie- 
ßen wir anch bei weiter sinkenden Zinsen aus, bleiben 
andererseits bei un serer Kfa schatznng, daß der Dollar 
längerfristig (Ende 1985 bis Mitte 1986) noch einmal auf 
und über 3.40 DM steigen kann. Und wenn das so 
weitergeht mit der Bonner „Wende-Politik“, ist noch 
mehr drin im Dollar! US-Präsidentenberater Artur B. 
Laffer. „Wenn Sie eine falsche Steuerpolitik machen, ist 
das Ihr Problem und nicht unseres!“ 

am Sie Geld verdienen und vor allen Dingen anch 
behalten wollen, ist es höchste Zeit, daß Sie sich fnr 
«stenertip“ entscheiden. Sie wissen ja: Es ist oft sinnvol- 
ler, eine ganze Woche über Geld nachzudenken, als 
dafür zu arbeiten! Lassen Sie sich von Europas anflage- 
stärkstem Spezial-Infbrmationsbrief zum unternehme- 


WI 


risch denkenden Steuerspar- nnd Geldanlage-Strategen 
ansbilden. Eine Investition, die sich immer lohnt - wie 
uns jetzt schon über 45 000 Leser beweisen. Sichern anch 
Sie sich ab sofort den wöchentlich erscheinenden „stener- 
tip“ mit den Beilagen • „Geld + Kredit“ • „Steuern 
Spezial“ •. Recht „Privat + Betrieb“ • „Steuerrecht 
aktuell“! 

Mit freundlichen Grüßen und bester Empfehlung 
Ihr 



WOLFGANC F. WEEC3CT .T?., Leiter der 
«Ateneitro“»Redaktfc>n und DM-Kränm- 
nitf: „Woche für Woche gebe ich Ihnen 
mit einem hervorragenden Experten- 
team die entscheidenden Tips iur Ihre 
Geldanlage- und Steuerspar-Strate- 
gie“ 

S Wenn Sie zu dieser 
Anzeige noch Fra- 
gen haben, rufen Sie 
an! 

Tel. 02 11 - 66 60 11 
ab Montag 


Wem im Ihm ist fow 
■an, GeW sd aRes-erst 
«an äter wM, iwitt 
Ist 

Oscar Wilde 


Wir möchten Sie davon überzeugen, daß 
„steoertip“ dne Amchafhmg ist, die sich 
wirkücb «nahiti Bd Bestaune erhal- 
ten Sie die angekrepaen Tips kostenlos 
nachgeliefert- Einfach ansschnefden and 
mit Goapoa einsenden! 


□ Lohnsteaerfreie Bezüge 

□ Entgeltlicher Niefibraach 

□ Teilwertabschreibung 

□ Stille Beteiligung 

□ Betriebsprnftmg 

□ Ansiandsretsen 

□ Stenerfahndnng 
D Firmengründnng 

□ Betriebranfspahung 

□ Dinektverachernng 

□ Arbeitszinmier 

□ Steneroasen/Semmare 

□ Ehegatten- Arbeitsvertrag 

□ Aftfenmodendrierung 

□ Autokaof-ModeD 

□ Anonyme Bankkonten 

□ QueUenstwier 

□ Mietwert 

□ Pkw-Leasing 

□ Bankgeheimnis 

□ Erbschaftsteuer-V orteile 

□ Englische Limited 

□ GmbH-Grändnng 

□ Rvktftwgriiniinng 

□ Geschäftsfuhrer-Vergütxmg 

□ Hridfag-Gcsdbdiaft 

□ KompL Steoertip- Verzeichnis 

□ 1000% (!) Verlustzuweisung 

□ Nießbraach-Erlaß 

□ Umsatzsteuer-Option 

□ Zwangsanleihe 

□ Reisetosten 

□ Neueste Hypoth.-Konditit)nen 

□ Geheimerlasse 

□ Warenlagerbewertung 

□ Lohnstener-Außenprähng 

□ Nachfotge-Regehmg 

□ Schweizer Lebensversicheraiig 

□ Kirchensteuer-Kappung 


Bei 

Bestellung 
liefern wir 
Ihnen die 
letzten 3 
Ausgaben 
von „Geld 
+ Kredit“ 
kostenlos! 


(WOLFGANG F. WIEGELE) . . „ 

V. 

Noch heute etnsencten an; ü 

.markt intem“-Verlag, Grafenbörger Allee 30 
4000 Düsseldorf 1 . Tel. (02 1 1 ) 66 60 1 1 . Tx. 8 587 732 




TS COUPON 

Jfl, senden Sie auch mir ab sofort den Steaei-. Recht- und Rmnaatgaher 

steu erte 

• P ttuoll t hrittoUi# uniMiängig # I n te w a U oncd i a nzol g anfr o l 

InkL der ^ppJements««teiieirip .Geld + Kredh“ • atauertip .Recht, Privat+ Betrieb“ • steimftp 
„Steuern Spezial und • steuertip .StBuerracht aktuell“ zum Preis von 29,50 DM inkl. MwSt und Por 
Monat Berechnung quartalsweise vorab. Kündigungsfrist 6 Wochen auf KSanderquartal. ** ™ 


>rtoim 


Name 


Anschrift 


Datum/Urtterschrtft 


nfle: Ich 


schriftlich zu widerrufen bei „markt intern". Grafenbeiger Allee 30, 4000 Düsseldorf 1. 


Unterschrift 


Datum 









Unser großes 

Bodensee- Angebot 

SlaiMnhMe 


11 Da^HaoMr(S8<fiic»9) 

42 ETW 

2 WH— am Podimii 
17 BaupUtae 

Vermietungen in Meeabtss 
Friedrichshaien, UberBngen, 
Knirttanz 

«■«inmfi SmJSo. ▼. 19-17 Uhr 
Helga Scfar&der Immob. 
Wetraer-Haberland- Weg 31 
7771 Uberlingen 
TeL 9 75 51/ 6 51 7» 


In fo r m ation; Mo.- Fr. 10-18 Uhr 
TeL 08074/42232 odw41376HL 
Sa.+So. 14-17 Uhr.leL 06124/3187 


Morsum/Syft 

Großzüg. Reihenbung^ Nb. 1980, WfL/NfL ca. 144 m*. Friesenku., K £z- 
Stellpl., in gepfL, ruh. Lage, per soL mit oder ohne Einrichtung zu 
verk. KP 475 000,- DM. Anzahig. DU 100 000,-. 

Anfragen an; 

G. Groenewold, 2 Hamburg 2*. Heufiweg 85, TeL 041/44 55 47 u. 
4918585 


Ihre Hausmakler in Hamburg und Schleswig-Holstein 



Wir sind 


Modernes SescKfflshaos, Hb» Kiel 

ln guter Geschäftslage, Baujahr 1980. ca. 3000 m 2 
Grast, Nutzfläche ca. 2S82 m 2 , eine Kegelbahn, 
Super-Markt, Pizzeria. Ma s sagepraxis, FrteöraaJon, 
Arzt, Zahnarzt, Ing.-Büro. 2 Wohnungen (43 + 112 
m 2 ). Fahrstuhl, gepflasterte Pkw-Stellplätze, Alumi- 
nium-Fenster. Fußböden gefliest bzw. Teppichb., 
Jahreseinnahmen: 427 773,48 DM. 

Kaufpreis: 5 100 000,- DM 

ntant der DEUTSCHEN HYPOTHEKENBANK AG 


OTTO STOBEN • KIEL [ 00431- Ä STÖBEN&Wittlin ger i ßc-to 
iron'cb'.Uen- Scriülperbaum3t 1 676 031 ' T r ' lmrr.ac,:-er.- HHt3 Rark.''Hec-t7 1 -',49 59 


— - ■ - - I ■ - ■ 

scmrararaw, uwMD BnwjBiii 

Baus mit Nebengebäude, Bj. 1758 
und später, Ortskern Bad Rippold- 
sau-Schapbach, 1570 nr Grund, da- 
von 1000 m* Steilhang mit Laubholz, 
WfL ausgebaut ca. 103 m 2 , ausbaufii- 
hig ca 80 nF. Insgesamt renovie- 
ru n gsbedörftig. Preis DH 195 000,-. 

Zuschr. erb. u. N 4224 an WELT- 
Verlag, Postf, 1008 64, 4300 Essen. 


Sylt 

Wundersch. Dopp.-Hs.-HUfte, 
Reetdach, exkL Ausstg., Garage, 
in bevorzugter ruh. Lage von 
Archsum zu verk. KP DU 
895000,-, Auskünfte erteilt gern 
ab Mb. 

GGV-V. 

Mittelweg 157, 2 Hamburg 13 
TeL 940/ 44 07 07 MkL 


Katar pur, aber mit Kosfeft 

Singhofen/Nassau a. d. Lahn, flria - 
miifenimmi im Wochenend ge bäet. v. 
ftdvst zu verk, auch möbL, VB DU 
351 000 r-. 

Telefon 026 94 / 75 15 


Hamburg 55. ruh. Vülenstr., 
8-ZI.-Kft.-H5L, EHSTKL. AussL, 
Gar, als 2- Farn. -Hs. ausgew„ 
GrdsL. 1295 m*. mir DU 595 000,-. 

Makler KOSTER, 9 49 / 48 42 57 


Von/au Privat 

Wenningstedt/Kämpen 
auf ruh. geleg. KL eingewachs. 
GrdsL (16000 m 2 ) Haus Pamir, 
nnL Beet, 2-ZL-Whg. m. kL Km- 
derzi, ca. 47 m*. TqpzusL, renov. 

83, möbL, L Dti&SOOfc, 2. Vk 
T. 949 / 33408131 
ab 19 Uhr 041 01/ 639 TO 




min, FuSbceL- a. Hamatoren- 
Olhzg., ze n tr . WW-Veraorg, EG 
Vollbad, L Etage Wascbraum m. 
Bidet, neue GartenaoL, VB 
150 000,- DM, von Privat 
TeL 94105/83985 


Gewerbeobjekf Hannover 

Bj. 83. Top-Zustand. Mieter W 
Konzern, Laufzeit 20 Jahre, KP 
5 Wo., Rendite 7%. 


= jmi& 



TeL (041 05)2402544 


Superwob non faae 

in Westdeutschland. 80 WE. sehr 
gute Rendite. Freia VB. 

TeL S 42 40 / 10 58 



Tniuster 21, 6800 Mannheim 1 
TfcL088l” 44 20 08. Ww 48 30 40 


Für «im» WohnanJoga 
im Bad Oaynba«^ . , 

mit 2 VierfamiUenhausern und i I 

Sechsfemilienhaus, 6 

815 m J WolmfUkbe. Audtnif der 

ISAfacfae Jahreamlete. 

Ahm Logo GmbH 
FF 11 29. 5840 Bad Hon«» 
Telefon o C34/18 98 89. 




22000 Hnw, 4-Etagen-Hs- TJft, uft 
DM 2500^-, Meal ab Airteprmxb. 
Ingelheim hat nur 1 Augenarzt u. 1 
HNO-Arzt. 

TeL bb 15. 8. 9 61 3t / 78 63 


10 % Rendite 

Gewerbeobjekt in Wuppertal, 
Grundstück ca 2420 m* Front 
ca. 40 m, NF ca. 3350 m 2 , 
Kaltmiete DM 70 800.- p. a, KP 
nur DM 700 000,-. 

r/7 Kampe Bnnotxten RDM, DüsaMorf 
tttenbochsS- 23. Tel 0211/ 
LJ A 683388 ' 


Sylt - Westerheide 

Erst kl- wertbeständige Reet- 
dacbdoppelhaus-ffiUfte In Idyll. 
Lage, DM 780 000,- VB. 

TeL 049/551 9248 



RaftotefarfFdbr 

ca. 5 Min. z. Strand, neu renov.. 

gut*- Bamtito Vr>mp 1 . m Pferden. 

Hunden, Katzen für DM 850 000- 
zu verk, 200000,- DM Anzahig. 




Kdfdach-Bmifthihmrf 1 1 Bad WönttbofBa 

Ncrd«^Se [ Lnx-vma.300 rfW, m. &|bwimigb. 

schöner Garten. Seglerhafen und gr. Grdrtlnroh- Lag* L2 »o- DM V®- 
Surfgewä»», ca. *tanTzu verkau-l I XMeftm«8**/tt84 

fen. VB 180 000, -DM. 

TeL 981 23 / 632 19 


«.141 37/23/1 

VILLA 

Berlin- Dobtem 

ca. 450 m 2 henschaftlicha 
WfL. 2 Etg.. ausgeb. D.G., 
VJC. ca. 1300 irr Park, 1.5 
Mio- Immobilien 


|JATHE HOLZEN ^ 

■Jnser Won ^oii iS2?/k!)Mj 
•2iR=INS*OB? i-OLZGN >— ' 


BeriMtmtattenbafg 


32 Wohnungen mit Südbalkon, 
WfL 1650 m 1 . 2270 a? GrdsL im 
Grünen, Ww, z~ Z. Ofenheiz., 

Ti Wn>ii»lT-Arw-hhiRmt'di(«>ilrpit 

Jahresmiete DM 105 000,-T evü. 
Dachaushau mOgL, Preis VB. von 
Privat 

Telefon 9 77 32/ 105 10 



ca. 50 Hsmburg/Näbe 

Buxtehude, Bauernhaus, Bach-, 
werk, modernisiert, reetgerL, 160! 
m 2 WfL, 3,4 ha, DM 390000^- v. 
Priv. 



ÜBBUJHQai - B00BBCE 

beste Wohnlag e. ElnL-Haus m- 
m. alte» Baumbertand a/ 

Nük Bodenseei Etaf.-Haus 
für 355 000.- DM. 

F. PLÜCKTHW.^ 

■ Bau + Grund - RDM 
7708 Btgeltingen/B a sce 
Haupt st r. 9 
Telefon 0 77 74 / 15 51 


Dahme — Ostsee 

Stau in bester Wohnlage. 230 m 
vito Strand, 90 »-WfL. Aut®- 
stellpL, antejh^r gr. Gartw% 
erstkL möbL. v. Pnv. zu verk.. VB 
250 000.- DM- 

Fs. Kettner. 5169 DUre^ Vaa- 
"der-Gleae-Str. 42 


wodiestaBS • 49 / 2 29 15 91 


WochenMcMFeiieitiiaus 

(Grandstüdc ca. 1000 m0 in sdiöner 
Lage Wes t er w ald (Kr. AK) aus Al-! 
tengründen abzugeben. VB 218000 
DM. • 

Zuecbr. unter E 4085 an WBLT-Ver- 
bg, Postfach 10 08 64, 4300 Bnea 




Geschäftshaus 

(3804) in guter Lage von Hannovex 
(Neubau). Miete 79500 DM, Kfpr 
870 000,- DM. 

Cootrest BmaoMUea GmbH 
BoppMzafle 1, 6509 Mainz 
TeL 95181/ 67 98 84 


GoscftMstas ii la LhUmo 

Jabzemiete 103000- DM. Kaulprel 
L28Mlo. DM. 

KwhMw I mmn W Hwi KG 

TSL 9 23 51/ 36 74 


Me Wrto- nd Sonnentage 

Will ■ ■■II § 

i wiMi flon-MicMoegg 

200 m* Garten mit altem Baumbestand. 

B n «wtm Tl«wn>giimg aw {L HS m 1 , In«. 

gern. 4 Bnhdten. Ferdgstenung Mitte 
198Ö. Grundriß wünsche noch möglich. 
TX'Prds 3 7M r DM pro m- 
TdeftmttU/53383 



GESUCHE 



1 . Wir suchen für dlv. Filialisten t aHwiinhiio je gl GröBenordisHng 
im gesamt Bundesgebiet 

2. Gleichzeitig können wir in den Städten Münster, Bielefeld, Osna- 
brück Läden in Toplage anbieten. 

3. Geschäfts- bzw. Hauseigentümern in la-Lage, die ans verschie- 
densten Gründen ihr Geschäftshaus veräußern wollen, können 
wir einen Kaufpreis bis zum lSfachen einer Jahresndete vermit- 
teln. 

Vermittlungen u. Hinweise, die zn Yerkanfsabschlfiasen führen, 
werden honoriert. Wir slcbem vertranliche Bearbeitung an. 

Bitte nehmen Sie teL od. schrift). Kontakt auf: 

Georg UnverShrt, Immob^ GroBe Str. 76-79 (Unos-Passage) 

4509 Osnabrück. TeL «5 41 / 2 73 27-28 


Supermarkt - Neu . 

Meter HL - IS^bcbe Ji 


7 ft fgr N* JahresmSete, V 
1867300^DM + llwSL 


Verkfinfer- Ban träger -Architekten 

WIR SUCHEN BUNDESWEIT 

gewerbliche Grundstücke 

für SB-Markte/Einkaufszentren 

vorofswtise mit poa. BaororbetcbrM 
oder fKortimigt aaefa triea AbflandaM. 

GÖDERT VDM, 0 60 21 / 2 13 28 
8758 Aactaffenborgi Frohsümatr- 39 


Spezial-Krinterttans/FOlal- 
nntc rnehmen sucht in Fuß- 
gängerzone oder la-Lage 

25 bis 50 m* Ladenlokal 

Zentrale: Kühne, 1000 Berlin 41 
Seier Weg 43-45 
TeL 030 / 79672 33 


Jüngerer solventer Unternehmer 
sucht 

AUTOHAUS 

mit deutscher Neuwagen-Vertre- 
tung zu kaufen , Äußerste Diskre- 
tion. 

Zuschriften unter B 4082 an WELT- 1 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 


Geeignete Objekte 

für 


J . ' ■ ;l.| ( I III. 


ab 500 m* bis 2000 m* ges. Miete 
od. Kauf. Notwendige Umbauten 
werden übernommen. 
SchriftL Angeb. an Dr. TRESS KG 
8 Mü. 19, Jutastr. 16 


ANGEBOTE 


Mieter EDEKA - Miete 483 308,- DM n a. 

Verkaufrorels 5 0B8 588,- DM 4-MwSt 
nniniiiMifct nsnhü— Miwg 
Ferügjteflung 6/85 - Mieter HZ« Miete 
17400ÜV- DH p. a. Vprkinrftardr 
2380 000r- DM + MwSt 
S a pen nu tt - Frankfurt 
Fertwsteflung 6/83 - Mieter HL Miete 
U30WL- SM n. a, Vakaabzartc 
1 B00 000,- DM * MwSt 
Bfirohaas-FTaakfart 
Nntzflftche; 920 m*. Miete: 2(2 605,- DM p. 

a. Verkaufcprd»: 4 200 OOOj — * MwSt 
Georr Oppermann 
GewmaoniiitKrte lowtitloocD fQf 
nex 

8238 Brhbora, Frankfurter Str. 63-69 
Telefon 061 98/ 4 86 17 


Die Große 

um ■ • 


hrrTobJen-Kqoto^ 


DIE# WELT 


| V\ I I I SONM \(.| 


Gewerbeobjekt 

mit Wohn- und Geschäftsräumen 
(1000 m 3 Fläche) in zentraler La- 
ge in Mülheim an der Ruhr zu 
verkaufen / verpachten. 
Zuschr. erb. u. P 4225 an WELT- 
Veriag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


5 -Immobilien 


G o wi fae ofa j ekl mit mod s m s m Verwattsmga- 
goUudo Nn Kröte Tüblngon 


Vielseitig nutzbares Fabrikanwesen (Grdst 1,1 ha), mit 
modernem Verwaltungsgebäude Im Kreis Tübingen zu 
verkaufen. 

Fertigungsflächen 4424 m 2 , Büroflachen 842 m 2 . 
Lagerflächen 2906 m 2 . 

Gute Verkehreverbindung, Autobahnanschluß A 81 in 
20 km Entfernung. Schätzwert 1982 ca. 6,0 Mio. 
Kaufpreis: DM 3,0 Mio. 

Teilerwerb von Verwatomgs- bzw. Fabrikationsgebäu- 
den ist möglich. 

Wir bieten günstige RnanzierungsmögFichkerten. 


Fabrikgebäude mit 21 000 m 2 Grand zu verk. 

Bestens geeignet für Produktion oder Versandlager, tm Gewerbegebiet der Gemeinde Gambaeh, unmittelbar an 
der BundesstraBe 488 (Butzbacb-Lich), ca. 4 km von der Autobahn Frankfurt-Kassel-Oortmund entfernt. Oas 
Grundstück, wurde 1970 bzw. 1975 bebaut mit 2 aneinandergrenzenden eingeschossigen Fabnkhallen 
(20,20x41,50 m) mit einer GeschoBhöhe von 8,90 m und einem zweigeschossigen Anbau mit Sozial- und 
Büro räumen. 1979 erfolgte ein weiterer Anbau für Produktionsflächen. Die Gesamt-Nutzfläche beträgt 4279 m 2 . 
Die Fabrikhallen sind mit Kranbahnen (8rückenkräne mit 5 1 bzw. 10 1 Tragkraft) ausgerüstet, die nach außen zu 
einem eigenen GteisanechiuB verlängert sind. 

Die Gebäude sind sofort beziehbar. VB 2.3 Mio. DM. 

Anfragen richten Sie bitte an Herrn Martin Elmenthaler, Postfach 568. 7230 Schram berg. Tel. 0 74 22/ 5t 12 25 



Kreissparkasse 5 

Immcbiüenvermitflung 

400 Tübingen. Am Lustnauer Tor 3 Tei lOTOTi) 205 27: 

1 

: ' 

j 





I I ^ I I L- 


annum netto DM 258 000,-. Froh DM 2J Mo. 
Mdteb SchMtrn A 4770 toML 9 29 21 /«4 »1 


EKZ (Süddeutsch (and) 

(3600) bestehend aus 4 ladenlokalen mit 240 Fkw-AbsteRplätzen. 
Langfristig indezierte Mietverträge mit Ia ICetem. Die derzeitige 
Miete beträgt 1 130 000 DM. AJs Kaufpreis werden 12^ Mia verlangt 
Cantrest Immobilien GmbH, Boppstr. 1, 6500 Mainz 
TeL 0 61 31 / 67 M 84 


Hochregal lager 

mit 6 automatischen Hebebüh- 
nen der Fa. Demag, ca. 5000 Be- 
galflächen 50 x 100 cm, Neupreis 
DM 500 000,-, für DM 120 000.- ab- 
zugeben. Ted verkauf mflgffch. 
TeL «23 34/ 3« 28 oder 5 12 78 


Wesel fNledatrhein 

Grundstück (5500 m 1 ) mit 
gewerbl. Gebäude (2500 m 2 ) 

mit Verkaufs-, Lager- und Büroflä- 
che. igeschossig. ebenerdig (4 m i. 
LJ, Stahlbetonskelettbau. Kranbahn 
möglich, mitten in einem stark fre- 
quentierten Gewerbegebiet direkt an 
der BundesstraBe 58, nur 3,5 km bis 
Autobahn Oberh .-Arnheim gelegen, 
gute Parkmöglichkeiten. äußeret 
günstig zu verkaufen oder zu ver- 
mieten. 

Zuschriften erbeten unter L 7039 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


SB-Martrt 

Bj. 83, fest vermietet f. 16 Jahre an 
erste Adresse (unkündbar), ln-, 
dexierte Miete, Bereich Koblenz/ 
Bonn, ixmerst&dtisch. kein Flach- 
dach, llfache Jahresmiete, keine 
Makleranfragen. 

UnternehmeasberotBnc/Immcibl- 
Uea Diewald 

Gero late hier Str. 15, S588 Dana 
Telefon 8 69 92/ 39 72 


Berlin. N8b« Punktum, ausbaufähige 
Oewerbegebäude (Nntzfl. ca. 1800 m 1 ), 
ideale Lase, nahe Stadtautobahn, voll- 
gewerblich nutzbar, eigener Parkbof. 
Kaufpreis 1 200 000.- DM. 
eraoer I Meyer, Intreobfflee RDM 
Eiienaahnstr. 66. 1000 Berlin 31 




Gewerbe holle 

ca. 1000 xo*. und Freigelände ca. 4000 
m*. voll erschlossen, weitere Bebau- 
ung noch möglich, zu verkaufen. 
Ortslage Dören, 3 Min. von BAB 
Köln-Aachen. 

Zuschr. erb. u. U 4119 an WELT- 
Verlag. Postf. 1008 84, 4300 Essen. 


SpHzen-Freizeitaalage 


DüsseWorfw BnzuBsgeWet. Grundstock 
CSL 40 QOO «V, Planung l. HoM m. 55 S., 
Rertantope. TenntohaJIe, Angottafch. 
SehwimmhaBe «tx. KP mkt Planung nur 
DM 1.7 bflo. 

r/7 tenyia kmottfan ROM. Düsaekkri 
( < Acnanboctsfr 23. IU. 02 1 1 / 
LJ BATtM 


Gut eisgeführte 

Damen* und Herren- 
boutjque 

guter Standort im Ruhrgebiet, zu 
verkaufen oder evtl zu verpach- 
ten. Angebote bi tte m ir seriös 
unL T 4118 an: WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


i r r . 1 'in 


vm Paerto ffics (Grea Caoaria) 

omst halber zu verk, Preis VHB nach 
Beäcbtg tlir Kuraetttetblscseae. 
Zuschr. erb. u. P 4203 an WELT- Verlag, 
PostL 10 08 64. 4300 Essen 


Spitzenobjekt im Herzen 
des Ruhrgebiets für 
Supermärkte, Großhandlungen 
oder Auslieferungslager 
besonders geeignet. 

Auf 10 000 m 2 Grundstück moderne, beheizte, miteinander ver- 
bundene Hallen mit ca. 6000 m 2 Grundfläche, 2 Rampen für 10 
Lkw - Gleisanschluß. Mit den Hallen verbunden 1 modernes 
Bürogebäude, einstöckig, ca. 800 m 2 . Große umzäunte asphaltier- 
te Hoffläche. 

VB 4 Mill., evtl, auch langfr. Mietvertrag. 

Angebote unter F 4196 an WELT-Verlag, 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Apotheke 

im L a n d kr eis Osnabrück zum 
April 1986 zu vermieten. Einzugs- 
bereich 4000 Einwohner, Arzt- 
Praxis im Haus. ■ 

Zuschr. erbeten u. D 4106 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


Einkaufszentrum 

bester Standort, Index 100%, Miet- 
vertrag noch 35 Jahre, s. g. Mieter, 
direkt von Egentümer, erfordert. 
EK 4 Mio. DM. 

Zuschriften unter L 7042 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


L Raum Hamm, mit Whg. u. Klub- 
raum v. Priv. zu v erkau fen. 
Zuschr. u. N 4136 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 



UfDlegiscJK Praxis 

infolge Todes meines Mannes zu 
verkaufen. 

Zuschr. erb. u_ Y 4233 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 B4, 4300 Essen 


Camping-Platz 

am Fluß geleg, stark frequentiert, Wassernort/Surfing, in herrL 
Umgebung Hessens, 92 000 a\ ca. 350 Stellplätze, hohe steigerangs- 
fähige Rendite, altershalber zu vertu DM 900 000,-. 

Bau-lng. O. Inaiela, Immoh. TeL 95321/24166ab Bfo. 9 Uhr 


Seltenes Verkaufsangebot 

1. 10000 m 2 reine Verkaufsfläche 

2. Nutzung als Großmarkt oder geteilt 

3. Mod. E. G.-Hallengebäude 

4. Großparkplatz ebenerdig vor der TGr 

5. im stärksten Einkaufsgebiet Norddeutsch- 
iands 

6. Verkauf direkt vom Eigentümer 
Zuschriften erbeten unter N 3300 an WELT-Verlag, 

Postfach 100864, 4300 Essen. 



Jeden Samstag 

DIE# WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 

Jeden Sonntag 


WEIX.SOWTAG 




■'JMI-H' 


APOTHEKEN 

L4 Arzte u. 1 Zahnarzt vorhan- 
den. neben Supermarkt. 
Rheinland. 

2.2 Arzte U. 1 Zahnar zt im TTyi; ii 
neben Supermarkt, Nieder- 
sachsen. 

Neugrandungen, schlüsselfertig, 
zu verk. Zuschr. u. F 4088 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 


Gewerbeobjekt 
in Soest/Westf. 

ca. 3000 w? NfL, langfr ln dexierte 
Mietverträge mit solventen Part- 
nern. NKE p. a. 256 200v- DM, KP 2.7 
Mio. VB. KG- Übernahme möglich! 
Trend Immobilien 
Alfred-Trappen- Str. 28 
46M Dortmund 36 
TeL 82 31/4* 68 27 


Alter Schwarzwaldhof 

(denkmal geschätzt) 
in idyllischer Lage, mit 2 ha Land 
und weiteren Zupacht möglich- 
keiten im Südschwaxzwald von 
Priv. z. verk. EvtL Rückpacht. 
Z us chr . erb. u. Z 4234. an WELT-' 
Vfgiag; PiOStf. 10 08 64. 4300 Essen 


GroBiaura Hamburg 

95 ha arr. Wald/Teichgut mit gu- 
tem Rot-ZSchwarzwildbestancL 
sehr viele Enten, hübsche 
landsch. Lage, günstig durch 
mich zu verkaufen. 
Gütermakler L FreJtar 
2420 Sielbeck 
TeL 9 43 21/6 1790 


Military-Tramingsaulage 
Raum Bad Bevensen 

(15 km), 25 Bozen, Halle, 5 ha 
Areal, Kaufpreis DU 625 000.-, 

Big Immobilien BDM 
TeL 0 41 31/31075 


läwH. Aawesen b. Woppertal 

gr. WohnhSn Stallgeb^ ca. 16 000 
m* Grandsu schönste ruh. Wohn- 
läge, zu verk. 

Zuschr. u. M 4135 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 0864, 4300 Essen 


LANDGÜTER 
in Nordhessen 

ca. 410 ha, repräsentatives Gut 
m reizvoller Gegend nut herrli- 
cher Jagd. 

ca. 240 ha Landgut, haupts. 
Wald, totale Aüeinlage, mit fan- 
tastischen Gebäuden, idyllisch 
gelegen, auch als Kurkomplex, 
Therapie- oder Heileinrichtung 
gut geeignet 

• E'f tfjg artlgin Deutschland •* 


® 05 11 / 81 20 44 


IMMER IM DIENST 


300 ha Giftsbetrieb 

last alles Acker, gute Bonität. 
Preis VB, MkL 
TfeL 042 46/ 10 58 


Wald in der 
Rhein-Pfalz 

400 ha in zwei groSen PUnen 
gelegen- Eeenjagdberfrk mit 
landwirtschaftlichen Zu- 
«h legflächen. Tellwwerb 
«banfaHs möglich. 

TEL 95 51/450 S7-N 


3400 Göttingen Rohnsweg 6 
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Großraumladen 

1500 Ws 2000 m 2 Verkaufsraum im 
Marktzentrum 

4800 Bielefeld- 
Brackwede 

an der Hauptgeschäftsstraße in bester Einkaufslage. 
Ca. 130 Pkw-Einstellplätze vorhanden. 

Der Neubau wird noch in diesem Jahr fertiggestellt, 
BnzeJhandelsgenehmigung ohne Auflage vorhanden. 
Branchengerechter Innenausbau ohne Aufpreis. 

Vermietung provisionsfrei. 


Abteilung Vermietung 
Benesisstr. 8-12, 5000 Köln 1 
Tel. 02 21 / 21 97 19 


feKMk k RatUUMM 

BÜROS HALLEN 


Phn-Waatend, 2x 150 m 1 . mod. 
Bürotel var, Auft, Bar. sof., Pkw, 
23,-A n* 

Ffitv-Roßmarkt, ca. 180 m 2 , var. 
Auft, gL Augst, Bez. sof., 20,-Vrr? 
Pfnv-Woctond. ca. 220 m 2 . 8 Räu- 
me. mod. BOrehs., Pkw. Bez. sof., 
IßJWm 1 

Pfm.-We«, Penthouse, ca. K0 m 2 . 
mod. BÖrohs., Erstbez., Pkw. 
20rV m 2 

Rm.-Wcxtend, 360-1200 m 2 gt 
Ausst, Pkw-Pl., Bei. n. Aüspr„ 
22^/nr 

Fhit-AdSckeMltoe, 280/700/1000 
nr in mod. Büroha.. Erstbez.. 
Z1J5Q/H? 

HtiL-Bsnkanv., 2x 1100 m 2 var. 
Auft, gt Ausst, Klima.. Bez. sof. 


FfnvWmt, 350/500/1250 m 2 . NB- 
Eratbez-, gt Ausst, Pkw, 16^/m 7 
Ffnt-Mcme, Bürohs., ca. 1600 m*. 
var. Auft, Bez. Anf. 66, 20^-Zm 7 
Fftru-Sachsenhsn, 200-0000 m*. 
mod. Bürohs., var. Auft, Pkw, 
1 Br/ai* 


Phn.-Ost, Hallen, 3x 330 m 1 , eben- 
ertl, je 5 Pkw-PL, 8^/fn 2 

Dreieich, c*l 570 m 1 Halle, 1 Ram- 
pe, ca 200 m* Bö-, BJSOhtf 

Neu tnnburg, ca. 700 Lg ./Produkt. 
+ Bü. ca. 700 m*, BfiQt nru. 12,-Zm 2 
Dietzenbach, Halls, ca. 2000 m 1 , 
Rampe, 5 m Höhe. sjSMm 1 

Heusenstamm, Halle o. Aussief- 
lungsfl., ca. 3000 nr, Rampe, 
Sprinkler, TrAn 2 

Ffnv-Ost, Halte, ca. ca. 4200 m 2 + 
ca. 1000 m* Bü., tlb., 7 m Höhe, 
Glefe^ 7,-Zm 2 

Pfnv-SüdL, ca. 9000 m 2 lg ./Pro- 
dukt, ca 3000 m* Bü-. z. TV 10 m 
Höhe, B Rampen, z. T. lOimaan).. 
Bez. FrflhJ. 86 

PfmrNtv Flughafen, ca 5000 m 2 
Lg., tlb., 2000 m 2 Bü.. Bez. sof. 

Mörfelden. Gewertteparfc, Hallen 
von 500-6000 mf*. Ausst u. Büroflä- 
chen n. Wunsch. Bez. Anf. 86 


Toplage ua Oberberg. Kreis 

genutztes Haus, freiwerdend Frühjahr 86. bestens ge- 

Dro 8 st0re ‘ Arztpraxis oder 
“J- Parterre xmt Obergeschoß (treppen verbunden), ca. 250 o 2 , 2 
Wohmmgenund Nebanriumen. Objekt befindet sich in Bestzustand, 
zentraJer Orts läge (Eckgrundstück) in Gemeinde mrt^ 200M 
ESnwohnem und soll möglichst ungeteilt vermietet werden. EvtL 
auch zu verkaufen. 

Angeb. unter ü 4229 an WELT-Verlaa. Post! 1008 64, 4300 Essen. 


Stadtrand Hamburg 

Bauplatz, 12000 nr, für Freizeit,. 
- Sn nr n > r Tennis oder Golfhotel 
viele Verwendungsmöglichkei- 
ten. Einige Pächter vorhanden. 
Von Privat 

Telefon 843 21/ 6 17 M 



Ladenlokal — beste Verkaufslage 

«»W-W-. Puflgängerwme. z. Z. 
790 m* Verkaufsfläche auf 2 Ebenen, erweiterungsfähig auf 1500 

m 1 , za vermieten. 

Anfra^n richten Sie bitte unter S 4117 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Laden in Hagen-Haspe 

Bestiege Voerder Straße (Nähe 
WooLworthV, <9- 30-40 m 5 mit 4-5 
m Front, kurzfristig günstig zu 
vermieten; geeignet für alle 


Mietangebote unter H 4110 an 

WELT- Verlag. Postfach 10 08 64. 


„jrzooe Toplage, Laden- 
160 m*. + Nebenräume u. 

Keiler, mit 9 m Schaufenster- 
front zu sofort od. spater z. ver- 
mieten. Auch geeignet für Spiel- 
waren da am Ort noch nicht vor- 
handen. 

I Angeb. unL D 4304 an WELT- 
I Verlag, Postf, 10 08 64, 4300 Essen. 


GESUCH 



140ß^V«KaafsbaUe 


Kiese in der City von 


i . -» — Räte Hbf b. FaSdneizoae 

beeonto fto S B-Markt mit Büre u. Nebenr^unwn sowie 

Parkplätze für 50 Fahrzeuge vor dem Objekt, zu vermieten. 
Zuachr. u. B 4126 an WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Ladenlokal Hagen 

Brenopunkttege Kemp-/Elber- 
t ekter Straße; ca. 140 m^EG- Ver- 
kaufsfläche mit 4J» m Front plus 
Lager im Keller; ab 1. Januar 1986 
zu vermieten. 

Mle Langebote unter K 4111 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 


Wir suchen 
bundesweit für 
Filialunternehmen 
zu mieten oder zu kaufen 
Ladenlokale und A 
Geschäftshäuser 
m Fußaängerzonen L | 
ROSSIG + PARTNi 

MANAGEMENT AG • ESSEN 
4300 Essen tFianteoStr U3-M5 
TeL02CHrt72092 
mehv-moq 
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Toplage Oberhausen - Fußgängerzone 

Europa-Palast-Kino ca. 1250 nr 
. zum 1. 1. 1986 zu vermieten 

• Beteiligung des Vermieters an erforderlichen Investitionen. 

• Auch andere gewerbliche Nutzungsmöglichkeiten nach Um- 
hau möglich. 

Interessenten wenden sich bitte an: 

Allianz @) tefttSS*!, 4380 Eun 1 

V«/ Td. 8201/ 8 10 33 IS 




Gewerbe-Makler • Adickesallee 63 
6 Rm. • Telex 4 170 177 blfm • Tel. 74 01 11 


laufen an Ihrer 
60 MO Passanten 
Sp to e nlaga der FaJBglng ftzoDC d- 
ner Großstadt. Ladenlokal mit 50 
ar/50 nr NebenrSome, 5 m Front,, 
ab L 9. 85 für mtL DM 10 000,- zu 
verm ieten. Ztuchr. erb. u- X 4100 an, 
WELT-Verla* Poatf. 1008 64. 43 


- Herford -HoBsertodtleO rt wstfoln-Uppe 

65 000 Hn wohner, gr. Einzugsgebiet, Tj>d»»nif>io»i nj Fuß g än gerzone, 
235 m 2 , part Parkhaua in unmittelbarer Nähe, ab sofort zu vermie- 
ten. Im gleichen Haus befinden sich 2 Arztpr^l Anwaltsbüro. Nfihere 
Auskünfte durch; 

. GUBE IMMOB1UEN-AGENTUB 
; . B&dumitr. 4900 Hmtoid. TteL 0 52 21 /4591 




Wb, iHttö, entsteht dem 
heute noch ein neues 
Rathaus-Zentrum? . 

- ...hSt begOreiigter VBikoufS' 
tags ICff die Fachgeschäfts- 
und Dtenstfetelangsberejchel 
...UnddäsfenS-fiahn* 
Berek* von München I 
- .. .Zu günstigen Kondtiomml 
...Mtt Dusractienfl Parkplatz 
und rr# dem größten .... 
Zuwpchs4teteritiQl In der 
GesänflfBBton! 

Nur noch ärd Geecriälte- 
flächen (68. 118, 132 m 2 ) 
für geeignete Ergänzung 
zu besaäeniWir bitten um 
baldige Rücksprache. 
KHNiwort MÖNCHEN. 

IMMOBIÜEN- UND 
TREUHANOGES-mbH. 
M: 0911/53 37 26. 
TtieodwstKÄe I. 
8500 Nürnberg 20 


Hamovitf -Messe 

Grundstück für Supermarkt 1500 
m x NfL, Bürohaus 3000 m* NfL, 
3 Mio. DM 

Bringer Immobilien 
Podbi M, 3 Hannover 1 
TeL 05 11 / 69 33 88 


FufigfiBgenono Hagen 

100 Br EG, 400 m 1 OG, große 
für mtL DM 25000,- za 
finzelbeiten auf 
schriftliche Anfrage. 

Hans Iteswer JKG 
TmmnhlHwn RDM 
Badstr. 6. 5800 Hagen 1 


Wir vermieten 
Gewerbeflöchen in 

Weither 

Nutzfläche ca. 2ß5 m* 

Spange 

Nutzfläche ca. 420 m 2 

Padevborn- 
ScbloB Neuhaus 

Nutzffficbe ca. 520 m* 

Delligsen 
Krs. Helzmiaden 

Nutzfläche ca. 290 m J 

Staufenberg- 
Lutterberg 
Krs. Göttingen 

Nutzfläche ca. 280 m * 

Anfrage n rich ten Sie bitte unter) 
38M an WELT-Vezfo& Postfach 
10 OB 64, 4300 Essen. 


Bad Kreuznach 


TjtfamWml zu vermieten, ca. 300 m 3 , 
Erdnsch, beüeblg teilbar. In Citylage 

uromtttrihnr n»hw C +1 

A-Neobau. in vetfcghrgßemMg ter Z o- 
ne. A nf rag en unter Z 4080 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Wir vermieten in 
verkehrsgünstiger Lage von 

Bielefeld 

nvEhfiMrigtmfarflfteh» na. a «SA m» 

Menden 

flohätirfovwfcgflSrfi«» ca. 1 900 m 1 

Einasdhaxalelsganahmigungen 
liegen vor. 

Ausreichende Parkplätze stehen 
zur Verfügung. 
Anfrag e n rich ten Sie bitte u. M 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Sueben Sie einan 
guwerbßdies Zwhdwflateter? 
Odor efaes Woimtmgsverwaltm? 
HOLAND VermOgensverwattmig 
Kalenberger Graben 17 
3200 HOdesheim 

TeL 05121/37012 


Verpachten evtL verkaufen 

IsolteiglaspnxlBJctiM 

in Niedersachsen, für Fensterfabri- 
ken bestens geeigne t 
Zuschr. erb. u. F 3910 an WELT- 
Vedag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


GEWERBEGEBIET 
GDlERSlÜDH SQD 

direkt an der B 61, 5 km zur BAB 
2. Lagertmlle, 2400 m J . Stapelhö- 
he ca. 6 m, mit AonteDnit- und' 
BüfoiSnmen, 900 m 9 , massive 1 
Banweise, Bj. 73, Grundstücksgr. 
(Erbpacht} 16 000 m 2 . Objekt zu 
vermieten oder zu verkaufen. 

Hemm Bart GaMi Ci. K6 
Tetafnl2t41 /730 


in Hannove, - Fvftgängenone - 

g e lang e n im Zuge der Umstrukturierung 
VMkovfill&diM in beliebiger Größe; geeignet für AUE Branckaa ' 

— Hnzc B mo del, Gewerbe, Büro/Verwaltung, Disco thek, Ausst elL, 
Gastronomie usw. - ab sofort zur Vermietung. 

Miete DM 8,- bis pM 2V pro m 2 . 

- Fkw-St eDp lätze in ausr e i c he n d er Anzahl vo rhan d en . 

Anfragen erbeten unter Z 4212 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 



Mitte (ständisch es Fachmrteraehineii für 
Kachelöfen, Kachelkamkie, Iteizkamine und Zubehör 

das mit fast 200 auf gebauten Objekten eine der größten Fachausstellungen 
in Deutschland bietet, ist wegen Krankheitsfall zu äußerst günstigen Kondi- 
tionen an einen schnellentschlossanen Interessenten 

zh vertrauten. 

Umsatz 3.5 Mio. DM mH staigendabTendenz; besteht fast 20 Jahre; guter 
Firmen ruf; zuverlässiges Mrtarbeiterteam; Grundstück * 35 0 m 2 mit aufsie- 
h andern, solidem Gebäude 2470 m 2 . Standort mitten in einem stark frequen- 
tierten Gewertoegablet am Niederrhein direkt an einer Bundesstraße, nur 4 
km bis Autobahn; Kranbahn möglich; Kundeneinzuosbereich gesamtes 
Rhein-Ruhr-Gebiet; Preis Verhandlungssache. 

Zuschriften erbeten unter K 4199 an WELT-Verlag. Postfach 1008 64. 4300 
Essen. 


UntemehmensvenniTttung 

SammeWJr. 06743/2666, Obersir. 1 
6533 Bochoroch, Telex 4 2 327 

Wir vertauten oder verpachten 

Ihren Betrieb 

zwJsttefaig; schnell und sicher 


Moderne Wurstfabrik 

Baum Südholstein, an der A 7, Bj. 
79. 1200 m l NutzfL. Wohnhs. Bj. 
82, 175 m 2 WfL, eingerichtet t 
Rohwurst- vl Rohschmkenfabr., 
Kaufpreis VHS. 

Julius + Hans Schnoor 

BnU Unl/Ia. 

Maienbeeck 39, 2357 Bad Bramstedt 
TeL 0 41 92 / 14 74 u. 23 89 


Prfvotschule zu verkaufe« 

Langeingeführtes SchulungsunteTnehmen. 25-30% Rendite, sehr gu- 
te Auftragslaga, Festaufträge bis Ende 1988. Zuschriften unter A 
3663 an WELT-Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 

= = — L— 4= 


EdelstahlgroB Handel 

Großstadt, rechtsrheinisch, zen- 
tral, m. Lager u. Sägebelrieb, 
Fuhrpark, beste Rendite. Kapi- 
talnachweis, umständehalber zu 
verk. 

Zuschr. u. G 4087 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


(M AmrartM auf CNttreanzalgm 
kmmr dta Chiffre Humm ar auf den 
Umschlag vannarksnl 


Sehr gute 

Firma zur Überholung 
von Werkzeugmaschinen 

mit großem namhaften Kunden- 
stamm sowie erstklassigen Fachkrtti 
Len vorhanden, zu verkaufen. 
Vereinbanmgsbwic 2,6 Mir» tim 
Interessent mit KapiU]naclnrets| 
erwünscht. 

Znschr. erb. unter C 4105 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Bäckerei m Hamburg ■ 

zu ve«4uufan 

Umsatz ca. 2,3 Mio. DAL Erfor- 
derL Kapital 500 000.- DM. 
Zuschr. unL H 4308 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 64. 4300 
Essen. 


Dtenstlelstongstaxtereehmen 

im Großraum Osnabrück zu ver- 
kaufen. KnmmnnHlp und Fuß- 
weg-Remigung. Zuschr. u. B 4302! 
an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64. 
4300 


Verkaufe ein gef. Unternehmen, aus 
Ahersgr.. m. sehr gut. Namen, derz. 
105 Beschäm in Bayern. Aultragsla- 
ge für Jahre hinaus. Ertr. nachw, 
DM 1 Mio. Preis Macher Jahresertr. 
Zuschr. u. Y 4101 an WELT-Verlag, 
Postf. lu OB 64. 43 Essen. 



Wir suchen fBr unser gut eingeführtes 
Speiserestaurant 

solventes Fachehepaar, Ahlösesnmme u. Übernahme Vertrauenssa- 
che. 

Zuschr. u. E 4129 an WELT-Verlag. Postfach 100864, 4300 Essen 


ba^-hrrxDblen © ^ 




Sta lugMiWnadi Batncfaa 


Baden-Baden, City. Reet m. geh.. Baden-Baden, City, Fu8g*-Zona, 
Küche f. deutschalranz. Fachl. Abi. Rest m. Tem, notw. Kap. für Küche 
40 000,-, Kt. 3 MM P. 7500.-. + Inv. 100 000,-, P. 5200.- 


CehwrStr.23 « 7000 Stuttgart 1 ■ -^22610 68/67 


tag 

Ll 


s.iu^ M 


..City Hamburg 
Gdnsmnarkt/ABC-StraBe - Neubau 

t Adenflfichen im Erdgeschoß und Flachen im 1. Ober- 
geschoß zwischen 40 und 295 m z + 120 m l Ladenergan- 
zürigsflachen. Bezugsfertig: h 10. 1986. 

• FONTENAY-Immobülen GmbH 
Dorotbeenstr, 1,2000 Hambnrg 6ft, TeL 046/210 25 81 


la Geschäftsadresse 
Frankfurt-Citir, Zell 

ekle Fußgängerzone, Bfiroflächen ca. 570 n? [bei Bedarf +300 m* 
veiterungsfBhig), variable Einteilung, pro nr DM 24,-, L A. des 
Vermieters zu vermieten. 

Büroflächen, ca. 1000 m 1 , anf 3 Geschossen, direkte Fußgängerzo- 
ne, pro m 2 DM 20, -L A. des Vermieters za vermieten. 

Tel. 0 61 72/72710 


Hotel garni 

Celle; 25 Betten, sehr gut' geführ- 
ter FanL-Betrieb, aus gesund-i 
beitüdaen Grinden zu verkaufen 
inkL gesamter BetziebsaussL, 
DM550000,-.' 

plan-bau-celle GmbH 
Abt Immobilien 
Kamte fatr 11, 31 Celle 
TeL «51 41/ 18 31 


W 


T 

Bielefelde r Innenstadt, Eösco- 
thek ans familiären Gründen ab| 
sofort zu verkatzfen. Objekt ist 
voll eingerichtet mit Super- 
Sound- und Lichtanlage. 

TeL *5 11 / 34 22 17 


Penslonen/Hotels 

Nähe Oberstdorf, Pension, 8 
Betten, Bj. 65/69, Grund 984 m 1 , 
WfL 214 m 1 , Schwimmbad, An- 
baumöglichkeit t weit Haus, 
berrl Gebirespam, DM 
730 Ö00r- 

NShe Gaaniscb, Pension, 14 
Betten, BJ. 52, voll renov_ 
Grund 450 m 2 , Wfr 210 m 1 , ZL 
m. DiL/WC/TerrJBalk, herrl 
Gebirgsparu, DM 758 088,- 
Garmisch, Hotel garni, 25 Bet- 
ten, ZL in tr.od. Ausstatt., inkL 
Farb-TV, Sanna, Schwimm- 
bad. Solarium, verkehrsgün- 
stig, hoher Umsatz. DM L3 Mio. 
+ DM 6829«- Leibrente per 
Monat. 

Chiemgau Immobilien 
Eis enach e r Str. 18 
8980 Hänchen 48 
TeL 9 89 / 36 68 36 


Privater Hostesses-Ctafi 

Nähe SS zu Verkäufern 
Telefon 056 21/ 64 10 


Zwischen Koblenz md 

S Min. zur BAB 81. 45-Bettcn-: 
mit großem Aawoes n. 2£ha Varfean- 
29 ZL, Großküche, Saal. Swttt- 
__ . Mini -Golf, Pferdestaihmgen. 
Campingplatz, Foreltenteiche u. v. m. 
Allejnhge am Wald, bester Zustand. 
fBr alle Gewerbezweige. VHB DM 13' 
Mut, evtl zu verpachten. Zuschriften 
unter T 2116 an WELT- Vertag. Post- 
i, oder 


fadi 100864, 4300 Essen, 
08162/8052 


TeL 


Bol Anmuten auf CMhea ia tefla n 
iminer Oe CMfbu Hm nrear auf dem 
UmscMaa venoHhatil 


Einmalige Gelegenheit 

Diskothek in Hannover für DM 
50 OOOr- zu verkaufen. 

TeL 05 U/ 83 24 75 


GfG 


Gewerbe 

:rjmcbil;er 

Posl’oth Sä 

S407 Boppsrc 4 



-80Bettsa 

iln einmaliger Ut» im ,WMbp- 
küld. auf emem 10000 nf großen 
'Parfcgnindstück. Haüonbad -Sau- 
na - Solarium - Bäderabteilung, 
(hochwertiges Inventar, nachweis- 
bar allerbeste UmsAtzn Md. Ge- 
sa mtinventar DM 3,fi Mio . 

06742/5092' 



am Hhf 


Hotel garni 

mit Ladenlokal dir. 
Hamburg-Harburg u. 
gerzone, 30 Bettmi, solide 
stenz, erstkL Aussttg^ gte. Bau- 
substanz, auch als Büros gut ge- 
eig, aus pers. Grind, zu verk., Bj. 
63; ögeschosA, ca. 500 m* NutzfL, 
GrdsL 117 m 1 , Forder. DM Ll Mio. 
rfnaghi. Inventar. 

Uhlenhorst« G nin ds tü nksge- 
seHschaft Lieselotte Binder 
Kaiistr. 38,2000 Hamburg 76, TeL 
040/220 20 34 u. 22 35 92 


Restaurant 

Hannover Innenstadt, aus fami- 
liären Gründen ab sofort zu ver- 
kaufen. Gemüt! r ustikale Atmo- 
sphäre durch altes Eichen- undj 
itfohwg i opimflb'iiyr . in g Etagen 
angelegt, voll eingerichtet und 
konzessioniert, TeL 0 51 / 34 22 17 


HOTEL 

in Düsseldorf, erbaut 78, 40 Bet- 
ten, erweiterungsf. auf 80-100 
Betten, Beleg. 70V Restaurant 
250 Plätze, Grundstück 2800 m*. 
uxxverb. Bück zum Rhein, aus ge- 
sundheitlichen Gründen zu verk., 
VK DM 5,5 Mio. 

Zuschr. unter C 4063 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Grundbesitz 

z. Z. genutzt ata Panakm. 9 tan v. dar 
OstBWkQst». idytlischa Luga, 25000 m 2 
Gidst. Rach- u. Badntofefi. Badsinaol. 
auch bestens geeignet f. Sanatorium. 
Attamtwlm o. Ahnt, Wfl. 018 m* u. Naben- 
rSume (Büro, Freizeitze nt rum, Weric- 
atatQ. sep. Sauna, (rata Lieferung Anf. 
1968, Kaufpreis nur 680 000,-. 

CEKSTELKKd 

RHSßöma sm. bm, 2000 hamsurb 63 

TEL-SA-NR. 040032 00 00 


Undau/Bodensee 

Hotel bevorzugte seenahe La- 
ge, 26 Zimme r, 10 Doppel- u. 16 
Einzelzimmer m. Zusatzbett, 
alle Zimmer mit Diele, Bad, 
WC. Gaststätte in bester Aus- 
stattung 350 nr, moderest ein- 
gerichtete Küche 217 m z . Woh- 
nung 110 m 2 , 3 Kegelbahnen. 10 
Garagen u- Stellplätze, ca. 2000 
m* gewerbliche Fläche, kein 
Biervertrag, kompL mit allen 
Enriehtimgen Verkaufspreis 
1950 000,- DM 

Jafia Fihnam fcnobSfea BOHI 

Ascbacher Ufer 18 
8990 Lindau 
TeL 0 83 82 / 50 38-39 
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Seepart 

fttfeq i. Kr. 

2-, u. 3-Z}mmar-Efgen- 
tumawohnungsn, 
schöne Grundrisse, 
sehr, gute Ausstattung , 
zu verkaufen. 

Preisbeteplel; 

2 21h 47,51m 2 , Irikl. 
Garage DM182130,- 

3. ZI.. 84,18 m 2 , inld. 
Garage DM299 150,- 
Bitte fordern Sie unse- 
re Busfuhriichen Un- 
teriagen an. Unsere 
Frau ' Hausstein wird 
- Sie gerne beraten. 


Bodensee 


Insel Betchenaa 

2Yz- n. 3%-ZL-Neuban-ETW m gr. 
B alle, und schöner Seesicht, ver- 
mietet od. zur Elgenmitzu ng zuj 
verk. 

Überlingen u nd M eeribniy 

3-4-ZL-Neoban-ETW, mtt See- 
sicht, zu verkaufen, ab DM 
178 000,-1, 

Besiddigaag nach Verdnber. 

Inform. fib. Walz-Immobffien 
7100 Heflbronn. Postfach 37 (S 
TeL 071 31/ 6 83 57 


Freier Blick iber 

Itolsteta-WtaÄ 

2-ZL-App. vollsL mÖbL, im 7. OG 
fjwt jntermar - , ca. 52 m 2 , alle 
Sport- u. 

• nur DM 125 000,-t 

bw m, wm 1717 


& 


WOHNSTÄTTfNBAU 

^EIDURG UND EMMENDINGEN 

Ccnoinn oG 

^ üi',ch3t5.Krouz 1 - 7300 Fft-ibuig i-Bt 
C7GI/a:C?l-S4 von 9-12 ♦ ia-l6Uhf 


B ts de irt snaHeffal . 

■ VteäeMubetge 

^msswiha. Baße. Südlage. tefl-| 
®öbL, Garage, y. Prfv. zu veric, 

TeL 0209/4 20 Ofrab MO. 


JUIST 

Exklusive Neubau-Hgentunc 

Wohnung (voll eingeri<äitet) lm 

Landhausstfl, Wfl. 70,34 m*. 3 ZL, 

“•ÄÄÄT" 

WW-Giundcricksges. mbH 
Telefon 044 31/ 2966 


KIEL- SCHILKSEE 

Die Sonnenseite des 
Olym pia-Zentrums 

Appartements, frei oder vermietet 
j etzt nur DM. 79.000 ,- 
Drachenbahn17, App. 137. Ft.. Sa.. 
So. 14-18 Uhr 0431/371583 

Neue Heimat Nord 
Lübecker Str. 1 • 2000 HH 76 
Tel. 040/2 S108-333 

NeueHdmat 



nahe Moers, imnrf moderni- 
siert, Wohn-NutzfL 403 m 3 , 3 
W oh n un g e n, 130 m 2 , 156 xd 1 , 72 
m 1 , Grund 7530 m 2 , h uc ur . Be- 
m fL KP DM 

reSooü.- 

Hetbert Kemp RDM 
TeL 02 U/ 35 2» 45 


. Hofdotnoy 

FfeWo, cs. 40 m*. Vh ZL, m. Balkon, 
im Ztnrtram, L DM 220 000,- zu ve>| 


TeL • ZS 81 / 7 56 15-16, «b Xa, 


Von Privat, 2-a.-Eckwh&, Kü- 
che, Bad, Diele, möbhert, unterf 
Beet, sehr ruhige Lage. 

TeL 0 46 51/4 18 82 


sru 

e_. 


ktVafanLuffli 
ab 15 0 WO.". 4609,-frrf. 
S fiH f.tVPHH. T mm<A 
TeL 9 46 51/ 50 U 


R&Q IHQinSBQInBfl 

2¥HZL-KrW,«TB?, lBOOOOf-DM, 
33 1^,68 €0fk- DM 
/7804 


Ferien-Whg. 

V“ lm Allgäu 

Wr 2 ZL, 64 mv Komf.-Aus- 
fwttung, kuizfr. beziehbar, DM 
- : ÄGÜOO.- lnkl. TG. 


>minöb.*8orviee 
ra^-,11 20,7972 Isny 
• • Tel, 075 82/686 


Ostfriesland 

• Efaientuinnrohnungen: z. B. 3 

r zL mit 62 m* WLIm Naherho- 
lungsgebiet, ab 89 000,“ öDM. 

• Kate, in ' refrvolter Wohnlage, 

V8 85 000,“ DM. ' 

• Bauemhäuscr, Ferienhäuser, 

1- ii. 2-Fam.-Häusor in schö- 
nen Wbhntagen, z. B. 
Landschaftsschutzgebiet, auf 
Anfraga. 

Raiffeisenbank Großefehn 
S UamM n a e. n, zM20ne«Mn 2 
* »««/ w H SaÄ», * B 4MS/S « 


St Peter-Ording 

2-ZL-Aptx, SüdbaÖt, rh. Lg, 
günsL zu verk. TeL 04 61 / 1 76 03 


Tbw o uJoifar Strand 

■BSckl. KfL-Wbgn. im Maritim. See- 
u. Waldseite, v. 35-240 cd 1 , zu verk. 
Heck-iMiveh.TtiLt45«/2390_ 


REFUGIUM 

Düsseldorf, bevorz. Freizeti- 
hge, Penthouse, Wfl 160 mr 1 , 
T«roB$seB 80 Lift führt in 
WohndSele. Innen- u. Apßen- 
kazmn, KP DM 600 000,—, Btl- 
vatve rfc a uf 
TeL 02 11/ 20 32 47 
ab Montag 35 2445 


Mflri ttff, , TlTtrniwiA irfor 

Strand -Residenz 

S-Zhumcr-Ianstt-WohnnBg mit Mobi- 
liar, MO nF. n mriumhmfgnriw Balkon. 
SedbtiCt ft' Jnuhnn ihftii Ramw T towlt i 

BnamIaanaMfaa.BRii.4>a»4 


Hamburg IS 

Kft.-Luxus-Altb.-ETW^ 3-ZL, 
mod. Kü c he, Bad, Gäste-WC.! 
BDt, 03 m* WH, ruh. Lage, 430 000 
VB, TeL 4 104682 


Attraktiv» 

4-ZL-Bgefitum»- 

Wohnung 


PENTHOUSE 

115,49 m 2 Wohnfläche u. 
238 m 2 Dachterraaaa in 

Denzlingen bei 
Freiburg i.Br. 

Kaufpreis: 

DM360000.- 

Bitte fördern Sie unsere 
ausführlichen Unterlagen 
an. Unsere Frau Haue- 
stein wird Sie gerne bera- 
ten. 


Immobilien rdm 


Kurfurstendamm 16, 1000 Berlin 15 


Studenteneltern 


Bezugsfreie Eigentumswohnungen in allen Berliner Bezirken: 

Bln-Schöneberg 1 2., 34 m 2 KP DM 49 900,- 
Bln-Spandau 12., 38 m 2 KP DM 46 900,- 
Bln-Tempelhof 1 2., 28 m z KPDM46 500,- 
ßln-Wilmersdorf 2 2. ,58 m? KP DM 79 500,- 
ßln-Wilmersdorf 22.. 53 m 2 KP DM84 500,- 


C0UP0N Ich interessiere mich für eine 

-Zimmer-Wohnung 

Name 

Adresse 

Telefon 


WELT/WamS 3J4. 8. 1 


WOHHSTATIEMBAU 

FREJBURG UND EMMEND1NCEN 

Ccmeinnütesc Baugenossenscha« oC 
Am E^cbDbijnü 1 • TöOO Pftitwrg l,Bt 
Tfft0761/ß2Ö31*&Jvofl9-12 ♦K-l&Uhr 


Luxus-Wohnung 
im Mafsenettestil 

an Mwmhdmg Wohnadressc Nr. 
1! SK ZL, cxkL Ausstattung, die 
keine Wünsche offonlä^tedxvi- 
dueilefi Wohnen über den Dä- 
chern der Stadt mit fretem 
auf den Neckar u. WciHo,,- 
zum absoluten Top-Prei». 
TeL 86 Zt /M 28 88 


OctSM/Vhedtorf, 44 m* 1«, ZL, Kü.. 

TeL 841 VI /SM 99 
ed.«48/|MSn 


TiweJnde 

SeebHck-Ferienwh&, 44 m*, fin-i 
bnnVfl voll mCbL, Luxos-Bad, Log-' 


Pciv.zu verk. 

Znschr. erb. u. w 4209 an WKLT- 
Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Kiel - Olympiazentnim 

yaiühafen, 4 -zl-ETW, 100 m?. 
Bj- 72, 198 000,- DM, 
Telefon 64 31/37 13 77 


Mod. 2-ZL-ETW, 67 nP, Nähe 
Kurpark, ruh. Lage. gr. Wohn-, 
raum, gr. SMhalk, toBm Aus-! 
sicht, 185 000,- DM VHB, 
Telefon 8 45 23/ 25 28 



Fßrifindomizil 

K'tipitaiamage - Hunesitz 


tasel 

• Direkt an der 

nade, mit Meereriäick, 3 
Top-Sgentumswohnna gen 
m. Balk., v. 35 bis 43 m 2 . KP 
von 156000,- bis 275000,- 
DJfl biTrj , Provision, uft, 
Sw-pooL Sauna im Hanse 

• Inselhßus. freistehend, mit 

Garten, gute Lage, 365 000,- 
DMinkL Prov. • 

• Für Steuer barer unser 

Energiemod e ll, 7 Ferien- 
vrahmmgen von 18 bis 53 nr 1 , 
ta. MwSt.-Erstattßng, hoher 
VerinstznvTeizung, gediege- 
ne Architektur, phantasti- 
sche Anßenantage mit Sw.- 
- Becken, von DM 118000,- 

Vorstenern ab. 

• Vermietung und Betremng 

über erfahrene Ferien- 
dienstörganisatkm. 

Bode Basta* b. 

Zedeüuastr. 34 
2946 Wangerooge 
Tel 0 44 60 / 13 76 b. 13 06. audi 
am Wochenende ffirelchbar. 



tfawhwg U. — tenbchnaik 

4-ZL-Kft.-Whg., Kamin, groSritg Wohn- 

Hamburg 65, Sasel 


ramn, Sauna u. TG im Banse, WO. ca. 
143 nt 1 , DU 415 000,-1. 

ft T. KILLE DMOBttlEN g PUMNW 
Tctefon 9 48 / 82 77 53 

■f * H. AnL, 97 000,-. v. Priv. 
848/6*13861, abl9 Uhr 

1 


Amrum 

Landhs. (2 WhgenJ, auf 4000 nA 
^ide-/Wah^ds^m bevorzug-f 


in Suddorf - Westerhfa- 
v. Privat zu verk. 
OÄf an.TOLT- 

10Q8 


Scfawarzwald 

Sonnige 2-ZL-Whg M v , 

Priv. ai verk, nur 130 000,- DM. 
TeL 074 26/ 80 81, Mo. - Fr. v.' 
9-12 Uhr, 0 74 34 /851 38 


TOF-/UKEBOT 
in Düsseldorf 

Eigentumswoh nung 
i der Spitzenklasse in 
Sptoenlage, rufen Sie 
uns an: 

Tel. 021 51 /aoi 81 


Timmendorfer Strand 


TravemOncle 

Atbtektive Feriecwo hnungep, 
Backbord 27, Neubäuvorhaben ln 
ruhiger VUlmilage und Strandnä- 
he, ab DM 141 000,- 
BueUnnjnn BaubeteemitigSBe- 
sellschattuibH 
aerberistr. 15. 1880 Berlin 33 
ThL0»/8968 


^App^g^yan-Privat, 
TeL 9 40/ 44 «5 55 





IV 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT * Nr. 179 - Samstag, 3 . August 1985 
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Erwarben Sie 

Ihre Ferienwohnung 
Kapitalanlage 
oder Ihren Altersruhesitz im 

Thermalbad 
BAD KROZINGEN 

z. B. 2 ZI., 64 nt 2 mit 210 m* GartenantBfl 
2 ZI., 71 m 2 mit 150 m 2 Gartenantsll 
oder Im 

Kneippkurart WALDKIRCH 

(Schwarzwild) 

z. B. 2 Zi. 50 m 1 . 3 ZL.80 m 3 

oder in der 

Scfiwarzwaldhauptstadt 

FREIBURG 

lm Parkgelände der Landesgartenschau 1986 

z. B. 2% Zi.. 65.3 m* 

3% Zi., 77 fi m z mit 120 m 2 Gartananteil 
3% 2.. 92 2. m* mit 25 m* Dachterrasse 

GEBAU SOD 

Gemeinnützige Baugenossenschaft 
Südbaden eG 

7800 Frelburg ■ Haslacher Str. 70 -Tri. 0761 /4 90 43 13/14 


(St Btolsa - Schwactwald. FeriaeH 
rp„ möbL. Bad. BDt. Schw imm b a d L 
l. ab 54500.-. Gflmnge Ffa unri e nuig . 
R4C94 m_UELT-Vi 


JUIST 

Tndi vidi»nt* Eigentumswohnungen im Tendharwt g auf isoo m 5 
großem, gsrtnedsch angelegten. Grundstück (Liegewiesen} allerbe- 
ste I^geim Loogdlrrirt hinter den Dünen, insvexbaobarer Bück *nf 
das Watt. Baubeginn L 10. 85, Fertigsteflong 1* 3,85 (!) (auf Wunsch 
Bankgarantie), 7 E i nheit en (5 getrenn te ESnaSmnO 
L 37 m 2 : 2% Zimmer, 150 000,- Df' ar-srb 


Z.B. 


f 


Im Kundemniftrag bieten wir an: 

Bannmu 4 ETW mit 2 ZL, Koduu Diele, Bad, 40 m 3 , VB 160 000,- DU 
Norddeich: 1 ETW, 2 Zl, Koriin.. Bad, 43 m* im EG, VB S9 000,- DM. 
Weitere Objekte aut Anfrage. Wochen endberatung. 

Volksbank Norderney, Xmmobüien-Abt. (Herr Carstens) 

PL 16 23, 2982 Norderney, TeL 0 49 32 / 81 02 oder 38 20 


^ "vw,- viu, 

Z. 72 DO 3 . 323 000,- DM ( Rrihanhin wftgTT lk t» * 9 T&W g nAr a 
Balkon). 

3. 80 m?. 420000,- DM (jndzSdjs Tnnw u BAntm » aUezbeste 
Ausstattung. offener Kanin. ffir Ww.c*x, 


TWosoa M/Tna 


BODENSEE 


1-, 2-, 3-, 4-Zimmer- 
Bgentumswohnungen, ' 
Ferienwohnungen 
und Reihenhäuser 

in MEERSBURG 


SYLT 

| Prefegünsäge Bgemumswohi»Dgan 
im ruhigen Noroseebad Hörnum 
(Strandnäfte, Id. Wbtinanlage) 

22., 52m 2 DM153 700,- 

32., 65 m* DM192 100.- 

42., 77 m 2 DM228 200,- 

Neu ausaestattate Wohnungen: 

12., ab 29 m 2 ab DM105 100,- 

22., 46 m 2 DM171 800,- 

Bandzfco Immobilien 

SonrdaBsaBkunft 0 30 / 68 99 - 2 15 


KfL-ETW, 100 xzx vom 

m»l SpcMMt gfliffwlltfm Tirml 

Sonnenbaden, attrakt. u. ruh. La- 
84 m 2 , anfgrrtent in 2 

V _*El 

PKW-, 

ai7«Hn..f . v. pnv, kdae 

Provision, DM 420 000,- 
TeL051 30 / 48 58od.O 40 22 / 15 60 


BfxMbmfigwtmn-vwl 
MtetwofünNHHHi 
Södk Schwarxwald 

ln jtohB)exx^UtcLulilUten-I>ea2ddrcb, 


f.HIsaern. 

1-4 W i 

Bnf) pii l li « wli»n« In BnM bWt-RslkHl 

-Anskmift and Unterlagen: 

Bchkon 

j- Wohnbau 
TskVcscbui 2 


TeL 077 43/3 7« 


UalflAlflllfl — Oberland 



fen u. 
Geplante 


COffFIfNCNTA GMBH 

5000 Köln 1. Aachener StraSc 8. TeL 03 21 / 21 9207 


Cuxhaven — FBriMMbg. 

Kurtefl Sahlenhm-g, 2 ZL K2L 
Bad, WC, AbsteUri, 72 m 3 , von} 
Pri va t, StnmdnShe. Verwaltung] 
im Haus, 150 000,- DM 

W. Widr. ff rVoDoner -Wey 7 
£190 Cuxhaven. 


Öffentliche^ 
Bausparkasse Hamburg 


UST/NEUBAU 

Hafenstrafle 32 

Kleine Wohnanlage mit Seebiick 
z. B. 1 V* Zentner, 43 m 1 VWI. 

DM 181 600.- 
z. B. 2 Zimmer, 58 m 2 VWI. 

DM 224 400,- 

Besichtigung: 

mittwochs von 14-17 Uhr 
und nach Vereinbarung 
öffantHeba Bauaparkass« 

' Hembtng 

TeL 0 40 / 2 02 13 52 odL 6 44 44 87. 


Bad Oeynhausen - Korparä 

2-ZL-ETW, ca. 73 m 3 WfL Süd- 
. iso-VergL RollÄden. neuer! 


Natan« m Bd bh, 
DM180 000,- 
F. Boiler KG. Postfach 
4970 Oeynhausen 
TW. 0^T 317 2 83 84 


+ IMMENSTAAD 


ab DM 149.000.- 



Neabaii von 
exclusiven 
Fertenappaitements 
auf der Nordsee Insel Juist 


| Eigentumswohnungen in Flensburg 

< 

] 48 m 3 und 62 m 2 , Altbau, im Wege der Zwangsversteigerung 
' zu erwerben. Erwartete Gebote DM 42 000,- oder DM 55 000,-: 

Anfragen bei Herrn Erwin Riepe, V.-Tungeln-S tr. 7, 
2930 Varel, TeL 0 44 51 / 77 15 


— ^VV 

Coupon: Bitte Unter- 

| logen Bodensee senden an: | 

I 
I 
I 


Name: 

Anschrift: 


TeL 


Neue Heimat 

Postfach 710, 70 00 Stuttgart 1 
10-258 


L rosnucn/iu, /uwomnguni ■ 

Tel.: 0711/6640-2» I 


PseueHeimat 


Unverbindliche information durch: 
WW-Grundstücksges. mbH, Am Duishom 10 
2878 Wildeshausen, TeL 0 44 31 1 29 68 



2-ZL-ETWu. ab 53 m* Wfl in fcL 
Objekt in allerbester Lage — ein- 
malige Gelegenheit, ab DMJ 
115000,-, 

Zuschr. n. R2378 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Esaca 


Ostfr. Nordsee — 

M * fc, "'Tiliin Ih n ih tf T* 

ETW. ca. 41 n* KautpJSS 
96000.- DM. Praapakt apfontom 
Auktionator G. Ciaashcn 

N«u«r Wag 95,2900 Norden 
TW. (04931) 6451 od. 5368 




Fnna v. 33 bis 55 mz id. Bück auf 
da NttdL, Kaufpr. Sb 167750.- Dl 
Prosp. anf. 

Auktionator G. Claashen 
Nkw Wag 85^960 Nordsn 
T«L (04931) 6451 od. 53« 




Südl. Schwarzwald 

Privatverkauf 

Aus psraönllchsn eröwdjntewna 
Ich mich von mslnsn Etcsmuma- 
wahnungan 

GratenhauMHi/SchtuchMM 

DM 98000,- VHB 

KM ns a-Zimmer-ETW. relzvetla 
Lag«. Alpanblick, beSM AunM&iag 
In S-Fam.-Hau5. ca. » - 

BJ. 1963, Balkon, sofort beziehbar. 

ScbSnau/Wlesantal 

DM 248000,- VHB 

WundsnchBna lux. 3^1 .-ETW. m. 
80 m* Whfl.. Bl. 1984. Gam^ Baiton 
u. v. m-, in s-Äun.-HBua mit schöner 
ScfnrarzwaldsussichL 
Todtmoos 
DM 149000,- VHB 
l'/r-Zl. -Wohnung. groBo Tana»*, 
AA, zontrals, doch ruhige Lagsjnt 
Ort. allorbssts Ausstatung. ca. Mm* 
whfl.. BJ. 1864. Hufen Sto mimbltt« 
unverbindlich an unter Tel. (07661) 
6 iS 17. oder schreiben Sie unter 
A 4103 an WELT-Vsrtag. 

Postfach 10 08 84. 4300 Essan 


VW 


/rrt 


fUcbtontal) Neubau _ 

.DEBRRffiRFVi 

IW 000.- u. DM UfOOO.-.Csnw. Nb- 
ho AtU*. 

Rarität 

Im Murgtal 
(nScdL Scbworzuwjd) 

f o l «t Snhun.-Baui nx Eint -Wnj. 
- u. Mp. Eh« w» einem 

S oi ws uh ong ln noch 

oav^«licht^Matur 
WkflM nach bhrfog. CU vVh'm u n k- 
ten erstellt, ca. 183 m 1 WfL. DM 
443000,-- 

Intonnhircn SU sich bei uns' 

FK8AX „ 

UMjaUbu Om 
T9M Kmäöüb^h Mnrftalalr. 48, 
^SinS/417» 


bades-bade*\ 


LEBENSQUALITÄT 

Stthe ratUWi* «W. »w»Wh«tr< <*- 
hal<nkn«rnm /«mubrafasffn. V 

Maisonette 

mtl OOmif«. 1-K‘ntw.e lufi 
Privat SU verkaufen. InJiuJwrtt. isnjpfH. ni 
voll, m alkn Bern.**« 

rohst* rmtdkmiMiett. 1 ri’run-r 
mw BoUa ui «n«r darüber Om hnnduy In 
nur* mm A errUium RuruiHx 4 tu* h w/- 
uni 

truhesug. VrO \l M* ta» - 
Zauhnftm unter .V.WH’iin WFLT Ynhuc 
Pmtfoth IP I« fi* xawl-tirw. 


Sierfcsdorf/Osts«« 

M g Mrtnmss whminp lP, Straadla- 

ae, überwiegend Seesicht, 33 m 3 , 
79 000,- DM, 40 m 3 95 000,- DM, 
55 irr 100 000,- DM. 
Mafdalf»» E*eten!eB Immob ilien 
Tri. 0 45 63 /56 58 


GESUCH 


OStfr. lat. o. NonHsakflita 

2-ZL-ETW gesurid 
TbLU4«/n5Zn (Hess) 
PButf.58«3t.2M8H»»>Htf»H 


Schöner wohnen in Bayern 


r 



I HANS BECK Ah 

1 6183 ROTTACH-EGcRN 

AP 

R5TEN 

IMMOBILIEN 1 1 



Am T 

laiuman». Areal ca. 900 m* WfL n 

firiila hinwiw [ 

Laadban, Areal ca. 1100 mV WfL rd 
zahlreiche B 

Iiadbaa m. EtnL-Vhe, Areal 
Raiminiiftptfiing HtiKi 

Ijuhümum (Bungalow), Areal ca. 38 
hervorragende AnsstatL, wertvc 

egernsee 

L 138 m* ruh. Wohnlage, gute Ausstatt- 3 
2 Bäder, 980 0«V- DM. 

a 1700 m 1 , WfL rd. 240 m 1 , angenehme 
Uten. D.-Garage, L66 Mkx DM. 

30 m*. WfL xd. 230 nF, sehr gute Wohnlage, 
De Btabauten. D.-Garage, L881I0& DM. 

. 300 nA angenehme Wohnlage, 4 SchlefzL, 
raum, EüzL, 2,15 Mio. DM. 
xl-Hs, ca. 1050 a?, L25 Mio. DM. 

2000 m* Lage in Seenähe, L5 afia DM 
ntuiuswohaangen-TeLt—M/MM A 

5 Bfider. gr. Wdhni 
Bangraadstaek, fßr 2-Pai 
Baugiundatücfc,fQr2EFH. ca. 
L Weitere Angebote — mach Elze 





Top-Lagen 

Oberbayer. Alpen - Chiemgau 
• Chieming/Chiemsee 
6-Fam.-Haus 


• Schlech Ing/Reg Ion H. L Wlnld 
&-Fam.-Haus, Flohbau fartiggastallt 


• Übersee/Ch2emsea 
6-Fam.-Haus, Flohbau fertiggestellt 

HELMUT MÜLLER GmbH 

0861 / 132 13, privat 086 68 / 59 26 8220 Traunstein 


ÄST 

traumhaft preiswert: 
nur 2 250,- DM pro m 2 


ExMushre Lage: Ortsrand FVisn. 
LandschaftsschutzgeblaL 
unverbaubarar Panorama- 
BOcfc. 

Luxuriöses Haus: 443 m* Wohn- u. 
Nutzfläche, Ein Heger-Woh- 
nung, moderne Architektur, 
adle Materialien, 2 Köchen, 
mehren» Bäder, Partyraum 
etc. 

RtneO-Bnrichtungen; Sauna, 
Tauchbecken. Swimming- 
pool, Liegehalle, Solarium. 

Auflenanlagefi: 4 Terrassen, Grill- 
piatz, Spielplatz, 3 Garagen 
mit Automstiktoren. 

Grundstock: 1894 m 1 . baumbestan- 
den, BlchtgeschützL 

Traum-Preis: 996 750.- DM 

M schoeller-aniagen 
AKTIHNGESEII5CHAFT 

•TtawWfc 28 • HOO HnctMi II 
TMtaa 888/88 18 73-WUftrft 


SOddeutsclilaiEd - Mittelbauern 

zukunftssichere Univezritäts-Tbpwohnanlage, Bau}. 85, 18 WE + TG, 
1100 m 3 (5% Afa), aufgeteOL Miete p. a. 110 000r- DM. VB 3^ Mio. 
50% Kredit, 6,0%, 4 Jahre fort, kostenfrei möglich 

Fk. Stadtkeller GmbH, Bahnhofplate 18,8078 Eldutittt 
TeL 9 84 21/ 46 89 


Oberbayerischer Traum 

Kein vergleichbares Objekt ln ganz Bayern. HIstor. Herrensitz; 
Ursprung 1231, Barockgebäude, AHeinl&ge (T andBrfwftwM-i^Ttyp»- 
biet), 50 000 m’ arxond. GnmdsL, Teiche, Wald. Wiese, 480 tri* WfL, 600 
m 3 WfL, Pferd e ställe, R e f thaDe , eig. Wasserrecht etc, fcompl renov. (5 
Jahre Benovieningszettraum). wegen Umzog ins Ausland zu verkau- 
fen, Gesamtvezkaufspreis 4 £ Mio. DM (TnwhhmpMhmii von Gewer- 
beimmobüien sowie Hypothek 1 Mio. zn 5% 10 Jahre fort möglich). 
Weitere 40 Mühlen besitze, Gatshöfe, Schlösser and Burgen in jeder 
erdenklichen Lage und Größe im Angebot. Fordern Sie unsere 
Unterlagen an. 

Näheres bei: TSuber 4- Reich luMMblllwi GfubH 
Dr^Kurt-SchmnodMH-Str. 12/IL 8500 NBrabeig 1 r TeL 0911/2526 23 



Eigentum bilden Im 

schonen Berchtesgadener Land. 

Wir bauen für Sie preisgünstige 

Eigentumswohnungen 

unterschiedlicher Größe in 

Bad Reichenhall 

Fordern Sie unsere 


ausführlichen Verkaufsuntertacen ani 

Kath. Siedlungs- u. Wohnungsbauwerfc 
der Erzdiözese München-Freising e.V. 

Gemeinnütziges VUohnungsuntemebmen ■ 8000 München 2 
yPeHenkoferstrafle8-Teteton(089)5992-222 



2IL, 8DB>ML,laft. 
l 82L, MrfHL,Tsa. «,- A 

▲ »2L,1«lB l «B.|n.BG M6 00B,-A 


M. KNEIS, WOHNBAU 

8217 Grs siiiu. FoUnweg G. 
Tel 0 86 41 , 2* 01 o. 31 S7 



Freisitz der Natur 

Sonthofen-Kahrarianbetg 

Ober der Stadt u. doch gleich 
in der Stadt, 2-, 3- u. 4-ZI.-Whg. 
Dauer-, Ferien-, Ruhesitz! 


Haus Heim 

Telefon ' 083^3056 




Sonthofen, 2 2., DU 191 800 
ündentwg,22., OM 177 100 
Aunsbuia.22., DM181 400 
Seeg. Z2., OM 165 500 
Scbwangau, 2S., DM150 000 


Undonberg, DM307 500 
Immenstadt, DM372500 
Kempten. EHA335000 
Sdungau. DM348 000 
Obergünzbuig, DM 279 500 


SIEDLUNGSBAU 

SCHWABEN 



2 ETW in Oberstaufen 

Ruhige Wohnlage, 3-2SL-Whg^ 
107 m 3 . Südbalkon, Bäck zum 
Hochgrat, EinbauktL, Teppich- 
boden. KeUeranteilu. Garage 

DMSSMIr 
2%-ZL-Whg.: 60J m 1 , Südbal- 
kon, RinhmaWi , TepjMchboden, 
Keileranteü, KFZ-SteUpL 

DM 225880 r- 
2 ETW n Wefler ba AUgta 
im Neubau mit nur 6 WE, ruhig- 
ste Lage, EG, er. Terrasse. Sn- 
bauk, Teppichbodcn, viele 
Extras: 

Whg. mit 59,2 m J DM165 880^ 

Whg. mit 55,5 m 3 DM 155 400^ 
ZzgL Garage 12000,- oder 
SteifpL 4000.-. 

Heinz Sturm Imnwb. 

8999 Weller im ABg&u 
TBL683 87/474 


Pw groß* Daatachm 
MMOanJEN • BÖRSE 


Ferienwohnun 

i7t 

WfL Je 

Kochecke, Dusche, WC, Ten 1 , oa. Balkon. 


(15200) 


Pfaffenwinke 

I 45 m* + 43 m» 


gen im 
VObb. 


2 Zi, 


Fuflbodenhzg, Ketlaranleil, DM 
118 000,- Intel. Klz-SteDplatz für 43 WL. 
(EG), 140 000.- mki Kfz-StellpIcTtz für 45 
m 2 WfL (OG) 

1-FamHienhaus mit 
EinL-Wohnung am 
Pilsensee/Ob b. 

(14291) Sehr ruhige Lage, bevorzugte 
241 wohn- u. NutrilÖ- 


Wohm 

che, OC K0., Efidiet», BacUDusche/WC, 
3 KeHerräume, Hebbyrautn. 2-2j.-Enl.- 
Whg„ 110,9 n»l WH. Areal 1100 m» DM 
915 000.-, Näheres Ober 

JOSEF M. STADLER 
UntennarM 34, 8110 Mumau 
TeL 0 8841 /30 51 0.4 02 47 


Oftkeratdorf 

Appartements, bevorzugte, ruhi-l 
ge, sonnige, unverbatzbare Wobn-| 
läge, kurzfristig beziehbar von| 
Privat zu verkaufen. 
[Zuschr. unL E 4305 an WELT-I 
Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


Hotelbungaiows für nur DM 179 000,- 

mit Mehrwertsteuerruckerstattung 
mit 10% Investitfonazulage (garantiert) 
mit 40% Zönenrandsonderabscfireibung 

Stadler enteQt lm vorderen Bayer. Wakl (nahe 
E-Grandstßck: mit 
lowanlage JPlo- 


Dte 

Sport- and Sl d»u itr üm 

berrfic hem kOameteiwetten 

ri a n atuBtie* lm rustikalen Bauatfl. Zn der 
Aufenthaltgfania. in«4»i^ibi[ |i f h und 
Hallenbad mit — 


stüberl, Hai 

Sport- und Tennlspffltze. 

«oüatSadlK vorhanden Die 
ten. So wird z. B. ein Ober 60 m 1 großer 

einem roo nur 



r, Restaurant, 

sowie 

sind 

i ist nicht zu öberbie- 
i ca. 400 irf Grundstüdc zn 
! 178000,- aiigeboten. 


Im Q e«amt <n » ftyfl Twt dieses 
mal daher von Bauhetieu 


bereits enthalten 



2%lgo Nannafebschrribung und reaBitisch bähe, sofort abzugsKUge Be- 
triebsausgaben. Das ragmkapttal von nur 20% wbd fast voDst&ndig aus der 
Mehrwertsteuerrflckerst a tt un g und der toves tttio nszulagg gedeckt, so da5 die 
wetteren m as s i ve n Steuervorteile zur freien Verfügung des Bauherrn verblei- 
ben. Ein weiterer wesentlicher Vorteil ist der Umstand, daß die Bauherren der 
Botelbimgatowanhige JrioriansbSbe* eine im notariellen Vertragswerk gesl- 
cberte, flb e t tra gbare und mfaibd a sfra le WgmuHtn nig Ms su S Wortien im Jahr 
haben — such ln s*r Diese El g e m m txung Iff"" in »n>n Hotel- bzw. 

BungalawanJagen der Stadler-Gruppe ausgeübt werden. Kont a kt e zu allen 
fOhrvnrieq H eis e w er an st wltem Peutä cnland s wie zl B. ADAC Heise GmbH, TUI/ 
Hrnnme L Dr. Wulf, Bertelsmann CUbreisen u. a, sowie eine realistische Er- 
tragsredmung g ar a nt ieren etn hohes an RentabQltSt des Objektes. Die 
Fertigstellung wird bis 3L 12. 1985 im notariellen V ertra g sw erte garantiert. Die 
Bauherren werden durch einen mwhMagijm TOeubCnder and Steuerberater 
mit Erfahrung aes 6ber S> Bsaherren mB d eae a betrent, erae ^ chs t jirHn g Br aD- 
tle ist selbstverständlich. Die Bai ' 


„Floriausböhe“ Uetet «M* somit mit R flefaii - I rt «if rim niedrigen Preis, 
optimale «tnnarifpiw» und die l-rnfnTOnnrifTn für jtop- 

«nahrenhenec geradezu an. 


NBhat 


atlo Mm IfMa 


■MssnMaspp« Stadl 

TitiMoe 0851751872 


77, KB« 


Wir sind doch 


van 9-14 Uhr an e fck b oi . 


Luftkurort 
Waldldrchen 
im Bayerischen Wald 

Bauhrrenoeniekischaft 
Aoparthotel Göttinger KeUef 

Wer mit Steuern gewinnen will, 
sollt» hier mitrechnen 

• 10% Investitionszulage 

• MwSt-Rücfcerstattung 

• 40% Zonenrandabschreibung 

• Eigenkapital - 
Vorfinanzierung 

• bankverbürgt» Mietgarantie 

• 4wöchige Bgennutzung 

BBV-Baubetreuungs- und 
¥>sr^>aüing8gesei«ctiaft mbH 
Marktplatz IS/Baronhof 
8392 Waldkirchen 
Tel. 0B5 81/ 14 22 


FÜSSEN Ä überm See 

■ wwwk-iv^ In «ton AlfBÄusr Alpen 

Landhaus AggöiwMn 
8 Soentumwuhnunosn - TG 
Siküsee am Hang, ftsnoraraeblieh 
nmeraen Asaaua Exkhiüw Anseteüung 


Schlosser. Sege. 
Seen. 

Hopfen 
am See 




i8958 Hopfen am See ■ Honenstrafte 42 


08362/6900 


WiltmpoftF und 
Olympiadorf ImcaU 

l-Zi-Arö, 43^5 rn* 143000,-, 
DaJütadio, 50 xrf, 148000,-. 
Weitere Angebote auf Nachfrage. 
M. Sanaon, WlrtaeiuiftAeratong 
7— — Ffnanaleniiigen 
TeL i 89 / 2 69 73 75 


ALLGÄU 

Eigentumswohnungen 
in Sonthofen 

ln ruhiger und unverbaubaret 
Lage mit herrL Bergblick, 
z: B. 2 ZL, 65,50 m*. mit TG- 
Stellplatz 
DM178 80Q/- 

Fordem Sie Unterlagen an. 
Besichtigung - auch Samstag und 
Sonntag - jederzeit nach teL Ab- 
sprache möglich. 

BL Beutele, Immobilien 
8989 Kempten 
Klostersteige 28 
TeL 08 31 / 2 60 31 


Bod Kofulgrub 
2-ZL-ETW 

Neub., 63,2 m 1 . Südwestlnge, DM 
288 700.-. 

Penxberger PunlUenhansbau 

Postf. 1546. 8190 WoUratshausen 
TeL 081 71 (" 8055 


Dur Zweit-, Ferien- oder 
AUerawohnaitz 
lm schönen Oberbxyern! 

In Tittmonlng. Nh. Burghauaen 
u. Waginger See, verk aufen 
wir provisionsfrei: 2-ZL-ETW, 
L OG, ca. 57 m* WfL K Qch e , 
Bad, Abstellraum^ Loggia, Kel- 
ler, Gasetagenheizung. Park- 
ett- u. Teppöchboden, nur DM 
99 0WL- 

3-ZL-ETW, 3. OG„ ca. 75 m* 
WohnfL, Ausstattung wie obmi, 
nur DM I30 000r- 
Weitere Angebote zsf Anfrage 
Unterlagen anfordem bei: 

Sfidlandbaa 

WotariMuiu. Butriger 
GmbH & Co. 

1 


TeL «8 51 / 8 15 97 


Schondarf am 
Nähe München, 2 Dilti, indiv. 
Architektur m. versetzten Wohn- 
ebenen, je 95 m 1 WfL. ca. 337 und 
868 xv? Grund, DU 360 00(L- und 
400 000,- 

TeL 8 8SA 78 34 81 von 16-12 Uhr 


Oberstdorf /Allgäu 

Komf.-Eigentumsw ohnungen 
Reihenhäuser im SQden Oben., 
derfs erstellen wir in kleiner al- 
penBnrtischer Wohnanlage zu at- 
traktiven Preisen. 

Alle gesetzt Steuervergünsti- 
gungen. 

Verkauf provisionsfrei durch den! 

Bauträger. 

Kommen Sie zur Besichtigung 
od. fordern Sie unsere Unterla- 
gen an. 

Wohnbau Blattner. 
Nebdbomh.49 
8988 Oberatdorf 
ToL • 83 22 / 54 94 od. 45 56 


Söiflicher 
Bayerischer Wald 
Luftkurort WakHärctefi 

Komfort-Era 

WohnzL, SchlafzL, Küche. Bad'' 
Dusche, Abst. -Nische. Balkon. 
Keller, unverbaubare Fernsicht, 
bezugsfertig. 

72 m 2 * DM 166 000^- 


Fcriat-AnnrtBmenk 

sehr gute Bauausführung. Wohn- 
/Sc fa l aftA ,. Küche, Bad. Abstellr.. 
Keller, Terrasse mit Gartenan- 
teil, bezugsfertig. 

43 m 2 - DM 109 000,- 
fcriaa Bat w pnw kl oa 
Biachafmutav Landhaut GmbH 

Westliche Zwingergasse 11 

85M Doggondoif, 

Telefon Mo.-Fr. 09 91/ 50 7L 
Sa.-Sa 0 85 50 / 240 


Bod Kohlgnib 
IVz-Zi.-ETW 

Südwestlage. Neub.. 48.8 nr. be- 
ste Ausst.. ab DM 156 200.-. 
Penxberger FamiHcnhansban 
Postf. 15 46, 6190 Wolfratshausen 
Tel 081 71 /7 80 55 


Grabenstätt an CUo 

Landhaushälfte 

bezugsfertig Juli 85 in roh. Lage am 
SchloSpark v. uS enntfiiiw £ dmJ 
398000,- 

«rsdiL Gfundstück 

m. Bauplan 1 frelsteh. EFH u. Ein- 
tiegerwhg. DM 180 000 ^ 

DlpL4og. Rmw, TeL 1 897 8 14 16 17 


Luftkur- und W l n tarap — toft 
Oberaudorf/! an 


.. BJ. 40, nihlge La- 
ie. 1015 m* Grand m. Baumbestand, 
KohnfL 155 m*. VoßteHer, VB DM 
500 000,-. 


tma 

T. 0 8033/ 


Tegernsee / Kreuth 

2- + 3-Zi.-Wohnung 
Nur 6 Wohnungen 
im oberbay. Landhaus 
Beste Wohnlage 
Provisionsfrei 


SMMMO-TRUST GmbH 

I Frühlingstraße 4 
8034 Germerinq 
S- 089/842229. von 9-1 5 Uhr J 



Banuisch/ZbgMiftzMick 

2 körnt Eigentumswohnungen, 
Erstbezug, ’ — J * *- — 


beate Bauausführung, ca. 52 „ 
und 80 m 3 WohnfL, Balkon, Tief- 
garage, zu verk. 

Zuschr. u. L 4112 an WELT-Ver- 


Ca- 480 m» WfL, 2400 nr Parkgrand- 
stück m. GeWrgsbL, gr. Schwimm- 
halle. mögL in mehr. groSoüg. Woh- 
nungen zn unterteilen, DM 3,3 Mio. 

Gr. Bnenhan an Chfeosee 

IdylL gelegen, m. eig. Bach, 9 Min. z. 
See. interessant t Segler n. Golfer, 
DU 680 000,-. 

Iinanab. Bflsemaiie Banr 
TeL 8 89/ 6 41 18 12 


Aipenweg 10 
8221 Bergen 
Tel. 0 36 62 81 1 1 


Ob i iboytm - 9 km von Chiamsne 

in ruhiger, unv erbaubarer Lage, hoher Freineitwert, am schönsten 
Tennispark gelegene Hotel- Pension, 2531 m z Grund, bestens geeig- 
net als 

Betriebserholungsheim sowie Tagungsstätte 

von Privat zu verkaufen. DM 450000,- in bar und DM 800000,- 
zinsgünstige Hypothek zu übernehmen. 

Angebote an Tennlspark Burgberg, Klaas Flebiger 
8221 Stein/Traon. Telefon 0 88 21 / B 19 00 






Bayerischer Wald 

El g ro tnmflwohn ni igen an den 
sChSnsten Platzen 
Zwiesel, Luftkurort und Wlnter- 
qportzentrum. beste Lage, 1- bis 
3- Zimmer- Wohnungen. ab 

78000,-DM 

Sp teg rian, am Nationalpark, ru- 
hige Wohngegend, 1- bas 3- Zim- 
mer- Wohnungen, ab 89 900,- DM 
Ke Lmrttiaiww chrtri bezugsfer- 
tig. Wir laden Sie ein zum Probe- 
wahnen. Rufen Sie gleich an — 
auch SaJSo. 

NIBA Ti m müiflUm 
8358 VUshofen. Kaautoeratr. 25 
TeL 0K41 A291 91 


W o chwiwt d-/FeTto nh 8a ta r lm JUtwQtrf- 
5 ,l# Z -, B -. 6 P etnschl. voDerschL 

GnmdÄlek DM 143 000.-. Nahe Kratz- 
m flh l em ee. viele Freteteöglichkei- 

l tÄö£r aL 




Senioren-Residenz 

Ottersberg 

Das gemütliche, noble Haus 
an der Wümme 

ln einer rttemtHen Landuhjft birirn 
vnt dhtrtn Menxtben ntn brsonJereu 
Ansprüchen ein komfortables Zuhause 
tn zwangloser Unabhängigkeit. 
Großeügige Appartements mit Balkon 
i aJ f. r Trrra l lr - CeseUsihaJisrJunte in 
gediegener Eleganz mit vollem Sen at 
\ Die Kosten ? Günstiger als Sie denken 

Keine Bewohner Darlehen! 
Informieren Sir steh, u hauen Siez-orhei. 

Rein hold und Johanne Vogel 
GroßeSlr. 1,2802 Ottersbera 
Tel. 04Z05/1479U. 8988 


Bad Kohlgrub 

SV2-Zi.-mv 

ca. 100 m*, Westlage, Neub^ DM! 
-77 000,-. 

Fauberger Pamillenluuisbaa 

Postf. 15 46. 8190 Wolfratshausen 
Tel 081 71 7 7 80 55 


et.' 




Wollen Sie Ihren 
Labensabend in Bad 
Wildungen beginnen? 

Arztehepaar bietet aüeinstehen- 
de r. an^jruchsvoüer Dame 
(Herrn) Dauerwohnsitz ln eedlc- 
^er Wohnlage, 
pGegung u. hebe voller Betreu- 
ung zum l. l 1988. 

Zuschr. tmter T 4275 an WELT- 
Verlag. Postfach 100864, 4300 















